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der führet bei der Marine in Vilhelmshaven
die Parade ein prachtvolles militärisches Schauspiel / lieimkehr der Kreuzer „Linden und „Karlsriche"

Sesamte Sarnison angetreten
(Loiiä^rdsricht cksr „Lrswsr Asitruix ")

14l. Wilhelmshaven . 11. Juni.
Schon am gestrigen Nachmittag hatte sich in den

2adestädten und in den umliegenden kleineren
Ortschaften wie ein Lauffeuer die Kunde verbrei¬
tet , daß der Führer  am Donnerstag dem
Reichskriegshafen Wilhelmshaven einen Besuch
abstatten werde . Als wir in den frühen Morgen¬
stunden des Donnerstag Bremen verlassen , ist der
Himmel trübe verhangen , und nicht lange dauert
es , bis dicke Regentropfen gegen die Scheiben des
Wagens klatschen . Zum Glück sind wir nur in eine
kleine Regenzone geraten , und wenn auch nicht ge¬
rade strahlender Sonnenschein über der weiten
Marschlandschaft liegt , so bleibt es doch wenigstens
während des ganzen Träges trocken.

Je mehr wir uns Wilhelmshaven nähern , desto
belebter wird das Stratzenbild . Insbesondere

Unser logesspiegsl
Paris steht im Zeichen einer neuen Streik¬
bewegung.
In einer stürmischen Kammersitzung wurde
Leon Blum scharf angegriffen.
Der Gegensatz zwischen Nanking und Kanton
spitzt sich weiter zu.
Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist in Belgrad
eingetroffen.
Vor dem Führer trat die gesamte Garnison
Wilhelmshavens zur großen Parade an.
Der Reichsfinanzministcr mahnt das deutsche
Volk zu stärkster Sparsamkeit.
Im Berliner Baugrubcnungliicks -Prozch sagte
Reichsminister Dr . Goebbels als Zeuge aus.
Gleich nach Beginn der neuen Arbeitsbeschas-
sungslotterie wurde in Bremen eine Reihe
gröherer Gewinne gezogen.
Das Aquarium im Kolonial - und Uebersee-
Museum wartet mit Neuerungen auf.
Ministerialrat Dr .-Jng . Nonn -Berlin sprach
in der Jacobihalle vor dem NSVDT.
Die Argo stellte ihren ersten Neubau in Dienst.
Bei der Deschimag haben die Verlustjahre
ein Ende.
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HJ . und VDM ., die aus Anlas , des Führer-
besuchs schulfrei haben , fahren auf ihren Rädern
Wilhelmshaven entgegen . Es ist kurz vor 7 Uhr
morgens , als wir den Reichskriegshasen an der
Nordsee erreichen . Die Stadt selbst prangt bereits
im Flaggen schmuck.  Und wie so gänzlich
anders gegen früher ist das Stragenbild ! Lange
Kolonnen von Arbeitern fahren zu ihrer Ar¬
beitsstätte , der Marinewerft . Auf Schritt und
Tritt sieht man , wie auch hier die Tat des Füh¬
rers befruchtend auf das ganze Wirtschaftsleben
der Stadt , die kurz vor der Machtübernahme am
Rande des Abgrundes stand , gewirkt hat.

Trotz der frühen Morgenstunde ist die Bevöl¬
kerung bereits auf den Beinen . Zwar weiß man
noch nicht genau , wann die Ankunft des Führers
erfolgen wird . Aber die Absperrmaßnahmen vor
dem Bahnhof deuten darauf hin , daß mit ihr in
den Vormittagsstunden zu rechnen ist. Um die
zehnte Morgenstunde ist eine Ehrenkompanie des
Linienschiffes „Schleswig -Holstein " mit dem Spiel-
mannszug und dem Musikkorps des Linienschiffes
„Schlesien " angerückt , um dem

siilirer auf dem valzickofsplatz
die Ehrenbezeugung zu erweisen . Hinter den Ab¬
sperrketten der SS . stauen sich die Volksgenossen,
und die Fenster der umliegenden Häuser sind dicht
besetzt. Frauen , junge Mädchen und Kinder halten
Blumensträuße bereit , in der Hoffnung , doch noch
eine Lücke in der Absperrung zu entdecken unv
diese Grütze der Liebe und des Vertrauens eines
ganzen Volkes zu seinem Führer übergeben zu
können.

Kurz vor 10.30 Uhr erscheint der Komman¬
dierende Admiral der Nordsee , Vizeadmiral
Schultze . Die Erwartung der Massen ist aus
dem Höhepunkt angelangt , als um 10.30 Uhr der
Sonderzug des Führers einläuft . Auf dem Bahn¬
steig wird der Führer von Vizeadmiral schnitze
begrüßt.

Pünktlich 10.45 Uhr präsentiert der Doppel¬
posten am Eingang des Stationsgebäudes das
Gewehr . Der Führer in Begleitung von Reichs¬
kriegsminister Generalfeldmarschall von Blom-
berg  und Generaladmiral Dr . h. c. Raeder
tritt heraus , begrüßt von den begeisterten Heil-
mfen der Menge . Unter den Klängen des Deutsch¬
land - und Horst -Wessel -Liedes schreitet der Führer
sie Front der Ehrenkompanie ab , um sich alsdann
,u seinem Wagen zu begeben . Ein prüfender Blick
,eht über die dichten Menschenmassen und immer
oieder dankt er für den festlichen Empfang , der
hm von der begeisterten Bevölkerung der Jade-
tädte bereitet wird . Stehend fährt er die Front
>er angetretenen Politischen Leiter und der
Hitlerjugend ab.
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Sein Weg führt dann durch die dicht umsäumten
Straßen der Stadt zur Kaserne am Mühlenweg,
wo eine großeParadesämtlicherTrup-
pen der Marinegarnison  stattfindet.

Sie Parade vor dem siUzrec
Im offenen Viereck sind die Truppenteile der

Marinegarnison Wilhelmshaven auf dem weiten
Kasernenhof angetreten . Hell leuchtet der weiße
Paradcanzug der Matrosen über den Platz . Als
der Führer auf dem Kasernenhof eintrifft , begrüßt
er zunächst durch Handschlag die am rechten Flügel
der Offiziere stehenden Hoheitsträger der Partei
und ihrer Gliederungen im Gau Weser -Ems , die
mit unserem Gauleiter Carl Röver aus Bre¬
men,  Oldenburg , Aurich usw. erschienen sind.
Dann schreitet er in Gemeinschaft mit den Ober¬
befehlshabern und Admiralen die lange Front der
Truppenformationen ab , um hierauf den Vor¬
beimarsch  abzunehmen . Die Klänge schneidiger
Militärmärsche hallen über den Kasernenhof , und
es ist ein erhebendes Gefühl , erleben zu dürfen,
mit welcher Begeisterung jede Abteilung am Füh¬

rer vorübermarschicrt , der in der Mitte oes Kaser-
nenplatzes auf einem Podium steht, neben sich die
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , der Kriegs¬
marine und den Kommandierenden Admiral der
Nordsee . Ueber zwanzig Minuten dauert der Vor¬
beimarsch , an dem teilnehmen : 2. Marine -Artille-
ric -Abtcilung , 1. Schiffsstammabteilung Nordsee,
2 Marine -Ergänzungsabteilung , Küstenartillerie-
schule, Marine -Nachrichtenoffizier Wilhelmshaven,
Marinelazarett Wilhelmshaven , Abordnungen der
Linienschiffe „Schlesien " und „Schleswig -Holstein"
sowie die 2. Schiffsstammabteilung der Nordsee.

Nach Beendigung des ^Vorbeimarsches begab
sich der Führer zur Besichtigung der Ma¬
rinewerft,  wo er von der Belegschaft mit
tosenden Heilrufen empfangen wurde , während
am Nachmittag dem kleinen Fischerdorf Horumer-
siel an der Nordseeküste ein Besuch abgestattet
wurde , wo der Führer bekanntlich im Strand¬
hotel von Fr . Tiarks während der Kampfzeit
wiederholt gewohnt hat . Der Führer kehrte im
Anschluß hieran nach Wilhelmshaven zurück, wo
er bis zum Abend blieb.

Kreuzer kehren heim
War am Vormittag und in den Nachmittags¬

stunden der Besuch des Führers Anlaß für die
Bevölkerung » die Hauptstraßen der Stadt dicht
besetzt zu halten , so zog am Abend die Heimkehr
des Kreuzers „Emden " von einer Auslandsreise
von nahezu acht Monaten , die bis Westindien
und nach den siid-, mitte !- und nordamcrikanischen
Häfen führte , die Bewohner der Jadestödte hin¬
aus zur dritten Einsahrt.

Auf dem Kai an der Schleuse hatten 650 Mann
von der 2. Marine -Ergänzungsabteilung mit
Spielmannszug und Musikkorps oom Linienschiff
„Schleswig -Holstein " Aufstellung genommen . Unter
den zahlreich vertretenen Offizieren der Kriegs¬
marine waren u. a. erschienen der Zweite Admi¬
ral der Nordsee . Konteradmiral Stobwasser,
der Oberwerftdirektor , Konteradmiral von
Nord  eck , sowie der Chef der Schiffsmaschinen-
Jnspektion , Konteradmiral Jng . Fechter.  Als
der Kreuzer „Emden " langsam die dicht besetzten
Molen passierte und in die Schleuse einlief , war
die Besatzung auf der Steuerbordseite in Parade¬
aufstellung angetreten . Das Deutschland - und
Horst -Wessel -Lied begrüßten den heimkehrenden
Kreuzer , und als er in der Schleuse festmachte,
brachte der Chef des Stabes des Zweiten Admi¬
rals der Nordsee , Kapitän z. S . Braune,  drei
Hurras auf die Kameraden des heimkehrenden
Kreuzers aus , die von dem Kommandanten der
„Emden ", Kapitän z. S . Bachmann,  mit drei
H irras auf die Heimat erwidert wurden . Nachdem
der Kreuzer dann festgemacht hatte , tönten Kom¬
mandos über das Deck, eine Abteilung der ange¬
tretenen Besatzung präsentierte das Gewehr , und
der Zweite Admiral der Nordsee begab sich an
Bord , um die Meldung des Kommandanten von
der beendeten Reise entgegenzunehmen.

Die „Emden " verholte später zu ihrem Liege¬
platz im Hafen , wo die Angehörigen der Besatzung

und eine vieltausendköpfige Menschenmenge das
Schiff und die Heimgekehrten jubelnd begrüßten.

Gleichzeitig mit der „Emden " war auch Kreuzer
„Karlsruhe " von seiner Auslandsreise zurückge¬
kehrt . Beide Schisse hatten vorher aus Schillig-
Reede geankert , von wo aus Kreuzer „Karlsruhe"
seine Reise durch den Nordostsec -Kanal zu seinem
Heimathafen Kiel fortsetzte.

Der Kreuzer „Emden " wird Sonnabend nach
Flensburg - Mllrwik  auslaufen , um die
Kadetten an die dortige Marineschule abzugeben.
Dann kehrt er nach Wilhelmshaven zurück, wo er
nach der langen Auslandsreise überholt werden
soll, während die Besatzung beurlaubt wird . Der
Kommandant des Kreuzers , Kapitän z. S . Bach-
mann , wird von morgen ab als Chef des
Stabes der Marine st ation der Nord¬
see  tätig sein.

fluszeichnungen durch den sichrer
für die Errettung von Menschen aus Lebensgefahr

Berlin , 12. Juni.
Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß

vom 14. Mai 1930 verliehen : a) die Rettungs¬
medaille am Bande : dem Schüler Werner Do-
widatin Vera,  dem Kaufmann Bruno Eeis-
ler in Vreslau;  k ) die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr : dem Versichcrungsange-
stellten Erich Bcndig in Königsberg  i . Pr .,
dem Ziegcleiarbeiter Rudolf Büchel in Har-
tha,  A .-H. Erimma , dem Forstlehrling Robert
Gugelberger inHeppingsen,  dem Unter¬
offizier Willi K i e h n e in Dobcritz.  der Ver¬
käuferin Elisabeth Kitschkc in O bern! gk.
Kr , Trcbnitz , dem Kraftwagenführer Rudolf N 'a u-
mann in Halle  a . d. S „ dem Schüler Willy
Zünsler in Zwickau.

Vas Schicksal der Staaten berukt
aus seinen MÄnnern

Rostock, 12. Juni.
Der Reichsfinanzministcr Graf Schwerin von

Krosigk  führte am Donnerstag in Rostock  in
einer Rede über Finanz - und Wirtschaftspolitik
u. a. aus:

Innerhalb der politischen und wirtschaftlichen
Unruhe , die die Welt erfülle , biete Deutschland
das Bild friedlicher Arbeit und kraft¬
vollen Aufbaues.  In der Aufwärtsentwick¬
lung , die seit 1933 in Deutschland eingetreten sei,
habe sich noch kein Rückschlag oder Stillstand ge¬
zeigt . Die günstige Gestaltung der Arbeitslosen¬
ziffern und der Steuereinnahmen in den letzten
Monaten beweise die Stetigkeit derAufwärts -
entwicklung  auch im Jahre 1936. Es sei die
der deutschen Finanzpolitik auch für die Zukunft
gestellte Aufgabe , die großen nationalen Ausgaben
durch eine bewußte Konzentrierung aller finanziel¬
len und wirtschaftlichen Kräfte auf ein Ziel zu
ermöglichen.

Nur wenn die Ausgabenpolitik der öffentlichen
Hand , und zwar in allen ihren Teilen und Zwei¬
gen , sich dem Gebot stärkster Sparsamkeit
unterordnet und auf ein großes Ziel ausgerichtet
werde , könne sich dieses Ziel erreichen lassen . Diese
Sparsamkeit habe sich nicht nur in der Achtung
vor dem Steuergroschen  zu erweisen , an
dem Schweiß und oft genug Tränen des Steuer¬
zahlers klebten , sondern vor allem auch in einer
einfachen und zweckmäßigen , Doppelarbeit unv
Neben - und Eegeneinanderarbeiten vermeidenden
Durchorganisation unseres gesamten öffentlichen
Apparates.

Dem Wort „Die Wirtschaft ist unser Schicksal"
stellte der Reichsfinanzminister die Worte Frie¬
drichs des Großen  entgegen , daß das Schick¬
sal der Staaten auf den großen Männern beruhe,
die ihnen zur rechten Stunde geboren würden.

kkrenlag der srontsoldaren
Berlin , 12. Juni.

Zum ersten Male seit der Wiederherstellung der
deutschen Souveränität am Rhein wird dort am
13. und 14. Juni eine Ehrentagung der
Front ' oldaten und Kriegsopfer  ver¬
anstaltet , zu der Kameraden aus dem ganzen
Reiche eintreffen werden . Das Programm sieht
u. a. vor : Sonnabend . 13. Juni , 17 Uhr , feier¬
liche Einweihung der Frontsoldaten -Siedlung
Mainz , bei der 30 von der NSKOV . erstellte
Heime ihren Bewohnern übergeben werden . Sonn¬
tag , 14. Juni , 9 Uhr , legt der Reichskricgsopfer-
führer gemeinsam mit dem Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger  einen Kranz nieder zu Ehren
der gefallenen Kameraden ; 11 Uhr Großkund¬
gebung der Frontsoldaten und Kriegsopfer im
Volkspark.

Der Reichskriegsopferführer Oberlindober
gibt dem Ehrentag das folgende Geleitwort : Am
deutschen Rhein , den sie 1918 bei dem Rückmarsch
fremder Besatzung preisgeben mußten , danken die
deutschen Frontsoldaten und Kriegsopfer dem
Führer Adolf Hitler für die endgültige Be¬
freiung des deutschen Rheins durch seine Tat am
7. März 1936. Das soll der Sinn ihres Ehren¬
tages in Mainz sein.

was geizt in llzina vor!
Kanton, Nanking und Lokio

London, 12. Juni . Wie aus Hongkong gemel.
det wird, haben die britischen FlottenbehSrden
zwei Kanonenboote angewiesen, sich nach Kan¬
ton zu begeben, um die Sicherheit der dort an¬
sässigenbritischenStaatsangehörigen zu gewähr¬
leisten.

kr. Kill. Wieder einmal kommen alarmie¬
rende Nachrichten aus dem Fernen Osten.
Gefahrenlinie : Kanton —Nanking—Tokio.
Der dramatische Gang des bisherigen Ge¬
schehens: Die Regierung von Kanton , staats¬
rechtlich zwar der Nankinger Zentralregie-
rung unterstellt , militärisch aber selbständig,
verhandelt mit Marschall Tschiang Kai Schek
über einen zu organisierenden Widerstand
gegen Japans Vorgehen in Nordchina:
Kanton bricht plötzlich die Verhandlungen
ab. nachdem die Zentralregierung die Kon¬
trolle über die südchinesische Armee gefordert
hat ; unter Zustimmung der politischen Lei¬
ter Kantons ordnen die militärischen Füh¬
rer in den südchinesischenProvinzen Kwang-
tung und Kwangsi die Mobilmachung (gegen
Nanking oder Tokio ?) an ; vier Divisionen
der Kwangsi-Armee dringen sofort in die
Provinz Hunan ein ; Tschiang Kai Schek be¬
fiehlt zunächst, um sinnlosen Zusammen¬
stößen und damit dem Bürgerkrieg vorzu¬
beugen, Zurückziehung der ihm unterstehen¬
den Regierungstruppen in den genannten
Südprovinzen : der militärische Südwestfüh¬
rer Tschentschitang wird von Nanking aus
telegraphisch aufgefordert , seine Streitkräfte
gleichfalls zurückzuziehen; allen Warnungen
von japanischer und Nankinger Seite zum
Trotz werden die militärischen Aktionen in
den Südprovinzen jedoch zum Teil fieber¬
haft fortgesetzt.

Perweilen wir zunächst bei der in Japans
China-Politik zu suchenden Ursache der
Kantoner nationalen Gegen-
bewegung.  Die Unzufriedenheit der süd¬
chinesischenRegierungsstellen mit der ver-
ständigungsbereiten Haltung Nankings
gegenüber Japan hat in den letzten Jahren
schon mehrmals zu ernsten Spannungen
zwischen den beiden Hauptstädten geführt.
Der von Tokio ausgehende Druck ist nach
südchinesischer Auffassung politischer, wirt¬
schaftlicherund militärischer Natur . Was die
rein politische  Expansionsform Japans
betrifft , so ist der überraschende Vorstoß des
Tokioter Außenministeriums vom Frühjahr
1934 noch in Erinnerung . Das Reich des
Mikado forderte damals nicht mehr und nicht
weniger als die Vorherrschaft über China
und das Einspruchsrecht bei allen Verhand¬
lungen Nankings mit dritten Staaten . In
militärischer  Hinsicht hat die Verstär¬
kung der zahlreichen japanischen Garnisonen
in Nordchina und die angeblich von japani¬
schen Generalen hervorgerufene Selbständig¬
keitsbewegung in den Provinzen Hopei,
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Schantung , Schaust, Tschacharund Suiyan die
antijapanische Stimmung auch in Mittel-
und Nordchina anwachsen lassen. In der
Frage des wirtschaftlichen  Macht¬
kampfes schließlich wird gegen die Ueber¬
nahme und Neugriindung industrieller An¬
lagen durch japanische Firmen auf chinesi¬
schem Boden sowie gegen die Ucberschwem-
mung des Reiches der Mitte mit spottbilli¬
gen japanischen Schmuggelwaren Front
gemacht.

Gegenüber diesen Ausdehnungstendenzen
Japans hat Marschall Tschiang Kai Schek,
dessen national -revolutionärer Siegeszug
übrigens vor 12 Jahren ebenfalls von Kan¬
ton seinen Ausgang nahm . die Hände durch¬
aus nicht in den Schoß gelegt : 1934 zum
Beispiel wies er jede Einmischung Japans
m die Politik Chinas energisch zurück, mäh¬
rend der politische Rat Südostchinas in einer
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an den Völkerbund gerichteten Erklärung
Tokios China-Politik als eine ernste Be¬
drohung des Friedens im Fernen Osten be¬
zeichnete. Den Augenblick zum militäri¬
schen  Widerstand gegen Japan sieht der
mächtigste Mann der Nationalregierung in
Nanking jedoch auch jetzt noch nicht gekom¬
men. Er geht in seinem Aufbauplan vielmehr
von der Ueberzeugung aus , daß das chine¬
sische Reich auf dem Wege über die Konzen¬
tration seiner nationalen Kräfte erst
innenpolitisch  erstarken muß, bevor
es eine aktive, militärisch gestützte Außen¬
politik betreiben kann . Die auf Ver¬
ständigung mit Japan hinzie¬
lende Politik Nankings  ist vom
ehemaligen (vor einiger Zeit bei einem Re¬
volverattentat verletzten) chinesischenMini¬
sterpräsidenten Wang-ching-Wei einmal mit
folgenden klaren Worten begründet worden:
..Wenn wir die Räuberplage im Innern des
Landes nicht beseitigen können, dann wer¬
den wir schrittweise gefesselt werden. In der
Außenpolitik an einen schnellen Aufstieg
und flinke Fortschritte zu denken, bevor die
Kräfte des Heerwesens noch nicht ent¬
sprechend vorbereitet sind. ist eine Gefahr,
die möglicherweiseden Staat in einen tiefen
Abgrund versinken lassen und sein Schicksal
auslöschen wird ."

So liegen die Dinge, von Nanking aus
gesehen, auch heute noch. Die schwierigeLage.
in die das selbständige Vorgehen der süd-
chinesischenTruppen den Marschall bringt,
ist unverkennbar . Während die Forderungen
nach einer sofortigen  militärischen Aus¬
einandersetzung mit Japan und nach einer
entschlossenen Zurückdrängung der Kräfte
des östlichen Inselreiches immer lauter und
dringender werden, ruft Tschiang Kai Schek
das chinesische Volk aus, in Treue und Einig¬
keit zu seiner Politik zu stehen und durch
zähes Ausharren der drohenden Gefahr des
Bürgerkrieges bewußt auszuweichen. Seine
äußere  Taktik geht dahin, dieAustra«
gung des neuen Konflikts Nan¬
king - Kanton  bis zum Zusammentritt
des Zentralvollzugsausschusses der Kuomin¬
tang, der Partei der nationalen Zentral-
rehierung , um etwa einen Monat aufzu¬
schieben. Indessen wird jedoch seinem Hin¬
weis auf die gemeinsame Front Japans und
Chinas gegen den wühlenden Kommunismus
aus Kreisen Kantons heraus die Behauptung
entgegengesetzt, daß Japan es bei der tat¬
kräftigen Bekämpfung des Bolschewismus
mit eigenem Militär nur auf ein Mittel zur
weiteren Beherrschung Chinas  abgesehen
habe.

Und Japan?  Zweifellos ist Tokio an
einem regelrechten Feldzug gegen die Natio¬
nal-Revolutionären Chinas um so weniger
interessiert, als es seinemgefährlichstenFeind,
Sowjetrußland , weiterhin ungeteilte
Aufmerksamkeit zuwenden muß. So nur
ist die Neutralitätserklärung Japans im neu
entflammten Streit zwischen Nanking und
Kanton zu verstehen; allerdings ist diese
Neutralitätsversicherung ausdrücklich an die
Bedingung ßeknüvft, daß die antijapanische
Bewegung m China sich nicht weiter aus¬
dehnt. Aber gerade im Hinblick auf die
japanunfreundsichen Strömungen im Süden
des chinesischen Reiches ist die Entwicklung
der Dinge unberechenbar. Auf alle Fälle darf
man die weiteren Vorgänge im Fernen Osten
mit unverminderter Spannung verfolgen.

Südwestchina unoersöstnlich
Kanton»1L. Juni.

Die Führer SLdwestchinas haben den Friedens¬
aufruf MarschallsTschiangkaischek in unversöhn¬
licher Haltung zurückgewiesen. In ihrem Antwort-
kabel, das in einem äußerst scharfen Ton gehalten
ist, lehnen sie jede Verantwortungfür die kritische
Entwicklungab und werfen der Nanking-Regie¬
rung vor, daß die beabsichtigte Einberufung der
Vollsitzung der Kuomintangfür den 18. Juli nur
ein Verschleppungsmanöver darstelle. Sie betonen
schließlich die Notwendigkeit eines sofortigen Vor¬
marsches gegen Japan.

Nanking, 12. Juni.
Die grundsätzliche Ablehnungder Versöhnungs¬

vorschläge der Nanking-Regierung durch die Süd¬
westführer kam in Nankingnicht unerwartet. Ob¬
gleich die Lage sehr ernst geworden ist, strebt man
immer noch eine Offenhaltungdes Verhandlungs¬
weges an. Es wird allerdings betont, daß die
Nanking-Regierungfest entschlossen sei, ihre Auto¬
rität unter allen Umständen zu wahren, falls die
Kwangsu-Führer ihre selbständigen Aktionen nicht
einstellen. Die Haltung des Generals Tschentschi-
tang ist noch undurchsichtig. Auf Grund eines Tele¬
grammwechsels mit seinem Unterhändler in Nan¬
king hat er Anweisunggegeben, den Vormarsch
der Kwantungtruppenzunächst einzustellen.

Stürmische pariser Kammeraussprache
Scharte flngrifte der Sppositton gegen Leon vlum — 4,5 Milliarden Defizit im französischensiouslialt

Paris , 12. Juni.
In der Sitzungder französischen Kammer am

Donnerstag forderte die Regierung zu Beginn
die sofortige Beratungder fünf bereits eingebrach¬
ten EesetzesvorlagenDer rechtsgerichtete Abge¬
ordnete Isnard stellte den Antrag, die Aussprache
über die von der Regierung eingebrachten Ee-
setzesvorschläge von der Tagesordnung abzu¬
setzen.  Zur Begründungseines Antrages gab
er an, daß die Freiheit der Arbeit nicht gewähr¬
leistet sei, sondern im GegenteilunstatthafteUm¬
züge stattfänden.

Es habe keinen Zweck, neue Gesetze zu ver¬
abschieden. wenn die Regierung nicht einmal
in der Lage sei. den bereits verabschiedete»
Achtung zu verschaffen.

Der Kammerbemächtigte sich bei den Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten lebhafteUnruhe Wie
zu erwarten war, wurde der Antrag jedoch von
der Mehrheitzurückgewiesen

Anschließend bestieg MinisterpräsidentBlum
die Rednertribüne, um anzukündigen, daß die Re¬
gierung vier neue Gesetzesvorschläge
einbringe, die sich erstens auf die allgemeine Am¬
nestie, zweitensauf die Amnestiegewähr auf An¬
trag, drittens auf die Verlängerung des Schul-
zwanges bis zum 14. Lebensjahrund viertens auf
die Herabsetzung der Altersgrenzefür Beamtebe¬
zögen

Als der Ministerpräsidentweiter erklärte, daß
die Gesetzentwürfeüber die Landwirtschafterst

später eingebracht würden, erhob sich auf den
Bänken der Oppositionlebhafter Protest.
Man warf Blum vor. sich überhaupt nicht um
die Landwirtschaftzu kümmern. Unter mehr¬
fachen Zwischenrufender Minderheit erklärte
Leon Blum, daß die vor einigen Lagen einge¬
brachten fünf Eesetzesvorschläge ein Ganzes
bildeten, wenn sie auch einzeln verabschiedetwürden.

2m Zusammenhangmit diesen Ausführungen
überreichte Ministerpräsident Leon Vlum die
Vorlage der 40-Stunden-Woche. Es sei wohl
eine Erhöhungder Gestehungskosten zu erwarten,
aber gleichzeitig eine Belebung der Produktion
und damit eine Erhöhungder Steuereinnahmen:
auch die Umsätze wurden sich beschleunigen. LSon
Blum ist sich der Schwierigkeiten der
Uebergangsperiode  bewußt und stellt
den mit VerlustarbeitendenIndustrien die Hilfe
des Staates in Aussicht. Vor allem in Form von
Steuerbefreiungen, jedoch will er infolge des
vorübergehenden Charaktersder neuen Situation
von allgemeinen Zollmaßnahmen Abstand nehmen.

Der Finanzministerveranschlagte den vor¬
aussichtlichenDesizit des lausenden Haus¬
haltsjahres auf 4,5 Milliarden Franken.

Die Kammertrat dann in die allgemeine Aus¬
sprache ein, in deren Verlauf der Pensionsminister
betonte, daß die Regierung dem Vorschlag der
Errichtungeiner besonderen Pensionskasse für die
Kriegsteilnehmer sehr günstig gegenüberstehe.

Nach kurzer aber ziemlich stürmischer Aussprache
wurde darauf der Eesetzesvorschlag über die Av-
änderung der Notverordnungenüber Kriegsteil-
nehmerpensionen verabschiedet nachdem der Mm^
sterpräsident erklärt hatte, daß die Regierungsich
auch für die Wiederherstellungder Bezüge der
ehemaligenKriegsteilnehmereinsetzen  werde.

Als zweite Eesetzesvorlage wurden dann die
bezahlten Urlaube besprochen. Auch hierbei
brachte ein rechtsgerichteter Abgeordneterwieder
den Antrag ein, diese Vorlage von der Tages¬
ordnung abzusetzen. Er beschwerte sich insbeson¬
dere darüber, daß die Regierung nicht einmal in
der Lage sei, in den entfernterenProvinzen die
Nahrungsmittelversorgungsicherzustellen.

Im weiterenVerlauf der Sitzung der Kammer
wurden die Notverordnungen, durch die me
Wohnungszulage für die Beamten abgeschafft
worden war, wieder aufgehoben. Auch ver¬
schiedene Härten bei den durch die Lavalschen
NotverordnungendurchgeführtenGehaltskürzun¬
gen wurden gemildert. Die Kriegsbeschädigten
und die ehemaligen Frontkämpferwurden steuer¬
lich entlastet, ihre Pensionenund ebenso die Ar¬
beitsunfallrenten wurden von. jeglicherBesteue¬
rung ausgenommen. Schließlich hat die Kammer
die Vorlage der Regierung Blum über die Ein¬
heitsrahmenverträgemit 528 gegen 7 Stimmen
angenommen.

Darauf wurde die Sitzung gegen 22.15 Uhr
aufgehoben. Die Kammervertagte sich auf heute
vormittag 9 Uhr.

krneute Streikbewegung in Paris
SömMche großen veteiebe sind geschlossen Spürbare Verknappung an tebensnntteln

Die französischen
Paris , 12. Juni.

Minister und Unterstaats¬
sekretäre hielten am Donnerstageinen Kabinetts¬
rat ab. Es wurde festgestellt, daß die Streikbe¬
wegungim Abflauen begriffensei und daß mit
einer baldigenWiederaufnahmeder Ar¬
beit  in allen Betrieben gerechnet werden könne.

Dir allgemeineStreiklage in Frankreich nimmt
aber trotz dieser verhältnismäßig optimistischen
Brrlautbarung immer ernsteren Charakteran. 2»
Pari « selbst ist in fast keinem Betrieb von einer
Wiederaufnahmeder Arbeit die Rede. Sämtliche
großen Kaufhäuserfind nach wie vor geschlossen.
Darüber hinaus haben am Donnerstag auch die
Fleischereien und fast sämtliche Kaffeehäuser ihren
Betrieb schließen müssen. Auch in der Metallindu¬
strie herrscht lebhafte Nervosität.

In verschiedenen Gegendender Stadt fanden
am Donnerstag Kundgebungender Streikenden
statt, bei denen jedoch bis zum jrühen Nach¬
mittag ernste Zwischenfällevermieden werden
konnten. Mehrere hundert Demonstranten ver¬
sammeltensich vor der Abgeordnetenkammer, um
für die beschleunigte Durchführungihrer Forde¬
rungen Propaganda zu machen. Bisher nicht
nachprüfbare Gerüchte wollen von Zusammen¬
stößen zwischen Kaffeehausgästen und Streikenden
in der Umgebung der großen Bahnhöfe wissen.

In verschiedenen Betrieben, in denen die
Arbeit bereits seit einigen Wochenwieder
aufgenommenworden war, ist der Streik
erneut ausgebrochen.

Es macht sich bereits eine Verknappung
gewisser Lebensmittel  bemerkbar. So
gibt es z. V. seit mehreren Tagen keinen Würfel¬
zucker, da die Raffinerien streiken. Alle anderen
Lebensmittel sind trotz strengsterpolizeilicher
Ueberwachung merklich im Preise ge st legen.

In der chemischen Industrie hat die Streikbe¬
wegungebenfallsweitere Ausmaße angenommen
und die geringe Wiederaufnahmeder Arbeit, die
in einzelnenBetrieben zu verzeichnen ist, wiegt
bei weitemnicht die Ausdehnungder Streikwelle
auf neue Betriebe auf. In der Provinz ist in
verschiedenen Betrieben die Arbeit wieder aufge¬
nommen worden. Dafür sind aber neue Betriebe
in den Streik getreten. In Rouen  kann man
von einer Art Generalstreiksprechen. Das Leben
im Hafen ist vollkommen ausgestorben. Die Stra¬
ßenbahnenkonntennicht ausführen, da die Höfe
der Bahnen besetz! sind. Die großenWarenhäuser
haben ihren Angestellten bezahlte Ferien gewährt,
um zu verhindern, daß die Geschäfte besetzt wer¬
den. Die Bauarbeiter setzten den Streik eben¬
falls forl und das gleiche gilt für die Metall¬
industrie. Lediglich in der Textilindustriekann
eine geringe Wiederaufnahme der Arbeit ver¬
zeichnet werden.

Die Streikwellehat auch auf die französi¬
schen Ueberseegebiete übergegrif¬
fen.  Die Arbeiter der großen Zucker-Raffine¬
rie von Marokko in Casablanca sind am

Donnerstag in den Streik getreten und haben
die Betriebe besetzt.

6etarn!e Inflation
Paris,  12. Juni.

Dir Auswirkung der Lohnerhöhung auf die
Preisgestaltungund aus die französische Währung
rückt immer mehr in den Mittelpunkt des Inter¬
esses. In den Zeitungenmehren sich die Hinweise
aus eine bereits vorhandene verschleierte In¬
flation.

So schreibt„Paris Midi" die finanzpolitische
Lösung der neuen Regierung lasse sich umfchreiben:
Jedermann die Geldbeschaffungerweitern! In
dem heutigen Wochenausweis der Bank von Frank
reich werde festgestellt, daß in den letzten Mo¬
naten bereits eine getarnte Inflation in Höhe
von 12 Milliarden geschaffen worden sei. Es werde
kein„Währungs-Staatsstreich" erfolgen, aber man
werde zwanqsläusig aus diesem Wege weiter¬
gehen.

Das amtliche Gesetzblatt veröffentlicht am Don¬
nerstag einen Bericht, der von dem Vorsitzenden
des Studienausschussesfür Anpassungdes Zoll¬
systems, dem Finanzmann Rist , stammt und für
das Handelsministeriumausgearbeitetwurde. Rist
hat schon kürzlich in zwei Artikeln im „Petit Pa-
risien" die Technik einer Abwertung  er¬
läutert. Er erklärt u, a,: „Meines Trachtens macht
eine internationale Währungsstabilisierung un¬bedingt eine Analeichung des zu hohen Standes
der französischen Preise an den niedrigerenStand
der Weltmarktpreisenotwendig,"

endgültig abgeblitzt
Me Schweiz gegen die Wiederaufnahme der Verletzungen zu Moskau

Bern, 12. Juni.
Der schweizerische Nationalrat hat sich Don¬

nerstag mit 88 gegen 72 Stimmen gegen die
Wiederaufnahmeder diplomatischen Beziehungen
mit Sowjetrußland entschieden.

Für die Aufnahmestimmten die Sozialdemo-
kraten und Kommunisten, ferner die unabhängige
Gruppe Duttweiler,  die Sozialpolitiker so¬
wie einzelne Vertreter der Jungbauern, der frei¬
willigen und der Bürger- und Bauernpartei. Die
katholisch-konservativeGruppe sowie der größteTeil der übrigen bürgerlichenParteien stimmten
dagegen.

Im Laufe der Vormittagssitzung hatten der kom¬
munistische und der sozialdemokratische Antrag¬
steller ihre Antrage zugunsten des Antrages des
UnabhängigenStoubli  zurückgezogen. Dieser
Antrag enthielt gegenüberden marxistischen An¬
trägen die Abänderung, daß der Bundesrat nicht
mehr eingeladenwürde, die nötigen Schritte zur
Wiederaufnahmeder diplomatischen Beziehungenmit Rußland zu tun, sondern gebeten würde, diese
Frage prüfen zu wollen. Aber auch diese Ab-
schwachung wurde vom Bundesrat Motta glatt zu-

für ein starkes(Wand
Neville chamberlain gegen«erschürfte Sanktionspolitik/ sriebenssicherung

werden können. Es sei auch nicht gelungen, das
Opfer vor dem Angriff zu schützen. Es sei nützlich,
aus diesen Ereignissenzu lernen.

In diesemZusammenhangwandte sich Cham-
berlain gegen Lord Cecil,  den Präsidenten der
Völkerbundsvereinigung, von dem er behauptete,
daß er sich bemühe, einen Druck auf Parlament
und Regierung in Richtung einer verschärf¬
ten Sanktionspolitik  auszuüben in der
Annahme, dadurch die Unabhängigkeit
Abessiniens  zu erhalten. Das sei, so er¬
klärte er, wohl der Höhepunkt der Narrheit, denn
es würde nur zu weiterem Unheil führen. Es
sei an der Zeit, daß die Völkerbundsmächteder
Lage Rechnungtrügen und die Aufgaben des
Bundes in einer Weise abgrenzen, die der tat¬
sächlichen Macht des Bundes entsprächen. Das
würde das Ansehendes Völkerbundeswieder
herstellen.

Man dürfe es aber dem Völkerbundnicht
allein überlassen, für den Weltfrieden zu
sorgen. Eanktionspolitikbringe nun einmal
das Risiko des Krieges mit sich, und dieses
Gefahrenmomentwüchse mit der Auswirkung
der Sanktionen,

London, 12. Juni.
Auf einem großen Bankett des Klubs von 1999,

machte der englische Finanzminister Neville
Chamberlain  in Erwiderungeiner Rede Sir
Robert Hornes  bemerkenswerteAusführungen
zur britischenPolitik und zur gegenwärtigen
Lage.

Sir Robert Korne hatte in seiner Ansprache
aus die vielen Schwierigkeiten der britischen
Außenpolitik hingewiesen. Er knüpfte daran unter
starkem Beisall die Bemerkung, daß er froh wäre,
das Ende der Sanktionen und die Heimkehr der
britischen Flotteneinheitenaus dem östlichen Mit¬
telmeer zu sehen. . .

Neville Chamberlain wies in einer längeren
Rede zunächst auf die Besserungder britischen
Wirtschaftslage hin und bedauerte, daß außerhalb
der Grenzen Großbritanniens nicht von einer
gleichen vertrauenerweckendenLage gesprochen
werden könne. Niemals während seiner politi¬
schen Laufbahn seien derart beängstigende Fragen
zu lösen gewesen wie gegenwärtig. Der Redner
ging dann auf den italienisch-abessinischen Konflikt
ein und erklärte, daß sich Großbritannien in
diesem Falle für eine Politik der kollektiven
Sicherheit  statt für das alte Bündnissystom
entschlossen hätte, obwohl mancheStaaten dem
Völkerbund nicht angehörten. Dieser Politik wäre
wohl ein Erfolg beschieden gewesen, wenn die im
VölkerbundverbliebenenStaaten die von ihnen
übernommenen Verpflichtungen erfüllt hätten.
Tatsächlich hätte diese Politik der kollektiven
Sicherheit aus dem Treueverhältnis gegenüber
dem Völkerbund versucht werden müssen. Der Ver¬
such sei jedoch fehlgeschlagen. Weder habe der
Krieg verhindert, noch habe ihm Einhalt geboten

rückgewiesen und die Versammlung entschied in sei¬
nem Sinne.

Der schweizerische Ständerat hat am Donnerstag
die neue Wehrvorlage mit sämtlichen35 Stim¬
men. also einstimmig, gutgeheißen. Damit ist die
Vorlage über die Verstärkungder schweizerischen
Landesverteidigungnun in Kraft getreten und
der betreffendeVundesbeschlnß kann sofort aus¬
geführt werden.

fragen um knglands fragen
Im Unterhaus interessiert man sich für

DeutschlandsAntwort
' London, 12. Juni.

Der englische liberale AbgeordneteMand er
und der Arbeiterparteiler Garro Jones  ver¬
langten im Unterhaus Auskunft über den Zeit¬
punkt der deutschen Antwort auf den britischen
Fragebogen. AußenministerEden  anwortete,
daß die Regierung noch keine Antwort auf die
am 6. Mai an die deutsche Regierung gerichtete
Mitteilung erhalten habe. Am 23. Mai sei der
britische Botschafterbeauftragt worden, sich er¬
neut mit der deutschen Regierung in Verbindung
zu setzen, um sie an die Beantwortung der Fra¬
gen zu erinnern. Die Absicht der britischenRe¬
gierung gehe dahin, sicherzustellen, daß die allge¬
meinen Derhandlun
west- und osteuropäi

;en über den Abschluß der
chen Sicherheitsabmachungen

Deutschlandsin den Vill¬
en sollt

Darum müsse man die Eesahrenmomenteder
Welt örtlich beschränken und praktischere Sicher¬
heitsmethodenauf Grund regionaler Ver¬einbarungen  erwägen , die von jenen Völ¬
kern garantiert werden müßten, deren Lebens¬
interessen mit diesen Eesahrenmomente» in enger
Verbindung stünden. Bevor aber derartige
Schlußfolgerungenaus den Ereignissen der letzten
Zeit verwirklicht werden könnten, müsse sich Groß¬britannien vor allem mit den Dominien ins
Einvernehmen  setzen.

und Über die Rückkehr
kerbund erörtert werden sollten mit dem Ziel
einer dauerhaften Klärung der Lage.

Lhomas dankt ab
London, 12. Juni

Im englischen Unterhaus fand am Donnerstag
die mit großer Spannung erwartete Aussprache
über den Untersuchungsberichtzum Haushalts¬
skandal statt. Der Ausspracheging ein bemer¬
kenswertes Vorspiel voraus, dessen Gegenstand
die in letzter Zeit aufgetauchtenVerdächtigungen
waren, daß ein Regierungsmitglied aus den
Kurssteigerungender neufundländischenObliga¬
tionen im Jahre 1933 Gewinne gezogen habe.

Nach Erörterung dieser Angelegenheit erhob
sich der bisherigeenglische KolorualministerTho¬
mas,  der von einigen Abgeordnetenmit ge¬
dämpftem Beifall begrüßt wurde. Noch nie, so
erklärte er, habe ein Abgeordneter unter so
schmerzlichen Umständenvor dem Unterhaus ge¬
sprochen und er hoffe, daß kein Abgeordneterje¬
mals wieder in eine ähnliche Lage versetzt werde.
Er erinnerte dann daran, daß er sofort nach dem
Abschluß der richterlichenUntersuchungaus der
Regierung ausgetreten sei.

Ohne Rücksicht aus irgendeine« Bericht sei er
jedoch zu der Erklärungberechtigt, daß er niemals
ein Haushaltsgeheimnis mit Bewußtsein ver¬
raten habe. Er wiederholediese Erklärung trotz
des richterlichen Befundes. Thomas teilte dann
mit, daß er sofort seinen Parlamentssitznieder¬
lege und nicht beabsichtige, an einer Nachwahl
teilzunehmen.

Nachdem Thomas das Unterhaus verlassen
hatte, erhob sich Sir Alfred Butt,  der bekannt¬

lich in dem Untersuchungsbericht beschuldigt wor¬
den ist, die Mitteilungen über den Haushalt zu
seinem Vorteil verwandt zu haben. Er teilte mit,
daß er ebenfalls seinen Parlamentssitzniederlege.

Sraziani Vizekönig von ftbelsinien
Rom, 12. Juni.

Nach einer Meldungaus Rom ist ver Vizekönig
von Äbessinien, Marschall Badoglio. unter Be¬
förderung zum Herzog von Addis Abeba von
seinem Amte zurückgetreten. MarschallEraziani
ist an seiner Stelle zum Vizekönig von Äbessinienernannt worden.

Britischer fruppeniransport
bombardiert

London, 12. Juni.
Nach einer in Kairo  eingetrnffenenMeldung

ist nördlichvon Lydda (Palästina ) ein Bom¬
benanschlag auf einen britischen Truppentransport¬
zug ausgeführt worden Ein dem Transportzug
vorausgesandterSicherungszug, dessen Wagen mit
Ballast gefüllt waren, wurde in die Luft ge¬
sprengt. Dagegen blieb der aus einer Feld-
kompanie der britischen Pioniere bestehende
Transport unversehrt. Die Pionierabteilung, die
zur Verstärkungaus Aegypten entsandtwar, traf
am gestrigen Donnerstag in Jerusalem  ein
und übernahm den Schutz der Verkehrsverbin¬
dungen.

Nach einem Bericht aus Jerusalem haben die
arabischen Katholiken einen Ausruf an den Pa¬
triarchengerichtet, in dem die Intervention
des Papstes  zur Klärung der Lage in Pa¬
lästina erbeten wird. Ein ähnlicherAppell war
vor kurzemvon den anglikanischenArabern an
den Erzbischof von Canterbury  gerichtetworden.

Noosevelt
nimmt Ven fehdehandschuh auf

Lfttle Rock(Arlansas), 12. Juni.
Währendder früherePräsident Hoover vor dem

republikanischen Parteitag RooseveltsRegierung
schärfer als je zuvor angriff und das amerikanische
Volk unter ungeheurer Begeisterungder versam¬
melten Konventionsteilnehmer zum „heiligen
Kreuzzug für die Freiheit" aufrief, nahm Präsident
Noosevelt den Fehdehandschuh auf und antwortete
seinen republikanischen Gegnernin einer Rede im
großen Stadion in Little Rock. Noosevelt benutzte
einen historischen Rückblick auf die Geschichte der
Union und die Entstehung der Verfassung, um
Vergleiche mit den Problemen unserer heutigen
Zeit zu ziehen und seinerseits größere Vollmachten
für die Bundesregierung zu fordern. Er glaube,
so führte er aus an die Rechte der Staaten und
das Recht des Volkes zur Selbstregierung, doch
gäbe es heute soziale und wirtschaftliche Probleme,
die von den Einzelstaatennicht mehr gelost werden
könnten. Der Präsident bezeichnete sich wiederum
als Beschützer der Rechte des gemeinenMannes
gegenüber der Kontrolle weniger Bevorzugter,
womit er offenbar die Republikaner meinte.

Im Srjm-AuSschuß ist am Mittwoch das Vollmachts-
Gesetz für den Staatspräsidenten nach eingehender Aus¬
sprache mit allen Stimmen bei einer Enthaltung unver¬ändert angenommen worden.

Auch van Zeeland gescheitert. Die Verhandlungen des
belgischenMinisterpräsidenten vanZeeland  über die
Neubildung einer Regierung der nationalen Einigung
sind an den Forderungen der Sozialisten gescheitert
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Nandbemerkung
Das tschechoslowakisch«

Tschechisch« „ Fürsorgeministerium ver.
..Arbeitsbeschaffung zeichnete vor kurzem einen
Rückgang der Arbeitslosigkeitin der Tschechoslo.
wakei von 719166 Arbeitslosen, die im April
festgestellt wurden, auf 666 433 im Mai. Dieser
„Erfolg" wird von der tschechischen Sozialdemo.
k'ratie, in deren Händen das Fürsorgeministerium
liegt, mit lauter Begeisterungbegrüßt. Rechnet
man diese Zahl allerdings auf eine Eesamtbevöl-
kerung von nicht viel mehr als 15 Millionen um,
so dürfte der Erfolg nicht gerade erschütternd
sein. Interessanter als diese Feststellung ist jedoch
der nähere Umstand, unter dem der Rückgang der
Arbeitslosigkeit erreicht wurde. Kenner d«r
tschechoslowakischen Wirtschaftslagebehaupten, daß
Einstellungen von Arbeitslosen in der letzten
Zeit fast ausschließlich in solchen Betriebener.
folgt seien, die sich mit Rüstungslieferungenb«.
schäftigen. In diesen Zusammenhanggehört auch
die Propaganda für die sogenannte Staatsoer.
teidigungsanleihe. Man rechnet damit, daß st«
rund 6 Milliarden tschechische Kronen einbringen
wird. Falls diese Summe nicht erreichtwerden
sollte, ist schon jetzt an eine Zwangsanleihrge.
dacht. Die Summe soll für die Grenzbefestigung!-,
arbeiten, die vor allem an den deutsch-tschechischen
Grenzenin Angriff genommenwerden, eingesetzt
werden. Bei den Tschechen begeistert man sich
geradezu für diese Befestigungsanlagengegen
das „angriffslllsterne Nazideutschland", wie sich
die deutschfeindliche tschechische Presse mit Vor¬
liebe auszudrückenbeliebt. In den sudeten-
deutschen  Kreisen sucht man allerdings für
diese Befestigungsanlagen unter anderen Ge¬
sichtspunkten zu werben. Hier heißt es, daß die
Arbeiten der erwerbslosenund hungernden sude-
tendeutschen Bevölkerung „Arbeit und Brot"
geben würden. Die inneren Widerständeder Be¬
völkerung sucht man durch lügenhafte Behaup¬
tungen über deutsche„Angriffsabsichten" zu über¬
winden. Der Plan dürfte also darauf hinaus¬
gehen, vor allem die sudetendeutsche Bevölkerung,
die ganz besondersunter der Arbeitslosigkeit ge¬
litten hat, gewissermaßenzu Frondienstenfür
militärischeAnlagen im Interesse Moskausher¬
anzuziehen. Von diesem Gesichtspunkt aus er¬
fährt die tschechoslowakische„Arbeitsbeschaffung",
der man sich augenblicklich in Prag so laut rühmt,
eine etwas andere Beleuchtung.

Segen Leichtsinn und Unachtsamkeit
Arbeitstagung zur Schadenverhütung

Berlin, 12. Juni.
Im Propagandaministeriumfand am Mittwoch

eine Arbeitstagung aller Eaugeschäftsführer der
ReichsarbeitsgemeinschaftSchadenverhütungstatt.
Nach der Auflösungder Abteilung Schadenver¬
hütung der NSV. und der auf Anordnungvon
Dr. Goebbels  erfolgten Gründung der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütungwar es not¬
wendig, die bisher angewandtenRichtlinienund
Arbeitsmethoden einer Prüfung zu unterziehen,
um den größtmöglichen Erfolg sicherzustellen.

Auf der unter Leitung des Vorsitzenden Pg.
Neu mann  stehenden Tagung berichteten ver¬
schiedene Geschäftsführer über den Erfolg ihrer
Arbeit in den Gauen. Eine lebhafte Aussprache
vermittelte allen Teilnehmern einen tiefen Ein¬
blick in die Notwendigkeitder Schaden¬
verhütung.  Es geht nicht darum, überänM
liche Volksgenossen zu erziehen, sondern daruch,.
allen Kreisen des Volkes das Wissen um die Mil-
liardenschäden, die jährlich durch Leichtsinn und
Unachtsamkeit entstehen, zu vermitteln und jeden
einzelnenzu veranlassen, zu seinem Teil an der
Verhütung dieser Schäden mitzuarbeiten.

Neichsministee srick im Nundfunk
Berlin, 12. Juni.

ReichsministerDr. Frick sprichtam Freitag
zum Roten-Kreuz-Tag im Deutschlandsender in
der Zeit von 19.45 bis 29 Uhr. Die Rede des
Ministers wird zu anderen Zeiten auch von den
Reichssendernübertragen.

Vr. Schacht in Velgrad
Ein Gegenbesuch beim Gouverneur der

jugoslawischen Nationalbank
Belgrad, 12. Juni.

ReichswirtschaftsministerDr. Schacht traf
gestern in Belgrad  ein , um in seiner Eigen¬
schaft als Reichsbankpräsidentden seinerzeitigen
Berliner Besuch des Gouverneurs der jugoslawi¬
schen Nationalbank, Dr. Radosavljevitsch,
zu erwidern. Dr. Schachterklärte nach der Be¬
grüßung den erschienenen Pressevertretern, datz
lern Besuch in Belgrad keinerlei politische oder
wirtschaftspolitische Bedeutung habe, sondern nur
den Charakter eines Gegenbesuchesbei Dr.
Radosavljevitsch trage. Er freue sich sehr. nach 1?
Jahren wieder nach Velgrad zu kommen und das
neue Belgrad kennenzulernen.

Nichtiges —Hucr gesagt/
Der Führer an Major von Stephani. Der Führer und

Reichskanzler hat an Major von Stephani, den früheren
Berliner Stahlhelmsuhrer, zum 60. Eeburistag einen
telegraphischen Glückwunsch gesandt.

Claus Selzner in Crüssinsec. Gestern hielt aus der
Kreiswaltertagung der Deutschen Arbeitsfront aus der
Ordensburg Crössinsee Hauptamtsleiter Claus Selzner
ein Referat über die Neichsibetriebsgemeinschastender
Deutschen Arbeitsfront.

Die Rote-Kreuz-Sammlungcn. Für den 13. und14. Juni sind vom Reichs- und preußischen Ministerdei
Innern Haus- und Straßensamrnlnngen dem Deutschen
Roten Kreuz, der Inneren Misston und dem KaritaS-
verband genehmigt worden.

Teilnehmer des InternationalenGemeindckongreM
besuchten gestern Potsdam.

/etLtec

Zu den Sowjettruppen übergelaufen
Sechs japanischeOffiziere und Soldaten getötet

Tokio. 12. Juni.
Eine Nachricht aus Hsinking besagt, daß vor drei

Tagen an der Ostgrenzebei Suifenho 40 Man-
dschu-Soldaten sechs japanische Offiziere und Sol¬
daten getötet haben und dann zu den Sowjet¬
truppen übergelaufensind.

0raok nüä VvrlsK: „Lrstnsr 2sltaox ". NS.-klnaverl-r
Wesvr-Lms S . m. b. L . Bremsn . Vorlagsä-rektor.
st ? S o Lädier.  Üsnptscbriktlvitsr : 3 od »nv U;vletrlob.  Stellvertreter : llaüolk dl >>
Vbek vom visn.°t: Naüolk Uv ^ ori  Vernntvoir
"eh. kor Kolltik! Küäolk hlüII « r : kiir KulturPolitik uvä Vnterbsttuvg; Ssrobsrck 8ebw1°
kur st' irkebskt. Hanrlel aas Seblkknbrt: vr. S-Ue:»^b grlakwova » kür Brsmisoliss: 8 s1v

«b «r , kür Sport, Hisäsrsneksen, Riläerüien^Sabiugäienst vvck Vwbrnob kockolk Ll «r °r.
sSmtlivb la Bremsn

ksrllnsr Sedrlktlsltnng ; Orak von  ltsl ° --k »°N'
Lerlln 81V «8. Vbsrlgttsvstrnüe 82

Lnrsigsvlvitvr : Werner Kresse:  kllr
tndslt per Lnrelgen verantn -ortliob : ll or o
b derbe,  beiäs in vrsmsn . vültlg ->b I.

-SS6. Preisliste ftr . K. V. M: über WOR
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Schiffah ~n ; und  Schifft . « . .
« NDL läuft keine  belgischen Häfen an

I: Ff!“. k Wegen des Streiks in den belsrispL ™ u ~r ,
der Norddeutsche Lloyd Bremen 'den KapitänenAr, »J > seiner Schiffe Anweisung gegeben i!P l,

.> jS ! Häfen bis auf weiteres nicht mehr
^ } laufen und den auf Antwlrpön /n , ten f U'

Verkehr auf Rotterdam  iu « ilön vln
.jtz . ^ :|z- den Ostasienschnclldnmpfern dvs ' x'nln1

k« : ,1mm,  n ^ rtc?K.- 11 .Tum m/Jit *t-fn i.v, ij» i 1.. 1 ' ' 101X1 fllH
SS * ? *3™ niCl,t  T ie !-m F »l*rplan ”vo°rSen "in
^ % j «| Antwerpen,^sondern in Rotterdam Fnhrgüs tc \nd*$•... Ladung aufgenommon . * lt U1™lk

' Britische Pazifikdienste und Matson Line',Jk,ij|
3• ’ % c D,°r t , ^ “ « Idlrektor C 1o m i n s o n derSch lf £ ah r tsk am m o r des Verein

reiebs hat nunmehr öffentlich die Stellung der
i Kammer zur Frage der Subsidierung der im

KlK ? uihk  durch die amerikanischen . KonkurrentiKaniscnen - Konkurren/-
im}«? bedrohten britischen Linionrcedereion

7.ü ) 1 P raZls !f,!'t . an nin anonymes „Ein-
gesandt in „The Times “, worin ein offensicht-

Vp|

; A

’A **
3ti. ' A

' .'i,|
4.. «It i

fitr

.kJejjj
r 5‘**4

L?iJ
“’i iä.

'! ci'< . ■„ _ — -• » t -'in offensioht-
k heil amerikanischer Schiffahrtsinteressent die

der Matson Line zuteil gewordene Staatshilfe

'V,

als belanglos bezeichnote " erklärt cieminsön
5 daß die amerikanische Reederei ihre Flotte nurt " taatli<'1,<'r Mittpi*»• lv *bzw
R %°/o hatte bauen können . Ferner hatte sie in
; den Jahren Bt28 bis 19;U an PosthiHnn 0.96
^Mill. £ erhalten (obwohl damals die inzwischen
i eingestellten Fahrzeuge noch nicht fertig wi

ren) , während die eigentliche Posthilfe nur 0 19
ll ^ l1'i -if U! Se“ aJCht hättp - Dcr  Unterschied von
'«O,<7 Mill. L sei demnach reine Retrielisliilfe Für
*das Finanzjahr 1936/37 allein seien an Posthilfen
4 für die Matson Line 0.97 Mill . £ ausgeworfen

IS Schließlich müsse man berücksichtigen , daß der
■ Matson Line die Fahrt zwischen Amerika und

Hftwai als Küstendienst reserviert sei , während
.„■sie andererseits in den rein britischen Pendel,
»dienst zwischen Australien und Neuseeland ein-

Agebrochen , sei Von einer Lähmung der briti-
^sehen Linien (wie in dem amerikanischen Kin-
tlj gesandt erwähnt ) könne also nur insofern die
5t Rede sein , . als keine Privatinitiative in der
|j' Schiffahrt einer solchen rechnerischen Begünsti¬

gung durch den Staat standhalten könne . Nach¬
dem die von Neuseeland auf der Ottawa -Konfe¬
renz 1932 gemachten Vorstellungen erfolglos ge¬
wesen waren , müßten sich die zurzeit in Lon-

a don versammelten Vertreter der Dominien end-
I lieh entschließen , im Einvernehmen mit der bri¬

tischen Regierung etwas Positives zum Schutze
der bedrängten Linien zu tun.

» «*

.•io'-

Gdingcner Schiffsverkehr im Mai. Der Schiffs¬
verkehr des Gdingener Hafens erfuhr im Mai
eine weitere Steigerung sowohl im Vergleich
zum vorhergehenden Monat wie zum gleichen
Monat des Vorjahres . Eingehend war gegenüber
dem Vormonat April eine Zunahme um

11 69 Schiffe bzw . 21 550 NRT auf 477 Schiffe von
263 160 NRT festzustellen , im ausgehenden Ver-

n kehr ejne Steigerung von 76 Schiffen bzw.
> 26685 NRT auf 496 Schiffe von 272 232 NRT.
*j? Von den eingehenden Schiffen waren im Mai
ä'1936 175 beladen . 261 ohne Fracht und 41 liefen

den Hafen zum Bunkern oder als Nothafen an.
Im ausgehenden Verkehr waren 419 Schiffe be¬
laden. 39 ohne Fracht und 38 hatten den Hafen

« » ■.5 i zum Bunkern angelaufen . — Der Flagge nach
. ^ stand Deutschland an erster Stelle,

an zweiter Stelle Dänemark ; dann folgten mit
großem Abstand Schweden , Norwegen , Groß¬

britannien , Finnland usw . Für die ersten fünf
cZ ZeüTh für V*36  ist  K pSenüber dem glei-
Höh" Ite to Sr?: nJ tt 1(leS ^ -'jaiires eine beträcht-Vtp ]o 0rung zu verzeichnen . Im cinuclicn-
NRT "osen 1̂k- ' ' Schiffe von 1296 900
zählt ” 16 ‘,° Sphlff c von 1 111 009 NRT ge-
12 ß'oOO VUt '' 1Cn< ° n Vp,'k''^ 292« Schiffe von
NRT 0̂0 NRT R0̂ en lfi 89 Schiffe von 1 135 000

Jii l£l' hTn,,! iirkÄa^ ,l0r  aufgelegten nor-
des im™. • as 'P; ^ a<'k 'len lreststcllungen
ücs norwegischen RcedervorbamRs waren ” .m
Scliiffv. | ". .norw °8 if:cbpn Häfen 6l norwegische
anfll 7 ' .!f sSps «mt 171 890 t Tragfähigkeit
aufgelegt wahrend am 1. Mai noch 96 norwegi-
.w . 7 f.fp  n ,1It. piner  Hcsaintladcfäliigkoit von

'V beschilftigungslos in den Häfen lagen.
919t 1- ISei egte  Tonnage hat demuneh im Mai um
fo, ’, \ »bgenornrnen . Während am 1. Mai noch
1.9 /« der m ausländischer Fahrt beschäftigten
norwegischen Tonnage aufgelegt waren , waren
ce am 1. Juni nur noch 3.2 %/ Vater der am
. - um aufllegenden Tonnage befinden sich drei

Tankschiffe mit 21900 t Ladefähigkeit , die nun
senon seit ängerer Zeit still liegen . Der wäh¬
rend des Monats Mai erfolgte erhebliche Rück¬
gang der aufgelegten Tonnage ist im wesent-
ichen auf die Wiedereröffnung der Schiffahrt
m Weißen Meer, in der Ostsee und auf den

großen amerikanischen Seen zurückzuführen.

Pläne fiir Erweiterungsbauten im Göteborger
Hafen . Im Göteborger Hafen sollen in der näch¬
sten Zeit beachtenswerte Erweiterungsbauten in

genommen werden , wofür seitens der
Hafenverwaltung ein Betrag von 2,25 Mill Kr.
beantragt worden ist . Es handelt sich bei die¬
sen Ausbauplänen zunächst um die Erweiterung
des Lmdholmenhafens sowie um die Errichtung
von zwei neuen Kais von 285 m und 260 m
Dange die der Entlöschung und Beladung grö¬
ßerer Uoberseeschiffe dienen und mit modernen
Krananlagen ausgerüstet werden sollen . In die¬

sem Zusammenhang weist die Göteborger Hafen¬
verwaltung gleichzeitig darauf hin, daß mit den
jetzt geplanten Erweiterungsbauten im Lind¬
holmenhafen der zurzeit erforderliche Ausbau
des Göteborger Hafens noch nicht als genügend
angesehen werden könne, sondern daß nach
Durchführung der gegenwärtigen Ausbaupläne
auch noch verschiedene andere Kaianlagen ver¬
längert und mit entsprechenden modernen Um-
schiagseinriehtnogen ausgerüstet werden müß¬
ten Die Anträge für diese Erweiterungsbauten
sollen bereits in Kürze ausgearbeitet und der
Göteborger Stadtverwaltung vorgelegt werden.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung“)

Pie Heimfrnchtenmärkte sind unverändert schlecht.
Die Getreidekäufe von Üehevsee sind auf ein Mini¬
mum zuriiekgegangen , da die Importeure nicht §rernweit im voraus buchen wollen, was wiederum zurück-
Zufuhren ist auf die wechselnden Wetter - und Ernte¬
nachrichten von den Exportländern und die unsichere
finanzielle und industrielle Lage auf dem Kontinent.
Der ausgehende Kohienmsrkt ist weiterhin ruhig . Von
Bremen wurde ein IKHlfl-Tonner nach Valparaiso zu
10 sh fi d fiir .luni -Verschiffung geschlossen.

Rotterdam , D „Trewyn“, 7S00t. 5 Pzt., 13 sh 9 d,
Zucker. 10./25. Juni . — Kuba—England/Kontinent , D
..Dunstaffnage “, 7500 t, 5 Pzt., 13 sh 9 d, Zucker,
•Tuni/Juli. — Bona—Port Talhot. 3000t. 8 sh, Erz. —
Bremen—Valparaiso , 9500t, 10 sh 6 d, Kohlen, Juni.
— Cardiff—Rio de Janeiro , 7900 t rgax., 7 sh 6 d,
Kohlen.

Bremer Freihäfen

Da« unsiinstiff© Wetter in Argentinien verzögert
die neue Maisernte, sr> daß der La PI ata untätig
ist. soweit Europa in Betracht kommt, während nach
dem Nordnazifik und Japan für Juni und Juli zu den
letzten Raten einige Aufträge vorliegen . Von Mon¬
treal  ist eine Versuchsnachfrage im Markt , wofür
zahlreiche Schiffe sich anbieten . Das Schrotteisen-
geschäft von den Verein. Staaten Ist sehr träge , da¬
gegen schloß man Schwefel von Frpeport- nach Al-gier/Marseille/S t̂e zu % 4 .— für J '' n>. Von Kuba
wurde weiterer Schiffsraum benötigt und ein ToflO-
Totiner für 10./25. Juni zu 13 sh 9 d n*»<*h Rotterdam
geschlossen, ferner zur gleichen Rate ein Schiff ähn¬
licher Größe nach England/Kohtincnt für Junf/Juli*
Verschiffung . Fio.-Abschlüsse vom Nord Pazifik
sind nur schwer zu tätigen , da das kürzlich« Hoch¬
wasser auf dem Fraser -Fluß in den Holzsägewerken
ziemlich viel Schaden angerichtet hat und infolge¬
dessen die für den Export zur Verfügung Stehende
Menge Stämme beschränkt ist.

Sowohl Australien  als auch die hauptsäch¬
lichen Märkte des Fernen Ostens  sind ruhig.
Vom Mittelmeer  besteht weitere Nachfrage nach
Erzdampfern . wofür einige Abschlüsse zustande
kamen. Feste Aufträge liegen vor für Getreide von
der Donau für erste Hälfte Juli zu 1-5 sh nach Eng¬
land und 14 sh ß d nach Antwerpen/Rotterdam Es
verlautet , daß die rumänische Regierung die Ausfuhr
von 250 000 t Mais von jetzt bis Ende September ge¬
statten will.

Abschlüsse : Preenort —AlgieT/Marseille/’Sete, 7000 t,
1 Pzt .. $ 4.—. Schwefel, Juni . — Drei Kubahäfeu—

Bremen - Stadt
Aiigekoinmcae Seeschiffe am 10. Juni:

Zander, dtsch., von Bremerhaven , Böning & Co.»
Kali-Anlage.
Angekoinnienc Seeschiffe am 11. Juni:

Phoenix, dtsch., von Huli , Herrn. Dauelsberg , Ha¬
fen I, Schuppen 4, Stückgut . Rheinfels , dtsch., von
Rangoon. Hamburg . D. D. G. Hansa, Haf . II , Sch. 1-,
Reis. Vasaland, schied ., von der Levante, Hamburg.
Carl Job . Klingenberg . Hafen I . Schuppen 1, Zwie¬
beln. Brook, dtsch., von Leningrad . Rah. & Stadt !..
Saß, Holz. Condor, dtsch.. von Stettin , Nie. Raye &
Co.. Roland-Mühle, Getreide. Villa Franca , port . von
Hamburg , Nie. Haye & Co., Hafen II , Schuppen 18-
Pitoa. dtsch . von Portugal , Gottfr . Steinmeyer &
Co., Hafen T. Schuppen 5. Korkholz. Elbe, dtsch.,
von Los Angeles, Herrn Dauelsberg , Haf. II , Sch. 15,
Baumwolle. Ida Claußen, dän., von Jütland , Nie.
Have & Co.. Hafen I. Schuppen 4, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 10. Juni:

Falke , dtsch., nach Hamburg , Gottfr . Steinmeyer.
Luna, dtsch., nach Köln, Gottfr . Steinmeyer , Stück¬
gut . Naval. dtsch.. nach Königsberg , D. G. Neptun,
Stückgut . Aenne, dtsch., nach Stettin , Heinr . Gerhd.
Eissen Stückgut . Euler , dtsob., nach Bilbao, Gottfr.
Steinmeyer . Stückgut . Finkenau , dtsch., nach Dublin,
Nie. Haye & Co ., Stückgut . Sturmfels , dtsch.. nachdem Persischen Golf. D. D. G. Hansa, Stückgut . Bir¬
kenfels. dtsch., nach Kalkutta . D. D. G. Hansa, Stück¬
gut . Liope, dtsch.. nach dem Mittelmeer . Nordd.
Lloyd. Sparta , dtsch., nach der Levante, Böning &
Co.. Stückgut . Chemnitz, dtsch., nach Hamburg , Rah.
& Stndtl ., Restladung . Ingram , dtsch., nach Ham¬
burg , Nordd. Lloyd.

Hafen II : Elbe 15 (8005«), Aagtekerk 12. Rheinfels 12
(853 43), Villa Franca 1«. Sofia 18 (854 00).

Holzhafen: Condor (Bremer Roland-Mühle). Leander
(Log. & Wardenburg ), Sexta (Saß), Brook (Sternbr.
& Börninghausen ).

Hohentorshafen : Ostara (Finke & Bünemann). Peter
Vieth, Taube (Schmedes).

Industriehafen : Barian , Baulderpool (Röchling).
Eifel (Krages ). Zander (Kali-Anlage).

Werft : Crefeld (Dock III ). Terje Viken (Dock V),
Edith Howald, Ehrenfels (Werfthafen ).
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : General von Steuben, Havel, Trier.
Hamburg : Goslar, Inn Memel, Orotava, Osnabrück,

Saale.
Hochwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.r,» , » vt. . 1._i. as \fj — D. nßa i QfH. Harcre25 Min
Datum
12. Juni
13. Juni
14. Juni

Noräonham 25 Min.. Brake l Std„ Farge
1 8LI 40 Min.

Bremen-Rtafit Veiresack
8.32 20.43 8.12 20.03
9.20 21.35 9.00 21.15

10.20 22.42 10.00 22.22

Bremerhav.
6.12 18.23
7.00 19.15
8.00 20.22

Binnenschiffahrt
Wasserstaml der Weser seeen 7 Uhr

Datum
9. Juni

10 Juni
11. Juni

Norddeutscher Lloyd. Schleppschtffahrt
Bremen-Stadt aiigckommen am 12. Juni:

Seeleichter 165 (Glahr), von Hamburg . Haken I,
Schuppen Oa. Stückgüter . Seeleichter 166 (Kriete ),
von Hamburg , Hafen I . Schuppen 7, Stückgüter.
Blumenthal angekommen:

Seeleichter 169 (Oltmanns), von Hamburg . Bremer
Wollkämmerei , Wolle.

Liepep 'ätze der Seeschiff*
In den stadtbremischen Häfen

am Freitag , dem 12. Juni:
Hafen I : Ibis , Seamew, Ida Claußen 2, Phoenix 4,

Sensal 8, Victoria , Feronia 10, Kong Bjoern 3, Fa¬
nal 5, H. A Holze, Olbera, Pitea 9, Geier (Dook).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aachen 9. ab St.

Thomas nach dem englischen Kanal . Aegina 10. an
Kapstadt , Anatolia 10. an Buenos. Aires . Arueas 9.
an Las Palmas . Chemnitz 10. ab Bremen nach Ham-
burg . Columbus 9. ab Newyork nach Cherbourg . MS
Elbe 11. Borkum passiert nach Bremen . Europa 10.
Diohop Rock passiert nach Cherbourg . Friderun 11.
ab Hongkong nach Rabaul . Lippe 10. ab Bremen nach
Melalla. Minden 9. ab Galveston nach Norfolk MS
Osnabrück 10. an Hamburg . Raimund 10. an Bilbao.
Roland 3. an Newyork. Sierra Condoba 11. ab Bre¬
merhaven . Stuttgart 10. ab Bergen nach Bremer¬
haven . MS Weser 10. ab Los Angeles nach San Fran-zisko. Wiegand II . an Auckland.iegand II . an Auckland.

Deutsche Dampfsehifffahrts ■Gesellschaft „Hansa**.
Bremen . Altenfels 10. von Hamburg . Birkenfels 11.
in Hamburg . Falkenfels 10. Gibraltar pass . Freien¬
fels 11. von Rotterdam . Geierfels 10. von VHssingen.
Goldenfels 10. in Bombay. Lauterfels 10. von Port
Sai-d. Neuenfels 1.1. in Hamburg . Rauenfels 9. Perim
passiert . Rheinfels 11. in Bremen Schönfels 10. Pe¬
rim passiert . Sturmfels 10. von Bremen . Treuenfels
10. in Kalkutta . Uhenfels 11. in Colombo.

Dampfsehifffahrts - Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Achilles 11. in Danzig . Ariadne 11. von Rotterdam
nach Stettin . Arien 11. in Antwerpen . Astarte 10. in
Amsterdam . Bellona 10. von Pasajes nach Bilbao.
MiS Ceres 11. in Königsberg . Elin 10. in Danzig.
Flora 11. Lobith passiert nach Rotterdam . Helios 10.
in Rotterdam . Hestia 10. von Algericas nach Sevilla.
Jupiter 10. von Rotterdam nach Kiel . Klio 10. in
Cartagena . Kronos 11. in VHssingen. Mercur 10. in
Bergen . Neptun 10. von Rotterdam nach Bremen.
Nereus 11. in Stettin . MS Olbers 11. von Bremen hach
Hamburg . Pallas 11. von Rotterdam nach Köln. Fax11. in Kopenhagen . Perseus 11. von Rotterdam nachn . in jxopennagen . rerseus u . von Kotteruam nacn
Königsberg . Phaedra 11. in Königsberg . Phoebus 11.

_ pass.
dam nach Köln. Saturn 10. in Cartagena . Themis lü.
Emmerich passiert nach Köln. Triton 10. in Rotter¬
dam. Uranus 10. von Riga nach Bremen. Venus 10.
von Stettin nach Rotterdam . Vesta 10. in Oporto.
Vulcan 11. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen.
Pitea 11. in Bremen. Oscar Friedrich 11. von Elbing
nach Danzig. Continental 10. von Stettin nach Bre¬
men.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft . Bremen. Adler
11. in London. Albatroß 11. in Hüll . Condor 11. in
Bremen. Drossel 11. von Koivisto nach Mifldles-
borough . Orla 11. in Rotterdam . Orlanda II . in
Räume. Phoenix 11. in Bremen. Rabe 11. von Nor¬
denham nach Königsberg . Schwan 10. von London
nach Bremen. Sperber 11. von Reval nach Kemi.Wachtel 10. in Reval.

Atlas Levante - Linie Bremen (Deutsche Levante-
Linie A.-G.). Adana 10. Finisterre passiert . Arkadia
10. von Haifa nach Beiruth . Avol'a 10. von
Rotterdam nach Hamburg . Cavalla 9. von Oran nach
Rotterdam . Chios 9. Ushant passiert . Delos 10. in
Haifa . Galilea 10. von Kerkyra nach Gravosa. Itha ’ka
10. von Piräus nach Candia. Macedonla 10. in Bur¬
gas . Manissa 10. in Izmir . Morea 10. Finisterre pass.
Smyrna 10. von Fiume nach Bari . MS Sofia 10. in
Bremen . Sparta 10. von Bremen nach Dran. Thes-
salia 9. in Mersin. Andres 10. von Rotterdam nach
Hamburg.

F. A. Vinnen & Co„ Bremen. Magdalena Vinnen 9.
Fernando Noronha passiert.

Hamburg - Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Newyork 11. ab Bremerhaven nach
Southampton . Hamburg 10. Bishop Rock , passiertnach Cherbourg . Frankenwald 10. ab Philadelphia
nach Bremen . — Westindien . Mittelamerika : Syra .10.
an Terneuzen . Antiochia 11. an Hamburg . — Süd¬
afrika , Australien , Niederländisch -Indien : Uckermark

11. an Batavia . Freiburg 10. Vmuiden passiert nach
Amsterdam . — Ostasien : .MS Sauerland 10. Gibral¬
tar passiert nach Port Said. Oldenburg 10. ab Moji
nach Kobe. Nordmark 9. ab Cebu nach Singapore.
Mecklenburg 10. ab Dairen nach Saigon. Havenstein
10. Point de Galle passiert nach Coehin. — Tramp¬
fahrt : Kiel (Berichtigung ) 8. Holtenau passiert nach
Lulea.

Hamburg -Süd amerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
PD Cap Arcona 10. von Montevideo nach SantoB. PD
General Artigas 10. in Buenos Aires . PD Espäna 10.
Cap Finisterre passiert . PD Vigo 11. in Leixoes.
MS Bahia 10. von Rio Grande nach Antwerpen , Bre¬
men und Hamburg . Eupatoria 10. von Pemambuco
nach Bahia . Hohenstein 11. Madeira passiert . Lud¬
wigshafen 11. in Dordrecht . Münster 10. von Rotter¬
dam nach Hamburg . Naumburg 11. Fernando No¬
ronha passiert . Rapot 10. von Madeira nach Rotter¬
dam und Hamburg . Steigerwald 11. in Rosario . Witell
11. in Dordrecht . — Touristenreise : MS Monte Rosa
10. von Palermo nach Barcelona . — „Kraft -durch-
Freude “-Reise: MS Monte Sarmiento 11. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 10. ab
Southampton . Ilmar 10. an Rotterdam . — Süd- und
Ostafrika : Usambara 0. ab Genua. Adolph Woermann
9. an Est London. Ussukumd 9. an Port Elizabeth.
Urundk8 . an Lourenco Marques.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei.
Hamburg . Ceuta 10. Ouessant passiert . Tanger 10.
Onessant passiert . Melilla 10. Ouessant passiert . Se¬
hn 10. in Bilbao. Tenerife 10. von Lissabon nach
Casablanca . Pasales 10. von Port Lyautey nach Ra¬
bat . Lisboa 11. Holtenau passiert.

Waried Tankschiff Rhederei G. I». h. H„ Hamburg.
MS Geo W. MoKnight 10. in Le Havre (Reede). MS
Penelope 10. in Algier . MS D. L. Harper 9. von New¬
york nach Talara . MS Haiti » 10. in Newyork. MS
Persephvne 10. von Guiria nach CaTipito. TL Oder
10. ln Hamburg.

Kann.- Carls- HamelnMünder hafen
1.82 261 1.95
1.72 2.53 1.94
1.58 243 1.85

Minden
2.38
2.43
2.38

Warnung
vor spekulativen Getreidekäufen

Nach den in letzter Zeit eingegangenen Mel¬
dungen sind vielfach Kaufverträge Uber Ge¬
treide der neuen Ernte , insbesondere Geschäfte
über den Verkauf von Wintergerste abgeschlos¬
sen worden . Es wird darauf hingewiesen , daß
nach §§ 13 ff . der Verordnung zur Ord¬
nung der Getreidewirtschaft in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juli 1935
— RGBl. 1, 8. 1006 — feste Preise bis zu
dem jeweils bestimmten Zeitpunkt vorgeschrie¬
ben sind . Die für die spätere Zeit maßgebenden
Festpreise werden noch bekanntgegeben . Es ist
daher weder angebracht noch zulässig , bereits
heute Getreide der neuen Ernte zu einem be¬
stimmten Preis zu kaufen oder zu verkaufen,
da der später gültige Preis noch nicht feststeht
und auch nicht vorau -sbestimmt werden kann.
Jeder , der schon jetzt vor der 'Festsetzung der
neuen Preise Getreide zu einem bestimmten Be¬
trag handelt , läuft Gefahr , im Falle einer Aen-
derung der Preise einen erheblichen Schaden zu
erleiden . Es wird deshalb naehdrücklichst vor
dem Abschluß derartiger Geschäfte gewarnt
und empfohlen , Verträge über die Lieferung
von Getreide der neuen Ernte erst nach  end¬
gültiger Bekanntgabe der gesetzlichen Fest¬
preise zu schließen.

Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr.50.
Das Verkündungsblatt des Reichsnährstandes
Nr. 50 vom 10. Juni enthält die Anordnungen
Nr. 79 der Hauptvereinigung der Deutschen
Garten - und Weinbauwirtschaft über Meldung
der Verkäufe von Obst- und Gemüsekonserven
und Nr. 80 über neue Gebietsschließungen in
der Gartenbauwirtschaft , sowie die Anordnung
Nr. 1 der Hauptvereinigung der Deutschen
Milchwirtschaft , über Butterlieferungen . Diese
Anordnung ist bereits Anfang Mal an die Milch¬
wirtschaftsverbände bzw . an die Molkereien er¬
gangen und bezweckt den Ausbau der Markt¬
ordnung auf dem Buttermarkt im Interesse einer
geordneten Butterversorgung des Marktes.
Durch die Verordnung über den Zusammen¬
schluß der deutschen Milchwirtschaft hat es
sich als notwendig erwiesen , die Anordnung
nochmals durch die Hauptvereinigung bekannt¬
zugeben.

ew&t
die Mode zum Sommer
für besonders Anspruchsvolle,
die Wert auf modische Eleganz,
Zweckmäßigkeit u. Qualität legen

Sporthemd *V7
rein  Leinen 9 .75 ■

Sporthemd
Leinen-Imitat.6 .90

■50

Sporthemden
in denkbar größter Auswahl, mod. Muster, schöne Farben
6 .90 5 . 90 5. 50 4 . 9Q 3 . 9Q

Polo - Sporthemden
mit langem Arm . 3 .90 3,50 2 .90
mit kurzem Arm . 3 .25 Z .75

Krawatten , geschmackvoll und farbenschön

&

Faulenstraße 49 - 51

(Sulingerftr . 7, 14. Juni 1936.
Empfang : 11—14 Uhr.

Hermann Meier
Bremen , den 8. Juni 1936.

Die glücklicheGeburt unseres
T6chterd>ens

Christa
zeigen wir erfreut an.

Frau Meta Meter

Ferienaufenthalt f.
Ehep. 20.—28. 6.
Angeb. u. O 564

Besehen
Blumenkübel

Vasen
Schalen
Figuren
Gedecke

Herborm mg. in
Fedelhören lu

Tmer - IMsiichei!
liefert preiswertund
gut die Druckerei der

BremerZeitung

Durch einen tragischenAnglücksfallwurde unser Ge¬
folgschaftsmitglied

Wilhelm Borchers
jäh aus dem Leben gerissen.

Wir verlieren in dem allzufrüh Heimgegangenen
einen treuen Mitarbeiter , der gewissenhaftund Pflicht¬
bewußt feinen Platz ausfÄte und uns mit seinen aus¬
gezeichnetenCharaktereigenschaftenein lieber Arbeits¬
kamerad war.

Ein treues Gedenken ist dem Verewigten bei uns ge¬
sichert.

Bremen, den 10. Juni 1936.

Führer und Gefolgschaft
des

Norddeutschen Lloyd

GeräucherterLachs
in kleinen Stücken, billig
Geräucherte Aale

Täglich 5- 6 Uhr
Lachsräucherei

Großenstraße 66/68

H

Leupin-Creme o. Seife
vorzflgl. Hautpflegemittel, seit über‘am ' *■*’20 Jahren bestens bewährtbei

autjuGken-flechte
Ausschlag. Wundseinusw.

In den Drogerien : A. Baxmann , Llebbouenklrdthol
11i Fr. Batcher *, Kleine All« : G . brüder Frundt.
Oitetttfoße 4: H Luhrmonn , Obemstrcße 47,
G . Schneider , Landwehrrttaße 107 ; (7 '
Faulenstraße 17; H. Schleef , LandwehrSlraße 160.
Drag . Thelen , Bahnhofstraße 12 u. 36 ; Hllbecg
&Heß, Ostortorstelnweg -DobbenHaus ; R. '
Kornstr. 56 : W. Müller , Hlldeshelmerstroße <W,
Dledr , Hllgemoler , Nordstraßo 287 ; W. *
Osterstraße 1 c j W. Kallenbach , West ®rs»fäß*

Leuer sagen Äie?!
da irren Sie sich, tkuftke Ist billig. Sie staunen, abere« Ist fo. «die dose
Sufefe reichtz. 8 . fflt Kinber bl« zum Beginn »es sechsten Monats

für 60 Mahlzeiten oder volle 12  Tage!

FamiNenanzeigen
finden in der
„Bremer Zeitung"
weite Verbreitung.

Durch den un-
l erbittlichenTod
>berlüren wir
'unsere Partei¬

genossin, Frau

Helene Sicrlis
geb. Linden st rauß

Wir werden ihr Andenken
in Ehren halten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 3.39 Uhr, in der
Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

NSDAP,
und Frauenschaft

Ortsgruppe Altstadt
S i e b e r t, Ortsgruppenleiter.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-

lirijet Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen Nachbarn
und Bekannten , tnsbeiondere
Herrn Pastor Dargel für seine
trostreichen Worte unseren auf¬
richtigen Dank.

Im Namen aller Angehöri¬
gen:

Fr . Wolkenhauer
Hans Valentin und Frau.

Dr. Schölls Lastic - Strümpfe
werden in allen Größen und
Weitenangefertigt,*sie ge¬
stalten das Bein schlanker
und schöner und wirken vor¬
beugend gegen Krampf¬
adern u.geschwollene Beine.
Die ungehinderteBlutzirku¬
lation istdurch die Elastizität
der Strümpfe gewährleistet.

Dl Schölls Fusspflege-System
Bremen , Bischofsnadel 6 - 7,Ruf  26503

Durch den Tod aus unserer Mitte ge¬
rissen wurden unsere Arbeitskameradinnen

Rosa Demuth
und

Marie Spychalla

Gestern morgen entschlief sanft und ruhig
nach langer Krankheitmeine liebe Frau, un¬
sere herzensgute Mutter, unsere guter Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante, Enkelin und
Nichte

Helene Dierks
geh. Linden  st rautz

in ihrem 29. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬

hörigen: Ernst Dierks.
Bremen, den 11. Juni 1936

Eottfried-Talle-Stratze 57.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Insti¬

tut „N i e d e r s a chs en , Gr . Johannisstratze 170.
Zugedachte Blumenspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , nachmit¬
tags 3.30 llhr , von der Kapelle des Waller Fried-

! statt.Hofes aus

„NUR ECHT MIT ROTEM ADLER

Arbeit und Streben
war sein Leben.

Dienstag mittag entschlief nach langem,
schwerem Leidenmein lieber Mann und Le¬
benskamerad, unser guter Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager, der Kaufmann

Ernst Blaker
im Alter von 39 Jahren.

Um stille Teilnahmebittet im Namenaller
Angehörigen:

Lenchen Blaker, geb. Eöhler.
Bremen, Essena. R., New dersey USA.
Brüggeweg 104.

von der
sses aus.

«ruggerneg lua.
Beerdigungam Freitam 11 Uhr

Kapelle des OsterholzerFriedhöfe!

— ▲ bräunt

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
heute nachmittag sanft und ruhig nach einem
arbeitsreichen Leben mein innigstgeliebter
Sohn, unser lieber, guter Schwiegersohn und
Bruder, der

Bäckermeister

Friedrich Gewecken
im 43. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
HermannEröne und Fra«,

Meta, geb. Kaemena
BernhardineErwecken Wwe.,

geb. Tächter
ElisabethGewecken
WilhelmErwecken.

Bremen, Osnabrück, den 10. Juni 1936
Kirchbachstratze 186.
Bon Beileidsbesuchen bitten sreundlichst ahzu-

sehen.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Institut

„Pietät ", Humboldtstr . 190, erfolgt, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier sindet am Sonnabend , 13. Juni,
vormittags 11 Uhr , in der Riensberger Friedhoss¬
kapelle statt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit entschlief heute
sanft und ruhig mein guter Mann , unser lieber
Dater , Großvater und Schwiegervater

Johann Schmidt

Wir werden ihr Andenken in Ehren
halten.

Führer und Gefolgschaft
der

Jute -Spinnerei und Weberei
Bremen

Meldet .̂ itler-Kreiplatzivenden der Ortsgruppe der NSD .»
Ihr helft bedürftigenVolksgenosserw

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Meta Schmidt nebst Kindern und Enkel.
Bremen , den 11. Juni 1836

Waller Fleet, Pomponweg 36.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Ger¬

maniastraße ; sreundlichst zugedachteKranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Montag , 18.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Nach einem rastlos tätigen Leben entschlief
heute unerwartet mein lieber Mann, unser
guter, treusorgender Vater, Schwiegervater
und Großvater, der

Schulhausmeister

HemaM SdtiaMerg
kurz vor Vollendungseines 63. Lebensjahres.

In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Charlotte Schnackenberg,
geb. Müller.

Bremen, Park-Allee 39.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abznsehen.
Trauerfeier am Montag, 11.30 Uhr, im

Krematorium.

Nach einem langen , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden, entschlief heute meine geliebte Mut¬
ter, Schwiegermutter , meine liebe Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Peters
geb. S u h r e n

im 66. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Ulrich Peters und Frau , Grete, geb. Jvert.
Bremen, den 11. Juni 1038

Carlshasenerstraße 1b.
Bon Beileidsbesuchen bitten sreundl. abzusehen.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Institut

»Pietät ", Humboldtstraße 190, erfolgt, wohin
etwaige zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , 13. Juni,
13.30 Uhr , im Krematorium statt.

Wenn Liebe könnte Wunder tun,
und Tränen Tote auferwecken,
so würde Dich, geliebtes Herz,
die kühle Erde nimmer decken.

Nach kurzer, heftiger Kranfheit entschlief heute
nachmittag plötzlich und unerivartet , meine liebe,

rzensglüe Frau , unsere liebe treusorgendehei
M uttci , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,

chwägerin und Tante , Frau

Gesine Frese
geb. Lesemann

im 64. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Diedrich Frese
nebst Kinder und Angehörige.

-Heilhnihnusen, den 10. Juni 1936
Die Beerdigung sindet am Sonntimnachmittag,

2.4b Uhr, vom Trauerhause , Hnbenhausen, Baum¬
hauserweg 99, aus statt.
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ttürig , gut erhalten , Steuer abge¬
löst. preiswert.
Sebaldsbrücker Heerstrahe 18V.

Telefon 4 04 05

Geht der Ersolg bei dir zur Neige,
Mein Lieber, dann bedenke schon:
Es bringt dir die Geschästsanzeige
Zumeist den allergrößten Lohn!
Sie kündet in der Leser Mitte
Das , was du zu verkaufen hast
Und wandelt mit besorgtem Schritte
Für deinen Aufstieg ohne Rast!

Möbel

Kldschrank, Bettst.,
Waschko.,Kü 'schrk.,
Eßzi.,Sos.,Bü 'schr.
Bosse, Grenzstr . 8

unö - Uanölunx
StrorvlM

Î .1«5,7.srsss.

miA MI ia ia
je nacb 6röke 8ick.

ISunillS^

IllilllUKlIl! » KM VillMI'!

Stück u.

10 stck. 30 ^d^ ^ ^^ ^ ^
flSeliUQWs'W - ANllöl'SNgkIIlll!
^lo ^ StteN ciub Oooc
(bettsilcl in Oel ) nur

LsknskSi ' inge
270 x Iniiölt . . Dose nur

riu »»,- ,»«r. 1S, «u« LgS44
v. ^5, XIsln» ^ 11«», kclc»
V/sstsrrtr .. V. cl. 8«olntor 97,
kc!c« Lsrllnsrrtf., §Sgs-
Krok«  11/13 , üuf «k-
gskonü n o ck OnrsL
i-lod ^ ousnlelsciilios 20/21 K0kl)5kk-

Eßzimm.
SthlosiFii.kinielmöb.

Düßmann
Lohnst. 92 u.37/39

polftkl --
Möbel

aus eigener An¬
fertigung , sowie
Aufarbeiten und

Modernisieren
Fr . Franke.
Hansastraße 231

Bett -Couchu.Sosa-
Couch.neu .preisw.

Labudda,
Allcrstraßc 30

Herrenzimmer!
Möbel-Thätc

richtig, denn die
Auswabl berück¬
sichtigt jeden Ge¬
schmack, die Preis¬
lagen jeden Geld¬

beutel.

Langenstr . 137/38.

8cbmucle-
«sobvn

Brillontring.
Preis 80,00.
Angeb. ». M 562

Geschästsanzeige.
wob! erdacht, hat
i h noch stets be¬
zahlt gemacht —
Dich führt aui des
Erfolge? Pfad da?
Brenicr -Zeitungs
Inserat!

Or . Georg Schott

v ° s Volksbuch

vom Wer

Line Vorstellung der Persönlichkeit
des Führers / In Leinen DM . 4.50
Dezug durch alle Buchhandlungen

Lentralverlag der
DSOktp . Frz . Eher
Dachs ., Berlin SB ) 68

liloiöonK

Neue moderne und
getragene
Qnriige

»ßsnlsl
billig bei Rilsson,
Hankenstrahe 28

sieg Anzüge
Mänlel

neu und getragen.
H. Meher,

Jakobist . 16 51108
Ecke Kaiserstroße

mvo . ^Anzüge
MSntel

auch wenig
getragene

Herren-
Garberobe

KeseHschafts.
Anzug¬

leibmeise
H . K e r l

L Sohn
Knoopftratz« 29

Ecke ssaulenstrahe' Rol 500 88 "

kslutren ^v

Das gute
sglll'I'Sll V. 3?.- SII
Auch Teilzahlung.

bei NlemMi'
Landshuterstr . 22

Teilz . Halbb. 32^ 0
Ballon34 .80.Fahr-
radh. Schumacher,
Stephanitorswall-
st.3abG.Krumm 'st.

Halbb.-Riid. 32,—
Muss.,Chrom41,—
Ball .-Räder 34,50
Garantie . Küster,

Stesfensweg 22

Fahrräder!
Salbballon 32.50
Ballon 34.50
aaei-miMe

Doventorstr . 23

Gut erh. Kinderw.
Brautstr . 13 Part.

^IlKemeines

per SlückKill.
XI. öleinlienstrsbe 8

pkotv-
pppsrsts

sübreoclsr birmsn
».- . s .- . ir .?s.19.5v
aelaul' arsirel'
v/oltmsrrb 'sts. 153

lnnei -o 8t » ül
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öremer Leitung

Können Sie Wäscheschmuh herunterpuflen?

Die Paste ging ihm scharr ziemlich bald aas . . .
Wieso kann der Lchmuh so festsitzen? Weil jeder
Wäscheschinutzklebende Teilchen enthält ! Die sind
schuld, daß 5ie sich oft so plagen müssen. Aber
jetzt können Sie dem Schmutz seine Klebekrast
nehmen and hoben dann ein leichteres, schnelleres
Waschen. Legen Sie die Wäsche vorher ins Burnvs»
Wasser. Burnus löst nämlich gerade die klebenden
Ächmutzteilchen aas. klls dicke, dunkle Brühe ist
der schwierige Schmutz im Wasser, Sie gießen ihn
einfach fort. Haben Sie die große Burnus -Leistang
schon einmal mit eigenen Augen gvsehen? Und
wissen Sie , daß Sie durchBurnrs die halbe Wasch»
arbeit , Leise, Waschmittel und Feuerung sparen?
Große Dose zu 49 Psg -, überall zu haben.

5ckmu1r-l.öse5

Gutscheina43279
Än August Jacob? Darmstadt
Senden Sie mir Kostenlos eine Versuchs-
packung Burnus.
Anschrift: - . — —
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Hr. Goebbels im Vaugruben-Prozeß
° « "-" l°n°.I°;,°l„»scheS.°->, greift durch°ft„- Mchftch.

Berlin , 11. Juni.
l» Berliner Va - .
Zeichen der Ber-

Standartenkiikrer »n» v Hanke,

auf Person und Verdienste

Standartenkiihrer von Wedel und «m »,». k'

befanden , als Zeugen gehört werden '

gleitern ein . Als erster wurde dann Dr Goebbels
als Zeuge aufgerufen . Er erklärte u a - I»
mobnuna in meiner Priva ?-

pê ntt̂ er Referent Ministerialra? Ĥa n^ê unv
LL 'UL,LL -"»N^

WKten . ^ ° bt . sie im einzelnen ẑÜ

.A ^ °"? ie mich vielfach des Eindrucks nicht er-
«ehre ^ daf , an dieser Baustelle mit einer ae-
I » babe " «»^ ^ ? "̂ » ^ ' ^ ^ - S" » b°itet wurde ',

m» , ^ ^ verichredensten Geleqen-
-6 . genommen . ?>' » iu Frage kommenden

Stelle » auf dre nach meiner Ansicht bestehenden
«̂ .?" " " imerksam zu machen . Ich muhte es aber
»aturlrcherwerse vermeiden , mich in die Vautätia-
k°' i >°lbst hineinzumischen , weil ich damit für
dieses Bauvorhaben gewissermaßen eine Berant-
wortung übernehmen würde , die ich selbstverständ¬lich nicht tragen konnte . '

Denn ich stehe diesen Dingen nur als Laie ae-
aenuber und ich muhte . dah . wenn ich mich in
diese Angelegenheiten hineingemischt hätte uns
es « are dann m der Tat ein Unglück passiert , ich
für dieses Unglück mehr oder weniger veräni-
wortlrch gemacht wurde . Die die Verantwortuna
tragenden Herren hätten sich dann sehr leicht au
meine Eingriffe berufen können . Ich habe es des-
halb vermieden , unmittelbar in die Fortführung
der Arbeiten hineinzureden , habe aber für mich
persönlich und auch meinen Mitarbeitern gegen¬
über immer wieder ide stärksten Bedenken in be-
zug auf dir sachgemäße Durchführung dieses Bau-
Vorhabens gehabt.

Ich VraiHe n« t zu erwähnen , dah in den Zim¬
mern meiner Privatwohnung tiefe Einrisse in den
Wänden festzustellen waren . Als ich mich dieser-
halb wiederum an die Baubehörde wandte , wurde
mir geantwortet , das liege in der Natar des Bau¬
vorhabens.

Ich habe sehr oft nachmittags und abends vom
Femter aus den Fortgang dieses Bauvorhabens
beobachtet und hatte dabei auch sehr oft Gelegen-
heit , zu beobachten , wie an der gegenüberliegen¬
den Zeit « die Straßenbahn nach meinem laien-
hasten Urteil in einer geradezu gefahrdrohenden
Weise W fortbewegte . Ich habe sehr oft beob¬
achten können , daß oer gegenüberliegende Boden
in schwer st e Erschütterungen  geriet und
ich hatte den Eindruck daß die Straßenbahn sich
manchmal fast in einem Schwebezustand
befand.

Das Unglück selbst vollzog sich so, daß man im
Hause ein Geräusch vernahm , als ob zwei oder
drei Flugzeuge niedrig über dem Haus hinweg-
flögen . Ich ging aus Fenster und sah , wie an der
gegenübevliegeiwen Seite der Boden herunter¬
rutschte und der Kran und ein in der Nähe des
Krans stehender Baum allmählich sich zu senken
bMmchen . Ich war mir i-m Augenblick nicht über
die Große des Unglücks im klaren . Ich beauftragte
meinen Adjutanten von Wedel , festzustellen , was
passiert sei. Bei dieser Gelegenheit möchte ich
gleich bemerken , daß ich es immer für falsch ge¬
halten habe , daß überhaupt ein Verkehr auf der
Straße weitergeführt wuroe.

Nach kurzer Zeit berichtete mir mein Adjutant,
daß es sich um «in ernstes Unglück  handele
und daß man vermuten müsse , daß auch einige
Tote zu beklagen seien . Ich begab mich schnell
an die Baustelle , wo ich nach kurzer Zeit auch
Generaldirektor Dr . Dorpmüller  und Dr.
Ley  traf . Ich habe diesen Herren gegenüber so¬
fort in der unmißverständlichsten Weise zum Aus¬
druck gebracht , daß meiner Ansicht nach an dieser
Baustelle verantwortungslos  gearbeitet
worden sei und daß schärfstes Durchgreifen am
Platze sei. Die Herren waren sofort meiner Mei¬
nung , und wir haben uns mit der Staatsanwalt¬
schaft in Verbindung gesetzt, um die notwendigen
Maßnahmen zu treffen . Ich habe in derselben
Stunde dem Führer telephonisch über die Größe
des Unglücks Bericht erstattet und der Führer
hat mir den Auftrag erteilt , mit den schärfsten
Mitteln dagegen einzuschreiten , wenn auf dieser
Baustelle etwa eine Verantwortungslosigkeit fest¬
zustellen fei.

Im Verlauf meiner Tätigkeit auf der Baustelle
habe ich daan auch Gelegenheit genommen , mit
mehreren Gruppen von Arbeitern zu sprechen.
Ich sagte den Arbeitern , daß . wenn hier irgendein
Versehen oder eine Fahrlässigkeit oder gar eine
Deranlwottnngslosigkeit festzustellen sei, ich ihnen

E," Das ist dann auch geschehen. Ich
trete - Ä Gelegenheit , mit einem Ve^

r? " Staatsanwaltschaft zu sprechen und
so rückücktÄa ^ ^ '" °-° Untersuchung so s§ ell und
>o rücksichtslos w,e irgend möglich durchzuführen.

.über die Gesinnung der Arbeiter
arbeiten ^ »- ^ d" " " bei den Ausräumungs¬
arbeiten zutage getreten sind, keine Worte zu vcr-

Arbeite - selbst haben sich sowAl bei
a -ke-AÄ ^ - bei  den Aufräumungs-
arbeiten in einer Art und Weise qezeiqt . wie sie
geradezuvorbildlich genannt werden kann . Für
um so notwendiger habe ich es daher gehalten.

dieses Unglücks nur eine sehr
leidenschaftslose Untersuchung am

i,- ^ ^ b>t habe die Staatspolizei be¬
auftragt . die letzt aus der Anklagebank sitzenden
Herren augenblicklich zu verhaften.

dann am Nachmittag Gelegenheit.
^ " Angeklagten Hoffmann auf der Baustelle zu
sprechen, ^ ch kannte den Angeklagten Hofsmann
aus unserer politischen Kampfzeit . So seh- er
mtr damals auch nahegetrete « ist. so sehr sak» ick
kier die Verpflichtung , trotzdem
A " ° bne Rücksicht auf Person und Namen undVerdienste vorzugehen.

Es sind dann ein paar Tage später die Arbeiter
selbst an mich herangetreten . Sie dickten eine
Delegation mit einer Entschließung , -»on allen
Arbeitern , die aus dieser Baustelle de.chäftiat

unterschrieben war . Die Arbeiter baten
mich darauf hinzuwirken , daß die Angeklagten
Hoffmann und Noth  entlassen würden , und
zwar rühmten sie dabei den kameradschaftlichen
und nationalsozialistischen Geist , den sie bei diesem
L festzustellen immer Gelegenheit ge¬
habt hatten . Ich habe damals den Arbeitern die
Grunde für unser Vorgehen klarqelegt . Denn
meiner Ansicht nach handelt es sich bei diesem
Prozeß nicht so sehr um die Durchführung »es I

Grundsatzes „k!»t justltis .", sondern es handelt sich
vielmehr um folgendes:

Die nationalsozialistische Regierung hat zur
Ankurbelung des Arbeitsprozesses unendlich viel
Bauvorhaben auf allen möglichen Gebieten durch¬
geführt , wie die Reichsautobahnen , Eisenbahn-
bauten usw. Es liegt nun in der Natur der Sache,
daß , wenn ein derartig immenser Arbeitsprozeß
angekurbelt wird , unter Umständen bei einzelnen
Bauvorhaben eine gewisse Leichtfertigkeit ein«
reißt.

So wenig aber die nationalsozialistische Regie¬
rung augenblicklich in der Lage ist, das soziale
Los des deutschen Arbeiters wesentlich zu bessern,
so sehr muß sie aus der anderen Seite bestrebt
sein, dem deutschen Arbeiter , so weit das über¬
haupt menschenmöglich ist, Sicherheit bet seiner
Arbeit zu geben . Es geht nicht an , Berantwor-
tungslosigkeit und Leichtsinn bei so große » Bau¬
vorhaben damit zu rechtfertigen , daß man sagt:
Die Regierung will , dah gebaut wird . Aber
ebenso selbstverständlich ist, daß die Regierung
will , daß bei jedem Bauvorhaben auch die aller-
stärkste Rücksichtnahme aus die Sicherheit und das
Leben der am Bau beschäftigten Arbeiter gewahrtwird.

Ich habe auch den Deputierten , die im Namen
der am Bau beschäftigten Arbeiter zu mir kamen,
in aller Klarheit zu verstehen gegeben , daß , ab¬
gesehen davon , daß ich in ein schwebendes Ge¬
richtsverfahren überhaupt nicht eingreifen könne,
ich es auch nicht tun würde , wenn ich es könnte,
weil ich der Meinung bin , daß hier in einer
leidenschaftslosen und nüchternen Untersuchung
festgestellt werden mutz, wer die Verantwor¬
tung  an diesem entsetzlichen Unglück trägt und
daß der Verantwortliche zur Rechenschaft gezogen
werden muß.

Selbstverständlich wird es nie der menschlichen
Kraft gelingen , Naturkatastrophen überhaupt zu
vermeiden . Aber bei dieser Katastrophe hatte ich
den Eindruck , daß es sich hier nicht nur um ein
unglückliches Zusammentreffen der Elemente han-

kin Dampfer zerschellt
Donauschiff rennt gegen eine Drücke— Neben Personen ertrunken

Wien,  11 . Juni.
Der Passagierdampfer „Wien " ist Donnerstag-

nachmittag gegen 1>L Uhr auf der Donau mit
voller Wucht von Strömung und Maschine gegen
eine » Pfeiler der im Umbau befindlichen Reichs-
briicke gerannt . Unter furchtbarem Krachen zer¬
barst das Schiff in Trümmer und war nach we¬
nigen Minuten unter der Wasseroberfläche ver¬
schwunden . Zwei Mann der Besatzung sprangen
noch rechtzeitig über Bord und konnten gerettet
werden . Zahlreiche andere werden vermißt.
Passagiere waren noch nicht an Bord , da der
Dampfet sich aas der Fahrt zum Kohlenfassen be¬
fand.

Der gerettete Heizer des Dampfers „Wien"
schildert den Hergang des Unglücks wie folgt:

Der Dampfer wurde durch die starke Strömung
und die Wucht des großen Wellenganges infolge
des Hochwassers mit dem Schaufelrad an den
Brückenpfeiler gedrückt . Der Kapitän versuchte,
das Schiff doch noch an dem Pfeiler vorbeizu-
lenken . Dabei stieß das Schiff mit der Vreit-
eite an den Pfeiler und brach mit einem fürch¬

terlichen Krach entzwei . Vermißt werden von der
Mköpfigen Besatzung bisher noch acht Mann.
Während sich die Heizer vermutlich retten konn¬
ten , wird das Kiichenperfonal , darunter fünf
Frauen , zurzeit noch vermißt . Die Köchin konnte
sich durch Schwimmen retten.

Der Kapitän , der ebenfalls durch einen Sprung
auf den Brückenpfeiler sein Leben in Sicherheit
bringen konnte , erklärt das Unglück ebenfalls mit
der ungewöhnlichen Stärke der Strömung.

Don der Schiffswerft Korneuburg wurde ein
Bergungsschiff mit Tauch - und Hebegeräten her¬
beigerufen . Die Wiener Feuerwehr sucht mit
grossen Leinen das Wasser neben den Pfeilern
nach den acht Vermißten ab.

Kurz vor Redaktionsschluß erhalten wir von
der llnglücksstelle noch folgende Meldung : Nach
den nunmehr vorliegenden amtlichen Feststellun¬
gen hat das Schiffsunglück auf der Donau sieben
Opfer gefordert . Diese sieben Personen werden
vermißt und es gilt als sicher daß sie — unter
dem Deck des Schiffes eingeschlossen — sich nicht
retten konnten und ertrunken sind. Nach den
Leichen wird gesucht. Der Schiffsverkehr auf der

Zugzusammenstoß in Istüringen
Erfurt , 11. Juni.

Die Reichsbahndirektion teilt mit : Donnerstag
früh kurz nach 7 Uhr sind zwischen den Stationen
Probstzella und Üudwigsstadt  bei Kilo-
meter 52,7 zwei Arbeiterzüge zusammengestoßen,
wobei mehrere Wagen entgleisten . Zwei Arbeiter
wurden schwer und mehrere leicht verletzt . Die
Verletzten sind in die Krankenhäuser in Greifen¬
thal und Saalfeld eingeliefert worden . Beide
Gleise waren für mehrere Stunden gesperrt . Der
Personenverkehr wurde durch Umleitung aufrecht¬
erhalten . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung.

karage aus TNüll-Dauplatten
Berlin . 11. Juni.

Auf der Ausstellung „Die Deutsche Gemeinde"
am Kaiserdamm begegnen wir unter der statt¬
lichen Zahl der dort ausgestellten Baustoffe und
Musterbauten einem großen Garagenbau aus
Müllbauplatten , der naturgemäß einen starken
Anziehungspunkt für alle Besucher , insbesondere
aber für Fachleute , bildet.

Wenn das von dem Chemiker Willi Aretz er¬
fundene und mit dem Staatspreis der Inter¬
nationalen Vauausstellung ausgezeichnete Ver¬
fahren in seinen ersten Versuchen auch schon in
das Jahr 1928 zurückgreift , so ist die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung der sogenannten Aretz-
Vauplatten doch erst im neuen Deutschland er¬
kannt und auf Betreiben des Berliner Staats¬
kommissars praktisch ausgewertet worden.

Aretz hatte bei seinen Versuchen gefunden , daß
der Müllanfall , der u. a. Faserstoffs , Eiweißver¬
bindungen , Stärke (von Kartoffeln ) , Fette und
andere produktiv verwendbare Substanzen ent¬
hält , sich zur Herstellung eines Baustoffes vor¬
züglich eignet , und daß diese Stoffe in einem ver¬
hältnismäßig einfachen Verfahren den Ausgang
für ein unversehrbares , wasserunlösliches Binde¬
mittel für Faserstoff -Bauplatten ergäben.

Aus einer Tonne Müll können durchschnittlich
25 Quadratmeter Platten hergestellt werden , die
völlig wetterbeständig und unentflammbar sind.

Sie eignen sich insbesondere für Stadtrand¬
siedlungen , Wochenendhäuser , landwirtschaftliche

delt , sondern daß hier mit der Ungunst der Ele¬
mente auch Leichtsinn der Menschen zusammen¬
traf . Ich kann nicht glauben , daß es nun unsere
Ausgabe fei, alles mit dem Mantel der Liebe zu¬
zudecken, sondern ich bin vielmehr der Meinung,
daß rücksichtslos und nüchtern nach den Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit untersucht werden muß,
ob bei dieser Katastrophe Schuldige festzustellen
sind, und wenn ja , daß diese Schuldigen dann
auch zur Rechenschaft gezogen werden müssen.

Der Führer hat mich damals beauftragt , dafür
zu sorgen , daß , wenn sich bei diesem Vauunglück
Verantwortliche finden ließen , diese Verantwort¬
lichen nicht nur im Sinne der Gerechtigkeit , son¬
dern auch im Sinne der Staatssicherheit und der
Sicherheit des von uns begonnenen nationalen
Aufbauwerkes zur Verantwortung gezogen werden.

Der Vorsitzende fragte nun den Äeichsminister,
ob sich das schriftliche Gnadengesuch der Arbeiter
wie auch ihre mündlich geäußerten Bitten um
Freilassung der Angeklagten nur auf den Ange¬
klagten Noth  oder auch auf den Angeklagten
Hoffmann  bezog.

Der Reichsminister antwortete : „Auf beide ". ^
Der Vorsitzende verwies nun auf eine frühere

Zeugenaussage , nach der sich der Angeklagte Hofs¬
mann in der Hauptsache um die wirtschaftlichen
Fragen gekümmert hätte , aber nicht sehr viel aus
dem Baugelände gewesen sei. Er fragte den Zeu¬
gen , ob diese Haltung den nationalsozialistischen

triebsführertums sei.
Der Reichsminister Dr . Goebbels erklärte , er

könne auf diese Frage im einzelnen nicht antwor¬
ten , da er sich dann zu sehr mit den technischen
Einzelheiten befassen müsse. Das nationalsozia¬
listische Führertum sei nicht nur mit Gesinnung,
sondern auch mit Leistung  verbunden . Jeder
trage für das , was er tue , die unmittelbarste Ver¬
antwortung . Wenn beispielsweise in seinem
Ministerium irgendein Mißstand zutage trete , so
fühle er sich persönlich dafür verantwortlich , auch
wenn er tausendmal beweisen könne, daß er von
dem Vorfall gar keine Kenntnis haben konnte.

Damit war die Vernehmung des Ministers be¬
endet . Im Verlaufe der Nachmittagsverhandlung
wurde eine Reihe von Vermessungsbsamten als
Zeugen gehört , deren Vernehmung aber nichts
Wesentliches ergab.

Bauten , wie z. B . Ställe usw., sowie besonder»
zum Bau von Garagen , und zeichnen sich außer¬
dem durch ihre außerordentlich günstige Preis¬
lage aus . Durch die am Kaiserdamm ausgestellte,
erstmalig aufgebaute Müllbauplatten -Garage
wird die Verwendbarkeit des neuen Banstoffes
eindrucksvoll demonstriert.

Sechs Wochen Dauerregen
Ankara , 11. Juni.

An der türkisch-sowjetrussischen Grenze regnet
es seit 41 Tagen ununterbrochen . Namentlich die
Stadt Kars  und ihre Umgebung sind völlig
überschwemmt . Der Dauerregen begann mit ge¬
waltigen Wolkenbrüchen , aus denen sich ein Land¬
regen entwickelte . Am erstaunlichsten ist die Tat¬
sache, daß die Wasserfluten nur in einem ziemlich
eng begrenzten Gebiet niedergehen , während in
29 Kilometer Entfernung von Kars ringsherum
seit Wochen kein Tropfen Regen fiel . Wissen¬
schaftler bemühen sich jetzt, fesqustellen , weshalb
es ausgerechnet in Kars so unentwegt regnet.

Die Drücke über den Dosporus
Ankara , 11. Juni.

Wenn man den in Ankara und Istanbul um¬
laufenden Gerüchten Glauben schenken darf , dann
wird der Bosporus in absehbarer Zeit durch eine
Brücke überguert sein. Die Pläne sind entworfen.
Man braucht nur noch das nötige Kapital , und
alles kann in Kürze bereits in Angriffs genommen
werden . Der Gedanke einer Verbindung des Okzi¬
dent mit dem Orient ist zweifelsohne sehr inter¬
essant . Er ist nur nicht neu . Man wird sich er¬
innern , daß schon unter Abdul Hamid im Zu¬
sammenhang mit den großen türkischen Eisenbahn¬
plänen der Gedanke eines Viaduktes über den
Bosporus auftauchte . Aber noch viel früher gab
es schon einmal eine Brücke über den Bosporus.
Freilich war es eine Schiffsbrücke , die Darius
für seine Truppen konstruieren ließ Heute will
man sich auf derart schwächliche Konstruktionen,
die außerdem der Schiffahrt hinderlich sein könn¬
ten , nicht einlassen . Deshalb plant man eine
richtige , massive Stahl - und Betonbrücke über
den Bosporus . Die Brückenköpfe werden übrigens
zu kleinen Forts ausgebaut , um im gegebenen
Falle Flieger daran Zu hindern , diese interessante
Brücke zu zerstören.

Vier neue Flugzeuge aus der StreckeLondon—Stock-
holm. Der Luftfahrt-Sachverständigeder englischenZei¬
tung „Morning Post" meldet, daß vier Neue vier¬
motorige Flugzeuge von der British Airways Llt. für
den Dienst London—Stockholm bestellt und Ende des
Monats eingesetztwerden sollen. Diese Maschinenseien
mit automatischer Steuerung und Ausrüstung für
Blindflug versehen; auch seien sie mit einer Vorrich¬
tung gegen Eisbildung ausgerüstet.

Das Dresdener Schachturnier
Dresden , 11. Juni

Dritte und vierte Runde
Der Dienstag war Großkampftag , da gleich zwei

Runden zum Austrag kamen. In der dritten
Runde  zeigte wieder Engels  eine große
Partie als Nachziehender (unregelmäßige Er-
öffnung ) gegen Keres.  Durch ein Bauernopfer
im Mittelspiel gelang es ihm . sich eine starke
Stellung auszubauen und einen siegreichen An¬
griff vorzutragen . Lebhaft war die „französisch
eröffnete Partie Dr . Röd l - Stah  l b e r g,  die
ein unentschiedenes Ergebnis zeitigte . Im Kampf
der beiden Berliner Sä misch und Helling
gelangte Lämisch bereits bald in den Besitz einer
Qualität . Helling versuchte dann durch Figuren-
opfer dem Verlust der Partie zu entgehen , aber
ohne Erfolg . Die beiden anderen Partien der
dritten Runde zwischen Dr . Aljechin — Grob
und Maroczy — Vogoljubow  sind am
Vormittag nicht zu Ende gekommen und wurden

. In ' - - - —Treffen steht
. . „ - wahrscheinlich

auf Gewinn . Bei den anderen beiden Gegnern

abgebrochen . In dem letzteren
Maroczy mit einem Bauern plus wa

steht Dr . Aljechins Spiel besser. In der vrerten
Runde  kamen nur zwei Partien zum Ergebnis.
Vogoljubow  mutzte eine Niederlage von
Helling  hinnehmen , der einen Dauern geopfert
hatte und danach einen erfolgreichen Angriff
durchführte . Sä misch hatte Unglück gegen
Stahlberg,  indem er in besserer Stellung
einen Fehler machte , der die Partie kostete.

Von den übrigen Partie « ist nach Abbruch zu
berichten : Engels  steht gut gegen Dr . Alie-
chin  und wird vermutlich bei einem Bauern
mehr gewinnen ! In der Partie Dr . R öd l gegen
Grob  steht der Erstgenannte mit zwei Dauern
mehr auf Gewinn , während in der Partie
Maroczy — Keres  irgendwelche entscheidende
Vorteile für einen der Spieler nicht zu erblicken
sind ; dabei ist die Abbruchstellung jedoch sehr
verwickelt.

Fünfte Runde
Inzwischen sind auch die Ergebnisse der fünf¬

ten Runde  gefallen , die am Mittwoch aus-
getragen wurde . Bon den erbitterten Kämpfen
endeten allein drei Partien mit einem unent¬
schiedenen Ausgang . Es waren dies die wich¬
tigen Begegnungen Dr . Aljechin  gegen
Maroczy , Dr . RLdl — Engels und ine
von Vogoljubow  französisch verteidigte Par¬
tie gegen Keres . Samt  Ich konnte ohne große
Mühe gegen Grob  gewinnen , nachdem dieser im
Mittelspiel einen Bauern eingebüßt hatte . Dte
inhaltvollste Partie lieferten Helling und
Stahlberg.  Nach wechselvollen Ereignissen
gelang es schließlich Etahlberg , den Sieg im End¬
spiel davonzutragen.

Am gleichen Tage wurden auch, noch die schwe¬
benden Hängepartien aus den beiden vorherigen
Runden zu Ende gespielt . Die Ergebnisse ent¬
sprachen den Erwartungen . Dr . Aljechin  ge¬
wann die Hängepartie (3. Runde ) gegen Grob
sicher, während Maroczy  seine besser stehen»»
Partie gegen Vogoljubow  zum Gewinn
führte . Der Düsseldorfer Engels  hatte zwar
gegen den ehemaligen Weltmeister Dr . Aljechin
(Partie aus der 4. Runde ) noch ein schweres
Endspiel zu meistern , konnte aber den Sieg an
sich reißen . Ein hervorragender Er¬
folg!  Grob konnte sich auch in feiner Hänge¬
partie gegen Dr . Rödl  der Niederlage nicht
entziehen . Die schwer zu beurteilende Partie¬
stellung zwischen Maroczy — Keres  brachte
nach dem Weiterspiel das gerechte Remis.

Die Turnierhälfte ist nunmehr überschritten,
und " ^ ^ ^ - - - —
Sta!
tsrer , — , ... . . .
schieden zu verzeichnen.

_ _ _ _ -̂ Deutschland) _
Dr . Al j e ch in - Frankreich , Maroczy - Un¬
garn je 3, V o g o l j u b ow - Deutschland und
Keres-  Estland je 2, Helling-  Deutschland
114 und Grob - Schweiz  0 Punkte . b . bi.

Der Ditt des toten Drautigams
Warschau , 11. Juni . '

Nach polnischen Pressemeldungen hat sich in dem
Dorfe Sekerki  eine furchtbare Liebestragödie
abgespielt . Die 17-jährige Polin Anna Gali-
kowa  verlobte sich vor kurzem mit dem polni¬
schen Bauern Franz Wasilewski. Sehr bald
löste sie jedoch das Verlöbnis wieder auf und ver¬
lobte sich mit dem Sohn eines reichen Gutsbe¬
sitzers Stanislaw Pisetzki.  Als der Verlassene
Walisewski dies erfuhr , beschloß er , den glück¬
licheren Nebenbuhler zu töten . Als der Bräu-

fest und jagte das Pferd ins Dorf . Vor der Kirche
stand die Braut mit den Hochzeitsgästen und alle
winkten dem Bräutigam freudig zu. Erst dann
sahen sie zu ihrem Entsetzen , daß er tot war . Die
Braut brach zusammen und mußte ins Kranken¬
haus geschafft werden . Der Mörder wurde ver¬
haftet.
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Die von-Ischammer-yokalspiele werden fortgesetzt

Die restlichen kau -, Bezirks - und kreisklaffenspiele nastern sich dem knde — Vremer knabenmeisterschast

In unserer letzten Sonntagsausgabe veröffent¬
lichten wir die jetzt stattfindenden Begegnungen in
dem Wettbewerb um den von - Tjchammer-
Fußball - Pokal , in den nunmehr auch die
vier Mannschaften aus der vorletzten Runde um
die deutsche Meisterschaft mit einzugreifen haben.
Die beiden Dereinsmannschaften aus unserem Gau
Niedersachsen, SB . Werder Bremen und
VfB . Peine,  die sich mit ihren Siegen über
Algermissen 1911 bzw. Hannover 1896 bisher in
diesem Pokalwettbewerb haben behaupten kön¬
nen, haben ihre nächste Probe am Sonntag,
28. Zuni , zu bestehen. Die Mannschaften , mit
denen sie sich auseinanderzusetzen haben, stehen
noch nicht fest. ,

Hannover 1896 folgt am Sonntag , 21. Juni,
einer Einladung des ST . Schwarz-Weiß Hohen-
hausen in Lippe, der anläßlich seines zwölfjährigen
Stiftungsfestes eine großzügige neue Platzanlage
in Betrieb nimmt . Die Hannoveraner werden ,m
Rahmen dieses Festes ein Werbeziel mit dem
in der Niederrhein -Tabelle an zweiter Stelle ste-
henden VfL. Denrath austragen . — Das End¬
spiel um die deutsche Hochschul-Fußballmeisterschaft
findet am 24 Juni in Heidelberg im Rahmen der
500 -Jahrfeier statt. Endspielgegner sind bekannt¬
lich die Univerfitätsm -annschaften von Frank¬
furt/Main und Heidelberg.  Eintracht
Braunschweig hat schon wieder einen namhaften
Fußballvertreter verpflichtet . Am Sonntag,
28. Juni . ist die Spielvereinigung Fürth , die in
diesem Jahre in der bayrischen Gauliga -Tabelle
den zweiten Platz hinter dem 1. FC . Nürnberg
einnimmt , Gast 'im Vraunschweiger Eintracht-
Stadion.

In der Gauliga N ied er fach sens  stehen
noch immer zwei Pflichtspiele aus . Sie sind nun¬
mehr auf den 21. Juni festgelegt . In der Bremer
Kampfbahn empfangen die dem Abstieg verfalle¬
nen Kometen die Vraunschweiger Einträchtler , um
den letzten Gang in der Spielserie 1935/38 unter
der Spielleitung von Kreyenborg -Wesermünde an¬
zutreten . Der VfB . Peine hat auf eigenem Platz
Hildesheim 06 im letzten Treffen unter Leitung
von Bromstrup -Osnabrück zu Gast. In beiden
Begegnungen handelt es sich für Peine und Ein¬
tracht darum , noch den dritten Platz in dem Ta-
bellenstand zu gewinnen . Die Braunschweiger
brauchen nur zu siegen, dann ist ihnen der dritte
Platz in der Rangliste sicher. Bringen hingegen
die Hildesheimer das zweifelhafte Kunst,tua fer¬
tig , die Peiner sehr hoch zu schlagen, können ste
sich noch von der Abstiegsgefahr retten , der sie
sonst unrettbar verfallen sind. Deshalb hat Rasen¬
sport Harburg an dem Ausgang der in Peine
vor sich gehenden Begegnung das größte Interesse.

Die Bezirksliga - Vereinsmann¬
schaften  in der Staffel Bremen - Nord
haben noch fünf rückständige Pflichtspiele . Diese
Punktspiele sind wie folgt angesetzt worden : Am
14 . Iuni  spielen die beiden ostfriesischenMann¬
schaften Eermania -Leer und Stern -Emden in
Leer, während in Bremen das Lokaltrefsen zwi¬
schen dem TV . Vrema und den Bremer
Sportfreunden  auf dem Platz am Hohweg
vor sich geht. In diesem letzten Spiel haben die
Weinroten weitere Möglichkeit , sich einen noch
günstigeren Platz im Tabellenstand zu sichern. —
Am 21. Juni treffen sich dann noch Sportfreunde
Oldenburg und Germania -Leer in Oldenburg,
während auf dem Platz am Kuhhirten das Lokal-
treffen Bremer Sportfreunde  gegen
Blau - Weiß,  Eröpelingen , vor sich geht. —
Schließlich steigt dann noch am 28. Juni das letzte
Punktspiel in der Serie 1935/36 zwischen Sport¬
freunde . Oldenburg , und VfB ., Lehe, in Olden¬
burg.

In der 1 . Bremer Kreisklasse  gehen
am Sonntag vier Pflichtspiele vor sich von denen
nur eine Begegnung auf Bremens Fußballfeldern
stattfindet , nämlich das Treffen Stern  gegen
Verdenia - Verven  auf dem Platz am Ree¬
deich. Auswärts haben zu spielen : Leeste gegen
TV .-Woltmershausen , Delmenhorster BV . gegen
VfL ., Bremen , und Sportfreunde , Hemelingen,
gegen Vegesack. An den beiden darauffolgenden
Sonntagen steigen dann die Schlußspiele und
zwar am 21. Juni Schwachhausen gegen Roland,
Delmenhorst , und Verdenia , Verben gegen VfL .,
Bremen , sowie am 28. Juni Stern , Bremen , gegen
Schwachhausen und Roland , Delmenhorst , gegen
Leeste.

Im Kampf um den Aufstieg von der
zweiten zur ersten Bremer Kreis¬
klasse  stehen gleichfalls noch drei Termine an.
Am kommenden Sonntag stehen sich Bremer

Straßenbahn und Scharrendorf  ge¬
genüber , sowie Norddeutscher Lloyd  gegen
Grohn - Vegesack.  Der 21. Juni bringt die
Begegnungen : Bremer Straßenbahn gegen Weser,
Achim, und Norddeutscher Lloyd gegen Scharren¬
dorf ; und schließlich noch am 28. Juni : Bremer
Straßenbahn gegen Norddeutscher Lloyd und
Scharrendorf geggn Weser, Achim. Von diesen
Mannschaften der Aufstiegsspiele ist die der Bre¬
mer Straßenbahn bisher noch ungeschlagen.

Am morgigen Sonnabend  finden auswärts
zwei Spiele von großer Bedeutung statt. Unsere
Bremer Werdermannschaft  fährt nach
Holland , um in Groningen  gegen eine Aus¬
wahlmannschaft der Provinz Ost-Groningen anzu¬
treten und in Kopenhagen steigt der Länder -Fuß-
ballkampf Dänemark — Schweden . — Hier in
Bremen empfängt am Sonnabendabend der
Bremer  SV . auf seinem Platz an der Dedes-
dorferstraße am Wasserturm einen Vertreter der

IViorgsn, 1S.1S Uin- SSV .-PIstr

V5V- NsrMi » Nn kmann
2. Kreisklasse und zwar die Spielvereinigung

Brin"Martin Brinkmann , Bremen.  Es ist
anzuerkennen, daß die Blauweißen auch einem
sogenannten kleineren Gegner einmal Gelegenheit
geben, gegen eine spielstarke Mannschaft anzu¬
treten . Dabei haben die Tabakleute kürzlich erst
bewiesen , daß ihr Können gar nicht so gering ist,
denn wenn man eine Mannschaft wie die des
Dampfers „Bremen " mit 2 :1 besiegt, muß man
schon etwas leisten. Gewiß wird der BSV . in
diesem Treffen Sieger sein, aber die Erfahrung
lehrt , daß schwächere Mannschaften gerade gegen
spielstarke Gegner sehr oft zu ganz großen Lei¬
stungen auflaufen , und so wird es auch morgen
abend sicher ein gutes Spiel abgeben . — Auf dem
Sportplatz am Halmerweg stehen sich am Sonn¬
abendabend um 19 Uhr die Mannschaften von
Blau - Weiß und die Sportvereinigung
Vegesack  gegenüber.

Auf dem Eintrachtplatz an der Findorff -Neu-
kirchstraße treffen sich am Sonntagmorgen 19 Uhr
unter der Leitung des Schiedsrichters Schwarz¬
brich die beiden Meister der Staffel Bremen des
jüngsten Jahrgangs im Spiel um die Bremer
Knabenmeisterschaft : Sportfreunde - Heme-

lingen — SV . Lloyd . Letzterer wird alles
daransetzen müssen, um einmal diesen stolzen Titel
zur Neustadt zu entführen , denn schon seit Jahren
ist der Meister immer in der Altstadt -Staffel zu
finden gewesen. Beide Mannschaften sind gleich
gut gerüstet und es wird sich ein interessantes
Knabenspiel entwickeln. — Im Freundschaftsspiel
stehen sich am Sonntag in Arsten die 1. Mann¬
schaft des dortigen TSV . und Werders Reserve¬
mannschaft zum drittenmal in einem Freund¬
schaftsspiel gegenüber . Jede Mannschaft konnte
bisher ein Spiel gewinnen . Die Erünweißen sind
durch die Einreihung von Mahlstedt bedeutend,
weshalb das Treffen einen schwer vorauszusagen¬
den Verlauf nehmen wird . — In einem weiteren
Freundschaftsspiel stehen sich bereits am Sonntag¬
vormittag 8.30 Uhr auf dem BTE .-Platz an der
Erlenstrage Hota -Sportverband und Vremen -Be-
sigheimer Oelfabriken gegenüber . kt.

konnten die Arberger überraschend hoch für sich cnt-

Handbatt am Wochenende
WocheDer Spielbetrieb im Handball ist in dieser

wieder etwas lebhaster . In Arsten kommt am Sonn¬
tag um 16 Uhr dos Aufstiegsspiel zur Gauklasse zum
Austrag.

TuS . Arsten — MSB . Wolsenbiittel . Für die
Arster die letzt « Gelegenheit , die Gauklasse zu erreichen.
Verlieren sie , dann ist diese Klasse unerreichbar, . Wir
rechnen mit einem Sieg der Arster.

Freundschaftsspiele
Heute Freitag:  Die Gauklassenmannschast

Blau -Weiß empfängt die tüchtigen Blumenthaler und
hat noch einiges gutzumachen . Beginn 19 .30 Uhr Platz
Waltjenstraßc . — Der BSB . mißt seine Kräste mit
Stern um SO Uhr , Platz des Westens . Vorher BSV . 3
gegen Stern 3 : 19 .30 Uhr Platz 96 SuS . 96 JK . 4 gegen
BSD . 4.

Morgen Sonnabend:  Platz BTG . 19 . 15 Uhr
BTG . 1 — SS Wolterdingen 1. Der Reinertrag dieses
Spiels dient dazu , den Jugendlichen , die zu den
Olympischen Spielen sahren , einen Reisekostenzuschuß
zu ermöglichen . Die Wolterdinger sind gerngesehene
Gäste mrd werden der BTG . alles abverlangen . Vor¬
der SS . 2 — DTE . 2 ; Platz 96 SO Uhr SuS . 96
JK . 3 — Tv . d . B . 3 : 19 .30 Uhr Platz Woltmershau-
scn Woltmershausen S — Gut Heil . Um 20 Uhr spielt
in Tcharwbeck die Gauklasse von Blau -Weiß gegen
den Tbd.

Weitere Spiele am Sonntag : 14 .30 Uhr Platz Richt-
hofenstraße Bremer Straßenbahn 1 — Habcnbausen 1;
15 .30 Uhr Blau -Weiß 2 Jgd . — Leeste 1 Jgd.

lsmil

Sporttag der Bremer HJ.
Ittannschastskämpfein der Vremer Kampfbahnam 4. und 5. Juli

Die Hitler -Jugend , als die Organisation der
deutschen Jugend , betreibt in ihrem Dienstbetrieb
die Eesamterziehung  d .es jungen
Menschen.  Sie betrachtet Körper , Geist und
Seele als eine Einheit . Somit ist durchaus klar,
daß neben geistiger Erziehung und weltanschau¬
licher Schulung im Geiste des Nationalsozialismus
der sportliche Dienst  in der Hitler -Jugend
eine große Rolle spielt . Dabei steht natürlich
immer die Sportart im Vordergründe , die in je¬
dem Jungen das Gefühl der Gemeinschaft, der Zu¬
sammengehörigkeit stärkt. Es wird im Dienst-
betrieb also stets der Mannschaftskampf
mehr betrieben werden , als ein Sport , der nur
seine Aufgabe darin sieht, Spitzenleistungen ein¬
zelner Jungen auf einem bestimmten Gebiet zu
erreichen. Es kommt für die HJ . nicht so sehr
darauf an , sportliche Höchstleistungen zu erzielen,
als viel mehr den Jungen eine allgemein-
körperliche Schulung  zu vermitteln.

Unter diesem Leitgedanken stehen auch in diesem
Jahre wieder die Mannschaftswett-
kämpfe der Hitler - Jugend.  Sie stehen
im Mittelpunkt der körperlichen Schulung dieses
Sommers . Ohne Ausnahme nehmen alle Hitler-
Jungen und alle Pimpfe des Teutschen Jung¬
volks im gesamten Reiche an diesen Wettkämpfen
teil . Sie kämpfen nicht für sich, sondern für ihre
Einheit , für ihre Mannschaft.

Die Bremer Hitler -Jugend mit ihren Organi¬
sationen steht in diesen Wochen in den Vor¬
arbeiten zum großen „Sporttag der Bre¬
mer  H I .", der am 4. und 5. Juli in der
Bremer Kampfbahn  zur Durchführung ge¬
langen wird . Neben den von der Reichsjugend-
führunq festgelegten Mannschaftskämpfen der
Einheiten der HJ . und des Jungvolks werden

Gepäckmarsch,
Kämpfe um-

Saisoneröffnung der Radfahrer
Fünf Nennen mit stärkster Besetzungdurch vremer und auswärtige Zatzrer

Gleich am Eröffnungsrenntag wartet der Be¬
zirk 1 Bremen des Deutschen Radfahrer -Ver¬
bandes am Sonntag in der Bremer Kampfbahn
mit einer starken Besetzung auf . In fünf ver¬
schiedenen Rennen werden etwa 36 Rennfahrer
den Kampf aufnehmen . Außer unseren stärksten
Bremer Fahrern und denen aus dem Kreis Ol-
denburg -Ostfriesland , sind noch weitere Qualt-
tätsfahrer aus Dortmund , Bocholt , Hannover
und Hamburg verpflichtet worden , die nach der
Vorstellungsrunde folgende Wettbewerbe be¬
streiten werden:

Sämtliche Teilnehmer bestreiten den Großen
Eröffnungspreis,  der als Fliegerrennen
in fünf Vorläufen , zwei Zwischenläufen und
einem Endlauf bestritten wird . Aus den fünf
Vorläufen gelangen immer die beiden Ersten in
die Zwischenläufe , so daß diese mit je fünf Fah¬
rern bestritten werden und hiervon bestreiten
dann aus jedem Zwischenlauf die ersten beiden
Fahrer die Entscheidung. — Die nicht in den
Endlauf hineingekommenen Fahrer bestreiten
hierauf ein 10000 - Meter - Punkte¬
fahren,  wobei in der 5., 10., 15., 20. und 25.
Runde eine Punktwertung erfolgt . — Für die
Fahrer , die sich nicht im Rennen 1 und 2 zu pla¬
cieren vermochten, ist ein Ausscheidungs¬
fahren  vorbehalten . In diesem Wettbewerb
scheidet der letzte Fahrer jeder Runde aus und
die drei übrigbleibenden Fahrer fahren die letzte
Spurtrunde . Diese Art Ausscheidungsfahren er¬
geben immer die besten Zeiten , weil sich jeder
Fahrer vom Schwanzende fortbemühen muß. —
Das Jugend - Vorgabefahren  führt
über fünf Runden und sieht folgende Fahrer am
Start : Kuhlmann , Ramsager und Stahl vom
RV . Falke -Bremen , sowie Serafin , Tramm und
Nordhausen vom RV . Flottweg -Bremen.

Das Hauptereignis des Eröffnungsrenntages
bildet hiernach als Schlußwettbewerb das Ein¬
st undenmannschaftsfahren  nach Aus¬
tragungsart der Sechstage -Rennen mit Punkt¬
wertung . Folgende Mannschaften werden den
Einstundenkampf aufnehmen : Woltersdorf -Fehrke
(Bremen ) , Gebrüder Wetzel (Hamburg ) , Haupt-
Hardege (Hannover ) , Lukas -Verny (Bocholt ) ,

Jähnig -Pierke (Bremen ) , Huckriede-Fleißner
(Bremen ) , Kalkus -Töbe (Bremen ) , Cronjäger
(Bremen ) -Ehlers (Hamburg ), Fischer (Bremen ) -
Mühr (Dortmund ) , Meyer (Bremen ) -Dahmen
(Dortmund ) , Gebrüder Heidenreich (Berne ) ,
Röben -Blome (Wilhelmshaven ) , Tapken-Berch-
hudt (Wilhelmshaven ) und LLtjen vom RC . Dia¬
mant -Bremen (einstweilen noch ohne Partner ) .

Das ist für den Bremer Eröffnungsrenntag
eine Vombenbesetzung . Das Hauptinteresse wird
der Zweikampf zwischen, der Bremer Mannschaft
mit den Nachwuchsfahrern Woltersdorf -
Fehrke  und den erfahrenen mehrfachen Siegern
Cronjäger - Ehlers  ergeben . Hält das
„Alter " der aufwärtsstrebenden Jugend stand?
Das ist hier die große Frage , die am Sonntag¬
nachmittag in der Kampfbahn beantwortet wird.
Aber auch die übrigen Mannschaftszusammenstel¬
lungen werden ein ernstes Wort in dem Kampf
um den Ausgang dieses Einstundenrennens mit¬
reden. » ki.

Suche nach dem unbekannten
Radrennsakrer

Die in den letzten Jahren erfolgreich durch¬
geführte Nachwuchsprüfung für jugendliche Rad¬
fahrer im Älter von 14 bis 18 Jahren , ohne
Unterschied ob sie dem Deutschen Radfahrer -Ver¬
band angehören oder nicht, wird in diesem Jahre
im Bremer Bezirk am Sonntag an drei verschiede¬
nen Orten durchgeführt. Außer Bremen  sind
Bremerhaven und Osnabrück  die weite¬
ren Austragungsorte . Für Bremen erfolgt um
8 Uhr der Start bei der Wolfskuhle in Katten-
turm . Die Wegstrecke führt über Brinkum nach
Bassum , wo die Wende ist, um genau 40 Kilo-
meter zu erzielen , zurück mit Ziel in Kattenturm
wieder bei der Wolfskuhle . Insgesamt haben sich
etwa 20 Jugendliche in die Teilnehmerliste ein¬
tragen lassen. Die siegreichen Fahrer dieser Nach¬
wuchsveranstaltung werden nachmittags in der
Bremer Kampfbahn anläßlich des Eröffnungs¬
bahnrennens eine Ehrenrunde fahren , damit auch
hier vor einer großen Zuschauermenge ihre erst-
verdienten Sporen gefeiert werden können, kt.

in diesem Jahre Schwimmstaffeln,
Fußball - und Handballspiele die
rahmen. Vorführungen der Sondereinheiten der
Hitler -Jugend werden allen Bremern Einblick in
die sportliche Arbeit der HJ . geben.

Hockey
MTV . o. 1875 — HC. Horn

Am heutigen Freitagabend wird die Hockey -Sommer¬
pause durch ein Freundschaftsspiel zweier kombinierter
Mannschaften obiger Klubs unterbrochen . Die Hörner,
die eifrig im Training sind , werden sicher die stärkere
Elf stellen . Bei den Turnern sind in der Hauptsache
Nachwuchsspieler herangezogen . Auf beiden Seiten
wird die seltene Gelegenheit , im Sommer zu spielen,
eine besondere Einsatzsreudigkeit hervorrufen , so daß
es zu einem flotten und interessanten Spiel kommen
dürste . Das Spiel beginnt um 19 Uhr und findet aus
dem Platz « der Turner an der Munte statt . lkn)

lennis
VTV . v. 1888 — Club zur Bahr

Am Sonntag findet auf der Anlage des Club
zur Bahr ein Wettspiel der ersten Mannschaften
heider Klubs statt. Gespielt werden Herren- und
Damen -Einzel , Herren-Doppel , Damen - und
Herren-Doppel Es ist interessanter Sport zu
erwarten , und der Besuch kann daher jedem
Tennisfreund empfohlen werden.

2. Durchgang in den Sommerspielen
Nach zweiwöchiger Spielruhe setzen nun die Sommer¬

spiel « aus der ganzen Linie wieder ein . Ueber 30 Spiele
werden Sonnabend und Sonntag in der 1. Kreisklaffe
des Kreises Bremen wieder ausgetragen . Im Schlag¬
ball stehen sich in Mahndorf die beiden alten Meister-
schastsanwärter Arbergen und Mahndorf im Rückspiel
gegenüber . Weitere Spiele sind in Baden und Ober¬
neuland . Faustballspiele gibt es in der Klage l am
Sonnabend in Habenhausen und Lüssum , und Sonn¬
tagmorgen in der Pauliner Marsch . Klaffe II spielk
Sonnabend aus den Plätzen des Lichtluftbades und der
BTD . Die Spiele der Frauen werden Sonnabend aus
dem Tv . d . B .-Platz und Sonntag in Kirchwehhe fort¬
gesetzt . Schließlich gibt es Sonntagnachmittag auch noch
Trommelballspicle auf dem Bahnhossvorstadt -Platz . Im
einzelnen sieht der Spielplan folgende Spiele vor:

Schlagball : Tv . Mahndorf — Tv . Gut Heil Arbergen,
15 Uhr , in Mahndorf . Tv . zu Baden — TSV . Osterholz-
Tenever , 15 Uhr , in Baden . Tv . Oberneuland — Tv.
Brema -Bremen , 1ö Uhr , in Oberneuland . Das wichtigste
Treffen wird in Mahndorf ausgetragen . Das Vorspiel

scheiden , so daß sie auch rein gefühlsmäßig als voraus¬
sichtliche Sieger des Rückspiels angesehen werden
müssen . Allerdings sinket das Spiel diesmal in Mahn-
dorj statt , wodurch der Platzverein doch immerhin etwas
stärker werden durste.

Faustball Männer I : Platz Habenhausen:  Sonn¬
abend ab 19 .30 llhr : ATSD . Habenhausen — Licht¬
lustbad , ADSV . Habenhausen — BTD ., Lichtlustbad
— BTV . Zwischen BTV . und Habenhausen wird ein
harter Kampf um die Punkte entstehen , wogegen Lichl-
lustbad nicht viel Aussichten in diesem Trio hat . Platz
Lüssum:  Sonnabend ab 19 Uhr : Tv . Woltmers-
hausen — Lüffunrer Tv ., ABTV . — Lüssumer Tv .,
ABTV . — Tv . Woltmershausen . ABTV . sollte wieder
einmal zivei sicher « Siege für sich buchen können.
Lüssum dagegen wird beide Spiele kaum gewinnen
können . Platz ABTV. (Pauliner Marsch ) : Sonntag
ab 9 llhr aus zwei Feldern : ABTV . — BTB ., ATSV.
Habenbausen - Tv . Lilienthal , BTD . — Tv . Lilien¬
thal , ABTV . — AT2B . Habenhausen . Aus dem
ABTV .-Platz wird es vier ausgezeichnete Spiele geben.

Faustball Männer II : Platz Lichtlustbad (Wer¬
der ) : Sonnabend ab 19 Uhr : Lichtlustbad — Iahn,
BTG . — Tv Iahn , Lichtlustbad — BTG . Zwischen
Lichtlustbad und BTG wird das Spiel hart aus harr
werden . Platz BTD (Pauliner Marsch ) : Sonnabend
ab 19 .30 Uhr : BTV - ABTV ., ABTV . - Tv . Wolt¬
mershausen , BTD — Tv . Woltmershausen . ABTV.
sollte am Besten abschneiden.

Faustball Frauen : Platz Tv d . B . (Augsburger Ttr .) :
Sonnabend ab 19 .30 Uhr : Tv . d . B . — BTV ., ABTV.
— BTV ., ABTV . — Tv . d . B . In Kirchwehhe:
Sonntag , 15 Uhr : RTSV . Kirchwehhe — Tvg . Hemc-
lingen , RTSV Kirchwehhe — Tv . Iahn Bassum . Tvg.
Hemelingen — Tv . Iahn Bassum . — Die Spiele in
Kirchwehhe versprechen recht hochwertig zu werden.

Trominelball : Platz Tv . d . B . (Augsburger Str . ) :
Tv . d . B — Tv . Huchting , Lüssumer Tv . — Tv.
Brema , Tv Huchting — Tv . Gut Heil , Tv . d . B . —
Tv . Brema , Tv . Huchting — Tv . Lilienthal , Lüssumer
Tv . — Tv . Gut Heil . Huchting , Gut Heil und Brema
ragen aus den teilnehmenden Mannschaften hervor
und sollten ihre Spiele gewinnen können.

Loges schult VlMpia - Iurnerinnen
Sonnabend und Sonntag wird der Reichsghmnastik-

wart Carl Loges.  Hannover , noch einmal nach Bre-
kommen , um die Turnerinnen , die sich zur Teil¬

nahme an oen Vorführungen bei den Olympischen
Spielen gemeldet haben , zu schulen Die große Zahl
der Teilnehmerinnen aus dem Kreise Bremen macht
es erforderlich , daß die Uebungen sür die einzelnen
Abteilungen getrennt durchgeführt werden . So werden
am Sonnabend 19 .30 Uhr . alle Turnerinnen , die in
den Mittwochs - und Freitagslehrgängen üben , in der
MTV .-Turnhalle , Gottsried -Talle -Straße , unter Loge«
Leitung zusammenkommen . Die Turnerinnen , die bis¬
her Sonntags ihre Uebungsstunden hatten , tressen sich
Sonntagmorgen . 9 Uhr , in der Turnhalle des ABTV.
Aus den Häfen . In beiden Turnhallen wird der ge¬
samte Vvrführungsstoss von Reichsgymnastikwart Loges
noch einmal genau durchgeturnt werden . Neben diesem
Olympia -Lehrgang sinken Freitag und Sonnabend auch
die Turnstunden der Arbeitsgemeinschaft der Kreis¬
schule Bremen zu den bisher üblichen Zeiten statt.

Heute kämpfen die Borfreunde
Die Bremer Voxfreunde  treten heute

abendnd wieder mit einer Faustkampfveranstaltung
tm Ballhaus Lehmkuhl, Waller Heerstraße, an die
Oeffentlichkeit , die bei günstiger Witterung im
Garten abgehalten werden soll. Der veranstaltende
Verein hat für seine Kämpfer Gegner vom Spiel
und Sport/Nordwolle Delmenhorst und von der
Boxsportabteilung des TSV . Arsten verpflichtet.
Von den Gästen sind bei den Arstenern Ehlers
und Lesack zu erwähnen und bei den Linoleum¬
städtern Lampe, Schütz und die aus Westfalen zu¬
gereisten Klein -Uping und Buschke. Auf feiten
der Bremer Boxfreunde sind die beiden Reichs-
arbeitsdienstler Seedorf und Pietrzyk II , sowie
Opaziel , Heumann und Härtung mit von der
Partie.

Das Hauptinteresse dürfte sich auf die Begeg¬
nung der beiden Fighter Seedorf — Schütz
konzentrieren. Diese Paarung wird Spannung
vom ersten bis zum letzten Eongschlag bringen;
denn beide Gegner sind Kampfmaschinen im wah¬
ren Sinne des Wortes . Ein weiteres interessan¬
tes Treffen ist die Begegnung zwischenPietrzyk
und Lesack.  denn wenn auch nur einer der bei¬
den Pietrzyks in das seilumspannte Viereck steigt,
gibt es hochwertigen Kampf . Ebenso konnte
Opaziel  beweisen , daß er zu boxen versteht, so
daß auch sein Gang gegen Ehlers  unbedingt
Kampf bringen wird . Bleibt noch abzuwarten,
wie sich die beiden Leute von der roten Erde
Klein - Uping und Buschke  in dem Ring
der westlichen Vorstadt einführen werden . Ihre
Gegner sind Heumann und Härtung.  Alles
in allem Paarzusammenstellungen , die bestimmt
auf die Boxsportgemeinde des Westens ihre Zug¬
kraft nicht verfehlen werden , zumal noch das
übliche Rahmenprogramm diese Hauptkämpfe ver¬
vollständigen wird . Bleibt nur zu hoffen , daß
alle Kämpfe flott hintereinander und ohne Stö-
rund zur Durchführung gelangen , dann wird gewiß
das bei den letzten Kampfabenden nachgelassene
Interesse auch in der
wachgerufen werden.

westlichen Vorstadt wieder
kt.

Ringen um die Saumeisterschast
Der Entscheidungskampf um den Meister¬

titel von Niedersachsen im Ringen,
der am kommenden Sonntag in der Turnhalle

der Danziger Freiheit stattfindet , wird einan
Treffen abgeben , das man so leicht nicht wieder
zu sehen bekommen wird . Die besten Kämpfer
beider Vereine sind zur Stelle , und ein jeder wird
sein Bestes daran setzen, seinem Verein zum Siege
zu verhelfen.

Folgende Kämpfer werden sich gegenüberstehen:
Bantamgew . Gerkring (Wh.) — Böttjer (S .)>
Federqew . Ballmann (Wh.) — Dörgeloh
Leichtgew. Eigbrecht (Wh.) — Weinberg
Weltergew . Würger (Wh.) — Precht
Mittelgew . Krüger (Wh.) — Werner
Halbschwergew. Kettendorf (Wh.) — Duveneck (S .) ,
Schwergew . Kreck (Wh .) — Auwerter (S .) .
Die Kämpfe beginnen um 16 llhr . Kampfleiter
ist H. Alte meyer  vom Kraftsport -Verein
„Simson ".

'A(S ..
(S .) .
(S -) .

I nnere nächsten Ovgnvr im Davispokal , i^ak
klsr LlatrwnlaAS des Rot -IVsiL -Oiubs iw Berliner
Orunervedd bereisen sieb die beiden irischen
Davisoup -Lpislsr bloVeagb (links ) und La¬
gers (rechts ) ank ibrsn Xsinpk vor , der sie

Vochenende mit Deutschlands Vertretung
2 usaininsnkübrt. (Lcbirnsr - L.

4. Koldener Helm von Deutschland
Zu einem Riesenerfolg gestaltete sich das 25.

Motorradrennen auf der Radrennbahn in Mün-
chen - Daglfing,  das Donnerstag bei gutem
Wetter durchgeführt wurde. Eine Rekordzuschauer¬
menge von 35 000 Personen hatte sich eingefunden;
unter den Anwesenden sah man auch Ko'rpsführer
Hühnlein,  den Stifter des 4. Goldenen Helmes
von Deutschland, ferner den DDAE .-Präsidenten
Freiherrn v. Egloffstein  sowie Vertreter der
Partei und der Behörden . In sieben Vorläufen
wurden die Teilnehmer für die Entscheidung er¬
mittelt , wobei es jedoch in den über 10 Runden
(10 Kilometer ) führenden Rennen keine neuen
Höchstleistungen gab. Der Endkampf brachte Sie
Besten der Lizenzfahrer aller Klassen und der
Seitenwagen an den Start . Sieger wurde Gun-
z e n h a uf e n - Neidlingen auf 350-ccm-Jawa in
6 :36 Min . mit einem Stundendurchschnitt von
90,909 Stdkm. vor dem Schweden Eglund  auf
einer 350-ccm-Husqvarna und Bertram - Ber¬
lin  auf einer 250-ccm-Rudge . Im Endlauf er¬
hielten die 250-ccm-Maschinen 46 Sek. Vorgabe,
die 350-ccm-Maschinen 15 Sekunden und die Sei¬
tenwagenmaschinen 46 Sekunden Vorgabe , wäh¬
rend die Klasse der 500-ccm-Majchinen vom Mal
startete.

Knapper Schalkc -Sieg . Im Oberhausener Stadion
stellte sich der FC . Schalke 04 am Donnerstag ohne
Pörtgcn , Szepan , Nrban nd Gellesch einer verstärkten
Elf von Rotweitz -Oberhausen . Bor 15 000 Zuschauern
siegten die Knappen nach wechselvollem Spiel knapp
mit 2 :1 (1 :0 ) .

Turner -Kernmannschaft in Grejz . Vor den letzten
Auswahlkämpsen am 4. und 5. Juli in Hamburg
unterzieht sich die Olympia -Kernmannschaft der Turne,
am 14 . Juni im Haus der Turnerschast in Greiz noch
einer weiteren vorbereitenden Prüfung.

Pferdesport
Rennergebnisse

st, 11 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) . 1. Rennen:
1 . Carlo (Lt . S . v . Mitzlafs ) , 2 . Liebgard , 3 . Leonafus . Tot
26 , P1 . 17 , 50 . — 2 . Rennen : 1 . Jubel ( I . Ilnterljolzner)
2 . Jambus , 3 . Passatwind . Tot . 20 ; drei liesen . —
3 . Rennen : 1 . Jidutta (Flieth ) , 2 . Lova , 3 . Torquato
Tot . 122 , Pl . 36 , 19 , 26 . — 4 . Rennen : 1. Ostcrblunn
(E . Grabsch ) , 2. Groll , 3 . Lord Tullus . Tot . 16 , Pl . 12
18 . — 5. Rennen : 1. Wolkenslug (R . Andrle ) , 2 . Rosa
nike, , 3 . Herero . Tot . 23 , Pl . 13 , 18 , 23 . — 6 . Rgnnen
1. Goal (W . Wolfs ), 2 . Mardonius , 3 . Aigan . Tot . 56
Pl . 17 , 15 , 44 . — 7. Rennen : 1. Galeopsis (Besitzer)
2 . Marsh , 3 . Auerhahn , 4 . Gräfentonna . Tot . 31 , Pl . 13
22 , 14 , 14. — 8. Rennen : 1. Vogelfänger (W . Printen)
2 . Atulla , 3 . Drohne . 4 . X für ' » U . Tot . 33 , Pl . 14 , 23
23 . 15.

München -Ricm , 11 . Juni . ( Eig . Drahtbericht .) 1. Ren
nen : 1. Oberhaupt (W . Hehler ) , 2 . Genoveva , 3 . Baja
dere . Tot . 59 , Pl . 17 , 14 , 20 . 2 . Rennen : 1. Maktonn
(Frl . M . v . Glinski ) , 2 . Amaranta , 3 . Liebeswalzer . Tot
180 , Pl . 26 , 13 , 12 . — 3. Rennen : 1. Gratianus (I
Göbl ) , 2 , Kohinor , 3 . Struwelpeter . Tot . 16 , Pl . 11 , 11
— 4 . Rennen : Trabsahren . — 5 . Rennen : 1. Amarant,
(W . Schröder ) , 2 . Max , 3 . Mein Fürst . Tot . 61 , Pl . 21
37 . — 6 . Rennen : Trabsahren . — 7. Rennen : 1 . Joc
(O . Seissert ) , 2 . Herzas , 3 . Pouilly . Tot . 58 , Pl . 21
30 . — 8 . Rennen : Trabsahren.

Goldtaler gewinnt den Großen Preis von Horst
Horst -Emscher , 11 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) 1. Ren

nen : 1. Gnusemong (L . Sauer ) , 2 . Mount Lavinia , k
Sintflut . Tot . 25 , Pl . 16 , 15 . — 2 . Rennen : 1. Oden
Wald (H . Schmidt ) . 2 . Wehrmacht , 3 . Nußknacker . Toi
37 , Pl . 12 , 12 , 13 . — 3 . Rennen : 1. Titanic (H . Nickels
2 . Laputz , 3 . Eamin , 4 . Anlasser . Tot . 30 , Pl . 12 , 1k
21 , 14 . — 4 . Rennen : Großer Preis von Horst . Ehren
preis und 12 000 Mark , 1600 Meter . 1. Goldtaler (L
Schmidt ) , 2 . Rasputin , 3 . Ideolog , 4 . Ausonius . Tot . 5i
Pl . 16 , 31 , 38 , 18 . — 5. Rennen : 1. Ilona (W . Höllein
2. Sarasan , 3 . Sauhatz . Tot . 23 , Pl . 15 , 18 . — Taget
Dvppelwette 4 . und 5. Rennen : Eoldtaler — Jlon
164 :10 . — 6. Rennen : 1. Sifaro (K . Mülfahrt ) , 2 . Athoi
3 . Leid . Tot . 15 , Pl . 11 , 13 . 11 . — 7. Rennen : 1 . Augu
(A . Lommatzsch ) , 2 . Chinafeuer , 3 . Erisfon , 4 . Glary
Tot . 29 , Pl . 13 , 21 , 13 , 18 . — 8. Rennen : 1. Die Lupin
(I . Pinter ) . 2 . Voltaire II , 3 . Bekassine . Tot . 40 , Pl . 1i
12 , 16.

Unsere Boraussagen:
Saint Cloud (Beginn 14 Uhr). 1. R.: A Prvpos -

Carioco — Flamme Bleu . 2 . R . : Jap — Kitzbuhel -
Zinal . 3 . R . : Sandbank — Mulato — Fleche Ninov
4. R . : Tra Mek — Tiberrus — Djedi II . >5. R . : Higi
lander — Gabes II — Rosetown . 6 . R . : Chrismhr -
Reamnur — Culotte d« Soie . is

kanu-6roß-Negatta auf der Weser
Ueber 60 Voote am Start — Die besten niedersachsisHen Kanusportler im Kampf um den Sieg

Wie bereits mitgeteilt , werden am kommenden
Sonntag auf der Weser die niedersächsischenKanu-
Vereine mit ihren besten Mannschaften antreten,
um auf der vom Fachamt für Kanusport im
Gau VIII , Niedersachsen, im DRL . veranstalteten
reichsoffenen Kurzstreckenregatta  Zeugnis
des hohen Leistungsvermögens im niedersächsischen
Kanusport abzulegen.

Wie sehr der deutsche Kanusport unter der ziel¬
sicheren Führung des Reichsbundes für Leibes¬
übungen , Fachtamt Kanusport , auf dem Wege ist,
mehr noch als bisher ein wahrer Volkssport
zu werden , beweisen nicht nur die fortgesetzt stei¬
genden Besucherzahlen auf allen Kanuregatten,
sondern zeigen, in erster Linie auch die ständig zu¬
nehmenden Meldeziffern zu den einzelnen Rennen.
Und daß dem Gau VIII , Niedersachsen, im Rahmen
des deutschen Kanusportes eine beachtliche Stel¬
lung zukommt, beweisen die ausgezeichneten Ergeb¬
nisse und schönen Siege auf den bisher veranstal¬
teten Regatten , von denen die vor drei Wochen
auf der Wümme durchgeführte Langstreckenregatta
mit den großartigen Ergebnissen besonders unserer
Bremer Kanusportler noch in aller Erinnerung
sein wird.

Um so mehr dürfen wir auf den Ausgang der
am Sonntag auf der Weser zu erwartenden
Kämpfe gespannt sein, zumal für diese Regatta
die bisher höchste Meldeziffer von über sechzig
Booten  vorliegt.

Wenn am Sonntagnachmittag in Höhe Lüne-
burger Straße um 14 Uhr der Starter das Zeichen
zum Eröffnen der Rennen geben wird , werden als
erste unsere niedersächsischenJunioren imEiner -
Kajak  über die Strecke gehen und der Kampf
um den vom Sporthaus Phönix gestifteten Her¬
ausforderungspreis wird bereits in diesem ersten
Rennen des Tages , das sechs Boote am Start sehen
wird , ein überaus harter werden . Ob es in diesem
Rennen unsern Bremer Vertretern gelingen wird,
den Hannoveranern den Wanderpreis diesmal zu
entreißen , bleibt abzuwarten . Soviel können wir
jedoch, ohne Orakel spielen zu wollen , heute schon
sagen, daß von den zwei im Rennen liegenden
Bremer Booten „Rose"  vom BKC . gegen die
Fahrer von Hannover , Hamburg und Verden alle
Aussichten hat , den Sieg an sich zu bringen.

Die Jugendrennen im Einer -Kajak werden am
Sonntag dank der hohen Nennungsziffern für
dieses Rennen in vier Abteilungen,  die
den Jahrgängen 1918 bis 1921 entsprechen, durch¬
geführt . Der Start für die Jugendmannschaften
liegt nicht wie bei den anderen Rennen in Höhe
Lüneburqer Straße , sondern am Sielwall , da die
Strecke für die Jugendlichen nur über 600 Meter
geht , die der anderen Mannschaften dahingegen
über 1060 Meter . Ziel für alle Mannschaften ist
in Höhe des Segelvereins Bremen e. V.

Das Rennen im Zweier - Kajak  für An¬
fänger verspricht ebenfalls höchst spannend zu

werden , da hier sieben Voote um die Siegespaln
ringen werden . Auch die Frauen  werden ai
Sonntag in mehreren Rennen am Start erscheine:
Im Einer -Kajak für Anfänger werden Fräulei
Bieth,  Störtebecker Bremen , und Fra
Schäfer,  BKW . Bremen , ihr erstes Rennen b
streiten. Und auch das Rennen im Einer -Kaj«
für weibliche Jugend sieht zwei neue Brenn
Namen am Start . Besonders zahlreich sind d
Nennungen für das Rennen im Einer -Kajak fi
Anfänger eingegangen , so daß in zwei Abte
lungen von je sieben Booten unsere bedeutendste
Anfängerkräfte um den Sieg kämpfen werden.

Auch die Rennen im Zweier -Kajak, im Eine
Kanadier für Anfänger , im Einer -Kanadier fi
Senioren und besonders auch das Rennen i
Zweier -Kajak für Jugendliche versprechen höck
interessant zu werden , zumal in allen dieß
Rennen unsere bedeutendsten niedersächsischi
Kanu -Sportler zum Kampf antreten werden . D
tatkräftigen Regattaleitung , die in den Händ>
von E. Kuhlmann , H. Bredenkam;
H. Lührs , H. Lange , I . Albrecht ui
A Papenburg  liegt , muß für die bereits g
leistete umfangreiche Arbeit höchste Anerkennn:
ausgesprochen werden , und es bedarf nur no
der Einsicht des Wcttergottes , um das gute E
lingen der Regatta auf der Weser am kommend:
Sonntag sicherzustellen. 8tr .-D.
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. ^ Unrentab,en  Arbeitens hat ihr Ende erreicht

£

• Jahr 1935 hat der Deutschen a
Maschinenbau -Aktiengesellschaft in Birnen e'in
weit besseres Ergebnis gebrach“
als das Geschäftsjahr 19 3 4, doch er-
gibt sich immer noch ein weiterer Vorinc **299 ^83 (\  V - 1 qqi >iß " \ mi ierer  Verlust von

V ' ,ld f 146 ' ) RM, so daß zuzüglich
des alten \ erlustvortrages von 2 609 407 dm
a.uf, d“ 1936 2 908 990 RM vorzutragen
sind . Die Roherträge  der DesehimaTheTi «,
fen sich auf 27,51 ( 10,93) Min rm S b

• Bei den Anlageworten , insbesondere dem Ma¬
schinenpark , waren erhebliche Aufwendungen
notwendig , um den gestellten gesteigerten An¬
sprüchen gerecht zu werden . Daraul erklären
sich die im Aergieich zum Vorjahre wese nt
lieh höheren Abschrfli }inn ff ««
2,89 (1,22) Mill . RM. - Löhne und Gehälter

'lM n romS I? 20’5 n soziale  Abgaben
l ’ r (°’8J3) ’ Steu ,e™ 0,75 (0,46) und alle übrigen
Aufwendungen 1,84 (1,28) Mill RM g

Wie aus dem Geschäftsbericht ' hervorgeht,
mußte , obgleich die Periode unrentablen Arbei-
tens ihp Ende erreicht hat , im Laufe des Jahres
1935 noch eine Reihe von Aufträgen  er-

! tedigt werden , die infolge des schweren Wett¬
bewerbes unter den Werften zu gedrückten
Preisen hereingenommen worden waren Die Ge-

; Seilschaft hatte sich zu diesem Vorgehen ent¬
schließen müssen , um der Gefolgschaft ihrer
Werke eine volle Beschäftigung zu sichern und,
angesichts eines zu erwartenden weit größeren
Arbeitsprogramms , ein Abwandern der Fach¬
arbeiter zu verhindern . Auch das D o c k- und

'Reparaturgeschäft  verlief im Berichts¬
jahr unbefriedigend , da die Deschimag die hier¬
für zur Verfügung stehenden Anlagen bei wei¬
tem nicht voll ausnutzen konnte . Die Ursachen
sind in dem Umstand zu suchen , daß ein großer
Teil Bremer Schiffe das Schwergewicht seiner
Expeditionen nach Hamburg verlagerte und sich
Bremen nur als Anlaufhafen dienen läßt . Die
Folge ist , daß die Liegezeit in Hamburg auch
für die Ueberholung der Schiffe ausgenutzt
wird , worunter das Reparaturgeschäft der Deut¬
schen Schiff - und Maschinenbau AG . in Bremen
leidet.

Die Beschäftigung der Werft ist zurzeit gut,
so daß die Gesellschaft bei dem augenblick¬
lichen Auftragsbestand für das neue Geschäfts¬
jahr mit einem Gewinnabschluß rechnen darf.
Die vorliegenden Neubauanfträge schaffen ihr
einen befriedigenden Beschäfti¬
gungsgrad bis in das Jahr  i 938  hin¬
ein.

Die Inanspruchnahme auf ihren Spezial-
Arbeitsgebieten,  namentlich der Herstel¬
lung von Abdampfturbinen , Vulcangetrieben und
Flüssigkeitskupplungen , war auch im vergan¬
genen Geschäftsjahr zufriedenstellend . Die Ge¬
samtzahl der mit den Abdampfturbinen der Ge¬
sellschaft ausgerüsteten Schiffe erhöhte sich auf
355 (288) mit insges . 1178160 (1060 000) PSi.

Aus der Bilanz (in Mill . RM) : Anlagever¬
mögen 9,46 (8,73) , Beteiligungen 1,56 (0,41) ,
Umlaufvermögen 65,58 (29,13 ) , darunter Roh -,
Hilfs - und Betriebsstoffe 2,95 (1,60) , halbfertige

ErZfeugnisse 41 ,73 (£ 26) , Aktiv -Hypotheken
(5191 ’a^ pü? 1113*180  P ^ lehnsforderungen 4,93
aus W ^ -p ^ ? ng6n 3’72  Forderungen
Q871 WFp  s f0rUngen und  Leistungen 1,50
ten il rn 7nv' lnge r an abhängige Gesellschaf-

n Ld4 (0,70) , sonstige Forderungen 103 C0 931
und“ ICai ° ’2h <t° ’8,Vh Guthab en bei Notenbanken
hXJfw ^ ndA°V1? (°’06) . andere Bankgut.

e" 7; 55 .U8o ) Auf der anderen Seite erschei-
nche bRp0emen J A,K' von unv ‘ 6-70 der  Sesetz-
hche Reservefonds mit unv . 0,67, Rückstellun-
pf V T] er)slons  Verpflichtungen 1,24 (1,26) ,
f ®“ *1»0 Rückstellungen 1,36 (2,48) , Verbind-
lichkeiten insgesamt 69,12 (29,69) — davon An-
npM Un? en dei m Kunden  04,51 (20,76) , Verbind-
5 30k ? 1 ROi a,, vY ai!'en,l,ie t (;rUngen und  Leistungen

xc 'qQJc _y. er b ln dlichkeiten gegenüber Ban-
9 49 ?nfinV ’Ä0)  « nd  sonnige Verbindlichkeiten
. ’ (0,60) . Die Erhöhung der Beteiligungen ist
im wesentlichen auf die von der Deschimag
urchgefuhrte Kapitalerhöhung der ihr gehören¬

den „Weser Flugzeugbau -Gesellschaft m. b. H.,
Bremen , zurückzuführen . (GV . am 23. Juni .)

„Securitas“
Bremer Allgemeine Versicherungs -AG .,Bremen

In der GV . der „Securitas “ Bremer Allgemeine
Versicherungs -Aktiengesellschaft , in der sechs
Aktionäre ein AK . von 3,64 Mill . RM vertraten,
wurde der Rechnungsabschluß für 1935 ein¬
stimmig genehmigt . Die Gesamtprämienein¬
nahme der Gesellschaft betrug im abgelaufenen
Geschäftsjahr 2,60 (2,42) Mill . RM, davon für
eigene Rechnung 0,78 (0,75) Mill . RM. Die
Schadenszahlungen beliefen sich auf 1,13 (1,09)
Mill . RM, davon für eigene Rechnung 0,33 (0,30)

^ er  Bruttoüberschuß betrug Ende
1935 501305 (491104 ) RM. Für Verwaltungs¬
kosten und Steuern wurden 443 273 (414 342)
RM verausgabt , so daß einschl . des Vortrages
ein Ueberschuß von 58 032 (76 762) RM ver¬
bleibt , der mit 55 512 RM für Abschreibungen
verwendet wird . Der Rest von 2520 RM wird
auf neue Rechnung vorgetragen . Das laufende
Jahr hat bisher eine weitere Steigerung
der Prämieneinnahme  ergeben . Der Ge¬
schäftsverlauf im allgemeinen wird als zu¬
friedenstellend  bezeichnet.

Aus der Bilanz (in Mill . RM) : Forderungen
an die Aktionäre für noch nicht eingezahltes
AK . unv . 2,75, Grundbesitz 0,82 (0,84) , Hypo¬
theken 0,12 (0,16) , Wertpapiere 0,12 (0,04) , Gut¬
haben bei Banken 0,68 (0,44) , Forderungen 0.09
(0,17 ) , Außenstände 0,40 (0,37) . Auf der Passiv¬
seite stehen bei einem AK . von unv . 4,00 Re¬
servefonds mit unv . 0,025, Prämienreserven
0,03 (0,02 ) , Prämienüberträge 0,31 (0,28) , Re¬
serven für schwebende Versicherungsfälle 0,21
(0,16 ) und Verbindlichkeiten 0,39 (0,28) zu
Buch.

In der GV . wurden die satzungsgemäß aus¬
scheidenden AR .-Mitglieder Ernst Glässel,
Robert E . H a r c k e und Karl Bollmeyer
wiedergewählt.

Gesteigerte Kreditsicherheit
Wenn wir uns heute vergegenwärtigen , daß

j wir im Jahre 1931 nicht weniger als 13 736 Kon¬
kurse und 8628 Vergleichsverfahren hatten , die
einen Gesamtverlust von über 900 Mill . RM
brachten , so müssen wir uns vorstellen , daß
natürlich auch die vom Verlust Betroffenen
nicht nur selbst schwer geschädigt , sondern
zum Teil mit in diesen Strudel der Insolvenz
hineingerissen wurden . Zwangsläufig und nur
in wenigen Fällen böswillig schwand die
Zahlungsmoral , wovon allein fast zwei Millionen
Wechselproteste im Jahre 1931 Zeugnis ablegen.

Zahl der Zahl der Ver - Zahl der
Konkurs ©gleichsverfahren Wechselproteste

1931 13 736 8628 1 482 300
1932 8 534 6189 1 226 900
1933 3 881 1476 753 400
1934 2 747 774 520 800
1935 2 909 782 558 000

Da das Statistische Reichsamt nur etwa 60 bis
70*/o der gesamten nicht eingelösten Wechsel
?rfaßt , weil , wie bekannt , viele uneingelöste
Wechsel gar nicht zu Protest gehen , so darf man
3ie angegebenen Wechselproteste getrost um
3twa 30 % erhöhen . Und wo kommt ein Unter-
lehmer hin , wenn für gelieferte Ware und ge¬
nistete Arbeit Gegenleistung oder Bezahlung

ausbleiben ? Die zwei Millionen Wechselproteste
müssen also ganz ungeheure Zahlungsschwierig¬
keiten wieder zur Folge gehabt haben . In wie¬
viel hunderttausend Fällen mag allein die
pünktliche Lohnzahlung eben durch uneingelöste
Wechsel unmöglich gewesen sein , ganz zu
schweigen von den anderen Verpflichtungen des
betroffenen Arbeitgebers.

Die Verluste bei Konkursen und Zwangsver¬
gleichen betrugen : 1931 900,6 Mill.  RM,
1932 814,2 Mill . RM, 1933 343,8 Mill . RM, 1934
200,8 Mill . RM, 1 9 3 5 16 4,0 Mill.  R M.

Anschaulicher als diese Aufstellung der deut¬
schen Insolvenzverluste kann nicht beweisen,
was der Nationalsozialismus für die Wieder¬
aufrichtung der Kred i tsicherheit
in der deutschen Wirtschaft in den drei Jahren
seit der Machtübernahme erreicht hat . Wenn
wir die ersten vier Monate der Jahre 1935 und
1936 vergleichen , so stehen 1011 Konkursen
und 246 Vergleichen im Jahre 1935 900 Kon¬
kurse und 186 Vergleiche im Jahre 1936 gegen¬
über , welche Zahlen auf eine weitere Abnahme
der Insolvenzen schließen lassen . Lediglich
die Wechselproteste sind in den Monaten Januar
bis April 1936 gegenüber der gleichen Zeit des
Jahres 1935 von 189 600 auf 192 200 um 2600
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gestiegen . Das ist weiter nicht verwunderlich,
wenn man die vielen Neugründungen der letzten
Jahre berücksichtigt . Und dann muß auch ein
natürlicher Ausscheideprozeß vorhanden sein.
Es wird also immer Wechselproteste und selbst
im gesündesten Staat immer Konkurse geben.
Daß in noch nicht dreieinhalb Jahren national¬
sozialistischen Wirkens di© Verluste aus
Insolvenzen auf ein Fünftel zu-
rückgegangen  sind , ist ein sehr erfreu¬
liches Ergebnis . E. D.

Jahreszeitlich bedingter Absatzrückgang am
Stickstoffmarkt . Entsprechend der vorgerück¬
ten Jahreszeit hat der Abruf von Stickstoff¬
düngemitteln im Mai stark nachgelassen , jedoch
überschritt  er noch leicht den des gleichen
Monats des Vorjahres . Der bisherige Vor¬
sprung im Absatz der Monate Juli/Mai gegen¬
über den gleichen Monaten des vorigen Jahres
bleibt im ganzen unverändert.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der
Woche vom 24. 5. bis 30. 5. (6 Arbeitstage ) sind
bei der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
841612 Güterwagen gestellt worden gegen
715 688 in der Vorwoche (5 Arbeitstage ) und
658 319 in der entsprechenden Vorjahrswoche
(5 Arbeitstage ) . Die durchschnittliche arbeits¬
tägliche Wagenstellung betrug 140 269, bzw.
143 138 bzw . 131 664.

Braunschweigische Lebensversicherungs -Bank
AG . In der gestrigen GV . wurde die vorgelegte
Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung für
1935 einstimmig genehmigt . Vorstand und Auf¬
sichtsrat wurden entlastet . Neu in den Auf-
siohtsrat wurde Direktor Schmidt , Braunschweig,
gewählt . Wie mitgeteilt wurde , hat sich auch
das neue Geschäftsjahr recht befriedi¬
gend  angelassen . Der Zinsfuß für Hypotheken
wurde mit Wirkung vom 1. 1. 1936 auf 5%

herabgesetzt . Im abgelaufenen Geschäftsjahr
konnte die Gesellschaft einen Gewinn von
301 419 (298 637) RM erzielen , ans dem wieder
6 % Dividende  verteilt werden . Der Rest
von 245 633 RM wird den gewinnberechtigten
Versicherten überwiesen . Der Geschäftsbericht
weist aus (alles in Mill . RM) : Gesamtaktiva
9,06< (8,34) , darunter Hypotheken mit 3,06
(2,89) , Grundbesitz 0,76 (0,68) , Wertpapiere mit
1,64 (1,29) , Schuldscheindarlehen an öffentliche
Körperschaften mit 1,53 (1,54) . Der Versiche¬
rungsbestand stellte sich Ende des Jahres in der
Lebensversicherung auf 24,649, während in der
Abonnentenversicherung 2 002 213 Abonnenten
mit rund 600 Mill . RM Sterbegeld und gegen
Unfall versichert und weitere 125 000 Abonnen¬
ten nur gegen Unfall versichert waren.

Concordia Spinnerei und Weberei , Marklissa
und Bunzlan . Die Concordia Spinnerei und
Weberei , Marklissa und Bunzlau weist nach
Vornahme der üblichen Abschreibungen ( im
Vorjahr 6,52 Mill . RM) und bei vorsichtiger Be¬
wertung der Vorräte für das Geschäftsjahr 1935
einen Reingewinn von 10 620 (58 773) RM aus,
der mit dem Gewinnvortrag von 62 015 (3243)
RM weiter vorgetragen werden soll (GV.
25. Juni ) .

Augsburger Kammgarn -Spinnerei . Die Gesell¬
schaft beruft auf den 27. Juni eine GV . ein . Die
Tagesordnung sieht eine Mitteilung bezüglich
des 100jährigen Bestehens des Werkes , Rück¬
tritt des Vorsitzenden des Vorstandes und Ent¬
lastung desselben sowie Zuwahlen zum Auf¬
sichtsrat vor.

Bei der NSU .-D.-Rad Vereinigte Fahrzeug¬
werke AG ., Neekarsulm , hat sich die günstige
Geschäftsgestaltung im neuen Jahr fortgesetzt.
Auch der Export hat sich befriedigend ent¬
wickelt.

Reichsverband des Holzhandels
Bildung der Reichsfachgruppen

In Verfolg der Gründung des Reichsverban¬
des des deutschen Holzhandels , Sitz Berlin , fan¬
den in Berlin und Dresden zwei weitere Holz¬
handelstagungen statt , die , gleich den voraus¬
gegangenen Veranstaltungen in West - und Süd¬
deutschland , einen sehr zahlreichen Besuch auf¬
wiesen . Nach verschiedenen Vorträgen gab der
Geschäftsführer des Reichsverbandes , B o e h m,
Berlin , den vorläufigen Aufbauplan des Reichs¬
verbandes bekannt : Es werden folgende
Reichsfachgruppen  gebildet : 1. Holz¬
einfuhrhandel , 2. Holzgroßhandel , 3. Platzholz¬
handel , 4. Grubenholzhandel , 5. Papierholzhan¬
del , 6. Brennholzhandel , 7. Holzmakler . Alle Be¬
triebe , die einer (oder mehreren ) dieser Fach¬
gruppen zuzurechnen sind , sollen Mitglieder des
Reichsverbandes werden.

Der Verband mitteldeutscher HolzhändleS
e. V., Dresden , hat am 8. Juni die korporative
Ueberfiihrung seiner Mitglieder auf den neuen
Reichsverband einstimmig in der Erwartung be¬
schlossen , daß letzterer zur berufsständischen
Pflichtorganisation des gesamten Holzhandels
erklärt werden wird.

Starke Goldabgaben
der Bank von Holland

Nach dem jüngsten Wochenbericht hat din
Nederlandsche Bank erneut Goldabgaben in
Höhe von 41,7 Mill . Gulden vorgenommen , so
daß sich die Gesamt -Goldabgaben der letzten
drei Wochen auf rund 100 Mill . Gulden
stellen . Die Banknotenzirkulation ist um 23,1
Mill . Gulden gesunken . Die direkt fälligen Ver¬
pflichtungen sind noch mit 74,7 % durch Gold
und Silber gedeckt gegen 76,2 % in der Vor¬
woche.

Der erste Neubau der Argo
D.

iililii

D, „Möv# *

,Möve“  wurde übernommen und in Dienst gestellt
Bremen , 11. Juni
Für die Geschichte

der jungen , selbständi¬
gen und kraftvoll
aufstrebenden Argo
Reederei A.-G., Bre¬
men , wird die laufende
Woche eine besondere
Bedeutung haben : Das
erste der für den
England -Dienst der
Argo bei den Nordsee¬
werken Emden G. m.
b. H„ Emden , bestellte
Spezialschiff „M ö v e“
wurde heute nach er¬
folgreich verlaufener
Probefahrt , die von
Emden bis nach Bor¬
kum Riff führte , in
Dienst gestellt und
der Führung von Ka¬
pitän Geerken anver¬
traut . Das zweite,
der bei den Howaldts-
werken in Kiel seiner
Fertigstellung entgegen !, sehende „F a s a n“, soll
in den nächsten Tagen gleichfalls von der Argo
übernommen werden , . . . ..

Das Reichsamt für Schönheit der
Arbeit  hat am 10. Juni in dankenswerter
Weise seine Absichten und Pläne den bremischen
Reedern und Schiffbausachverständigen auf¬
gezeigt . Es war daher erfreulich , daß sich
Pg . Stelnwarz  vom Reichsamt für Schönheit
der Arbeit neben andern Vertretern der Partei,
des Aufsichtsrats der Argo , der Bauwerft , der
Lieferfirmen und einem kleinen Kreis von
Freunden der Argo an Bord befand und sich
persönlich davon überzeugen konnte , in welch
großzügiger Weise bremische Reeder sich um
die Ausgestaltung der Räume für die Besatzung
bemühen . Bei Besichtigung dieser Einrich¬
tungen dürfte Pg . Steinwarz den Eindruck ge¬
wonnen haben , daß es sich bei den in dem neu
herauskommenden Handbuch niedergelegten Vor¬
schlägen nur um Richtlinien handeln kann , deren
Durchführung im einzelnen Falle sich nach der
Art der Verwendung der Schiffsneubauten rich¬
ten muß . Allgemein kann festgestellt werden,
daß auch die Argo und die Bauwerft der Aus¬
gestaltung der Wohn - und Messräume , der
Wasch - und Brauseeinrichtungen sowie der An¬
lage für den Gemeinschaftsempfang von Rund-

(W erkaufnahme)

funkdarbietungen u. a. m. für die Besatzung
größte Aufmerksamkeit gewidmet und Hervor¬
ragendes geleistet haben.

Bei Begrüßung der Gäste an Bord der „Möve“
führte Direktor M e r k 1e der Nordseewerke
u. a. aus , daß dieses Schiff seit 14 Jahren das
erste sei , das die Werft wieder für Bremer
Rechnung erbaute . Die von der Werft zuletzt
abgelieferten Schiffe seien ebenfalls drei Argo-
Dampfer gewesen . Es sei daher für die Nordsee¬
werke Ende vorigen Jahres eine besondere
Freude gewesen , den ersten  Bauauftrag , den
die Argo wieder erteilte , zu erhalten . Direktor
Merkle gab schließlich der Hoffnung Ausdruck,
daß die „Möve “, deren Bau lange Zeit zahl¬
reichen Volksgenossen Verdienstmöglichkeiten
gegeben habe , diese auch der neuen Besatzung
immer bieten möge . Direktor Merkle schloß
mit einem Sieg -Heil auf den Führer.

Direktor Richard Adler  bezeiehnete die
Probefahrt als einen Festtag für die Argo nach
den Jahren des Stillstandes und als Merkmal des
sichtlichen Fortschritts . Bei treuer Mitarbeit
der Gefolgschaft an Land und an Bord werde
auch der weitere Weg der Argo erfolgreich
sein , zumal die Reederei bisher im Wettbewerb
nicht ins Hintertreffen geriet . Weiter betonte
Direktor Adler , feststellen zu können , daß die

„Möve “ mit besonderer Liebe erbaut worden ist.
Die Anerkennung hierfür liege mit darin , daß
die Nordseewerke inzwischen zwei weitere Auf¬
träge für die Argo und Atlas Levante -Linie er¬
halten hätten.

Pg . U h d e , Bremen , dankte im Namea den
Gäste für die Einladung zur Probefahrt und
gab , anknüpfend an den bekannten Ausspruchs
Deutschland ist schöner geworden , aber es soll
noch schöner werden , seiner Freude Ausdruck,
daß die Besatzung an Bord eine zweite Heimat
finde . Dafür seien die schönen Einrichtungen
Gewähr , die man vor dem Jahre des Umbruchs
noch nicht gekannt habe . Die Besatzung möge
sich dafür einsetzen , daß die „Möve “ auf Jahre
hinaus beladen bleibe , und jeder einzelne
als Bannerträger des neuen Deutschlands im
Auslande auftrete.

Schließlich wünschte der Abschnittsleiter des
Amtes Seefahrt , Ausländsabteilung , Pg . Elze,
Emden , dem neuen Schiffe zugleich im Namen
des Leiters der Auslandsorganisatlon Abt . See¬
fahrt , Pg . Klemp , Glück und stets gute Fahrt.

Während der Inzwischen angetretenen Rück¬
fahrt nach Emden wurde die „Möve “ auf der
Höhe von Norddeich von Direktor Adler int
Namen der Argo übernommen und ihrem neuen
Kapitän anvertraut . Das Schiff , dessen Kessel
und Compoundmaschine mit Abdampfturbine,
System Bauer -Wach , nebst Kondensatoranlagä
von der Deschimag  geliefert worden sind,
hat eine Tragfähigkeit von 15501 und entwickelt
eine Geschwindigkeit von 11,5 Seemeilen . Zuti
Bearbeitung dienen 4 Ladeluken , darunter 2 von
großen Abmessungen , 6 Ladebänme , darunter!
1 von 20 t Tragkraft , 7 Dampfwinden und
2 Dampf -Ladekräne von je 2 t Tragkraft . Ein
besonderer Ladekühlraum von 207 chm Fassungs¬
vermögen dient zur Aufnahme leicht verderb¬
licher Ladung.

Das Schiff hat ferner Einrichtungen für die
Beförderung von 10 Fahrgästen,  die in
fünf zweibettigen Kammern mit freistehenden
Betten außenbords untergebracht sind . Auch
die Besatzung wohnt in zweibettigen Kammern.
Ein mit poliertem Edelholz ausgekleideteii
Speiseraum dient zur gemeinsamen Einnahme!
der Mahlzeiten . Sämtliche Räume haben elek¬
trisches Licht . Offiziere , Heizer und Matrosen
haben getrennte Messen , die durch farbigen
Bildschmuck und getönte Zierleisten zur Wohn¬
lichkeit beitragen . Selbstverständlich befinden
sich die modernsten Sicherheitseinrichtungen,
wie drahtlose Telegraphie und Funkpeiler , an
Bord.

D. „Möve“ wird am 12. Juni in Bremen ein-
treffen und hier laden , um am 13. Juni ihre
erste Ausreise  nach Hüll anzutreten.
Später soll die „Möve “ in den Bremen -London-
Dienst der Argo eingestellt werden . B.

Spinnstoffe
Bremen , 11. Juni . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple loko
14.12 (14.12). _
Bremen Juli Okt Der. Jan . 37 März Mal

Vor. Schluß . . . .
Eröffnung.
12.30 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß

12.26/23
1230/24
12.29/25
12.31/28
12.29/27

12.06/ ( 3
12.08/05
12.09/07
12.14/09
12.15/13

12.( 6/03
12.0B/04
1210/08
12.13/08
12.15/10

12.05/03
12.07/04
12.10/09
12.12/09
12.15/11

12.05/04
12.08/C4
12.11/09
12.C2/C9
12.15/13

12C8/05
12.09/05
12.14/C9
1215/10
12.17/16

Abrechnung . . 12 . 27 n .id 12 . 1.9 12 . 10 12 . 10 U . 12

Bis 13.90 Uhr bezahlt : Juli 13.25, Obt. 13.06, Jan . 1997
tfm 12.80 Uhr bezahlt : Okt . 12.08, Dez. 12.09, März
37 12,10.
Nach 12.80 Uhr bezahlt : Jan.
Nachmittags bezahlt : Juli
ärz 1937 12.15, Mal 12.16.

1937 12.10.
13.28, Okt. 12.15, 12.14,

Hamburg , 11. Juni. _ _ _ _
Lokopreise per 1b) _ Tendenz stetig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rougtsh Bremer Kl. 1. 4-/ü
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2. . . 5.70

Newyork Juli Okt Dez. Jan . 37 März Mal

Vorig. Schluß . .
Heutig . Schluß.

11.64/66
11.69/-

10.95/—
11.15/16

10.90/-
t1.11/12

10.91/—
11.12/-

10.91/
11.15/-

10.93/—
11.17/—

neung . ooiiud . ii .ov/ — i i. i •>/ ** » ••• . ..
Loko: 11.79 (11•79)
New Orleans . . . heutige Not. 11.87 | vorige Not. 18.80
Zufuhren iu Atlantik und Golfhäfen 2000 | 5000

riiekgehalten . Hafer genügend zugeführt , Futter¬
gerste unverändert.

Weizen,  inländischer : Altmärkisoher , prompt
nom., Basis 76/77 kg 222—224, Saale -Magdeburg , prompt
nom., Basis 76/17 kg 222—224, Lauenburger -Mecklen-
burger -Ostholsteiner , prompt nom.. Basis 76/77 kg 222.
R 0 g g e n , inländischer , Altmärkisoher nom. 72/73 kg
ab Station 185. Hafer,  inländischer , zn Futter-
zweeken : Meekienburger -Pommerscher -Östholsteiner,
Basis 48/49 kg 190—200. Gerste,  inländische : Som¬
mergerste für Futterzwecke 208—212, Wintergerste
208—212.

Berlin . 11. Juni . Die Umsatztätigkeit im Berliner
Qetreideverkehr vermochte sieh nicht zu beleben , da
die Zufuhren ans der Landwirtschaft keine Verstär¬
kung erfahren haben . Andererseits hat die Nachfrage
naoh Brotgetreide in allen Landesteilen angehalten
und konnte selbst bei Bewilligung erhöhter Aus¬
gleichsspannen nicht immer befriedigt werdeni. Dies
gilt sowohl fiir Mahl- als auch für kontingentfreies
Getreide . Das Mehl  geschäft geht über den Umfang
der letzten Tage nicht hinaus . Hafer und Ger¬
sten  zu Futterzwecken finden lediglich in leichten
Sorten Beachtung , da die Nachfrage infolge des gün¬
stigen Standes der Wiesen und Weiden nachgelassen
hat , und auch Mais und Futtergerste teilweise zuge¬
teilt worden sind.
Newyork , 11. 6. iMais loko 78.50
Weiz.Rn.l ic«.;c Mehl h.Pr 5.oc
Weiz.Hw.l. 107.00 | Mehl n.P: 5.10  j

Mais stetis
Juli . . . «1.51
September 58.so
Dez. 53.25

_ Hafer stetig
Dez. *' % 88 Juli . . . . 25.11

Chlkago . 11. 6.
Gerste lo 48- 92
Weizen
Juli . . . .
September

fest
8Sß - Ö4*t

8!«

Egl .Fracb' 2/1— 2/6
KonL Fr 12— 13

SeptembeT 25.50
Dez. 27.12
Roggen stetig
JnU 55.25
September 56 . CO
Dez. 58.00

Schluß fest
Newyork , 11. Juni . Der Baumwollmarkt eröffnete

kaum stetig , da weitere Regenfalle aus dem Osten
gemeldet wurden und seit gestern Aufträge zu Glatt
Stellungen aus Wallstreet «udv Liverpool eingetrotlen
sind . Das Angebot fand aber bald Unterkunft und im
Verlaufe wurden bei Deckungen und Kauten rur lest-
ländisehe und fernöstliche Rechnung neue Hoobst-
notierungen erreicht . Der heimische Handel und d e
Wallstreetfirmen nahmen auch wieder Kaufe vor . JJie
Makler der Genossenschaften sollen ziemlich betraent-
liche Anschaffungen per Oktober vorgenommen haben,
während der Pool größere Mengen per Juli abgao.
Der Markt schloß recht fest.

Wolle
Antwerpen , 11. 6. Kammzug

p.kg . belg .Fr alb pence
11. 10. 1t . 10 .

p kg . belg .tr d Ib pence
1t . 10 . | 1' . 10-

37.00 37.00
37.00 36 .75
37.CO 36 .75
37.00 37.G0
37.CO 37 .00

27 .00 27 . 12
27 .C0 27. 12
27 .G0 27 . 12
27 .CO 27 .12
27. 12 27 .25

NOV. 37 .C0 37 .0C
Dez. 37.00 37.00
Jan . 37.00 37 .25Ums, 60000 Ibs

27.12 27.37
27.12 27.37
27.25 27.37

205C00 lb>
Tendenz : ruhig ruhig

adford , 11. Juni . Garne  waren leicht abge-
'ächt . In K a m m z ü g e n hat das ruhige lie¬
ft auch vereinzelt zu Preisabbrockelungen ge-
t. 64er Kette waren zu 321/« erhältlich , wahrend
feringenren Sorten behauptet blieben.

Getreide nnd Futtermittel
inburg , 11. Juni . Die geringen Mengen Weizen,
,(>ri der Landwirtschaft abgeliefert werden , blei-
sofern dieselben nicht zur Erfüllung früherer

räge benötigt werden , bei den Provinzinuhlen , so
hier nichts am Markt ist . Roggen wird von den
»ffenden G. W. V.’s für die eigenen Bezirke zu-

Viehmärkte
Oldenburg , 11. Juni . Auftrieb : Insgesamt 860 Tiere

(840 Ferkel und 20 Läuferschweine ). Preise : Ferkel
bis 6 Wochen alt 16—18, 6—8 IVochen alt 18—21, 8 bis
10 Wochen 21—24, Läuferschweine 24—40 RM. Größere
Läufersehweine entsprechend teurer . Marktverlauf:
mittelmäßig.

Hamburg , 11. Juni . Auftrieb : 405 Rinder und 6 Be-
aohtungstiere . darunter 14 Ochsen, 87 Bullen , 224
ühe, 34 Färsen und 46 Doppellender -Rinder , 1350
hafe (Lämmer u. Hammel ). Marktverlauf : Rinder:
geteilt , Schafe : rege . Preise : Ochsen: al ) 44. Bullen:
42, b) 38, Kühe : a) 42, b) 98, e) 32, d) 24, Färsen : a)

, Doppellender -Rinder 78—84, Lämmer und Hammel:
) 50—53, aäl 50—52. bl ) 46—49, b2) 48- 49, c) 40—44,lisfo - nl 42—44.

Chlkago , 11. 6. Schweine
leich .n.Pr . 9.90 Ileleh.h.Pr vas IZufuhren ’sooo
sehw.n.Pr . 10.20 Jsebw .h.Pr 9 -9, | im Wester 4700c

Butter
Kopenhagen,

wurde um 15
aufgesetzt.

11. Juni . Die Notierung für Butter
Kronen auf 207 Kronen für 100 kg her-

Salzheringe
remen , 11. Juni . (Fangmeldungen der DHG.). An-
ifte am 10. Juni in Elsfleth (Vegesack ) DL Sper-
,, 1. Reise , 572 Kantjes . Veg' saok : ML Marabu,
leise , 869 Kant .ies. Leer : DL Sophie , 1. Reise. 35
ities . Emden : ML Prinz Ludwig , 1. Reise, 598viiHoo - Insgesamt : 4 Schiffe mit 2074V« Kant .ies.

Seefische
Am 11. Juni landeten in Wesermünde drei Dampfer

mit insgesamt 150 600 kg frischen Seefischen . Davon
brachten von Island zwei Dampfer 140 000 kg, meist
Goldbarsch , Kabeljau und Seelachs . Ans der Nord¬
see ein Dampfer 10 600 kg, vorwiegend Wittling und

Seelachs . — Zwo i Hochseesegler stellten 3000 kg
Schollen und Feinfisch zur Versteigerung . Die Auk¬
tionspreise zeigten gegenüber dem Vortag leichte
Aufbesserung . Island : Kabeljau I 15—18. II 16—183/«,
III 14—17V«, Seelachs 13V.- 17Vs, Lengfisch 15—16V:,
Goldbarsch 11—13‘/t. Nordsee : Wittling 20Vi—22V», See¬
lachs 16‘/<—17.

Kolonialwaren
Hamburg , 11. Juni.

Gewürze : Stetiger Markt hei gutem Kau finteresse.
Besonders Pfeffer wird gesucht bei kleinem Angebot.
Preise unverändert.

Reis : Keine Veränderung der bestehenden Markt-
und Preislage.

Getrocknete Früchte : Ruhig . Haselnußkerne Levan¬
tiner 102, Kerassunder 103, geraspelte Kokosnuß 94,
kaliforn . Früohte : Ringäpfel extra ohoice Vs Kisten
220, Birnen extra ohoice V* Kisten 207, Mischobst Vs
Kisten 105—160, Perser Aprikosen •/< Kisten 140, Perser
Pfirsiche V< Kisten 96, Smyrna Feigen exfrissima
kleine Beutel 20—23, bulgarische Pflaumen Vs Kisten
71, Paranüsse extra medium 58, extra large 55. Sul-
tanas iu ’/< Kisten Smyrna 35—47, Candia 38—60, Ko¬
rinthen in ’/• Kisten 42—50. Mandeln : süße Bari in
Säcken 146. Sizii p/g in Säcken 147, Sizil p/g in Säcken
ohne Staub , Schalen und Bruch 153, große Sizil p/g
in Säcken ohne Staub , Schalen und Bruch 36/37er158,
Riesen Sizil p/g in Säcken ohne Staub , Schalen und
Bruch 37/38er 162, bittere italienische in Säoken 143,
bittere italienische in Säcken ohne Staub , Schalen und
Bruch 152. Riesen bittere italienische in Säcken, ohne
Staub , Schalen und Bruoh 167 RM. — 12‘/t-kg-Kisten
10 RM höher . Alles je 100 kg verzollt , ah Lager Hbg.

Schmalz : Ruhig , Preise unverändert.
Fettwaren : Unverändert.

Chikaso , 11. 6. 'i chmalz.
Tendenz : stetle I September 10.25 El Dez. . . . « 5/%G
Jnll . . 10 .15G| Oktober 10.17̂ |
Newyork, 11. a.
Oele und Felle
Schmalz 10.00
Talg lose 5.00
Bw’saatöi

.Tnli . . . . 9.12
Sept. . . , 9 . C6
Oktober . B. 99
Dez. 8.80
Terpentin 41.f0

Terp . Sav. 36.C0
Petr .SWO. 16.25
Petr .SWT. 12.25
Mid.Conti. 1 04
Pens.RiböU 9:Jj 17(

Kaffee
Bremen , 11. Juni . Nachdem das Handelsabkommen

zwischen Deutschland und Brasilien geschlossen , sind
bezüglich der Kaffee -Einfuhr Vereinbarungen ge¬
troffen , nach denen eine Einfuhr von 1600 000 Sack
Brasil -Kaffee im Laufe von zwölf Monaten vorge¬
sehen ist . Um eine gleichmäßige Verteilung der
Kaffee -Einfuhr auf den ganzen Zeitraum zu sichern,
kann auf eine Kontingentierung nicht verzichtet wer¬
den. Die erste Zuteilung wird voraussichtlich in der
nächsten Woche erfolgen . Der nähere Zeitpunkt der
Freigabe wird noch bekanntgegeben . — Der Bremer
Markt verkehrte auf diese Naohrieht hin heute in
sehr ruhiger Haltung . Man wartet allgemein nun
auf das nächste Santos -Kontingent . — Offerten in
kolumbischen Kaffees werden voraussichtlich nicht
vor nächster Woche abgestimmt werden . — Das In¬
land hielt mit Aufträgen stark zurück.

Hamburg , 11. Juni . Ruhiges Bedarfsgeschäft bei
unveränderten Preisen.

Hamburger Kaffeeterininhörse
Superior Santos . in Pfennigen für V« kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700l:g netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 39 B. 37 G, Mai
39 B. 37 G, Juli 39 B, 37 G, September 39 B, 37 O
Dezember 39 B, 37 G
Newyork,
Tendenz:
Santos 4
Juli
September
Dezember

11. 6.
stetig
8 . 75

8 .33 nom
8 . 37
8 . 48

März s.55
Mai . 8.60
Tagesums . 6000

Septemhei 4.?7„om
Dezember 4.88nom
März . . 4.96 nom
Mai . . . —

Rio 7
Juli

6 . 75
, , , 4 .60 nom Tagesmns. icco

Kakao
Hamburg , 11. Juni . Rohkakao:  Fest bei gutem

Kaufinteresse für greifbare Ware . Preise unverän¬
dert . — Kakaohalbfabribate:  Markt - und
Preislage unverändert.

Hülsenfriichte : Der Gesehäftsumfang am Hülsen-
fruohtmarkt hielt sioh weiter in sehr engen Grenzen.
Das Inland bekundet größere Zurückhaltung , es fan¬
den nur kleinste Bedarfsumsätze statt . Preise unver¬
ändert.
Newyork, 11. 6. Kakao stramm
Juli . 5.79 ISeptember 5.99 IMärz . • . 6.09
Januar . . 5.89 |Dezember 6.00 |Mai . . . . 6 .15

Zncber
Magdeburg , M. Juni . Gemahl . Melis per Juni 32.15,

32.20, 32.25. Rohzucker -Melasse 3.18. Tendenz : ruhig.
Newyork, 11. 6. iMiii/.uatüi stetig
Juli . . .2.88/89 IDezember i .80/8i*|März . . 2.57/i8*
September 2.85/86*| januar 372. 57/58*1Mai 9.‘7/59*

*) Geld- nnd Briefnotierungen
Schellack nnd Leim

Bremen, 11. Juni . S e h e 11 a 0 k : Bei gutem regel¬
mäßigen Bedarfsgesohäft blieben die Preise unverän¬
dert : bei größerem Abschluß wären vielleicht kleine
Preiskonzessionen möglich . — Die Umsätze in Leim
bewegten sich weiter in engen Grenzen. Die Preise
sind nach wie vor fest.

Vom deutschen Holzmarkt
Bremen , 11. Juni . (Eigenbericht ). Das Rundholzge-sohäft ist während der letzten Wochen stetig und

fest  verlaufen . Von unbedeutenden Schwankungen
abgesehen bewegten sich die Preise ungefähr auf der
vorjährigen Höhe. Hin und wieder mangelt es an
gutem StaTkholz, doch ist man bemüht , diese Lücke
noch auszufüllen . Der Jahreszeit entsprechend hat
sich die Nachfrage nach Nadelstammholz in ruhigen
Bahnen abgewickelt . Für Tannen - und Fichten sind
die festgesetzten Höchstpreise durchweg innegehalten
worden , Der Absatz von Kiefernstammholz hat jahres¬
zeitlich nachgelassen . In Süddeutsohland gab es aller¬
lei Windwurf - und Schneebruchholz , das zu angemes¬
senen Preisen verwertet werden muß , meist als Pa¬
pier - und Grubenholz . Der Haupteinkauf in diesen
Hölzern ist so ziemlich beendet , besonders in Gruben¬
holz. Die Einfuhr von Papierholz ist kleiner gewor¬
den. Auch in Fichten - und Tannenstammholz ist we¬
niger hereingekommen . Eine Marktordnung für den
Handel mit Grubenholz steht in Aussicht ; gewisse
Bindungen haben bereits bestanden , so daß der
Uebergang erleichtert ist . Der Markt in Laubrund¬
holz hat sich meist gut sehalten , da die Auslands¬
einfuhr in Ersatzhölzern beschränkt ist . In guten
Stammhölzern kamen in den meisten Sorten nur noch
geringe Mengen zum Angebot . Starkes und gutes
Eichenrundholz war gefragt , geringere Ware blieb
vernachlässigt . Rotbuchen kamen aus dem Walde nur
noch in kleinen Mengen zum Verkauf , da die Jahres¬
zeit hierfür vorbei ist . Kauflust bestand fiir Ahorn,
Erle , Esche, Nußbaum und Weißbuche , wofür ange¬
messen© Preise angeregt wurden . Sonstige Laubhölzer
bewegten sich im Nahmen der allgemeinen Marktlage.
— Deutsche Rundhölzer wurden im Großverkehr je
fm ab Wald unter dem üblichen Preisvorbehalt un¬
gefähr wie folgt, bewertet : Nadelstammholz . I . Klasse
8- 16 RM. 2. Klasse 10- 22 RM. 3. Klasse 14—26 RM,
475. Klasse 15—60 RM. Eichen 10—350 RM. Rotbuchen
9- 35 RM. Erlen 10- 10 RM, Eschen 10- 85 RM. Birken
10- 38 RM. Pappeln 10- 38 RM. Linden 12—65 RM,
Limen 12—65 RM, Nußbaum 20—200 RM. Auch weiter
sind die Aussichten für brauchbares Angebot gut.
Aber viel dürfte nicht mehr zu erwarten sein

Metalle
Berlin , 11. Juni . Metalle , Elektrolytkupfer prompt

elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz 52V« RM
für 100 kg.

Originalhüttenalumlninm 98—99 Pzt., In Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren 144. desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt 148. Reinnickel 98—99 Pzt. 269,
Feinsilber (1 kg fein) 38—41 RM.

Standard -Blei per Juni 20V« R.M nom. für 100 kg.
Berlin , 11. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 11. Jnnl 1936 für eine Unze Feingold 138 sh 9 d
gleich 86,6147 RM, für ein Gramm Feingold demnach
53,5310 Pence gleich 2,784TB RM.

Hamburg , 11. Juni . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
41V« B 38‘/s G, Hüttenrohzink nom. 19 B 19 G.

Hamburg , 11. Juni . Altmetalle . Elektrolytknpfer-
draht 46—48, Schwerkupfer 45V«—471/«, Rotguß 46
bis 48, Schwermessing 30V«—32V«, Leichtmessing 23V«
bis 25V«, Messingspäne 30—32, Altzink IO1/«—1.1V«, Altblei
draht 46—48, Sehwerkupfer 45V«ENLA DGO VCCO
16V«—17V«. Die Preise verstehen eich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge nnd Lagerort.

Die deutsche Roheisen -Gewinnung im Mai 1936. Die
Wirtschaftsgruppe eisenschaffende Industrie veröf¬
fentlicht in der Zeitschrift „Stahl und Eisen “ das Er¬
gebnis ihrer monatlichen Erhebungen über die Roh¬
eisengewinnung des deutschen Reiches . Sie betrug im
Mai 1936(31 Arbeitstage ) 1228 229 t gegen 1210 813 t
im April 1936(30 Arbeitstage ). Arbeitstäglich wurden,
im Mai 1936 durchschnittlich 39 620 t erblasen gegen
40 360 t im April 1936. Im Mai 1936 waren von 175
vorhandenen Hochöfen 107 in Betrieb und 5 gedämpft.

London, 11. Juni.
Köpfer (p. Tonne)

Tendenz:
£

stetig
Standard p. Kasse 36' Ik—%

do. 3 Monate 36̂ - ’/i«
_do. Settl Preis 36^

Electrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowirebars

40- 4<$
39Ü- 40'S

68
40J*

ünn (per Tonne)
Tendenz : gut beb

Standard p. Kasse 184| —'B
do. 3 Monate 18;$'—1B3
do. Settl . Preis 184?,'

Banka * 186$
Straits * 187$

Blei Iper Tonne)
Tendenz : g stet

ansl .pr .offiz .Preis i5*/i«
do.pr .inoffiz .Preis 15̂ s/i«
do.entf . S. off. Pr i£ä/i6
do.entt .S.inoff .Pr I5s/i«- 3/
io . Settl . Preis 15|s

träge
J4X

AIumlnlnmlp .To.)
Inland • 100
Ansland • —
Antimon Regnlns

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 66lj- 67)442—44sh ins. per *
Quecksilber *

(per Flasche)
Platln *(p.20Onno.)
Wolframerz c.l.f.

(sh per Einheit)
Nickel, tnländ . •

(per Tonne) 20C—205
do. ansld .* (p.To.) 20c—205
Welßhl. I.C.Cokes 18,9-19/lk
20x24f.o.b.Swans .*
(shp .boxoflOSlbs)
Knpfersulpbat
tob* (per To.l
Cleveland Gußeis.
Nr S.f.o.b. Middl.-
boronghVsbp .To.)
Hier (Pence per

Onnce)
do. Lleferg . Ounce
Gold (sh n Pence

per Onnce)
Aratl . Berlin . Mlt-

12.37
7 .00

31—31]£

15.75

70.CO

19.81
19.81

138/9

telkursf .d.egl .Pf.
‘inakt Notierung

61nk (per Tonne)
Tendenz:

«ewöhnl. pr off.P . „
lo.pr .innffiz .Preis H' /is—%
1o. entf . S. off . Pr.
do.entf .S.inoft .Pr . I4| verk.
io .gew.Settl .Preis 14̂ -inakt Notierung 1».4ß^

London. 11. Juni . Am freien Londoner Markte wur¬
den am Donnerstag 87 000 Pfund Sterling Gold zu
einem Preise von 188 sh 9 d pro Unze fein verkauft.
- Die Bank von England hat ihren Bestand an Bar¬
rengold um «ol 043 Pfund Sterling erhöht.
Newyork. 11. 6.
FinKnnkV h'mHI v 16! 1.0! 0 4-«° I Weißblech 5.25

B.fk, 8 Zink loko 4.90 Roheis .N.2 22.53
30/90 Tage 42.60 | Silb. ausl . 44.75 | Roheis .N.2 21.00

J
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Börsen

Im Verlauf nachgebend
Hamburg , 11. Juni . Bei ruhigem Geschäft er-

öffnete die Börse in recht freundlicher
Verfassung , jedoch gingen die zu beobachtenden
Besserungen nur in einigen Fällen über Bruch¬
teile eines Prozentes hinaus . Im Verlauf zeigte
sich jedoch vermehrte Verkaufsneigung , so daß
die anfangs erzielten Besserungen zum größten
Teil wieder verlorengingen und darüber hin¬
aus vereinzelt Abschläge bis zu 1 ®/o zu verzeich¬
nen waren . Farben , die zu Beginn des Verkehrs
mit 173 "/o umgingen , ermäßigten sich auf 172 ®/o,
während am Montanmarkt Vereinigte Stahl¬
werke gegen den Anfang I ’/rVd einbiißten . Am
Bankenmarkt konnten Reichsbankanteile ihren
gestrigen starken Gewinn nicht behaupten und
gingen auf 200V2 (minus l ’/s 0/») zurück . Ver¬
kehrswesen bröckelten um V2V0 ab . Schiff¬
fahrtswerte  fanden nur geringstes Inter¬
esse . Von Groß -Reedereien erlitten Hapag einen
Abschlag um 3/s ®/o und Lloyd einen solchen um
V»°/o, auch Hamburg -Süd mit 30 % eher etwas
leichter . Binnenschiffahrtswerte bei kleinem
Geschäft etwa behauptet . Von Bremer Pa¬
pieren  bröckelten Bremer Gas und Bremer
Papier leicht im Kurse ab, während man für
Bremer Vulkan etwas mehr anlegen wollte . Die
unnotierten Deschimag wurden zu 86 und später
zu 86% °/o gehandelt , Hansa -Dampf erhöhten
sich weiter auf 95 ®/o. In Deutsche Werft zeigte
sich nach den starken Steigerungen der letzten
Tage etwas Angebot , ohne daß jedoch eine
Kursveränderung gegen den Vortag zu ver¬
zeichnen war . Gegen Schluß traten weitere
Abschwächungen ein . Farben ermäßigten sich
vorübergehend auf 171V4, ARG . gingen auf 36Vs,
Daimler auf 124, Siemens auf 198 zurück . Ban¬
ken zum Schluß uneinheitlich . Ueberseebank
zogen bei lebhafter Nachfrage auf 130 °/» an.
Asiabank nach 596 wieder zu 600 RM gesucht.
— Am festverzinslichen  Markt wurden
Bremer Altbesitz zu 111% , Bremer Umtausch¬
anleihe zu 88 gesucht . Industrieschuldverschrei¬
bungen ruhig , nur °/o Vereinigte Stahl ge¬
sucht und etwas im Kurse erhöht.

Ueberwiegend fester
Hannover , 11. Juni . Am Aktienmarkt war die

Umsatztätigkeit vereinzelt wieder recht leb¬
haft.  Ilseder Hütte konnten sich unter Schwan¬
kungen behaupten , von Zementwerten waren
Vorwohler , Germania und Vereinigte Harzer be¬
festigt , Doornkaat zogen auf 106 an , Eisenwerk
Wülfel auf 123% und Dö'hrener Wolle auf 165.
Sonst waren noch Gebhardt & Koenig , Krom-
schröder und Lindener Aktien Brauerei zu
höheren Kursen gesucht . Schwächer waren nur
Dampfkessel Wilke mit 149. Am Renten¬
markt  waren die Umsätze in Hannoversche
Landeskredit , Braunschweig -Hannoversche Hypo¬
thekenbank und in den Goldpfandbriefen der
Preußischen Landespfandbriefanstalt etwas leb¬
hafter . In Liquidatiomspfandbriefen ist das An¬
gebot nach wie vor sehr knapp . Die Reiehs-
anleihe -Altbesitz zog weiter auf 113,70 an und
Dekosama Nenbesitz auf 29Ve. Provinza .nleihen
und Industrieo 'bligationen blieben unverändert.
Im Freiverkehr handelte man die Gemeinde-
Umschuldungsanleihe mit 89,25 bis 90, Burbach
nannte man mit 72% bis 74’/? und Wintersball
mit 1271/a bis 129Vs. Der Schluß blieb freund¬
lich.

Uneinheitlich
Berlin , 11. Juni . Nach den starken Schwan¬

kungen , die der Aktienmarkt gestern zu ver¬
zeichnen hatte , war auf seiten der Bankenkund¬
schaft eine gewisse Zurückhaltung  zu
beobachten ; dazu kam , daß infolge des katho¬
lischen Feiertages die Ordefeingänge namentlich
aus den Süd- und westdeutschen Gebieten nur
sehr unbedeutend waren . Infolgedessen nahm
das Geschäft heute keinen weiteren Umfang
an . Nach dem Bekanntwerden des Re ich s-
anlcihedementis  waren aber eher wieder
Kurssteigerungen festzustellen . Conti Gummi
verloren nach der gestrigen Steigerung 1, Deut¬
sche Linoleum l 1/«®/o. Fester lagen Reichsbank
mit plus % ®/o . Im Verlauf  ließen die Käufe
wieder fast völlig nach ; da die Kulisse daneben
Realisationen vornahm , wurden die Anfangs¬
kurse meist unterschritten . Farben gingen um

,lVe °/o auf 171% zurück . Siemens verloren gegen
den ersten Kurs 2V4, Berger 2, Schubert & Sal¬
zer l , /4% , Schuekert und Daimler sowie Wald¬

hof je l ’A und Rheinstahl und Gesfürel je Vs®/o.
Berlin -Karlsruher , die den Vortagsschlußkurs
um 3Vi °/s überschreiten konnten , gaben später
wieder 2 ®/o her . Auch Rbeinmetall konnten
eine Kurssteigerung von 1 */» nicht behaupten.
Gegen Börsenschluß wurden die im Verlauf er¬
mäßigten Kurse zum Teil wieder aufgebessert.
Farben gingen % ®/o höher mit 1715/s aus dem
Verkehr , Deutscher Eisenhandel erholten sich
um 1 °/o auf den Eröffnungskurs , Reichsbank
auf 199% nach 198V2 im Verlauf . Dagegen
setzten Harpener die Abschwächung weiter bis
auf 131 fort und galten zu diesem Kurse Brief.
Nachbörslich wurden Reichsbahnvorzugsaktien
1233/« Geld genannt.

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten
Aktien überwogen heute , entsprechend den
Rückgängen im variablen Verkehr , Abschwä¬
chungen . Von Bankaktien sind nur DD -Bank
und Dresdner Bank mit je minus Vs und Deut¬
sche Ueberseebank mit plus 1 */o hervorzuheben.
Von Hypothekenbanken ermäßigten sich Deut-

Dollar = 2,48 (2,488) RM,
Englisches Pfund = 12,485 ( 12,48) RM.

sehe Hypotheken um 1, Meininger und Rhei¬
nische Hypotheken um je V2"/o . — Steuergut¬
scheine blieben bis auf die Fälligkeit 1936 (plus
5 Pfg .) unverändert.

Am Kassarentenmarkt  waren auch
beute wieder kleine Anlagekäufe zu beobachten.
Einzelne Kommunalobligationen kamen bis Vi  %
höher an . Liquidationspfandbriefe stiegen teil¬
weise bis zu 3/s ®/o. Auch für Stadtanleihen
lagen einige Kauforders vor , so daß 28er
Gelsenkirchen und Elberfeld je •Vs0/«, Essener
V4 ®/o gewannen . Dekosama Neubesitz waren
erneut um % Vo, Erste Dekosama um 0,30 Vo be¬
festigt . Von landschaftlichen Goldpfandbriefen
wurden Ostpreußen bis Vs, Pommern bis Vs Vo
höher bezahlt Provinzen lagen ruhig . Von
Länderanleihen erhöhten sich 28er Lübeck und
29er Mecklenburg -Schwerin um je V4V0. Die
Youngaruleihe kam um Vs Vo höher an . Von indu¬
striellen Schuldverschreibungen ' waren Basalt-
Gold auf stärkeres Angebot 1% Vo schwächer.
Privatdiskontsatz unverändert 27/s Vo.

Fester
Frankfurt , 11. Juni . Die Umsätze an der

Abendbörse waren allgemein sehr gering . Zu
den ermäßigten Mittagssehlußkursen zeigte sich
aber eher Rückkaufsneigung , so daß die Grund¬
stimmung als fester bezeichnet werden konnte.
Für Farten nannte man VsVo, für AEG . und
Ver . Stahlwerke V4V0 höhere Kurse . Renten
lagen ruhig . Die Altbesitzanleihe war mit
113% gut gehalten , für Kommunalumschuldung
hörte man 89,60. Auch Auslandsrenten blieben
still . Im Verlauf  erfuhr die Umsatztätigkeit
keine Belebung , jedoch erhielten sieh die An¬
sätze zu einer weiteren Erholung . Erneut % Vo
fester lagen Farben , auch AEG . gewannen noch
% Vo, Ver . Stahlwerke Ve Vo. Daimler lagen da¬
gegen mit 123 noch etwas unter Mittageschluß,
auch Deutsche Atlanten büßten Vo Vo ein . —
Am Rentenmarkt waren die Kurse zumeist gut
behauptet . Auslandsrenten blieben vernach¬
lässigt bei kaum veränderten Notierungen . An
der Nachbörse nannte man Farben mit 172V2 bis
1725/8 (plus IVo) , Vereinigte Stahlwerke 97V4.
Auch sonst schloß die Börse freundlich.

Lustlos
Amsterdam , 11. Juni . Die Börse eröffnete im

großen und ganzen ruhig  aber nicht ein¬
heitlich.  Im Vordergründe standen Tabak-
Werte , die bis 6 Vo gewannen . Zuckeraktien
dagegen gedrückt . HVA litten unter Gewinn¬
mitnahmen und gaben mehrere Prozent nach.
Kautschukaktien bröckelten ebenfalls ab . Schiff¬
fahrtswerte vernachlässigt . Von Industrie-
werten sanken Philips auf 180. zogen aber im
Verlaufe leicht an . Unilevers neigten zur
Schwäche . Aku unverändert . Kgl . Petroleum
behauptet . Dollarshares waren gut stetig.
Amerikanische Kunstseidenwerte fest . Für hei¬
mische Anleihen war die Stimmung geteilt.
4proz . Regierungswerte leicht gebessert . Grö¬
ßere Kauflust zeigte Sich für heimische Eisen¬
bahnanleihen , die auf Grund der Ankündigung
der Konversion um 5 bis 10 ®/» stiegen.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 11. 6 .
Vit  Nederland 1934 96 .37
4*/« Nederland 1931 «6 . 37
?•/• Dtsch . Rijks.
1949 (Dawes ) —

5V«V* Dtsch . Rijks.
19S5 ( Tonne ) 19. 85

l ’lt Bremen 1935 —
6*/. Preuß . Ob ). 52 -
TV« Dresden Öbl .45 —
TVoDtsch . Rent .Bk.
Obi . 1950 -

TV« Dtsjh Spark &
Qtro -Verb . 194T -

7V. Pr . Pfdbr .-Bk.
Pfdbrf . 1953 -

TV« Pr . Z. Bod .-Kd.
Pfdbrt . 1960 -

IV» Dtsch Kalis.
Obi . S . A 1950 48. 00

TV« Cont . Gnmmi.
A . G . Obi . 1956 -

6V« GelsenIt ! ; rhen
Goldnot 1934 *9 .85

6«/«Harp .Bergb .-0.
m . Opt 1949 —

6V. I . G . Farben
Obi . 1945 -

TV* Mitteid . Stahl.
Obi . m . Opt . 1951 —

Vit  Rhein . -W . Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53

Vit  Rhein -Elbe Un.
Obi . m . Opt . 1946

TV»Rh .- Wstf .E .Obl
öjähr . Noten

Vit  Siem .A Halske
Obi . 1935

Vit  Verein .Stahlw.
Obi . 1951

6V«V« Ver . Stahlw.
Lit . C . 1951

TV»Rh -Wstf .Elctr.
Obi . 1950

6V» Phoenix Gnld.
O 'ol . I960

6V. Siem .-H .Ob .29.-iO
6°/o R . W .E . ,Ob . 192T
Amsterdam Bank
Rotterdam . Bank
Dtsch . Rijksbank
Wintershall A .-G
Allg . Kunstzljdo
Amst . Rnbb -Olt . M.
Ndl .ScheepVTt .On.
Mnell .-Co -Wstd .P.
Montecatini
Dt . Reichsscbnld .-
fordernnsren

17. 50

17.00

17.25G

19. 50

20 .25

15. 50
116.87
109 .00

22 . 50
118. 25
49 .56
85 . 25

136.CO

Schluß fest
Netvyork , 11. Juni . Das Geschäft an der

Wertpapierbörse war weiter recht ruhig,
da man erst hinsichtlich der Entwicklung im
In - und Auslände klarer sehen will . Die Nach¬
richten aus der heimischen Industrie lauten
zwar ermutigend ; auch in Börsenkreisen rich¬
tet sich die Hauptaufmerksamkeit aber auf den
Republikanischen Parteitag in Cleveland , da
man mit einer Belebung der Umsatztätigkeit
rechnet für den Fall , daß die endgültige Auf¬
stellung Ländern« als Präsidentschaftskandidat
erfolgt . Daneben wird aber die Unternehmungs¬
lust durch die Vorgänge in Frankreich weiter
beeinträchtigt , und in Bankkreisen wird viel¬
fach die Meinung vertreten , daß eine Franc¬
abwertung oder ein Goldausfuhrverbot jeden
Augenblick verordnet werden könne . Nach
stetiger Eröffnung wurde die Kursgestaltung
unregelmäßig , die Linie des geringsten Wider¬
standes schien aber bei der Bewegung nach
oben zu liegen , allerdings erfolgten die Käufe
mit einer gewissen Auswahl . In der letzten
Börsenstunde setzte sich die Befestigung auch
auf .anderen Marktgebieten durch . Sie betrugen
bis 2 Dollar . Die Börse schloß fest.

Berliner Devisenkurse

a «9
SjSI

cq“

Telegraphteoh©
AnsenblaOKt )2 .2

11. 6.
Geld  Brief

10.
Geld

6.
Brief

0 Ägypten ’.äg . Pf. 20 . 953 12 . 7/ 12. 80 12. . 65 12. 79S
} Arsrentin . IP .- P. 1*762 0 . 088 0. 695 0 .685 0 .692

Belgien tOüBelg, ei . — 42 .01 42 .09 42 *04 42 . 12
Brasil . 1 M Ureis 13. 322 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141

A Bnlgar . 100 Lev. 3 . 047 3.053 3 .047 3. 053
6 Canada l k .Üoll. 4 . 56 2 . 478 2. 49i 2 . 479 2. 483
3Vt Dänemk . 100 Kr. 112 . 50 55 . 67 55 . 79 55 . 67 55 . 79
5 Daneig 100 Gnld. * •*“ 46 . 00 46 .90 46 . 80 46 . 90
8 England 1 Pfd. 20 *42 12. 47 12. 50 12. 465 12. 495
4 Estld . 100 e . Kr. 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
4V« Fitinld . 100 f . M. 81 . - 5 . 499 5. 511 5. 499 5. 511
6 Frankr . 100 Fr. 81 . « 16. 355 16. 39! 16. 36 16. 40
? Grieebld . WO D. ei . - 2 . 353 2. 357 2 . 353 2 . 357
4V« Holland 100 Gld. 165 *74 167 .06 166 . 20 167 .86 160 . 20
w Iran 100 Bials u» 15 . 49 15. 63 15 . 49 15. 53
61/« Island 1001 . Kr. 112 . 50 55 . 92 56 . ( 4 55 . 92 56 . 04
4V« Italien 100 Lire 61 . » 19 . 40 19. 52 19. 48 19. 52

3 .m Japan l Yen 2 . 092 0 . 729 0 .731 0 . 729 0 . 731
6V» Jngosl . 100 Din. dl *®« 5 . 654 5 . 666 5. 654 5 . 666
0 Lettld . WO Latte 80 . 92 61 . 08 80 . 92 01 . 00
ö Litauen 100 Lit. —*«— 41 . 75 41 . 83 41 . 76 41. 84
3»/« Norweg . 100 Kr. 112 . 75 62 . 67 62 . 79 62 .6/ 62 . 79
3*/* Oesterr . WO 80h. 59 . 07 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
6 Polen 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 . 00 46 . 90
«V* Portng . 100 Ese. 453 . 57 11. 33 11. 35 11.33 11. 35
6 BnnUän . 100 Lei — 2 . 488 2. 492 2 . 488 2. 492
2V> Schwed . 100 Kr. 112. 50 64 . 29 64 . 41 64 . 29 64 . 41
2V* Schweiz 100 Fr. 81 . w 0U. 34 60 . 60 80 . 39 80 . 65
5 Spanien 100 Pea. 01 . — 33 . 89 33 . 95 33 . 91 33 .97
31/* Tsohech . 100 Kr. 05 . - 10. 255 10. 27t 10. 255 10. 275
? Türkei ltÜx . Pfd. 18. 455 1. 974 1. 97fl 1. 973 1. 977
4 Ungarn 100 Pgd. —
7 Örngnay 1G .-P. 4 . 34 1. 239 1. 241 1. 229 1. 231
IV« V .Staat .v . A . ID. 4. 198 2.485 2. 48t 2 . 486 < 2. 490

An den internationalem Devisenmärkten ist zurzeit
eine , vermutlich aber nur vorübergehende Beruhi¬
gung  eingetreten . Infolgedessen waren Kursver-
änderungen .von Belang kaum zu verzeichnen . Das
Pfund  stellte sieh in Amsterdam zuletzt auf 7.42V»
(7 .4(1) , in Zürich anf 15.58 (15.581/*) und in Paris anf
76.85 (76 .30). Der Dollar  wurde aus den genannten
Plätzen mit Ausnahme von Amsterdam (1.49 nach
1.46‘/u ) unverändert gemeldet . Die niedrigere Am¬
sterdamer Notiz erklärt sich aus einer geringen Be¬
festigung des holländischen Gulden , die trotz er¬
neuter starker Goldabfiüsse bei der Bank von Hol¬
land zn verzeichnen ist . Die übrigen Goldvaluten
blieben gehalten . Im Verlauf ergaben sich den Früh¬
kursen gegenüber keine nennenswerten Veränderun¬
gen . Lediglich das englische Pfund neigte leicht zur
Schwäche.

Deutsch -Finnische Vereinigung
Die Deutsch - Finnische Vereini¬

gung (Lübeck -Hamburg -Breinen ) die seit der
Errichtung des selbständigen Staates Finnland
im Winter 1917/18 die besonderen Belange
Deutschlands im Wirtschaftsverkehr mit Finn¬
land pflegt (Vorsitzende die Herren Herrn.
Eschenburg . Lübeck , H. M. Gerckens sen .,
Hamburg , Ed. Achelis , Bremen ) , hielt am
Dienstag ihre aus den drei Hansestädten und
dem Rheinland gut besuchte Jahresver¬
sammlung  im Parkhaus zu Bremen ab . Der
Jahresbericht des geschäftsführenden Vorstands¬
mitgliedes Dr . Rud . Keibel , Lübeck , gab ein
anschauliches Bild der Entwicklung des deutsch¬
finnischen Handelsverkehrs seit der Einführung
des „Neuen Planes “ des Reiehsbankpräsidenten
Dr . Schacht im November 1934 und erwies , daß
der „Neue Plan “ sieb auch auf diesem Teilgebiet
des deutschen Außenhandels durchgesetzt hat
nicht zum Schaden Deutschlands , dessen Aus¬
fuhr nach Finnland sich zum ersten Male seit
dem Absturz 1932 wieder steigern ließ . Das
gibt Hoffnung und Anreiz für den weiteren
Ausbau dieser Wirtschaftsbeziehungen im wich¬
tigen Ostseera .um. Die Vereinigung konnte ihre
Mitglieder mit reichlichem Material über die in
vieler Hinsicht sehr beachtenswerte Gestaltung
der wirtschaftlichen Verhältnisse in Finnland
während der Berichtszeit versehen.

Oevisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , n .«
Berlin f 0 . 5F
London 7 . 42$
Newyork 143. fr
Paris 9 .7^
London , n . 6.
Newyork <? . rO
Pari» 76. 23
Berlin 12. 465"
Spanien 36. 79*o
Montreal 502. 87
Amstefd 742. 75
Brüssel
Italien 63 . 75
Schweiz 15. 52
Kopenhg 22 . 4t‘
Stockholm 19. 39^
Oslo 19. 90^
Helsingf 227 . CO
Prag 1&1. 37
Budapest 27 . fc5
Paris . ii. 6.
London 76 . 28
Newyork 15. 19
Belgien 286 . 62
Spanien 207 . 25
Zürich . 11 6.
Paris 20 . 3^
London 15. 52
Newyork 3 .( 9^
Belgien 52 . 25
Italien 24 . 35
Spanien 42 . 17)$
Holland 209 . 00
Berlin 124. 40
Wien
Noten kur # 58 . 25

Kopenhau 11. 6.
London 22 . 40
Newyork 447 . 50
Berlin 179. 90
Paria 29 . 50
Antwerp. 75. 65
Zürioh 144.65
Rom 36 . 10 n
Amsterd. 302 . 2t
Stockholm 115 . 65
Oslo 112. 70
Helsingt. 9 .95
Prag 18.65
Warschau 84 . 50
Newyork, 11. 6.
Tägl . Geld 1. 00
Bankakz.
üOTg . Brief 0 . 125
90Tg .Geld 0 . 19
Pr . Hand .-
Wechsel

□iedT -Satz 0 . 75
höohst .Sab t . -
Weohsel a.

Belgien 25.n
Schweiz 47. 85’
M adrid 26 . 10
Oslo 37 3
Kopenhg 33 . 20
Belgrad 2 2. ( 0
Sofia 400 .06
NumAnien 68? .oo
Lifts * hoo 110. 12
Tstanhol «25 .00
Athen ‘35 .00
Wien 26 . 86
W * r «r»han *6 . 56
Moskau 25 . 41
Lettlatid 15. 65
Buen . Aire - 15. 00
R . Janeiro 4«12
Montevid. ?3, *5
Mexiko 17.90
Alexandr 97 . 50
Hongkong 1/343
Italien ‘19 . 70
Schweiz 491.37
Kopenhg. —
Holland 1026 . 5C
Oslo -

Stockholm 79 . 95
Oslo 77. 9t
Kopenhg.
Sofia

£9 .20

Prag 12. 77^
Warsehab 58 . 0t
Budapest 60 . 50
Belgrad 7 .00
Athen 2. 90
Istanbul 2. 45
Bukarest 2 . 50

Oslo . 11 6.
London 19. 90
Berlin 161*C0
Parie 26 . 30
Newyork 398 . 50
Amsterd. 269 . 25
Zürich 129. 50
Helsingt 8 . 90
Antwerp. 67 . 75
Stockholm 102. 85
Kopenhg. 69 *25
Rom 32 . 00
Prag 16. 75
Warsohaa 76 . CO
iLond .OOTg
B ’weohsel 5 . 013?
H ’Wechsel 5 . 01
Paris 6 . 5843
Brüssel 16. 911
Rom 7. 8?
Madrid 13*64)*
Bern 32. 34^
Amsterd. 67 . 56
Stockholm 25. 90
Oslo 95 . 25

Stockholm 38 .311)
Prajr 4 . 13
PrW .Mlali
Täsfi Geld U - K
1 Monatpc j
Schanghai 1/24C
Yokohama 1/2T6
' iKtrafuM 125 . 00

Neuseelan 1124 .Gf
Stida frika 100. 1?
Lond auf

Bombay 1/61P
Bombay a.

London 1/W9
Buen . auf
London 16. ( 5

Prolongati
onssatz f.
täi ‘l . Geld *

Stockholm 394 . 25
Helsingf —
Präg 62 . 80
Berlin dii . co
Warschau - *
Helelugf . 6 . 83);
B . Aires 86 . CO
J apan 91 .00
Priv .’disk.
Inland

Priv .’diek.
Ansland 3 - 4

£ p . 1 Mt. 13
£ p . 3 Mte 45
t  p . 1 Mt 3
S p . S Mte. 10
Slodthoim , 11. 6.

London 19. 40
Berlin 156. 00
Paris 25 . 50
Brüssel 66 . CÖ
sfcbw .Plätai25 . fco
Amstero. 262 . 00
Kopenhg. 66 . 05
Oslo 97 .60
Washingt 387,00
Helsiusrf. 8 . 60
Rom 31. 00
Prag 16. 40
Warsohaa 73 *50
Kopenhg 22 43^
Prag 4 13£
Wien 18. 76
Budapest 19. 9?
Belgrad a -» S
Athen 0 .93J
Japan 29 . 44
Bnen , Air. 33 . 48
RiodeJan. 8 . 46
Berlin 40. 26

Lond . Ob ! 5 . 0225
Ostasiatische Wechselkurse vom 11. Juni

Bombay und Kalkutta 1.6*/««, Hongkong 1.3V»,
Schanghai 1.2V«, Kobe 1.2V» , (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .)

Newyork gegen Japan 29.98—29 .40 , London gegen
Japan 1.2*/»». (Telegr . d . Yokohama Speeie Bank Ltd .)

Konkurse
Eisenach : Naohl . Viehhändler Kuno Ochs . — Geit-

hain : Textilwarenhändlerin Alma Lina verw . Küoh-
ler , geb . Lnpfert in Fa . Rob . Küohler . — Königs¬
berg , Pr . : Naohl . Subdirektor Georg Kuhn . — Stoll-
berg/Erzgeb . : Fleischer Max Rudolf Eckert ln Nen-
würsohmitz -N.

Vergleichsverfahren
Gera : Elektromeister Georg Schmock . — Mehlanken:

Kaufm . Max Baischöwski in Lanknen . — Beantragt:
Dresden : Kaufm . Friedrich Karl Harzer in Fa . F . H.
Loebel . — Köln : Winter & Go , — Lndwlgshafen/Rhein:
Hedwig Ernestine Schwarz , geh . Sahm , Ehefran von
Ernst Schwarz.

Die Abrechnung des Jahres 1935/36, die Kofl-'1
sul Herrn . Buck , Lübeck , als Kassenführer vor- |
legte , schließt in Einnahmen und Ausgaben mit*
je 3727,36 RM und einem Guthaben am 31. März,
1936 von 155,39 RM. Dem Kassenführer wurde’
Entlastung erteilt . Zu Kassenprüfern wurden: :
die Herren G. Severin und C. H. Dimpker , (
Lübeck , wiedergewählt . ;

Vorstandswahlen finden seit dem vergangenen
Jahre nicht mehr statt , da die vorjährige Haupt¬
versammlung den Vorsitzenden ermächtigt hat,
gemäß dem Führerprinzip  die durch das
satzungsmfißige Ausscheiden von Mitgliedern im
geschäftsführenden Vorstand und im Beirats 1
freiwerdenden Plätze selbst wieder zu besetzen
und den Beirat im Bedarfsfälle zu ergänzen .!
Im vergangenen Jahr hat der Vorsitzende dem-^
gemäß die ausscheidenden Herren Er . Achelis,]Direktor Richard Adler und Generalkonsul Dr .i
h. c. Roselius , alle Bremen,  wieder zu Mit-1
gliedern des Gesamtvorstandes bestellt und fer -j
ner neu in den Beirat berufen die Herren Paul]
Lorenz -Meyer i. Fa . Ernst Ruß , Hamburg,'
August Gratenau i. Fa . H. & A. Gratenam , Ham -]
bürg , und Konsul H. G. Kroeger , Direktor des
Nordisches Erzkontor G . m. b . H ., Lübeck . j

Erfolgreiche Bauernerbeit in Finnland
In der Deutschen Gesellschaft zum Studium

für Osteuropa fand ein Vortrag des finnischen
Ministers a. D. Prof . Dr . Hynninnen über „D a s
Bauerntum in der Entwicklung  der,
finnischen Wirtschaft nach dem
Kriege“  statt.

Prof . Dr , Hynninnen wies in seinem fesseln¬
den und reichhaltigen Vortrag darauf hin , daß
die finnische Regierung nach ' der Befreiung und
Gewinnung der Selbständigkeit Finnlands mit
Hilfe der Deutschen vor allem ihr Augenmerk
auf die Hebung des Bauerntums lenkte . Durch
Bodenverbesserungen und Meliorationen gewann
man zu den vorhandenen 2 Mill . ha kultivierten
Landes in den 17 Jahren noch Vs Mill . ha hinzu.
Diese Leistung verdient um so mehr unsere Be¬
wunderung . wenn man bedenkt , daß Finnland
nur etwa 4 Mill . Einwohner zählt . 21 000 neue
Bauernhöfe wurden nach dem Kriege gegrün¬
det und ganz kleinen Betrieben Zusatzländereien
gegeben . Dadurch hat sich die Zahl der selb¬
ständigen Güter um 140 000 vermehrt , Nament¬
lich auf eine Selbst &ndigmachung de?
kleinsten Paehthetriebe,  die infolge
von Tagewerken und Pachtzahlungen von den
Hauptgütern abhängig waren , kam es der Re¬
gierung an.

Anfang dieses Jahrhunderts begann das Ge¬
nossenschaftswesen , eingerichtet durch deseCiJ
Gründer . und langjährigen Leiter Hannes 1
Gebhard , der die Anregungen dazu in Deutsch¬
land empfing . Bis Ende 1918 zählten die Ge*
nossenschaftskassen nnd Genossenschaftsmolke¬
reien insgesamt 60000 Mitglieder und jetzt nach
der Befreiung und der erfolgreichen Aufbau¬
arbeit bereits 800000 Mitglieder ! Auch die land¬
wirtschaftstechnischen Organisationen wachsen
und gedeihen in diesem Maße , namentlich weil
sich die kleinbäuerliche Bevölkerung in grö¬
ßerem Umfang dieser Organieationstätigkeit an¬
schloß.

Während der Jahre 1920/30 hat sich die Zahl
der Verbrennungsmotoren fast verfünffacht , die
der Elektromotoren versechsfacht nnd die der
Sämaschinen annähernd verdoppelt . Die Milch¬
leistung , die 1920 etwa 1,5 Mrd . kg betrug , stieg
1933 bereits auf 2,3 Mrd . kg , ein sprechender
Beweis für den Erfolg der Modernisierung der
Landwirtschaft Und der bisher erreichten Boden-
verbeeserung.

Durch diese Modernisierung hat sich auch der
DüngemittelverhrailCh der finnischen Land $ & t-
schaft erhöht . Z. B. hat sich der Verbrauch von
Phosphorsäure seit 1913 verdoppelt , von Kali
vervierfacht , von Stickstoff verzehnfacht . Trotz
dieser Entwicklung steht Finnland aber noch
bedeutend in dör Anwendung künstlicher Dünge¬
mittel hinter Deutschland zurück . Professor
Hynninen betonte besonders die Wichtigkeit der
bäuerlichen Bevölkerung , die in Finnland 60 ®/»
der Bevölkerung ausmacht , für die Entwicklung
der Volkswirtschaft . In seinen Schlußworten
ging er auf das gute Verhältnis Finnlands zu
Deutschland ein und hofft auf weiteren Aus¬
tausch in Kultur und Handel und anf eine Ver¬
ständigung anf der Basis bäuerlichen Denkens

. zum Wöhle der Völkergemeinschaft.

Reichsbankdiskont 4% WerliMiDicrRcurse «1er Bremer leilung rom 11. Juni Lombardsatz S°/„

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - □.

Staats -Anleihen " • 6 - ,0 - *•

I Brem . Umtausch
41/» Lübeck 28
5 Dt . Reichsani . 27
4 do . 34
I1/» Dt .ReichSb .Sch .35
4V« Reichspost 341.
5 Bremer S kl.
S do . er.
5 Lübeck Kr. kl.
I do . gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Jamburg Altbesitz

88 .00 es . co
94 . 50 94 . 37

101. 25 101. 25
98 . 50 98 . 50
99 . 75 99 . 50

100 . 25 100 .25

21 .62 21 . 62
— 23 . 00

113 .70 113 . 35
112 . 00 112 . 50
110 . 25 110 . 25

Kreis-Provinz - nnd
Anleihen

4V« Schlesw .H.
Vt 28/29

4Vt do . 30

Pr.
94 . 00
94 . 00

94 . 50
94 . 25

adllanstalten und
Körperschaften

*V» Oldb . GSCh. V. 25 — —
4V» do. Kom. s. 1 **•
4V« de. do. s. 2 95 . 00 —
4V« do. do. s. 3 — 95 . 00
4V« do. S. l u. 3 *■* —

4V« do. do. s. 2
41/« do. do. s. 4 97 .25
41/* do. Gpfbf. s. 5 —* 97 . 25
4V> do. do. s. 6 97 .5 G 97 .50

Old. Cr .-Anst.
n .-Schuldverschr.

ypothekenbanken
i Dt. Schlffbel . 3
t do . 4
» Hamb . Hvpbk . A
i do . B
. D F G H I K
i dO. Em . N
> do . Liquid.
3. Anteilschein
i lüb . Hvpbk . 1
i do . 2
i do . 3 n . 4
i do . S
. Pr . Ctrbd . 26/27
i do . 28
i do . Llq . 26 A 2

Anteilsch.
- Pr . Ctrbd . Bot
i Obi. 26/27/28
t Rh . Westf . Bod.

CfCd. '
i do . Liquid,
t Schl .-Holst . Pr.
r Ldsbk . t u . •>
■ do . Kom.

Obi. 2 u. 3

92 . 75
92 . 75

97 .0 G
97 .OG
97 bG
97 . 00
102. 25
3 . SOG
96 .5G
96 . 5 G
96 . 5 b
96 . 5G
95 . 75
95 . *5

101 . 75
10. 60

92 . 76
92 . 75

97 .OG
97 . OG
97 bG
97 .OG
102 . 25
3. 70G
96 . 5G
96 . 5 b
96 . 5G
96 . 5G
95 75
95 . 75

101. 75
10 .60

93 .75 93 . 75

97 .CO 97 . 00
102 . 00 102 . 00

Industrie -Obligat.
Deutsche Linol . 36
Nordd . Steing 27
Br. Tauwerk

102.00 102.co
102. 50 102 . 25
101.00 161.00

lutscheine Gruppe II
im 1. 4. 1934 103. 62 103 . 62
im 1. 4. 1935 101 .62 107 . 62
>rn 1. 4 . 1636 111 . 75111 . 75
im 1. 4. 1937 112. 10 112,10
im 1. 4. 1638 112 . 10 112 . 10

Bank -Aktien
Adca
Comm .. n . Pr .-Bank
Deutsch -Asiat .-Bank
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Reichsbank
Süll .-Hol .Bk .I .Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

11. 6. 10. 6.
77 . 75
94 . 50

607 .CO
96 .50
95 . 75
82 . 00
88 . 00

200 . 50
78 .00

117 . 00
126 . 00

77 . 50
95 . 00

598 . SC
96 . 00
96 . 25
82 . 00
88 . 25

201 . 62
78 .00

117 . 50
128.CC

Schlftahrtsaktle«
8r . Schleppst * .-Oes.
Bugsler -Reederel
Pt . OSt-Afrika -Linie
Hapag
Rbg .-SSdam . D. 0.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

«2 . 00
130 . 00
45 . 00
14. 50
30 . 00
9Ö. C0
18. 12
62 . 00
46 . 00

92 . CO
130 . 00
45 . 00
15 .00
30 . 00
90 . 00
16. 50
62.00
45 .00

Eisenbahn -Aktien
A. G. für verkehr 12*- cc  125 . eo
Brem . StraBenb &hn 92 .00 92 . co
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. ' 2* . 12 123 . 50
Hamburger Hochbahn « *-0° 22 . 50
LUb.-Büch . Eisenb . 7S. k > 75 . cö
Braunscbw . Land . BI. 72 . 5 B 72 . co

Industrie -Aktien
A. E. 6.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill -ßraüetel
Breitenburger Cem.
Brem .-Beslgb . Oelf.
Brem . Veg. Flsch .-O.
Br. AHg. Gas u . E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. Silberwarenfabt
Rremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
1. G. Farbenindustr.
Flensb . Schiffsbau
GelsenkfrChener
Guano -Werke
Hbg . Elek .-Werk
Daimler
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
HochOfenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlhütte
Hoistenbrauerei
Jutesp n. Web . Br.
Lederwerke Wleman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoldwerke

35 . 50 36 . 75
162 . 60 165 . 00
89 . 50 91 .00

128 . 00
236 . 00
120 . 00
152 . 00
112 . 00
126 . 00
122. 00
147. 00
63 . 00

107 . 00
145 . 00
157 . 00
130 . CO
154 . 00

123 .ÖO
235 . 00
120. 00
153 . CO
112 . fö
125 .00
127 . 00
147 . CO
83 . 00

107 .00
145 .00
157. 00
132 .00

90 . 25 —

172 . 00 173 . 60
71 . 0 B 59 . OG
131 . 75 133 . 50
1C4. 75 106 .ÖO
143. 76 144 . CÖ
124 .00 124 .00

168. 00 164,00
131. 00 132. 00

— 127. CC
118 . 00 118 . 00
140. 00 140,CI

115. 00 115 .00
112. 00 112. 60
152 . 00 151. 50
101. 75 102. 75
14Ö. CO 142 .00

126 . 00 126 . 00
- 120 .00

85 .00 85 .00
95 . 75 97 . 50

126 . 50 127 . 00
136. 00 139,00

Bchlinck & Cie.
Schuekert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A G vorm.

I. Hevecke

11. 6 . 10. 6.
114 .00 114. Co
158 . 76 156 . 76
99 . 00 «s . eo

198. 00 198 . 50
— 116 . 50

112 . 00 110. CG

72 . 00 72 . 00

11. 6 . 10. 6 .
Ver . Werkstätten ics .oo 105. 00
Wenflt Zigarrenfabr . 68 . 00 68 . 00

Kolonialwert»
Camerun -Eb .-Ü.
Veu-Guinea -Comp.
Otavi Min. u . Els .-O.
tebantung Hand ÄG.

90 . 00 98 . 00
171. 00 169 . 00
22 . 75 22 . 75

146 . 00 -

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mH Zinsberechnung
<V« Hann . Prov . Ani.

r . 15 95 . 00 95 . 00
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4V« Oldbg . st . Kr . 0.

Pfdbr . S. 5 27 . 25 97,25
do . Gold -Komm .-

Obi. S. 3 94 . 75 94 . 75

Landesbanken
4V« Hann . Ldkr . G..

Pt . S. 1 1928 97 . 75 97 .62
41/« Brschw , Staatsb.

Goldpfbr . R 16 27 . 00 97,00
51/« do . Llqni . Pfdbr . 101 . 75 tOi . SO
4 do . RM Pfdbr . S. 8 22 . 00 02 . 00

0.»
Ritterschaften

4V« Brschw . ritt.
Pt . v. 29

41/« Bremer ritt.
Goldpfandbrief

4*/i ealenbg . ritt.
G.-Pfdbr . v. 28

4V« do . von 1927
4v « eener ritt
GOldpt . C.

41/« Brem . ritt . Kr,
Felng . PI. 28

SV» Brschw . ritten.
LiOui. Pt.

96,76 96 . 76

97 .CO 97,00

97 . 25
97 . 25

97 . 25
97 . 25

96 . 50 96,00

98,75 98 . 75

101 . 00 101 CO

27 . 00 97 . CO

Stadtschalten
4V> Preuß . Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
♦Vi Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd .-
von 1928 27 . 00 97 . 00

SV» do . Uqufd .ptdbf . 102 . 00 101. 67
do . Anteilscheine — —
4V« Hann . Bodkrbk.

0 . Hyp . Pfdbr . R . 1 27 . 00 97 . CÖ
SV. do . Llqn , Pt.

R. 15 , t — 2 110 . 00 102 . 00

Industrie -Anleihen . .. . . .
6 Brauereigilde Obi. i $ ' -75 101 .75
6 Busch läeget jn 100 . 75 101,25
8 conti Gummi Obi 100 . es 100 . 50

102 . 25 102 . 52

103. 00 103 . 75
78 . 50 78 . 25

17. 50 17. 50
102 . 00 102 . 00

91 . 00 91 . 00

90 . 00 90 . 00

90 . 00 «0 . 00

101 . 75 102 . 00

98 . 25 28 . 25

102 . 25 102 . 25

8 Hacketbal Obi,
6 Linden Brauerei

Obi.
3 Mach . Linden Obi.

Pta Eiektr Kohle
Wert In RM ( . d.

6 Vorw . Zem . Obi.
Sachwert « ohh . Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem . ritt . (Kogg .)
abg . PI.

4 Cell . rttt . (Rogg .T
abg . Pf.

51/» Hann . Bd. Kr.
Llqni . Ptanäbr.

5 Pr . Eiektr . a . RM
adg . Anl.

6 Lüdenscheid M
Obi,

indUstrle -Aktlen
Cbntl Gummlwetke
Damptkessei wilke
Doornkaat
Eisen Wültel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stck . ln RM) 430 -00 440,00
Hannoversche Zem . 116 . 00 116 . 00
Hemmoot Zement
Ilseder Hütte
Kail Asthersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zent.
Salzdetfurth Kau
Teutonia Zement
ver . Harzer zem.
VerelhSbr . Herrenh
Vorwobler Zement
westeregeln Kali
Wollwäech . Döhron
Zucker Bennigsen
Brschw . Hann , tnv .-

Baok
Geestemünder Bank
Hann Bodenkred .ßk “ “
Verkehrs -Aktion
' -st-bw Straßenbahn 110 .00 110 . C0

Hlldesh . Pein -Kreisb . 38 . 00 96 . 00
Ueberiandw . Hann , iis . eo 110 . 00
Marfenborn -Beend . 83 . 00 83 .co

193 . 50 194 . C0
149 . 00 1SÖ. OO
108 . 00 10S. OO
123 . 28 122 . 00

<“ 133. 50

187 . 00 190 . CO
171 . 75 171 . 73
135 . CO 135 . 50
100 . 00 99 . 50
1*0 CO 120. 00
184 . 75 185. 75
169 . 00 169 .CÖ
129 . 00 128 .00
156 . 00 150,00
114 . 50 114 . CO
132. 50 132 . 75
165 . 00 163 . 00
77,00 77,00

100.C0
83 .00

99 . 50
83 . 00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

der Reichsbahn , de
schutzgebietsanielbe

brietet

Deutsch .'.nl , Ausl.
Schelde Nr . 1-90000
5V» RelChsanl . 27
4 Reichsani . 34
5Wh  Young -Ant.
4V» Pr . St .-Anl . 28
4‘/i PrB . Staats R 2
4ViPr8 . Staats R 1
4V« Bavern V. 1927
4V» Brscbwg . 1928
4V« Schutzgebiete

r Relchspost,
und Renten-

113. 37 »17. 3?
101. 37 101. 40
98 *75 «8 . 37

1C3. 00 102 . 62
108. 50 1CS. 50

4—
t^

97 . 75 97 .75
96 . 12 96 . 12
10t ?5 10 *75

4V» O.Reichsp .34 F .l.
4Vt do . 1935
4V« Reichsbahn
4V« Pr . Ldrbk . 1— 2
4‘/» do . 3— 4
4V« do , 5 — 6

100. 25 100 . 25
100 . 25 100 . 25
99 . 75 92 . 80
97 . 50 97 . 60
97 . 50 97 . 50
97 . 50 97,60

len
4' /i Bin . GOldsch . 26 96 . 62
8*/« do . Verk . Anl . 28 -
6V« Frktt . schätze

98 . Cc

Oettentl Kreditanstalten
4V« Bin . Ptdbr .-A. 96 . 25 96 . 25
Öt. Komm Auslos .'

Scheine 1 119 . 20 li9 . 2o
Dt . Komm . Anslos .-

echetae n i3d . es iaa . e5

4V« Hann , Landes¬
kredit v . 1926 S . 1

do . 1927 Serie 2
4Vt Old . staatt . 25
4V« do . Serie 1 a . 3
4V« do . Serie 2
4Vi do . Serie 4 .
4V« do . Serie 5
4V» do . Komm . 1
4V» do . Komm . 2
41/« do . Komm.
5V» do . Lion

r, S,4V« Pr . Ldpfbr,
4V» do . S. 11
4V» do , S. 17— 18
4Vi do . S. 21
4V« do . R. 24
4V. do . R. 25 — 27
4Vi do . R. 28
4V« Ldschftl Zentr .»

Ooldpfandbr.
4V» Ostpr . Idsthftl.

Gotdpfandbr.
4V» Schlesw , Holst.

IdsÜL GOtdptbr . 24
4’/» Westt . ldschftl.

Goldptandbr.

Hypothekenbanken
4V« Braonschw.

Rann , v , 1929
4V« Goth . Grund-

kredlt 4 , 5 . 5a
4V. Hann . Baden¬

kredit 13 . 14
4V* Meininger

Hypottl . Bank R. 8
4V» Pr . centraib . 26
4V« Pr . Hvpoth . I -*-3
4V> Pr . PtatidbK .-

bank Em . 60
«V» Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12
4V« Sdtl . R. IdSch.

A 30
4V» Bert . Hyp . 15
4V» Bert . Eyp . R.

Obi. 6
5V« Pr . centr . 6.

Liquid.
4V« Pr . Ptdbr.

Komm . 20
4V« Pr . Centr . Bod.

G 24
4V« do . Komm.
41/. Pf . Ztrst . R. 19
4V1 Pr . Ztrst . R. 20
4V« Hann . Landesk.

S t
4V» Hann , landesk.

11. 6. 10* 6.

“■
67 . 75

97 . 25
— *

96 . 87 96 . 67
— 97 . 25

95 . 00 —

95 . CO
102. 00 102,00
97,25 97 . 00
97 . 25 97 . 25
97 . 25 97 . 00
97 . 25 97 . 00
97 . C0 97 . 00
95 . 75 97 . 00
97 . 00 9? . 00

95 . 25 95 . 00

92 . 30 92 . 12

94,30 94 . 25

95 . 62 95,75

97 . 00 97 . 25

96 . 00 96 . 00

97 . 00 «7 . 25

97 . 00 9? . 00
96 . 12 96 . 12
96 . 00 96 . 00

96 . 50 96,50

«7 . 00 97,00

94 . 50 94 . 25
95 . 75 95 . 75

94 . 00 94 . 00

101. 62 101 .62

94 . 00 94 .00

96 . 00 96 . 00
*Aw

97 . 00 97 *00
97,00 97 . ÖO

97 . 75 97 . 75
98 . 00

Kommunal -Obllgatloneh
tv « Mein . Ryp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 94 .25 94 . 25
4V. Pr . Ctr . BOd.

Komm . S. 26 —28
«V. Rh . Wstt . Bdkr.

Gold -Koni . S.

94 .CO 94 . 0C

95 . 00 95 . 00

.iidjstiie Obligationen
6V* Dt . Llnolwerke 102.00
IV. KtöcXflerwerke
«*/» Thür . Blek . L.
9V* verein. Stahl.
sV» 7uckerkredit

101 . 50 101 . 50
104 . 00 104. 00
103.00 103,12
102 . 50 102 .37

Ausi . Staatsanleihen
4V« OesL St . 14
»Vt Ung . 8t . 13
4*/t Ung . St . 14
Vit  Mexlk . Abg.5V* Mexik.

9 . 37
9 . 15
9 . 00

14. 25

*3. CO
9 . 60
9 . 30

Stenergotsdielne 11. 6 . 10. 6.
fällig 1934 . .
fällig 1935 . ,
fällig 1938 . .
fällig 1937 , .
fällig 1938 . .

Steuersch . v K.

103 . 62 103 .62
107 . 62 107 . 62
111 . 80 111 . 75
112 . 10 112 . 10

— 112 . 10
109 . 40 109 .40

"elchssehuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

räll Alte Polenschaa.
1 . 4. Geld Briet Geld Briet
193? IC1. /Ä
1938 99 . 87 -
1939 ***■ 100*37
1940 99 . S5j — —
1941 99 . 0C **.
1942 90 *25
1943 97 . 75 —* — —
1944 97 *62 — — —
1945 97 . 62 — — —
1946 97 *6* — — —
1947 97 *62 — —
1948 97 *62 -1-
1949 — —
1950 — «* • — —

••»'■»rieraafbau -Zosrhlägo
1944/45 « ■ » » » I 70 . 0C|
1346148 . ,

I 70 . 0CI
| 69,67|

70 . 75
70 .62

Aktien
Verkehrswesen

indes trle
Adler P.-Zem.

" » Elekt .-G.
Alsen P .-Cem.
AtlaS-Werke
Brem .4estgh.
8r . Allg .Gas - n . El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
DL ßaumw.
Dt. Spiegelgl.
Dt Steinzeug
Ot . Tön u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Pom.
Gebt . Ooedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gnmmi
Hemmoor p.
Hoffm . Stärke
K5HZ Led.
KromsthrOd.
KBppersbnsch
Und . Eismasch.
Masth Buckau
Maxfmllhütte
Meyer -Kffm.
Mlag -Mühlen
Mitteid . Stahl
Mfilh. Bergw.
Nordd . Elsw.
Nordd . TtikOtweb.

11. 6 . 10. 6 .

36 . 50 38 .75
183 . 00 163. 00

— 90,60
— 112. 00
— 123. 00

135. 00 —

149 . 00 152. 00
118. 60 118. 00

117. 75
90 .62

108 . 00

134 . C0
115. 50
168. 25
186 . 00
139. 00
127. 00
108. 00
129 . 00
158. 75
120. 00

110. 75
91. CO

108 .50
123. 6C
135. 75
116 . 50
167. 00
187 .00
133 . 50
127. C0
1Ö7. CO
129. 00
160. 00
120 .60

99 . 75 102 . 00
107. 50 107 . 75

148. 00 151. 50
100. 66 eg .co

Hamb . Hochb .-A.
Ueberl.Hann.

LÜbeck-Büch.

92 . 00 92 .25
118,00 118. 00
75 . 50 95 .75

Nordd . Steingut
!" D. H.

Danken
■ D Ci Anst.

Bayr . Hyp . u . Wb.
Bäyr . ver .-Bank
Bert . Handelsg.
comm .- 0 . Priv.
DD-Bank
Ot. Asiat . Bank

Hebers .-Bank
Ofesdner Bank
Mein , Hyp .-B.
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

76 . 25
89 . 25
97 . 12

119. 00
94 . 50
95 . 50

595 . 00
130. 00
95 . 75
95 . 50

78 . 00
89 . 00
97 . 75

119 . 00
94 . 75
96 . 00

607 . 00
12P. Ö0
96 . 25
96 . 60

„Nordsee“
Nordw . Kraft
Pbün . Brannk
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarotti Schok.
Schl . Porti . Zem.
Tbörl ’s Oelf.
Ver . D. Nittel
ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

130 .00 180. 00
— 123.00

104 .00 103. 50

137. 50 138 . 53
117 . 25 116 . 62
79 .75 81 . CO

100.00 102.00
142. 50 143 .25
112 . 00 114. 50
165. 00 167 . 00
151.00 182 . 00
168 .0° —

198. 37 201 .60

KoinnlatweHe
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Sthabtnfig Hd . AG.

143 . 50 142. 50
188 . 60 173 . CO
140 .75 141 .C0

Fortlaufende Notierungen

DL Anl . Aus, , scheine
elnscSL Ablösungsch.
6V. Hoeseh Eisen - und

stahl -RM-Anleihe
6V« Frtedr . Krnpp -RM-

Anleihe
Vit  Mllteld . Stahl -RM-A
Vh  vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

14. 50

ACcumulatoren -Fabrik
Migem Kunstzijde Uhle
Allg . Eiektrizitäts -Ges.
ASchaftenburger Zellstot'
Baver Motoren -Werke
1. P- Bemberg
fuiius Beiger Tletbau
Berlin -Karlsruher lad.
BL Kraft h . Licht A 0
Bert Maschinenbau
Brannk . n . Brlk . (Bublag)
Bfemer Wollkämmerei
Bsderus Eisenwerke
Cltarlottenb Waeserwrk
Chem . von Heyden
Comp . HlspahO 9 A— c

do . dö . S. I
Continental Gummiw.

Anfangs- Schluß- Einheitskurs
Kurs Kurs 11. 6 . 10. 6 .

113*0? 113 . 75 113.62 113. 37

101. 62 101 . 52 101. 90 162. 50

Ausgab« 103. 75 103. 62 103. 62
103. 25 103 . 25 103. 30 103. 25

103. 00 103. CO - 103 . 12

202 . CO 201 . CO 201 . CO 198 .00
56 . 37 66 .37 58 . 12 56,50
36. 07 36 . 52 36 . 50 85 . 76

1C9. C0 108 . 12 ue . es 109 .25
141*70 140 . 50 141. 00 142 . 00
90 *75 90. 25 90 . CO 90 .25

143. 00 142. 00 141.00 144 . CO
139 . 75 138. 50 139. 50 138. 50
100*75 150. 62 150. 76 151. 12
131 . 50 131. CÖ 130.76 132. 75
811 *50 211 . 50 — 211 . CO
155. 75 154 . 50 155. CO 155 . 75
1C8. 50 107 .87 1C8. C0 108 . 12
117. 75 11. . CO 117. 12 118. 37
120. 75 129 .60 110 . 50 130,00
452 . CO 46C. GO 449 . 00 449 . 75
404 *00 432 . CO _ *—
193 . 60 192,00 196 . 00 198*00

Antangs - ichltib-
Kurs KürS

Contmem Unol Zürich
Daimler -Benz
Deutsch -Atlanl -Telegr.
D. Cont Gas Dessen
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Unolwerke
Deutsche Teleph . n . Kab
Deutscher Eisenhandel
Dortm . Unlon -Br.
Eintracht-Braunkohle

rnhahn-veckehrsm.
lektr .-Lieferungsges.

Eiektr Werke Srhie <ie
Eiektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
t 0 . Farhenindustrle
Peldmflhle Papier
Felten & Gnllieanme
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f . eL Outernehm .—
. Ludw . Loewe & co.
Th. Goldschroidt
Hbtnburge » Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KÖIn-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ose . Berghau Genußsch
Gebrüder lunghaus
Kall Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöttner -Werke
Koksw , u . Chem . Fahr.
Lahmever « co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannrährenwerk
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Putern.
Maxfmllianshütte
Metallgesellschaft
Montecatini 100 ttre

' " 'leriacsltzer Kohle
Orenstelf ) & Koppel
Phoenix ßergb u Hütt
Poivphonwefke
Rhein . Brannk . n. Brfk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Eiektr,
Rhein . Metall
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kalt
Schics . Bergb . n . Zink
Schles . Elektrlz . n . Gas

Llt B
Schubert & Salzer
«chuckert & Co. Eiektr
Schultbeiß -Patzenhoter
Siemens & Halske
StÜhr & Co „ Kammgarn
Stoiberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gas Leipzig
vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenklrcher
Westd . Kaufhol (vorm

Leonhard TlCtz)
'vestetegein Alkali
Zeilstöff Waldhot

124 . 50
122 .25
121.00
133. 76
144 . 50
182. 90

142. 25
118,50
144.00

132. 50
112. 00
131. 90
91. 29

140. 50
100.00

135 . 25
108,37
138 . 50
144 . 29
22 . 50

70 . 25
193. 75
88,50

249 . 60

135 . 62
137 . 79
146. 60
131. 50
164,75

40 . 00

142 . 00
151. 75
157 . 25
114 . 75
199 . 75
116.CO
79 . 00

07 . 50

168 . 50

48 . 1*
132. 50
144. 50

Bank Eiektr . werte
Bank für BrCtt-ttldttStflt
Reichsbank
A.-G, für Verkehrswesen
Allg lokalb. 0. Kraftw.
DL Reichsbahnvorz,-A.
Hamb.-Amerika Packett
Hambg.-Sfldam Dätnpt.

144. 50
200 . 75
124 . 12
142. 25
123. 3?
14.62

i Norddeutscher Lloyd
otavi Minen n. Eisenb.

18. 37
22,87

123 . 62
120 . CO
126. 56
133. 56
144. 50
131 . 06

143. 60
215 . 00
194 .00
138 . 30
132. C0
126 . tö
159 . 60
Auspflb»
172. 62
136 . 76
141. 75

143. C0
213 . 00
194 . 50
138 . 50
134 . 50
126.60
Ü9 . 50
103. 00
171. 62
131,73
142 . 79

141. 12
ue .eo
144. 00
186 . 12
131. 00
111. 37
130. 62
9Ö. 0O

170,CO
140,50
99 . 50

102. 30
Ausgabe
109. 00

133. 50
106 .87
138. 25
142. 00
22 . 5°

108 . 50
101. 78

107. 75

139,00
70 .25

193. 75
86 . 12

249 . 00
139 . 75
132. 37
1S? ,C0
146. 00
130,60
184 .75
40 . 00

142.CO
150. 25
156 . 25
113. 00
197 . CO
115. 50
79 . 00

230,60

«6 . 50

166.56

47. 75
132.50
142. 50

143 . 50
199 . 50
123. 25
142 . 25
123. 3?

14. 75

16.12
22,75

hinnenskois
11 . 6 . 10. 6.

202 . 00
125 . 50
120 . 50
120. 56
133. 3?
144 . 00
181. 00
142. 50
143 . 00
213 . CO
193 .25
136 . 25
134. 50
126 . 00

200,50
125. 67
122 .00
121.87
136. 12

142.75
144.75
215 .00

102 .87
171. 62
131. 28
141. 25

136.00
138.00
l2?.S0
160.00
1CS. 25
174,00
133 .75
141 . 75

141. 12
1)5 . 50
144. CO
166 . 25
132 . 00
111 . 67
136 . 62
91 .60

170 . 00
139 .00
ito .oo
140. 25
133 . 57
107. 25
138 . 50
143,66
22 . 50

144 .00
115 .75
144 .00
167. 00
133.60
112. 87
133 .C0
91 . 25

1*0 .75
106. 50
144.60
133. 50
109. 00
139. CO
143. 75
23 . 25

102,25
140,50
107. 75

103. 75
141 .50
109. 37

138. 50 141,62

ee . oo
194 .00
87 .CC

246 . 00
139. 60
132. 50
137. 25
146.6*
130. 12
184 . 25

4U.O0

247 . 25
141.25
135.00
138. 50
146.00
182. 50
154 .00
41 . 12

141. 75
150. 50
155. 87
113. 25
196,00
116. C0
79 . 00

225 .50

97 . 00
150. 06
166. 00

142. 75
150 . 00
157. 50
115.00
201 .00
116. 75
75 . 25

226 . 50
14B.C0
95 .62

149.25

47 . 87

142. 56

48 .62
130. 50
145.50

144.00
195 .37
123 . 50
142. 25
123. 3?

14.75
30 . 00
16. 12
22 . 75

145 .37
201 . 00
125.00
143.00
123.37

14. 37
30 .00
16 .75
22 . SO



2. Beilage zu Nr . 162

Vorsicht vor
unberufenen ..Siedlungspolitikern"

. Bremen , 12. Juni
In Geljenkirchen wurde ein Architekt , der sich

an baulustige Siedler herangemacht und ihnen
namhafte Beträge abgenommen hatte , wegen be¬
trügerischer Machenschaften verhaftet .'

richtet das Reichsheimstätten-
amt der DAF . eine eindringliche War-
nung  an alle baulustige » Siedler , sich nicht an
Stellen und Personen zu wenden , die für Siedler¬
fragen nicht zuständig sind. In zahlreichen Fällen
wird von derartigen unberufenen Siedlungspoli¬
tikern nur auf die Unerfahrenheit der Siedler
spekuliert , um sie zur Hergäbe großer Geldsum¬
men zu verleiten . Wer eine Siedlerstelle erwerben
oder sich ein Eigenheim bauen lassen will . soll sich
nur an die Beratungsstellen der zu¬
ständigen Sermstättenämter der
Deutschen Arbeitsfront  oder der pro¬
vinziellen Heimstätten wenden . Gerade der Eel-
senkirchener Fall zeigt wieder , wie gefährlich es
für den Siedler ist, sich von solchen Stellen be-
raten zu lassen , die m keiner Weise aeeianet sind
als Siedlungstrager aufzutreten . '

Autogramme d-s Stabschefs . Zahlreiche Bremer
Volksgenossen hatten dem Stabschef des Führers
«r letzten Aufenthalt in Bremen eine
Aufnahme oder Postkarte mit der Bitte um Unter-
schrift übermitteln lassen . Der Stabschef ist gern
den Wünschen nachgekommen und hat die Auto¬
gramme gegeben , die nun auf der Gruppe -Nordsee
Holler -Allse . zurAbholungbereitliegen'

Sonderzug nach Norderneg
schrakt" ^ k' mb̂ ^ " ^blehrgang der NS .-Frauen-
schaft auf Norderney verkehrt am 14 Juni
u / t em Sonderzug von Bremen aus . Er komm!
ftir die Kreise Ammerland , Aurich Verienbrück
^and ^ v ^ ' L ' l 'nenhorst . Emden -Stadt Fries-

^M ^en, Oldenburg -Land Olden-
Ä,,, - , » - .

Hinfahrt am 14. Juni:

1106  Bremen ^ bf.Bremen -Neustadt
Delmenhorst
Hude
Wüsting
Oldenburg Hbh.
Bad Zwischenahn
Ocholt
Apen
Stickh .-Velde
Leer fOstfrsld .)
Emden
Norddeich

11.17
11.65
11.46
12.00
12.16
12.26
12.34
12.45
13.18
13.50
14.38

Rückfahrt am 10. Juni:
11.10 Uhr ab Norddeich12.03 - -
12.33
13.12
13.26
13.34
13.44
14.06
14.20
14.30
14.46
15.00
15.07

Emden
Leer (Ostfrsld .)
Stickh.-Velde
Apen
Ocholt
Bad Zwischenahn
Oldenburg . Hbh.
Wüsting
Hude
Delmenhorst
Bremen -Neustadt
Bremen Hbf.

dem Sonderzug
am 10 Juni

Der Sonderdampfer zu
Bremen  fährt 0 . 30 Uhr
von Norderney nach Norddeich.

Peinliche Namensgleichheit . Alfons Stratz -r,
Buchbinderei , Papier - und Tchreibwarenhandlung,
Hafen 11, ist mit dem im Polizeibericht vom
11 6. 36 genannten Kaufmann Alfons St . nicht
identisch.

Ja so ein Zünfliunderter . . .
den Loskästen wartet das eiiick / soo -, 100- und 50-Mark-läewinne wurden gezogen

Wie uns von der bremischen Geschäftsstelle der
neuen (7.) Arbeitsbeschaffungslotterie soeben mit¬
geteilt wird , wurden in diesen Tagen innerhalb
Bremens ein größerer Gewinn von fünfhundert,
ein Gewinn zu einhundert und vier Gewinne zu
je fünfzig Mark bei den braunen Elücksmännern
gezogen. Wir berichteten unseren Lesern bereits
in unserer gestrigen Ausgabe von dem 5 0 0-
Mark - Glückstreffer.  der in Schorf von
einer Hausangestellten gezogen wurde . Man kann
sich darüber nur freuen , wenn durch solch einen
überraschenden Glücksumstand eine FerienreUfe
ermöglicht — oder eine Aussteuer in angenehmer
Weise ergänzt werden kann ! Aber man sieht nicht
zuletzt aus diesen verschiedenen Beispielen von
Gewinnerglück , wie sehr es immer wieder in
Bremen möglich , ja nachgerade wahrscheinlich ist,
«inen erfreulichen Treffer zu erzielen.

Wir können es unseren Lesern getrost verraten,
daß in der Elücksmänner einfachen Loskästen noch
große Gewinnmöglichkeiten  vorhanden
sind ! Der Ansturm auf die Arbeitsbeschaffungslose
ist ja erfreulich stark , und das hängt nicht zuletzt

mit der großen Volkstümlichkeit der Elücksmänner
und ihres Angebotes zusammen . Die Stellen im
Reiche , welche den Plan für die Arbeits¬
beschaffungslotterie zusammengestellt haben , wissen
es auch ganz genau , daß man eine Lotterie nur
dann volkstümlich gestalten kann , wenn mit ihr
auch die freudige Aussicht auf kleinere und größere
Gewinne verknüpft bleibt . Deshalb weiß es doch
ein jeder deutscher Volksgenosse , daß der tiefste
Zweck der Lotterie in ihrer Bezeichnung seinen
Ausdruck findet.

Kleinere Gewinne , die ebenfalls in nicht un¬
erheblicher Zahl bisher gezogen wurden , haben
wir nicht besonders aufgeführt . Aber auch die grö¬
ßeren Glllcksfälle zeigen , daß das Glück auch bei
dieser 7. Arbeitsbeschaffungslotterie den Bremern
durchaus gewogen zu sein scheint ! Aber jeder
möge sich dazuhalten  und sich ein Los.
oder womöglich mehrere Lose nehmen . Denn die
Wochen werden schnell enteilen und dann sind
die Lose — vielleicht schon vor der festgesetzten
Zeit ! — vergriffen und es ist zum Gewinnen
zu spät . . . . — ckk—
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Das ist 6as OriginnIIas , ckas vorgestern einer Vausangvstvlkfen sovkel 6Iüvk braebte!

Die Nacht- und Negensalzrt des „Roland
Erlebnisbericht eines leilnesimers — Regen über dem Harz, Hagel hinter Thüringen — Eine ungewöhnliche Landung

Am letzten Sonnabend beteiligte sich bekannt¬
lich auch unser Bremer Freiballon „ Roland " an
der von Hannover ausgehenden Wettfahrt um
den Preis der ehemaligen Nordwestgruppe . Seine
Besatzung bestand aus dem Freiballonführer
Heinrich Thulesius « >- den Freiballonsiih-

rer -Anwärtern Albert Salander  udn Her¬
bert Windolph.  Nachstehend gibt uns nun
Albert Salander einen flotten Erlebnisbericht
über die an Ereignissen so reiche und abwechse-
lungsdolle Fahrt durch Nacht und Regen , über
deren Ergebnis wir bereits berichtet haben.
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Im Korb von links

Auf dem Water-
looplatz in Han¬
nover  herrschte am
letzten Sonnabendnach¬
mittag emsiges Leben
und Treiben . Sechs
Ballone wurden start¬
fertig gemacht . Der
leichte Regen  ent¬
mutigte uns Ballon¬
fahrer nicht , aber nie¬
mand hegte mehr die
Hoffnung , eine herr¬
liche Mondschein-
nachtfahrt  zu er¬
leben . auf die man sich
allgemein gespitzt hatte.
Wir waren uns dar¬
über im klaren , daß
diese Wettfahrt an alle
Beteiligten Anforde¬
rungen stellen würde,die
nicht von Pappe wa¬
ren . Die Ballonmeister
leiteten die Start¬
vorbereitungen,
während wir Wetter¬
berichte  einholten,
Berechnungen üher zu
fahrende Höhen und
Kurse anstellten und
Karten studierten.

Gegen 19 Uhr waren
die Ballone startbereit.
Inzwischen hatten sich
Tausende  von
Menschen  eingefun-
den , die wie eineMauer
den Waterlooplatz um¬
säumten . um das un¬
gewöhnliche Schauspiel
zu erleben . — Major
vonHammerstein
reichte nach der Taufe
des Ballons „Nieder-
sachsen" jeder Besatzung
zum Abschied die Hand
und wünschte uns allen
gute Fahrt und ein
herzliches „Glück ab " !
8scli5 öcilloris stsigsn aus

19.27 Uhr stieg als erster der Ballon „D ll s s e l-
dorf  III " auf . Um 19.30 Uhr folgte „Düssel¬
dorf  II " , und um 19.32 Uhr startete unser
„Roland ". Nach uns erhoben sich die Ballone
„Niedersachsen " , „Nordmark " und „Hannover " .
Begeisterte Jubelrufe und Abschiedswinken der
Zuschauer begleiteten uns in die Lüfte.

Gleich nach dem Start ging die Arbeit los.
Die Haltetaue wurden eingezogen und die Kar¬
ten hervorgeholt . Wir hatten gute Fahrt:
60 Stundenkilometer!  Schon nach 20 Mi¬
nuten holten wir die beiden zuerst gestarteten
Ballone ein und fuhren direkt unter dem Ballon
„Düsseldorf III " vorbei , den wir bald zurücklassen
konnten . Aus allen Ortschaften , die wir über-
fuhren , drang begeistertes Rufen zu uns herauf.
Nach einer guten halben Stunde lagen vier
Ballone westlich vöN"Uns , und nur ein einziger
lag östlich. Wir fuhren in einer Höhe von 400
bis 500 Meter . Die erhoffte Schwimmschicht
fanden wir nicht vor . Die Versuche dazu kosteten
uns allerhand Ballast . Der Himmel bedeckte sich
immer mehr , aber die Sicht war gut . Wir fuh¬
ren zwischen Hildesheim und Peine,  über
Ringelheim  direkt auf den Harz  zu.
Dis stacht Icommt

Um 20.30 Uhr brach schon die Dämmerung
herein . Dann begann es zu regnen . Dumpf prassel¬
ten die Tropfen auf unseren „Roland ". Jeder
Regenschauer kostet Ballast . Kein Wunder , wenn
er in wenig zarten Aufforderungen in alle Hüllen
gewünscht wurde . Gegen 21.40 Ühr erreichten wir
Goslar.  Ueberall flammten die Lichter auf , die
uns , sobald wir freie Sicht hatten , eine gute
Orientierung boten . In 1000 Meter Höhe fand
man endlich die ersehnte Schwimmschicht.  An¬
gestrengt blickten wir in unsere Fahrtrichtung,
damit wir nicht irgendeinen Berg anfuhren.

Als wir Andreasberg  überfahren hatten,
kamen wir in tiefliegende Wolken . Unter uns
hörten wir das Rauschen der Bäche und Wälder.
Wolken umgaben uns von allen Seiten . Immer
wieder gab es Regenschauer,  und wir muß¬
ten jedesmal Ballast opfern.

Wenn das so weitergegangen wäre , wären wir
gezwungen gewesen , in stockdunkler Nacht zwischen
Bergen und Tälern des Harzes zu landen.
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In den einzelnen Kurorten waren die Kur¬
hotels leicht herauszufinden , da die Terrassen
trotz des schlechten Wetters festlich illuminiert
waren . Auch die Landstraßen und Wagen waren
deutlich zu erkennen . Einige Male blieb der
Ballon stillstehen . Der Grund hierfür war die
wie eine Mauer wirkende Ausstrahlung eines
Flusses . Es war dieselbe Erscheinung , die bekannt¬
lich auch Gewitter manchmal schwer über Flüsse
hinwegkommen läßt . Ein anderes Mal stellten
wir die Fahrtgeschwindigkeit mit etwa 15 Kilo-
meter fest. Denn wir folgten einer Landstraße,
auf der ein Radfahrer in gleicher Richtung
radelte.

Doch auch der Harz wurde schließlich überwun¬
den . Zwar verloren wir immer wieder die Erd¬
sicht. doch niemals die Orientierung . Gegen 24.35
Uhr graute es im Osten.

Nun stieg unser Ballon immer höher . Das
Varpmeter kletterte ., auf,100H , 1H00, Z400 , 1600
Meter . Um 1 Uhr in der Frühe überfuhren wit
Mühlhausen  fn Thüringen . Es wurde jetzt
kälter und kälter . Wir vertauschten die Mützen
mit gefütterten Lederkappen , zogen Wollschwitzer
und Mäntel an . Als Nahrung nahmen wir
Schokolade zu uns . Das nimmt am wenigsten Zeit
in Anspruch , denn der eine darf die Augen nicht
von den Instrumenten lassen , der andere die
Augen nicht von der Erde . Wir mußten darauf
gefaßt sein , daß wir nun bald Westwind bekamen,
der uns , wie schon einmal , in die Tschechoslowakei
verschlagen könnte . Doch wir bemerkten bald süd¬
westlich von uns Meiningen.  ein Zeichen,
daß unser Kurs also immer noch südlich ging.

volles », V̂ollcsn , mcsitZ cil; ^ ollcsn
Jetzt aber war es mit der Orientierung Essig.

Wir lagen mit verschränkten Armen über dem
Korbrand und sahen nur Wolken , in die wir
völlig eingehüllt waren . Nur kurz erblickten wir
unter uns Erde . Unsere Fahrtgeschwindigkeit hatte
sich gesteigert , aber unser Erstaunen war groß,
als wir an den uns zu Gesicht kommenden Land¬
schaftsausschnitten merkten , daß wir einen ande¬
ren Kurs eingeschlagen haben mußten . Wir war¬
teten nun ab , aber die Zeit verging , und wie¬
derum prasselte ein Regenschauer aus unsere»
Ballon.

Gegen 4.20 Uhr faßten wir den Entschluß uns
langsam aus 1020 Meter Höhe herunterzulassen.
Zwar wußten wir . daß wir dann auch landen
mußten , da der Balla st vorrat zurN e r g e
ging  und wir es uns nicht erlauben durften,
noch einmal in die Höhe zu gehen . Mit einem
halben bis 1 Meter Fall je Sekunde näherten
wir uns der Erde . jederzeit landungsberert . denn
wir konnten ja nicht genau wissen, wie hoch das
Gelände lag . über dem wir schwebten, und wie
tief die Wolkendecke war . Als wir schliesslich aus
den Wolken herauskamen , sahen wir nur Berge
und Täler und schier unendliche Kiefern - und
Tannenwaldunqen , aber kein Haus und
keine Felder.  die auf Menschennahe schließen
ließen . Dennoch mußten wir zur Landung an¬
setzen. Mit rasender Geschwindigkeit
fuhren wir über die Waldesgipfel dahin . Schon
wurde das Schleppseil  gelöst , das die Fahrt¬
geschwindigkeit herabmindern und zugleich den
Ballon richten sollte . Aber das Schleppseil tauchte
nicht in den Wald ein . sondern hopste über
die Gipfel dahin.  Dann tauchte unser Korb
in den Wald ein . Die Beste splitterten,
und viel Kleinholz wurde in den
Korb geschleudert.  Dann wurden wir wie¬
der aus dem Wald gezogen . Der Ballon wollte
steigen , aber durch kräftiges Ventilziehen zwangen
wir ihn wieder hinab . Sobald wir frei waren,
blickten wir aus dem Korb . Wir überfuhr e n
ein Tal.  Auf der nächststen Höhe erblickten wir
eine Waldlichtung , auf die wir zutrieben Noch¬
maliger Ventilzug sollte uns in den Wald ein-
tauchen . Wenn die Lichtung erreicht worden wäre,
sollte die Reiß bahn  gerissen werden.

Ecinclurig in rwsi Richten
Wunschgemäß erreichten wir den Wald , um mit

großer Geschwindigkeit zum zweiten Male durch
die Gipfel t : r Tannen zu saufen . Die Geschwirr-
digkeit verringerte sich schließlich, bis zwei alte
Fichten den Weg nicht mehr frei gaben . Langsam
rutschte unser Vallonkorb an den Fichten zum
Erdboden hinab , so daß wir sanft aussetzten.

Regen und Hagel  prasselte uns in die Ge-
sichter. da wir ja nun unseren braven „Roland
nicht mehr als Regenschirm über uns hatten.
Die Reißbahn war noch nicht ge¬
rissen!  Wenn nun einige Menschen dagewesen
wären , hätten wir gut den Korb abknebeln kön¬
nen , um den Ballon , der noch über den Wipfeln
prall stand , in die 20 Meter , vor uns liegende
kleine Lichtung zu ziehen , um ihn dort zu reißen
und mühelos zusammenzulegen . Aber leider war
weit und breit keine Menschenseele zu sehen. So
wurde das Gas langsam abgelassen . Bis auf die
Haut durchnäßt , entstiege » wir dem Korb.

waren wir?

Es gab nicht viel zu überlegen . Einer blieb
beim Ballon . Wir beiden anderen nahmen einen
Beutel bunter Papierschnitzel mit und gingen auf
gut Glück in eine Richtung , warfen hier und da
einige Papierschnitzel auf den Weg , um den Rück¬
weg wiederzufinden , und marschierten , marschier¬
ten - . Nach anderthalb Stunden erreichten
wir endlich ein Dorf . wo wir erfuhren , daß wir
südöstlich von Glauchau zwischen
Chemnitz und Zwickau  gelandet waren,
also nur noch 35 Kilometer von der tschechischen
Grenze.

Durch den Forstrat erhielten wir bereit¬
willigst Hilfe . Mit einigen Waldarbeitern und
Dorfbewohnern ging es zurück zum Ballon . Stun¬
den um Stunden vergingen , bis wir alles sorg¬
fältig verpackt auf einen Wagen geladen hatten,
der nun unseren „Roland " , der auch bei dieser
schwierigen Landung unbeschädigt  blieb , zur
nächsten Bahnstation bringen sollte.

Wenn wir auch nicht den Wanderpreis errun¬
gen haben und diesen dem Jubilar Schaeffer
überlassen mußten , so haben wir jedoch alles
getan , was in unserer Macht stand . Und wenn
es auch eine schwierige Fahrt war , so war sie
doch an Erlebnissen und Schönheiten reich. Sie
werden uns immer wieder ein Ansporn sein,
alles daranzusetzen , um der deutschen Luftfahrt
zu dienen . _

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Bremen , ausgegeben am 11. Juni , enthält ein
Gesetz zur Verlängerung der Geltungsdauer des
Gesetzes vom 2. Juni 1918 über die zeitweilige
Zulassung von Abweichungen von den Vorschriften
der bestehenden Gesetze zum Zwecke der Förderung
ddr Erbauung von Kleinhäusern , weiter die
neunte Verordnung zur Aenderung der Apotheken-
betriebsordnung , ferner eine Bekanntmachung über
Gebühren im Gesundheitswesen , alsdann eine Ver¬
ordnung zur Aufhebung der Verordnung der Poli-
zeidirsk 'tion vom 1. Dezember 1920 über Lagerung
von Zelluloidwaren und schließlich eine Bekannt¬
machung betreffend die Festsetzung des Ver¬
sicherungswertes von Gebäuden.

Vas deutsche Wort
Betrachtung und Bank von Varbra Ring, Norwegen

Zur Reichstagung der Nordischen Gesellschaft,
die um die Sommersonnenwende in diesem Jahre
zum dritten Male die Mitglieder , Mitarbeiter
und Freund « der Nordischen Gesellschaft in
Lübeck vereint , ist der Aufsatz der großen nor¬
wegischen Dichterin Barbra Ring eine an¬
sprechender Beitrag . Die Verfasserin, auch in
Bremen aus einem Bortrogsabend bekannt, gibt
hier ihrer inneren Verbundenheit mit dem Geist
des deutschen Wortes und der neuen Zeit über¬
zeugenden Ausdruck.

Wir haben in diesen . Tagen das Glück erlebt,
einer Sprache zu lauschen , die alle Extreme zu
überbrücken vermag und die in der ganzen Welt
verstanden wird — von jedem Menschen —, sei
er ein Gelehrter in seiner stillen Stube , sei er ein
Kämpfer im tobenden Strome des Lebens oder
auch ein einfacher Bauer , der sich und feinem
Lande Kraft und Freude aus dem Boden schöpft
— wenn er nur ein Gemüt besitzt, das Antwort
gibt , wenn die Töne der Seele zu ihm sprechen
Denn „die Seele spricht nur Polyhymnia aus.

Diese Sprache vermag ja alles , was auf der be¬
schränkten äußerlichen Welt geschieht , und das
leiseste Gefühl des unendlich weiten Innerlichen
mit ein paar Tönen zu erzählen . Diese Sprache
ist es , die das einzelne Volk mit den anderen
Völkern vereint.

Mir steht aber nur die Sprache zur Verfügung,
die das einzelne Volk von den anderen trennt —
die Worte . Und nicht einmal meine eigenen , die
im Vergleich mit den deutschen zwar hart und
karg sind, in die ich aber doch gewohnt bin , meinen
Geist , meine Gesinnungen und meine Gefühle hin¬
einzulegen , um mein Ich zum Vorschein kommen
zu lassen . Wenn ich mich jetzt in eure reiche ver¬
geistigte Sprache hineinfühlen soll, habe ich Angst,
daß das , was ich zu sagen habe , euch r ^ t arm¬
selig und klein in diesem für große Geschehnisse
und hohe Gedanken geschnittenen Gewände scheinen
wird . Und doch ist keine Sprache geräumig genug,
um den Dank , den ich gern Deutschland darbringen
möchte , zu fassen . Darum will ich kurz sein.

Die Sprache dieses Landes ist doch keine fremde.
Seit Jahrhunderten ist sie bei uns bekannt und ge¬
liebt , weil wir von ihr so vieles und mannig¬

faltiges gelernt haben . Noch heute aus der Ferne
des hohen Alters spüre ich Worte dieser Sprache
auftauchen , die von der Jugend an große Bedeu¬
tung fürs Leben , für den Charakter gehabt haben.
Worte , die wie Gipfel noch von der Mittagssonne
hell bestrahlt aus dem nebligen Meere des Lebens
emporleuchten und seinen goldenen Schimmer
über die jetzigen Jahre legen . Zwar war meine
erste persönliche Begegnung mit dieser Sprache
recht schlimm. Wenn das achtjährige Kind vor
seiner Mutter stand und die Worte deuten sollte:
„Nächtlich am Busento lispeln bei Losenza dumpfe
Lieder , in den Wassern schallt es Antwort , in den
Wirbeln klingt es wieder " , da waren diese Worte
ein Rätsel und ein Greuel ! Und doch haben wir
auch aus diesen schwierigen Worten zweierlei
Dinge gelernt : Geduld und Geschichte. Und dies
ist kein Zufall . Immer , bis auf den heutigen Tag,
haben wir von Deutschland beides gelernt.

Bald kam aber die Zeit heran , wo das junge
Mädchen mit den schönen Worten der großen
deutschen Dichter schwärmte , und noch mehr : wo
sie sich aus den Tiefen der deutschen Denker Werte
fürs Leben holte . Mein alter Lehrer sagte uns:
„Lerne einige gute und schöne Worte auswendig.
Tu kannst nicht wissen , ob du vielleicht taub oder
blind wirst . Du magst auf einem Krankenlager
oder in einem Gefängnis verschmachten . Ein ein¬
ziges Wort wird dir dann Mut und Zuversicht
geben können ." Viele Menschen haben die zehn
Gebote vergessen . Wenn sie aber alle zehn in
einem haben , werden sie sich leichter an diese er¬
innern . Ein solches Wort ist dies : „Edel sei der
Mensch , hilfreich und gut ." Das allein genügt , um
einen Charakter aufzubauen . —

Und doch habe ich erst in den allerletzten Zeiten
das Wort gelernt , das ich vor allem als das
deutsche Wort charakterisieren möchte. Ob es von
Anfang an auch ein Dichterwort sei — ich gestehe,
ich weiß es nicht . Ich weiß nur , daß cr — der
große alte Tote — dies Wort vorne in einem
Ehrenbuch des deutschen Volkes mit seiner eigenen
Hand deutlich und mit großen reinen Zügen ein¬
geschrieben hat : „Die Treue ist das Mark der
Ehre " . Diese Worte hat er seinem Volke hinter¬

lassen , der das Märchen seines eigenen Lebens
nicht mit der Feder , sondern mit dem Schwerts
in die Weltgeschichte hineingemeißelt hat . Dies
Wort — die Treue , die Treue gegen sein Land,
die Treue gegen sein Volk , die Treue gegen seine
eigenen Ideale hat ihn groß gemacht . Seine
Treue war seine Größe.

Wenn er , der große junge Lebende , nicht dieses
deutscheste aller Worte „Die Treue ist das Mark
der Ehre " , in seiner Seele , in seinem Blute ein¬
geprägt gehabt hätte , hätte er wohl nicht die ge¬
fährlichen Mächte , die die Treue gegen eigenes
Land und Volk nicht kennen , weil sie kein Vater¬
land haben wollen , so schnell und so glänzend be¬
siegt. Wenn er nicht seinen Idealen durch Not
und Blut treu geblieben wäre , stünde er nicht
heute als ein Idol , ein Ebenbild seines Volkes,
mit diesem so innig vereint , daß jeder Hieb gegen
ein groß und mächtig aufgebautes Deutschland in
erster Reihe ihn trifft — wie ein Arnold Winckel-
ried steht er aufrecht da . den feindlichen Lanzen,
die gegen sein geliebtes Land geschleudert werden,
die eigene Brust bietend — und jeden neuen Sieg,
den seine tapfere selbstlose Treue der Welt abge¬
zwungen hat , wird und bleibt der Stolz , die Ehre
Deutschlands.

Streit um Webers Seburtstag
In diesem Jahre feiert man den 150. Geburts¬

tag Carl Maria von Webers.  In der
Geburtsstadt des Komponisten , in Eutin  in
Holstein , ist jetzt ein Streit entstanden über das
Geburtsdatum des Meisters . Während fast alle
musikgeschichtlichen Werke den 18. Dezember als
den Geburtstag Webers angeben , ist in das
Taufregister der Eutiner Kirche eingetragen,
daß Carl Maria von Weber als Sohn des Hof¬
kapellmeisters Franz Anton von Weber bereits
am 20. November 1786 getauft worden ist.
Weber selbst hat seinen Geburtstag anfangs am
18. Dezember , später nach seiner Verheiratung
jedoch am 18. November gefeiert . Diejenigen , die
bisher den 18. Dezember als Geburtstag an¬
sahen , berufen sich auf die Lebensbeschreibung
des Sohnes Carl Maria von Weber . An aem
Eeburtshause Webers in Eutin ist jedoch eine
Tafel angebracht , die den Satz ausweist „Ge¬
tauft am 20. November 1786". In Anbetracht
des nahen Jubiläums wird in Eutin die Frage
erörtert , ob man dem Sohn oder dem Prediger
der Hofkirche glauben soll.

„Sonne für Renate"
Erstaufsiistrungvon Erich kbermagers Lustspiel im Bremer Schauspiechaus

Es waren drei jung« Leute,
die liebten ein Mädchen so sehr.

Im allgemeinen gehört es nicht zu den größten
Freuden dieses irdischen Jammertals zum Zahn¬
arzt zu gehen . Der Weg zu ihm ist gewöhnlich
mit vielen guten Vorsätzen gepflastert . Dieser
Zahnarzt aber ist eine Ausnahme . Das liegt nun
weniger an seinem nervenberuhigenden als an
dem sonnigen Wesen seiner Vorzimmerdame . Es
wimmelt in seinem Warteraum nicht von Zahn¬
wehkranken oder Gebißaspiranten , sondern von
Leuten , die die Lieb ' im Leibe haben . Da der
Sitz ihrer Schmerzen weniger in den Zähnen
als im Herzen zu suchen ist,' hilft es auch kaum,
wenn er diesen Besessenen ab und zu mit ver¬
bissenem Zorn auch gesunde Zähne herausreißt.
Den Zahn kann er ihnen einfach nicht ziehen
und auf das Plombieren von Herzen versteht er
sich nicht . Als schließlich ob dieses ungewöhn¬
lichen Andrangs die echten Zahnpatienten kehrt-
machen , da packt ihn die wilde Wut und er das
Uebel an der Wurzel , indem er diese sonnige
Wunderblume roh und rücksichtslos aus seinem
Wartezimmer reißt . Er kündigt ihr ! Sonne Ge¬
meinheit ! Der Ansicht sind auch die drei jungen
Leute , die zu den verliebtesten Bewerbern um
Renate zählen . Da sie sich an diesem Ausgang
nicht ganz schuldlos fühlen , wollen sie für Re¬
nate sorgen . In Form einer E . m. b. H. „Sonne
für Renate " . Gegenstand des Unternehmens:
Sonne in Renates Leben zu bringen und ihren
ferneren Lebensweg zu finanzieren . Derjenige
aber soll ihre Hand erhalten , der es zuerst zu
einer gesicherten Lebensstellung bringt . — Dieses
ist der erste Akt . Die beiden folgenden schildern
die Durchführung dieses schönen Planes und
wem der Erfolg in diesem Wettrennen be-
schieden ist.

Der Verfasser geht ähnlich vor wie sein Zahn¬
arzt , der die Zähne rücksichtslos herausreißt . Mit
dem ersten Akt entfernt er diesen überraschenden,
netten Ansatz zu einem wirklichen Lustspiel , füllt
die entstandene Lücke in der Durchführung künst¬
lich aus und betüubr etwaige bohrende Zweifler
örtlich mit Schwankmitteln.

Die Sonne dieser Aufführung aber ist Tob»
lina Gondys  Renate . Nachdem die Künst¬
lerin im Verlauf dieser Spielzeit öfters mit
ihrem Können im Schatten bleiben mußte,
lächelt ihr zum Abschied von Bremen noch ein¬
mal eine freundliche Vühnensonne . Zwar ist dis
Rolle nicht so dankbar , daß sie alle Möglich¬
keiten ihres Könnens ganz entfalten könnte , so
vor allem nicht die ihr besonders eigene Ko¬
mik. Die Renate der beiden ersten Akts gibt sie
schlicht, einfach und erfüllt von warmer Herzlich¬
keit, um im dritten den Uebergang der Figur
ins Schwankhafte keck und sicher nachzuzeichnen.
Ungewöhnlich herzlicher Beifall und eine Fülls
von Blumen beweisen der Künstlerin bei ihrem
Scheiden , wieviele Bremer und Bremerinnen sich
an ihrem natürlichen Wesen diese Jahre hin¬
durch erfreut haben . — Neben dieser Sonne
eine Reihe größerer und kleinerer Sterne . Drei
erster Ordnung : der arbeitbesessene männlich¬
reife Architekt Oscar Dimroth;  der jungen¬
hafte Reiseschriftsteller und angehende Redakteur
Helmer Winzer  und der forsche Statistiker
bzw . statistische Forscher Kurt Peter Hamel.
Dazwischen der Mann , der ewig Abschied nimmt
aber mit österreichischer ' Langmut und
Nonchalance immer wiederkommt : Georg He-
ding  als Legationsrat Baron Köckeritz. Als be¬
brillter Zahnarzt Hermann Mensch el  und ein
urkomisches Ei . der Häusermakler Troxböm-
kers. — Mit dem glücklichen Einsatz dieser
Kräfte und einer Menge von Nebenfiguren
führt Otto Kurths  Regie , der sich mit dieser
Leistung ebenfalls ' von Bremen verabschiedet
das Stück zu einem sicheren Publikumserfolg.

Wir Zurückbleibenden aber , die wir uns einen
Abend an Renates Sonne wärmen durften , for¬
dern mit klappernden Zähnen ganz entschieden
nun auch : Sonne für Bremen ! 8 . 8.

Verpflichtung nach Bayreuth . Vom Singchor
des Staatstheaters wurden zu den diesjährigen
Festspielen in Bayreuth folgende Damen ver-
pflichtet . Eva Weiter.  Thea Wagenserl,
Lydia Fahren hol tz.
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Mittagessenl. Fisch-Frikandellenmit
Kartoffelsalat

Gehacktes Jischfleisch wivd mit eingeweichten und
wieder ausgedrückten Brötchen, Ei, Salz und
Pfeffer gut vermengt, Frikandellen davon geformt,
in geriebenem Brot gewendet und 4 biß 6 Minu¬
ten in Fett gebraten.

Mittagessen ll: Suppe nach Wahl, Fisch¬
pudding mit Tomatensoße u. Salzkartosseln

DaS Frschfleischwird enthäutet , entgrätet und
feingechackt. Etwas geriehenes Brot wird mit Fett
und Zwiebeln geröstet, dann mit dem Fifchfleisch,
Eigelb und Gewürzen (Salz und Pfeffer) gut
durchgearbeitet. Zum Schluß wird steifgeschlagener
Eiweiß daruntergemengt . Die Masse wird in eine
ausgeferttete Form gegeben, fest verschlossenund
im Wasserbade bis Stunde gekocht. Man
reicht eine Tomatensoße und Solzkartosfeln dazu.

gemeinschaft auch jeden einzelnen Behinderten
einschließen , insbesondere auK die Eltern und An¬
gehörigen beschädigter Jugendlicher , sowie alle
Freunde und Förderer dieser Selbsthilfebestrebun¬
gen . Weitere Auskünfte erteilt und Beitritts¬
erklärungen nimmt entgegen der R B K ., Kreis
Bremen , Obern st r . 55 , Zimmer  2a .,

Zahl der Rundfunkteilnehmer am I. Juni . Die Ge¬
samtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich
betrug am l , Juni 1936 7 517 240 gegenüber 7 599 252
am 1, Mai . Im Lause des Monats Mai ist mithin
eine Abnahme von 82 012 Teilnehmern (— 1,1 v, S .)
eingetreten. Unter der Gesamtzahl am 1, Juni be¬
fanden sich 568 224 Teilnehmer, denen die Rundsunk-
gebühren erlassen sind.

Nächster Postschluß für Briespost nach Newhoickam
13, Juni beim Postamt 5 (Bahnhvssplatz) für Dampfer
„Europa " über Bremerhaven um 5 Uhr, über Cher-

bourg um 12,30 Uhr, und für den Nachbringeflug
Köln—Lherbourg um 23 Uhr.

Billige Bahernreise. Wegen geringer Beteiligung
fällt der Sonderzug des Reichsbahn-Verkehrsamts
Hannover nach Garmisch-Partenkirchen und Mitten-
wald aus . Die Reise wird - aber mit planmäßigen
Zügen als Gesellschaftsfahrt  durchgeführt.
und zwar Abfahrt mit I) 88 in der Nacht vom 13, auf
den 14, Juni ab Hannover -Hbs, um 3,63 Uhr,

öoldene Hochzeit

Zu den Kopfjägern durchs Jnkareich. Im Metropol-
Theater gelangt in zwei Nachtvorstellungen der große
Usa-Kultur -Tonfilm „Zu den Kopfjägern durchs Inka-
reich" zur Borführung , Der Marquis von Wavrin,
ein Forscher von Weltruf , hat vier Jahre im uner¬
forschten Urwaldgebiet des Amazonas zugebracht und
drang unter ungeheuren Schwierigkeiten bis zu den
sagenhaften Jndianerstämmen vor , Ihr in paradiesi¬
scher Unberührtheit verstreichendes Leben hat der For¬
scher in noch nie gezeigten Bildern dieser Art fest¬
gehalten.

neue AAne E

flufruf des Neichsbundes der
körperbeliinderten

Der Reichs b und der Körper behin¬
derten  wurde durch die Reichsleitung der
NSDAP , beauftragt , alle  körperlich Beschädig¬
ten Deutschlands zu vereinigen , insbesondere , nach¬
dem die sozialrechtlichen Aufgaben der bisherigen
Verbände der Invaliden und sonstigen Organi¬
sationen von der DAF . übernommen worden sind
Der RBK . ist also die einzige anerkannte Organi¬
sation . Er untersteht der Aufsicht des Hauptamtes
für Volkswohlfahrt in der Reichsleitung der
NSDAP , und führt seine Arbeiten im ganzen
Reich mit Unterstützung aller NSV .-Dienststellen
durch.

Der RBK . wirbt um jeden noch fernstehenden
irgendwie körperlich behinderten deutschen Volks¬
genossen, ganz gleich welchen Standes oder Ge¬
schlechts er ist, und sofern er nicht als Kriegs¬
opfer oder Sinnesbeschädigter zu seinem Verbanv
gehört . Es gilt , auch den körperlich Behinderten
in seine Selbsthilfegemeinschaft einzugliedern.

Die Organisation aber will jeden Behinderten
in seinem Bestreben zur Selbständigkeit sowie im
Sinne gesundheitlicher Lebensführung fördern,
den einzelne » bei der Eingliederung in den Ar¬
beitsprozeß unterstützen und gegebenenfalls zu.
sätzlich in den fürsorgerischen Leistungen der zu¬
ständigen Stellen beraten und betreuen . Im
Sinne einer echten Selbsthilfegemeinschaft soll
diese Arbeit vor allem durch die Mitarbeit aller
Bundesmitglieder erfüllt werden.

Durch Einrichtung entsprechender Kurse und
Lehrgänge,  für Jugendliche durch den Zu¬
sammenschluß im Bann X der Hitler -Jugend , und
durch Förderung aller zweckdienlichen Einrich¬
tungen erschließt der RBK . alle Möglichkeiten der
körperlichen Ertüchtigung und Willensschulung,
um die Leistungsfähigkeit des einzelnen in jeder
Weise zu heben . Eine weitere Aufgabe des Bun¬
des ist es , dem Behinderten helfend bei der Er¬
schließung geeigneter Maßnahmen zur Milderung
oder Ueberwindung seiner Behinderung zur Seite
zu stehen . Der RBK . vertritt seine Mitglieder
schließlich noch in allen Fragen des Fürsorge¬
rechtes , insbesondere bei der Beschaffung not¬
wendiger orthopädischer Vehelfsmittel.

Zur Durchführung seiner Aufgaben pflegt die
Organisation allerengste Zusammenarbeit mit
allen Stellen der amtlichen und privaten Für¬
sorge für Behinderte und will in seine Arbeits-

„So könnte ich den ganzen Tag mit dir sitzen,
geliebter Ferdinand !"

„Hm . . . das Boot kostet aber 1 Mark pro
Stunde !"

kuropo -siolort

„Nendezvous in Wien'
Wien ist auch für die Drehbuch -Verfasser «in

Begriff mit magischer . ' )ier be-
streitet er zunächst einmal den inneren Rhythmus
eines vielversprechenden Titels . Aber Viktor
Ianson,  der Spielleiter , hat sich die Sache nicht
so leicht gemacht , daß er mit ein paar hübschen.
immer dankbaren Wiener Stadtbildern nur einen
Hintergrund herstellte zu H. W . Beckers  und
Julius Horsts  Drehbuch „Rendezvous in Wien " .
Eine ganze Reihe sogenannter , ,Interieurs " — ge¬
mütliche Eroßmutter -Wohnstubchen , mit Stuck
groß aufgemachte Musik -Salons und Vergnügungs¬
gärten , wo man den „Heurigen " trinkt — runden
das Wiener Milieu ab ' auf eine gelungene
Mischung von Makartbukett -Stil und neuer « ach-
lichkeit : das Ganze ist dann alte Wiener Gemüt¬
lichkeit.

Das Stelldichein — das Rendezvous des Titels —
hat die Fremdenführerin Gusti Aigner mit dem
englischen Musik -Verleger Percy Pools , der nach
Wien gekommen ist, um sich zu amüsieren . Zwar
wird er von so vielen alten und jungen Kom¬
ponisten bestürmt , daß er sich kaum und auch dann
nur mit List retten kann , aber für die Gusti
Aigner hat er Zeit . Und die führt ihn dahin , wo¬
hin er sich ungern von Damen führen läßt : aufs
Glatteis ! Sie bringt es fertig , daß sie ihm die
Operette von ihrem früheren Mustklehrer Franz
Lenhardt vorspielen darf , sie begeistert ihn so
sehr . daß er sich dazu entschließt , das Werk zu
erwerben und in London aufführen zu lassen.
Außer diesem Stelldichein hat die Eustl natürlich
noch Verabredungen mit dem Franz Lenhardt , der
sich in einem CafShaus als Schlagzeuger recht und
schlecht durchs Leben schlägt. Und Percy Pool«
hat gewichtige Konferenzen mit dem Wiener
Musik -Verleger Marschner . Marschner seinerseits
bespricht sich gelegentlich mit der alten Jugend¬
freundin , Frau Hofrat Aigner , Eustis Großmutter.
Schließlich dreyen sich alle diese Begegnungen,
diese Rendezvous und Konferenzen und Stelldich¬
eins und Aussprachen um ein und dieselbe Sache,
ohne daß alle Partner dazu die Absicht hatten.
Das kommt der Sache sehr zustatten , und tatsäch¬
lich entsteht die Atmosphäre wie von selbst, in
der sich zwei Verlobungen ganz wie beiläufig und
nebenher machen lassen.

Zu dieser Handlung , die natürlich auf Musik
angewiesen ist, weil sie ja von Musik -Verlegern
spielt , hat Willy Schmidt - Eentner  dir
Schlager geschrieben : Mit den Themen seiner
Schlager bestreitet er auch die Kulisse , die sich
in der beschwingten Heiterkeit und Gefälligkeit
der Handlung eng anpaßt . Die Besetzung hat un¬
widerstehliche Schlagkraft . Magda Schneider
lind Wolf Albach - Retty  sind die Gusti und
der Franz . Das Paar der Gegenspieler — der
Millionär Percy Poole und die Tochter seines
Geschäftsfreundes Marschner — sind Georg
Alexander  und Lizzy Holzschuh.  Ganz be¬
sonders glücklich sind Adele Sandrock und Leo
Clezak  eingesetzt . Sie ist eine lederne alte Hof-
rätin mit viel Herz und Verständnis für die

Jugend und für alle Jugend -Eseleien , während
er nur tote Musiker verlegen und von seiner
Jugend nichts wissen will . Diese beiden Rollen
tragen den witzigen Dialog -Text , der in die Hand¬
lung nur so hineinknallt und sie flott vorantreibt.

b' r.
f̂ stropol -Ikscitsr

„§litterwochen'
Der neue Film des Metropol -Theaters behan¬

delt ein uraltes Schwankmotiv : zwei junge Leute
heiraten , kurz vor Abgang des Hochzeitsreisezuges
erhält der frischgebackene Ehemann vom pantof-
felgedrückten Schwiegervater , die junge Frau von
der Mama unter vier Augen die letzten Lehren
für die Praxis in der Ehe : „Nur drei Tage ener¬
gisch den eigenen Willen durchsetzen und nicht
nachgeben , ob du recht hast oder nicht " und „Wenn
er versuchen sollte , mit dir herumzukomman¬
dieren , mach' es wie ich: die ^beste Parade ist —
der Hieb !" Natürlich trägt diese elterliche Dra¬
chensaat ihre Früchte , das Barometer der Flitter-
wochenreise steht auf „wechselnd bewölkt " und,
da jeder nur immer an die empfangenen Rat¬
schläge denkt und keine eigene Willensäußerung
oes Ehepartners gelten lassen will , sehr bald auf
„Sturm " . Wenn dann noch die anempfohlene
„Parade " ganz unerwartet von der Gegenseite
fällt , dann bleibt nur noch der Ausweg : Flucht.
Und da die „Konflikte " nur von den beiden
Nächstbeteiliaten ernst genommen werden können,
bleibt dem Zuschauer von vornherein die Aussicht
auf ein nett in die Länge gezogenes , glückliches
Ende.

Das Drehbuch von Franz Rauch und Karl La-
mac hält sich an einen Roman , dessen Situations¬
komik und humoristische Charakterzeichnung zur
Verfilmung reizen mußte . Manche Szenen schei¬
nen im Film zu weit hergeholt , wo sie sich im
Roman von selbst ergeben mögen (z. B . die beiden
Gongschläge , die als mimische Studie hübsch ge¬
sehen, für den Ablauf der Handlung belanglos
sind) . Aber aus den übrigen hat die Spiellei¬
tung (Karl Lamac ) alles herausgeholt , was sich
aus ihnen an sprühender Laune , übermütigem
Humor , verzwickter Situationskomik und lustigem
Spiel filmisck gestalten läßt . Dazu eine Auswahl
bester Lustspieldarsteller : Anny Ondra  als
kratzbürstige und sehr verliebte junge Frau , im¬
mer temperamentvoll im Spiel , niedlich anzu¬
schauen ; Hans Söhnker,  kultiviert , gewinnend
und liebenswürdig , selbst wenn er einen „Pa¬
radehieb " einstecken muß ; Carsta Lock , einmal
nicht von Stallduft umwittert , als tüchtige , sym¬
pathische Wsrkstudentin ; Adele Sand rock,
diesmal als bridgespielende Rächerin der ver¬
meintlich verfolgten Unschuld , und Rudolf
Platte,  treuherzig und trottelig wie immer.
So wird unterhaltsam , einfallsreich und flott ge¬
spielt und der Zuschauer , der sich in diesem trüben
Sommer nach „Aufheiterung " sehnt , kommt reich¬
lich auf seine Kosten . — Für das Bremer Film¬
publikum sehr sehenswert ist der ausgezeichnete
Kulturfilm „Aus Widukinds Land ", der
im Beiprogramm läuft. v.

Neues Programm im «Regina'
Wenn sich die Leitung der Rudals -Kaps-Betriebe ent¬

schlossenhat , die Ansage im „Regina-Palast " während
dieses Monats Lissy Becker zu übertragen , so hat sie
einen ausgezeichneten Griff getan. Alle erforderlichen
Voraussetzungen — Humor , Witz und Charme — fin¬
den bei dieser Künstlerin ein« vortreffliche Prägung
und lassen ihre Persönlichkeit zu bester Wirkung kom¬
men. „Der Tanz im Wandel der Zeiten " nennt sich die
Darbietung des Tanzpaares R i a und Chard,  die
einen Einblick in die Entwicklung des deutschen Ge¬
sellschaftstanzes vom graziösen Rheinländer über den
modetörichten Charleston zum deutschen Walzer ver¬
mitteln . Für fünfzehn Minuten Lachen bürgt der
musikalisch« Komödiant Stups,  der die schönsten
Opernarien aus einer saiten-bespannten Zigarrenkiste
hervorlockt und zahlreiche andere Instrumente eigen¬
tümlicher Art beherrscht. Die urkomisch wirkenden
Beinverrenkungen verursachen tosende Heiterkeit. Karl
Hanleys ^beiden Foxterrier stellten sich in dem
Harrh -Piel -Film „Artisten " als „Filmkünstler " vor.

In jahrelanger und unermüdlicher Arbeit hat ihr
„Herrchen" «in« einzigartige erzieherische Leistung an
ihnen vollbracht. Gebrüder Miler,  die fliegenden
Clowns , „arbeiten " in schwindelnder Höhe am Hoch¬
trapez . Die Sicherheit wie auch die Leichtigkeit in der
Ausführung dieses Lustaktes zwingt dem Zuschauer
ehrliche Bewunderung ab. Besondere Erwähnung ver¬
dient Gerty Ge r t , die Kunstpseiserin, die durch eine
vorbildliche Sauberkeit im Ton wie auch durch reiche
Modulationssähigkeit auffällt . Leoncavallos „Matti-
nata ", das bekannte Dogelhändlerlied wie auch das
„Glühwürmchen -Idyll " von P . Lincke bewältigt sie
spielend. Käthe Nötiger  paßt sich dem Rahmen als
jugendliche Tänzerin harmonisch an . Zum Tanz spielt
die berühmte Kapelle Eddie Köhler  aus . N.

Frontsoldaten des Weltkrieges
tretet ein in die NSKOB ., dem
Frontsoldatenbund der NSDAP.

Freitag , 12. Juni : 5.45 Wetterdienst,
müsebau. 6.00 Weckruf, Morgen'nastik. 6.25 Wetterdienst.
Wetterdienst, Nachrnchrichtendienst. 7.10 Fortsetzn»!
Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst Allerlei Ratschlä

Obst» und Gl
, , Morgengynu

orgenmusik. 7.0
7.10 Fortsetzung de;

10.00 Mich schuf Solingen . 10.30 Unsere Glückwünsi
10.45 So zwischen elf und zwölf. 12.00 Meldungen des
Binnenschiffahrt . 12.10 Musik am Mittag . 13.00 Wess
terdienst . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung
der Musik am Mittag . 14.00 Nachrichtendienst. 14.2>
Musikalische Kurzweil . 15.00 Börsensunk. 15.25 Lei
stungsprüsung in der Schweinezucht. 15.40 Schiffahrt^

Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen heust in
geistiger und körperlicher Frische Albert Rebling
und Frau , geb. Malckart , Römerstr. 34. Von den sechs
Geschwistern Rebling ist es die dritte Goldene Hochzeit.

junk. 16.00 Musik am Nachmittag. 16.45 Forscher b«;
der Arbeit : Der Fischereibiolog«. 17.00 Fortsetzung de
Musik am Nachmittag. 17.30 Aus norddeutschemKunst

Goldene Hochzeit. Der Schlächter Emil Hertwig
und Frau , Dora , geb. Tabie, Kantstr . 52, feiern heute
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Beide erfreuen
sich im Kreise ihrer Kinder und Angehörigen noch
großer Rüstigkeit.

Nachmittag. 17.30 Aus norddeutschemKunst
schassen: Albert Mäht 18.00 Im Spiegel der Völker
(Schallplatten .) 18.45 Hasendienst. 18.55 Wetterdienst
10.00 Ahoi! Ahoil 20.tR) Erste Abendmeldungen. 20.1
Unterhaltung ?- und Tanzmusik. 22.00 Nachrichten
dienst. 28.30 Unterhaltungskonzert.

Eine SOjährige. Frau Anna Braune  Wwe ., geb.
Müller , Meyerstr. 106 III , begeht am heutigen Freitag
in körperlicher und geistiger Frische ihren 90. Geburts¬
tag,

Ferner senden:  BreSla « : 20.10: „Abenteu«
der Stadt Calico". — Franlsurt . 19.00: „Liebe vv
Gericht", ein heiteres Spiel , — Köln. 19.30: Deutsch
land war «in Erlebnis . 20.10: Soldaten — Kamera
den! — München. 19.45: So wollen wir wehnenl 20.10
Ein Abend deutscher Kunst.

St . Ansgarii -Kirch«. Kirchenmusik am heutigen
Freitag , 19.15 Uhr. Mitwirkend«: Marien Bastonier,
Violine : Johann Schatze. Orgel; Luise Lampe, Orgel¬
begleitung. Eintritt frei.

Wochenendgottesdienst in Si . Martini . Den Wochen-
endgottesdienst am Sonnabend dieser Woche wird in
der St . Martimkirche um 19.15 Uhr Pastor Schmidt-
Oslebshausen halten.

Wsttsrelienst cisr 8?
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Ter 42. Deutsche Philatelisten -Tag . Aus der Burg
Lauenstein. inmitten der thüringischen . '„ . . Wälder , fand
am 7, Juni der 42. Deutsche Philatelistentag statt , die
erste Tagung der Briesmarkenfammelvereine unter
Führung des „Reichsbundes der Philatelisten " als der
neuen Einheitsorganisation der DeutschenBriefmarken¬
sammler. An Stelle des erkrankten Präsidenten Klein
stand der Tag unter der Führung des Vizepräsidenten
Fritz Kloppe,  der die kulturelle, Wirtschafts- und
nationalpolitische Ausgabe der Organisation umriß
und dabei die nunmehr erreicht« Einheit im Tammel-
wesen unterstrich . Eine Reihe sachlicher Referate gaben
den versammelten Dereinsbertretern vielfältig« An¬
regungen, wobei auch die in der „Fachgruppe Brief¬
marken" vereinigten Händler , sowie die Herausgeber
der führenden Kataloge und Fachzeitschriften zu Worts
kamen und die Wünsche der Sammlerschaft entgegen¬
nehmen konnten.

NSDAP.
Stützpunkt Seehausen und Stützpunkt Strom . Die

Sprechstunden des Kreisieiters  sollen
heute aus.

Ortsgruppe Herdentor . Die heutig« Mitgliederver¬
sammlung der Ortsgruppe , zu deren Besuch auch
Freunde der Bewegung hiermit noch einmal eingeladen

11H19Z6

sind, findet, wie angekündigt , 20.30 Uhr im Festsaal. . . . . . - . . .. . . . . .
(1. Stock) der Realschule am Doventor statt . Es laust
der Schmaltonsilm „Triumph des Willens ".

NS .-Volksrvohlfahrt
RSV .-Ortsgruppe Hastedt. Heute, Freitag , 12. Juni,

findet im Saal der Hastedter Zentralhallen 20.30 Uhr
«ine erweiterte Mitgliederversammlung der NSDAP .,
Ortsgruppe Hastedt, statt . Als Redner kommt zu uns
der Kreisschulungsleiter Pg . Wenzel, der uns über
wichtige Fragen Aufklärung geben wird . Für sämtliche
Amtswalter der NSV .-Ortsgruppe Hastedt ist der Be¬
such dieser Versammlung Dienst und Pflicht! Ange¬
hörige sind willkommen. — Dienstag , 16 Juni , 20.30
Uhr , Stabs - und Zellenwaltersitzung in der Geschäfts¬
stelle der NSV ., .Alter Postweg. Pünktliches. Erscheinen
ist für alle Pflicht!

Moorig
O

RSD .-Ortssührung Neustadt-Süd (Delmestraße 2d ).
Amtswalt,Heute Amtswaltersitzung für alle Zellen- und Block-

walter bei Murken (Pappelstuben ) 8.30 Uhr . Erscheinen
ist Pflicht.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftsleitung

An alle Rorderney -Teilnehmerinnen ! Wir bitten , die
Ouartterscheine, Fahrkarten und Eintrittskarten für
Norderney heute nachmittag von 3 bis 5 Uhr in der
Kreisgefchästsstelle, Holler Allee 79, abzuholen.

Die Pressenotizen müssen ab heute Mittwochs und
Sonnabends bis 12 Uhr mittags in der Kreisgeschäfts¬
stelle vorliegen. Später ausgegebene Notizen können
nicht mehr berücksichtigtwerben.

Ortsgruppe Herdentor . Die Amtswalterlnnen kom¬
men heute 19.30 Uhr ins Earin -Göring -Haus.

Ortsgruppe Borgseld. Heute, Freitag , 20 Uhr,
FrauenschastSabend im Gemeindehaus. Sprechstunde
19 bis 20 Uhr.

NS .-Kriegsopferversorgung e. B.
Zelle 12 (Hastedt). Die Kameraden und Kameraden-

frouen nehmen an der erweiterten Mitgliederversamm¬
lung der Ortsgruppe Hastedt der NSDAP . teil. die
heute um 20.30 lihr in den Hastedter Zentralhallen
stattfindet . ES spricht der Kreisschulungsleiter Pg.
Wenzel.

Zelle 1 (Altstadt-Hcrdentor). Heute. 20.30 Uhr , nimmt
die Zelle 1 am Filmabend der NSDAP ., Ortsgruppe
Herdentor , in der Realschule Doventor teil . Vorge¬
führt wird „Triumph des Willens ". Gäste sind herz¬
lich willkommen.
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Warmer
Die gestern erwähnte neu« atlantische Störun

schwenkt ihre erste Randstörung über Irland nordest
wärts . Dabei wird der über Frankreich zur Nords«
vorstoßende Hochdruckkeil abgebaut weiden, und di
Winde drehen bei uns zurück. Ob es noch zu stärkere
Niederschlagen kommt, erscheint unsicher, da um bei
Randausläufer herum keine wesentlichen Temperatur
gegensätzemehr bestehen.
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Boraussage für den 12. Juni . Allmählich aus W«
rückdrehende Winde, nach Aufheiterung bewölkt, wäi
mer als am Donnerstag.

Aussichten für den 13. Juni . Bei um West drehe»
den Winden bewölkt. Niederschlüge, Temperatur etw
normal.

Kunst und kxport
Blick in die Lrportmusterschcm in der Böttcher strafte

Kunst und Export — das find Begriffe , die sich
für manche schlecht reimen . Was hat der heitere
Bereich der Kunst mit der nüchternen Welt des
Kaufmanns zu tun.

Doch etwas mehr , als der Laie sich träumen
läßt . Und wer sich in der Geschichte umgetan hat,
weiß , daß die Hansestädte , Lübeck und Bremen vor
allem , in alter Zeit eine riesige Menge von
Kunftgegenständen , Kunstgewerbe und freie
Kunst , nach dem Norden , England und besonders
Skandinavien und den Ostseeprovinzen geliefert
haben . In Museen , Kirchen und alten Familien-
sammlungen findet man dort zahlreiches Kunstgut
deutscher Herkunft.

Die BremerWerkschau  setzt also nur eine
alte Ueberlieferung fort , wenn sie eine Aus¬
stellung des gesamten deutschen Kunsthandwerks
veranstaltet , die dazu bestimmt ist, ausländische
Kaufleute sowohl wie einheimische Exporteure
auf das Gebiet des deutschen Kunsthandwerks
aufmerksam zu machen . Sie tut dies in einem sehr
glücklichen Augenblick . Denn unser Kunsthandwerk
befindet sich, wie schon der erste Blick in diese
Ausstellung zeigt , in einem neuen Aufblühen.
Die Zeit des bindungslosen Tastens und des
gewaltsamen Experimentierens ist vorbei . Das
Kunsthandwerk hat sich auf die alte , oft schon ver¬
schüttete Ueberlieferung besonnen und macht
nun auf künstlerisch gesicherten Wegen neue Fort¬
schritte . Auch jenes Stadium scheint vorbei zu
sein , in dem man alte Formen ohne Rücksicht auf
die lebendige Gegenwart einfach nachahmte . Man
h .lt ausgewählt , ausgeschieden und ist vorwärts
gegangen . So ist der Augenblick da , wo man mit
gutem Gewissen und guten Ersvlgsaussichten vor
die Welt treten kann.

Es sind über 100 Aussteller vertreten . Fast alle
Gebiete , Weberei , Holzschnitzerei , Glasbläserei,
Keramik , Blaudruck , Zinnguß , Eisenguß , Arbeiten
aus Elfenbein , Silber , Leder , Klöppelarbeiten
sind berücksichtigt . Gebrauchsgeqenstände , freie
Kunstschöpfungen , religiöse Kunst , Schmuck und
Spielzeug sind zu sehen . Alle Reinen und Dinge
aufzuzählen ist unmöglich . Wir machen eine kleine
Auswahl , die nicht nach dem Gesichtspunkt des
Wertes erfolgt ist, und werden 'später , Da es sich

ja um eine Dauerausstellung handelt , über an¬
dere Gegenstände berichten.

Die Preußische Eisengießerei,  Elei-
witz, scheint am augenfälligsten Ueberlieferung
und neue Kunstgesinnung zu vereinigen . In
Preußens schwerer Zeit gegründet , hat diese
Werkstatt seinerzeit Las von Schinkel entworfene
Eiserne Kreuz geschaffen . Sie hat in dem Eisen¬
guß , der zum preußischen Wesen in einer tieferen
Beziehung sieht , die Gestalten der alten Heer¬
führer festgehalten . Sie ist in dieser Kunst weiter¬
gegangen , ohne einen Bruch in der Ueberlieferung
erlebt zu haben . Von den Bildnissen des Großen
Königs und der Königin Luise bis zu der Hin-
denburgplakette und dem Relief Richard Wagners
ist «ine gerade Linie.

In einem bescheideneren Sinne setzt der Ost¬
friese Jhno Meyer  eine alte Ueberlieferung
fort . Ostsriesland ist die Heimat der Teetrinker.
Ein ganzes Handwerk ist für den Teegenuß tätig,
alles , was dazu gehört von der Kanne bis zu den
Teewärmern wird hier mit großer Liebe ge¬
pflegt . Jhno Meyer hat die Messing -Teewärmer,
die sogenannten Teestuben , Weiterentwickelt in
einer höchst ansprechenden , anmutigen und zu¬
gleich soliden Art , die in Holland und England
Freunde gewinnen wird.

Maria He r o ld - S t r e b e l - München setzt
die Kunst des Eemmenschneidens glücklich fort,
ohne daß sie dabei antiquarisch wirkt . Sie hat sich
auch auf einem scheinbar abgelegenen , in Wirk¬
lichkeit verwandten Gebiet umgetan . Sie hat
Holzmodeln geschnitzt, nach denen Kuchen in be¬
sonderen Formen gebacken werden . Solche Modeln
machen ein eigenes kleines Kunstgebiet aus , Sas
einmal eine große Blüte gehabt hat . In den
vielen kleinen Springerle , Bärentätzle und wie
das namentlich in Süddeutschland gebräuchliche
Kuchenwerk alles heißt , hat sich eine echte volks¬
tümliche Kunst erhalten . Wie schön diese Formen
lebendig zu machen und weiterzugestalten sind,
wird hier an verschiedenen Beispielen gezeigt.

Georg Beyer - München hat sich alte Schmuck¬
platten (Keramik ) zum Vorbild genommen , solche
Platten , die ihren Schmuck nicht in Farben auf
den einmal gebrannten Ton auftragen , sondern
die dem ungebrannten Ton eine Form aufprägen,
durch die der Schmuck, Figuren , Tiere , Blumen
reliefartig hervortritt . Ein bißchen Farbe kommt
gelegentlich dazu und steigert die eigenartige und
schöne Wirkung.

Das sind, wie gesagt , einige Stichproben aus
der reichen und übersichtlich geordneten Aus¬
stellung , die bei Gelegenheit vermehrt werden
sollen . Daß diese Einrichtung Erfolg haben
möchte, daß es ihr gelingt , dem deutschen Kunst¬
handwerk das Tor zur Welt zu öffnen , ist unser
herzlicher Wunsch.

V . ^ ugusimv

Die Krönung des Veetlioven-Festes
vie „Neunte Symphonie" unter Schuricht im Nahmen der Berliner Kunstwochen

Das Beethoven -Fest im Rahmen der Berliner
Kunstwochen erreichte seinen glanzvollen , bedeut¬
samen Höhepunkt in einer Aufführung der S. Sym¬
phonie durch das Philharmonische Orchester und
den Bruno Kittelschen Chor unter der Leitung
Carl Schurichts.  Das Deutsche Rote Kreuz als
Veranstalter gab dem Konzert die Weihe einer
Gedenkfeier , die durch eine Ansprache des Präsi¬
denten der Reichsmufikkammer , Professor Dr.
Peter Raube,  eingeleitet wurde.

Schon das äußere Bild kennzeichnete den Abend
als letztes repräsentatives Ereignis der zu Ende
gehenden Spielzeit . Die Philharmonie war aus¬

verkauft . Die Regierung wurde vertreten durch
den Reichsinnenminister Dr . Frick . Neben ihm
sah man führende Persönlichkeiten der Partei unv
ihrer Gliederungen , der Stadt Berlin und Mit¬
glieder des Diplomatischen Korps . Das Inter¬
nationale Preisgericht für den musikalischen Wett¬
bewerb der Olympischen Spiele , dos gegenwärtig
in Berlin tagt . und zahlreiche Teilnehmerinnen
des Internationalen Hebammenkongresses wohnten
dem Konzert als Ehrengäste bei.

Nachdem Professor Raa b e ein Bild des Kämp¬
fers Beethoven gezeichnet hatte , erklang dann
' " " ^ ' s. Carl S ckdie 9. Symphonie . Carl Schmidts  geistig kon¬

zentrierte , technisch überlegene Deutung riß die
Hörer völlig in ihren Bann . Im Solrstenquartett
der Schlußode wirkten Adelheid Armhold , Ger¬
trud Freimuth und Walther Ludwig unter der
Führung Rudolf Watzkes  zusammen . Die Er¬
griffenheit der Zuhörer brach sich in brausendem
Beifall Bahn.

Eine Wirkung in die Breite , wie sie noch vor
wenigen Jahren unvorstellbar gewesen wäre , fano
das Konzert durch eine Voraufführung , die vor
3000 Mitgliedern  der NSG . „Kraftdurch
Freude"  in der würdig geschmückten „Neuen
Welt " stattfand . Als Zeichen der unmittelbaren
Wirkung Beethovenscher Musik auf alle Volks¬
kreise darf die atemlose Stille gelten , in der die
Tausende verzaubert dem Werke lauschten.

Unbekanntes Gemälde Wilhelm Buschs . Da
Wilhelm -Busch-Archiv in Hannover konnte diese
Tage in Berlin ein bisher unbekanntes Bildni
von Wilhelm Busch erwerben , der bekanntlii
auch aus dem Gebiete der freien Malerei V<
deutendes geleistet hat . Es handelt sich um ein
Kreidezeichnung , auf der ein junges Mädche

' " ' " " " dedargestellt wird , an das sich der Kops eine
Hundes schmiegt . Die Zeichnung ist aus dei
Jahre 1849, als Busch 17 Jahre alt war und a
der Polytechnischen Hochschule in Hannovc
studierte , die er zwei Jahre später verließ , um so
in Düsseldorf dem Studium der bildenden Kunst
zu widmen.

5in Spanier über die deutschen Schulen
Der Präsident der spanischen Volksschulkom-

misston , Dr . Francisco Carrillo,  ist soeben
von einer halbjährigen Studienreise durch
Deutschland heimgekehrt . Dr . Carrillo . der Ge¬
legenheit hatte , viele deutsche Schulen aller Art
zu besuchen und am Unterricht teilzunehmen,
gab vor dem Doktorenkollegium von Madrid
einen Bericht von dem neuen deutschen
Schulwesen und der Jugenderziehung
im Dritten Reich.

Was dem spanischen Schulmann sowohl im Er¬
ziehungsleben wie im Gesamtleben des neuen
Deutschland als besonders eindrucksvoll und bei¬
spielhaft erschien , war der alles beherrschende
Grundsatz , daß Gemeinnutz vor Eigennutz geht.
Im neuen Deutschland , so führte Dr . Carrillo
aus , werde ein neuer Menschentyp  ausge¬
zogen . Das Leben in den Arbeitsdienstlagern
biete der deutschen Jugend Gelegenheit zu einer
allgemeinen Ertüchtigung , sie seien Pflanz¬
stätten der Kameradschaft und der
Volksgemeinschaft.  Daneben aber sei auch
die Leistung des deutschen Lehrers sehr beachtlich.
Alle die Schulen , die Dr . Carrillo besucht habe.
seien Mittelpunkte einer hohen geistigen Kultur
gewesen . Besonders rühmte der Präsident schließ¬
lich die Sorge für die körperliche Ent¬
wicklung der Jugend  in den deutschen
Schulen . Es sei dies eine Arbeit , die sich auch
die spanischen Erzieher zum Vorbilde nehmen
müßten , denn über oer seelisch-geistigen Bildung
dürfte man niemals die Körperertüchtiqung
vergessen , wenn mgn eine gesunde und nnder-
standsfähige Jugeiv heranbilden woll «. k.

Beethoven -Fund in Budapest . Nach eine
Meldung aus Budapest hat Pros . L. Patai  i
einem Antiquariat Partituren von 16 Kompc
sttionxn von Beethoven entdeckt, die mit eiger
händigen Anmerkungen des Meisters versehe
waren . Pros . Patei zahlte für die 16 kostbare
Manuskripte Beethovens den Preis von 15 Mar!

Westmark -Kontor der Nordische « Gesellschas
in Koblenz , Unter Leitung des Eauleiier
Staatsrat Simon ist das West mark - Kon
tor der Nordischen Gesellschaft i
Koblenz  gegründet worden . Zum Geschäft-
führer des Westmark -Kontors hat der Gauleike
Eauhauptstellenleiter Dr . Wolfschlag  bestell
Die feierliche Eröffnung des „Westmark -Kontors
findet im Laufe des Juli statt . Das Westmar!
Kontor wird im Laufe des Jahres eine Reih
von Vortragen und Veranstaltungen durch
führen.

Vruchsaler Historische Schloßkonzerte 1936. Voi
13. bis 15. Juni finden im Fürstensaal des Bruck
saler Schlosses die diesjährigen Schloßkonzert
statt . Auch in diesem Jahr steht in ihrem Mittel
Punkt die Pflege der Meister des Oberrheir
kreises , die durch Zusammenstellung der Wer!
folge aus alten Handschriften und seltene
Drucken aus der Musikbibliothek eines Bruder
des Erbauers des Schlosses D . H. von Schönbor
zum Ausdruck kommt.

Nutten L Loening in neuen Händen . Im Der
lauf der kulturpolitischen Umschichtung im deut
scheu Verlagswesen sind in der letzten Zeit einig
namhafte Verlage in arischen Besitz übergeganger
Dazugehört auch der bekannte Frankfurter Der
lgg Rütten L Loening , der seinen Sitz nach Pots
dam verlegt hat.
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Reisende.' Eingehend studierenÄ? da? Kursbu»
nach den kürzesten Wartezeiten beim Umsteigenwenn w,r nicht lieber die hilfsbereite A,
stelle im Hauptbahnhof oder das nicht mL
beschlagene Lloydreisebüro zu Rate zichen" ^ ^

Der Anschluß ich nicht nur eine wichtige Fraae
in der Politik oder einer hübschen Dame gegen¬
über, andern auch rm nüchternen Zahlenwerk des
Fahrplanes . Die meisten Men chen abnen
^unendliche Mühe , die aon der Reich -Ln
aufgewandt wird , um viele tausend günstige An¬
schlüsse im Fahrplannetz herbeizuführen . Dw mei¬
sten S-merken diese unauffällige Arbeit der
Reichsbahn erst dann , wenn der Anschlich einmal
nicht da ist. Was übrigens gar niHt immer so
arg ist und gelegentlich zu reizvollen Entdeckungensichrenrann . "

Immerhin sind wir im allgemeinen mehr Mr
di- kur  z e n Wartezeiten ohne Entdeckungsfahrten
und. gelegentliche Sonderanschlüsse auf anderem
Gebiet, und die Reichsbahn bemüht sich dem
bmm Ausarbeiten eines jeden neuen Fahrplanes
möglichstweit entgegenzukommen . Die Anschlüge
sind ihr all die Jahre hindurch zum ehernen Gesetz
geworden. Doch will es manchem Fahrqast'»einen, auf emem --- ---

Ä7

>» -

es manchem
Gebiet tue sie des Guten

oiel; das ist das Gebiet des großstädtischenNahverkehrs . o, . uvn,qen
Dieser Nahverkehr entwickelt feine eigenen

E « letze,  die denen des Fernverkehrs nicht ein-
sgch gleichen. Wohl mochte auch der Fahrgast des
Nahverkehrs rasch, zuverlässig und bequem fahren
und gleich dem Fernre senden möglichst wenig
Zeit verlieren . Aber dieser Wunsch läuft nicht
,n erster Linie auf eine Beschleunigung der Züge

auf - in Anpass ^ der Vorortszüge an tU
An- und Abfahrtszeichen der Fernzüge hinaus
sondern vor allem auf d,e zeitlich richtige
Lage der Züge. — Selbstredend würden die
vie5n berufstat,gen Fahrgäste . die täglich auf den
Nahverkehr angewiesen sind und den «richten Teil
der Benutzer ausmachen , eine Veschleuniauna der

iminerhin noch Reisegeschwindigkeiten
Kilometern in der Stunde . Eine all-

Erhöhung der Reisegeschwindigkeit aus
45 Kilometer wurde z. B . für die Strecke
Bremen —Vege sack  eine Verkürzung der
gahrzeit von 3V bis 34 Minuten auf 23 Minuten
bedeuten, sicherlich ein wohltuender Zeitgewinn
der auch zweifellos von der Reichsbahn angestrevrwird.

Aber diese 7 bis 10 Minuten Gewinn bedeuten
wenig gegenüber dem Zeitverlust , der au-
ungünstigen Abfahrtzeiten  entstehen
kann. Diese Wartezeiten , die durch zu frühes Ein¬
treffen vor Beginn der Arbeit oder zu später Ab¬
fahrt nach Schluß der Arbeit entstehen , sind wen
drückender als ein gelegentliches Warten ber
Fernreisen . Ueber diese Wartezeiten helfen keine
Entdeckungsreisen und Spaziergänge in die Erotz-

von 31
ckehr
-32

I ° rufst 'F 't5g - ' - ü ' rb 'Ker ? An
Laufe des Ĵabres ^ ,,^^ '^ und gummieren sich im
veLst ' der̂ KHLilie ^ ung-h-uerlichen Zei.-
mitbelastet.

ungeheuerlichen Zell-
und das Daheim schwer

Schule«
deln

wettet " n Hauptersordernis bei derwerteren Gestaltung des Nahverkebrs kein ibn
lichsten̂ ^ abra8tt - ' b Bedürfnisse seiner hauptsäch-
^V . „n ^ ahrgaste anzupassen . Das bedeutet , derfahrplan wäre an die Arbeitsre »  ̂i « n»«
Geschäften . Kontoren , Grobwerken , Werften und

" " öulehnen , um das Wohnen und Sie-
nock. und ländlichen Bezirken

^ û bisher zu erleichtern . Weiter aber
7..- die Rücksicht des Fahrplan»
auf die Anichlusie des Fernverkehrs zurückzustellen,
sie den Erfordernissen des Berufsverkehrs »nter-
^ " k>nen . Für den Nahverkehr also eine Fahr-
plangestaltung . die mit den bisherigen Grund¬sätzen bricht.

Kann man einen solchen Vorschlag
rr ^ktz - ttz - n?  Das entscheidet sich, wenn man
seine Vorteile gegen die entstehenden Nachteile
abwägt . Die Vorteile  sind schon genügend
gekennzeichnet . Sie würden all denen zugute
kommen , die Tag für Tag zu bestimmten Zeiten
zwischen den Vororten und der Großstadt hin-
und herfahren müssen. Sie würden die Möglich¬
keit erlangen , ohne ein Uebermaß an verlorener
Awrtezeit die Arbeitsstätte zu erreichen und nach
vchlutz wieder zurückfahren zu können.

Benachteiligt würde ein Teil der Fahrgäste
aus den Vorortstrecken , die weiter reisen wollen
und daher in Bremen Anschluß an die
L wünschen . Diese Fahrgäste müßten
bei den Verschiebungen im Nahverkehr zum Teil
längere Wartezeiten beim Umsteigen in Kauf
nehmen . Auf der Strecke Bremen —Vegesack z. B.
wurden aus fünf bis zehn Minuten Anschlutzzeit
m -ivigen Fällen 30 bis 45 Minuten werden.

Das ist aber d i e Wartezeit , die jetzt von vielen
Berufstatigen tagtäglich in Kauf genommen
werden muß . Es würde zukünftig gewissermaßen
eine Umkehrung der Verhältnisse  her¬
beigeführt . nur mit dem schwerwiegende « Unter¬
schied, daß die Zahl der jetzt betroffenen Berufs¬
tatigen ,n den Nahzügen ein Vielfaches der Bei-
senden ausmacht , die zukünftig in Bremen beim
Umsteigen eine verlängerte Wartezeit in Kauf
nehmen müßten.

Manche Züge der Strecke Bremen —Vegesack z.
V. befördern täglich 400 und mehr Zeit-
kartenfahrer,  von denen viele eine halbe
Stunde und darüber an Wartezeit einbüßen , wäh¬
rend die umsteigenden Fernreisenden oft noch nicht
zweistellige Zahl ausmachen , ja nicht selten ganz
fehlen . Der tägliche Fahrgast hat genügend Ge¬
legenheit , das zu beobachten.

Es dürfte also durchaus berechtigt  erschei¬
nen , bei der weiteren Ausgestaltung des bremischen
Nahverkehrs die Rücksicht auf die anteilmäßig
kleine Zahl der gelegentlichen Fernreisenden auf,

zugeben , um dadurch die Möglichkeit zu gewinnen,
mehr noch als bisher dem stetig wachsenden Be¬
rufsverkehr , dem Schüler - und dem kulturellen
Verkehr zwischen Vororten und Zentrum zu
dienen.

Das Ziel des bremischen Nahverkehrs läuft
aus einen starren Fahrplan mit dichter Zugfolge
hinaus . Ein solcher Fahrplan , wie er für manche
Borortstrecken anderer Großstädte bereits bestehr,
kennt keine  Rücksicht auf die Anschlüsse des
Fernverkehr ». Aber auch in dem jetzigen Entwick-
lungszustonb des bremischen Nahverkehrs scheinr
die aufgeworfene Frage bereits priifenswerk.
Selbst ohne eine wesentlich« Vermehrung der zur¬
zeit laufenden Züge dürste es dann möglich fein,
manch« Wünsche aus Borortkreisen zu erfüllen.

Die Derkehrsvereine und größeren Betriebsge¬
meinschaften sind gewiß in der Zage , der Reichs¬
bahn entsprechende Vorschläge zu unterbreiten.

Feuer i» der Hansafttaße . Am gestrigen Nach¬
mittag brach in der Dampfwäscherei Oelkers
in der Hansastraße ein Schadenfeuer aus . Eine
blechverrleidete Holzwand in der Nähe des Hei¬
zungsabzugsrohres hatte sich durch die ständige
Wärmeeinwirkung in Höhe eines Zwischendaches
entzündet . Da auch bereits die Balkenlage des
Daches und der Dachpappenbelag Feuer gefangen
hatten , bot sich für ein weiteres Umgreifen des
Feuers reiche Nahrung . Dem umsichtigen Ein¬
greifen des Heizers der Dampfwäscherei , der so¬
fort nach Ausbruch des Brandes mit einer
Schlauchleitung das Feuer bekämpfte , und der
zielsicheren Löscharbeit der Feuerwehr gelang es
jedoch, das Feuer bald zum Verlöschen zu brin¬
gen. Die Arbeit in dem Betrieb kann in vollem
Umfange aufrechterhalten werden . 8tr .-Iu.

Verlegung der „Deutschen Photographischen
Ausstellung " aus das Jahr 1S37. Nach eingehen¬
den Verhandlungen mit dem Reichsinnungsver-
dand des Photographenhandwerks und sonstigen
in Frage kommenden führenden Stellen ist man
dahin übereingekommen , die ursprünglich für das
Jahr 1936 vorgesehene „Deutsche Photographische
Ausstellung " in Frankfurt a. M . auf das Jahr
1937 zu verlegen.

Versammlung der Zachschast Steuer
Im oberen Saal des

(früher Fodden ) hielt die
Reichsbund der Deutschen
wochabend ihre dritte und
vor den Sommerferien ab.

„Deutschen Hauses"
achschaft Steuer im
Seamten am Dritt¬
letzte Versammlung

ach einleitenden

Entwicklung der 6eldwirtschast
VUnisterialrotpg. Vr. Zng. Nonn-Verlin sprach in Vremen vor dem V3VVI.

Vie Warane haben angebaut
wesentliche Vergrößerung im flquarium—Verbesserungder veleuchtung

l!j/
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Man sagt wirklich mit der Behauptung nicht
Miel , daß in unserem Kolonial - und Uebersee-
^useum immer wieder neues Leben zu beobachten

P. Wir haben dem reichhaltigen Aquarium ein-
«al wieder einen eingehenden Besuch abgestattet
und unter der sachkundigen Führung des Abtei¬
lungsleiters einen erfreulichen Einblick in au¬

fsprechende Neuerungen nehmen können . So
ktzwar z. B . in letzter Zeit den Leiden schönen

roiBuntwaranen  ihr Behälter wesentlich zu
chfeilgegeworden und er ist in den letzten Tagen be-
' ^ deutend erweitert worden . Der daran anfchlie-

^ßeitde Käfig , in dem früher verschiedene Schild¬
kröten  ihren Aufenthalt hatten , wurde dem ur¬
sprünglichen Waranen -Behälter hinzugefügt . Der
in diesen Terrarien befindliche „Urwald wurde
etwas ausgelichtet , so daß den Tieren nunmehr ge¬
nügend freier Raum zur Verfügung steht . Eine
psychologischnicht uninteressante Tatsache läßt sich
dabei leicht feststellen : bisher haben diese Warane
ossenbar noch gar nicht recht erfaßt , wieviel schöner
ihr Aufenthaltsraum inzwischen geworden ist. Vor¬
läufig machen sie noch immer kehrt , sobald sie an
die jetzt gar nicht mehr vorhandene Begrenzung
Wischen den früheren Gehegen kommen . Immer¬
hin ist anzunehmen , daß sie die erfreuliche Erwei¬
terung ihres Lebensraumes bald erkennen und
wahrnehmen werden!

Eine gleichfalls sehr erhebliche Erweiterung er¬
fuhr der große Landschildkröten behal¬
te  r . Die große Seychellen - Schildkröte
mit ihrem 50-Kilogramm -Körpergewicht und ihrer
Länge von fast 0.75 Meter beanspruchte reichlich
Platz für sich. Die kleineren brasilianischen Wald¬
schildkröten, die griechischen Landschildkröten und
die vielen sonstigen Arten in diesem Behälter
wurden in ihrer Bewegungsfreiheit durch ihren

. u riesigen Eattungsgenossen in wahrsten Sinne des
«Wortes „an die Wand gedrückt " . Diese Gefahr be-

steht in Zukunft nicht mehr . Der Behälter wurde
um mehr . als das Doppelte vergrößert . Die Rie-

«senschildkröte ist jetzt auf einem etwas erhöhten
H Raume , der durch einen „vom Winde niederge¬

worfenen Baumstamm " von dem übrigen alten
-«I Teile abgegrenzt ist, untergebracht . Man hat den
^ Eindruck, als ob allen Beteiligten diese Tren¬

nung gut bekomme . Der Beschauer hat außerdem
den Vorteil , daß er nunmehr die einzelnen Arten
wesentlich besser betrachten kann.

Auch allerlei erfreuliche Nachzuchten sind in den
letzten Tagen gelungen ! Die merkwürdigste und
interessanteste davon dürfte die der „Geburts¬
helferkröten"  sein , die sicher in den kommen¬
den Tagen und Wochen das ganz besondere Inter¬
esse der zahlreichen Aquariumsbesucher finden
wird . Besonders eigenartig ist bei diesen Geburts¬
helferkröten die Brutpflege.  Das Männchen
übernimmt hier die ganze Sorge um die Nach¬
kommenschaft . Das geschieht derart , daß das
Männchen die von dem Weibchen abgelegten
Laichschnüre , die aus vielen Eiern bestehen , sorg¬
fältig um die Hinterbeine und um den ganzen
Hinterkörper schlingt ( es fesselt sich selbst, daher
auch der andere Name „Fehle  r " für diese Art !) .

Geduldig trägt es nun die sich durch fortwährendes
Wachstum vergrößernde Last umher . Man kann
im Aquarium in reizvoller Weise beobachten , datz
es sich dadurch in allen Lebenstätigkeiten keines¬
wegs gestört fühlt . Nach wie vor läuft es mit
eiligen Krütenschritten hinter seinen Veutetieren
einher , gräbt sich in feuchten Sand ein usw.

Von eigenartigem Reize sind auch die besonders
durch ihre große Zahl auffallenden Hunderte von
Regenbogenforellen,  die im Aquarium
aus Eiern herangezogen wurden und von denen
jetzt der Behälter wimmelt . Trotz ihrer geringen
Größe zeigen die hübschen , schön gefleckten Tier¬
chen doch schon alle Eigenschaften des räuberischen
Forellengeschlechtes : blitzartig schnell jagen sie
hinter den Wasserflöhen her , die man ihnen als
Futter gibt . Selbst Reibereien unter ihnen sind
schon etwas durchaus Alltägliches!

Schließlich sei noch auf die zahlreichen jungen
Axolottl  hingewiesen , die ebenfalls in großen
Mengen im Aquarium aus den Eiern gezüchtet
wurden , welche die dort befindlichen großen
Tiere abgelegt hatten . Man kann also in diesen
Tagen wieder einmal seine helle Freude haben,
wenn man das ebenso reichhaltige , wie wohl-
betreute Aquarium im unteren Stockwerk unseres
Kolonial - und Uebersee -Museums besucht. Bemer¬
kenswert für den Besucher ist in diesem Zusam¬
menhange auch die große Annehmlichkeit , daß
ihm durch die gestern zu Ende geführte wesentliche
Verbesserung der Veleuchtungsver-
hältnisse  bei den Aquarien der Ueberblick
ganz erheblich erleichtert wird ! 65.

Das Amt für Technik der NSDAP . und der
NS .-Bund Deutscher Techniker , Kreis Bremen,
hielt gestern abend im großen Saal der Jakobi-
halle die diesmonatige Versammlung ab . Im
Mittelpunkt des Abends stand ein Referat von
Ministerialrat Pg . Dr . Jng . Nonn - Berlin über
das Thema „Private und öffentliche
G e l d w i r t sch a f t" . In überaus klarer und
von reichem Wissen zeugender Weise stellte der
Vortragende die Entwicklung der deutschen Geld¬
wirtschaft vom Mittelalter bis zur Gegenwart
dar . Während der Hohenstaufenzeit waren die
Geldverhältnisse unter sächsischem Recht nicht
isoliert , sondern st« standen in Zusammenhang
mit dem Hoheitsgedanken der Wirtschaft
und des Menschen.  Diese drei Beziehungen
waren hervorragend durchgebildet,  jedoch
standen sie noch auf der primitiven Basis der
Autarkie . Dieses Geldsystem wurde zum erstenmal
erschüttert , als autarkische Verhältnisse sich zu
lockern begannen . Und zwar trat hier im Gegen¬
satz zur Staatshoheit der Feudalismus als
Träger des Eigennutzes  und als Zerstö¬
rer des Qualitätsgedankens hervor.

Restlos durchbrochen wurde dieses System durch
die Entdeckung Amerikas , die Eoldströme der
Inka und der Mexikaner gelangten in die Hände
der großen feudalistischen Mächte . Habsburg
mag als Beispiel dienen , wie die kaiserliche Ge¬
walt restlos im Feudalismus versank . Neu waren
und bleiben die Ueberseebeziehungen,
die mit ihren langen und rillkobelasteten Handels¬
wegen große Privatkapitalren erforderlich mach¬
ten . Im allgemeinen Niedergang verschwanden
die Zünfte als - frühere Träger des Leistungs¬
gedankens . Während des dreißigjährigen Krieges

erreicht « diese unselige Entwicklung ihren Höhe¬
punkt : der Feudalismus und sein Geldsystem tru¬
gen den Sieg davon . Ludwig XIV . von Frank¬
reich war sein hervorragender Vertreter.

Ihm erwuchs ein Gegenpol in Brandenburg-
Preußen unter Friedrich Wilhelm I und Friedrich
dem Großen . Ihre Bestrebungen lehnten sich tn
vielfacher Weise an das Hohenstaufensche Geld-
system an , jedoch unter stärkster Betonung der
staatlichen Zentralhoheit . Doch wurden ihre Er¬
folge in zwiefacher Hinsicht erschüttert . Erstens
durch die französische Revolution,  die
nach dem Tode Friedrichs des Großen in Preußen
eindrang , zweitens durch das neuaufkommende
Zeitalter der Technik  und der zusammen-

ingenden Wirtschaftsumwälzungen . Freiherr
vom Stein versuchte einen Kompromiß , und erst
Bismarck schob durch Sozialifierung der Eisen¬
bahnen einen Riegel gegen den Mammonismus
und erhielt damit den Mittelstand am Loben.

Bereits ein Jahrzehnt vor dem Kriege , wäh¬
rend der Kriegs - und Nachkriegszeit verlor die
Staatshoheit ihren Einfluß über Geldwesen und
Wirtschaft . Der gesamte Geldumlauf wurde in
ein kurzfristiges Anleihesystem mit höchster Zins-
helastung umgewandelt . Jede Krisenfestigkeit
ging verloren . Brüning verankerte das System,
organisiert « die Arbeitslosigkeit und führte wei¬
ter das Goldwährungssystem «in.

Der Wiederaufbau des Führers geschieht auf
dem umgekehrten Wege durch Arbeits¬
beschaffung  der öffentlichen Hand , Wieder¬
einführung des Leistungsgrundsatzes  und
Wiederherstellung der Wehrhaftigkeit.
Diese Ziele der Eeldpolitik sind im Programm
festgelegt . >4.

Mandolinenkonzert im Vürgerpark
Im Kasfeehaus am Emmas« veranstaltete gestern der

Mandolinen - und Titarrenchor , Mi-
gnon"  ein Mandolinenkonzert . Trotz deS nicht gerade zu
einem Aufenthalt im Freien einladenden Wetters hat¬
ten sich viele Freunde guter , unverbildeter Volksmusik
eingesunden, um den Klängen zu lauschen. DaS Pro¬
gramm, das der Verein zum Bortrag brachte, war ge¬
schicktzusammengestellt, wenn eS auch neuere oder
neueste Kompositionen vermissen ließ. Es beschränktesich
mit Ausnahme von zwei Kompositionen des Dirigenten
Theodor Biewend auf die Wiedergabe bekannter volks¬
tümlicher Werke, die Beifall über Beifall weckten.

Mit dem „Jubiläumsmarsch " von Biewend, der flott
und schneidig dargeboten wurde, wurde die Musikfolge
vielversprechend eingeleitet. Von den weiteren Darbie¬
tungen sind noch zu erwähnen der Espana -Walzer von
Waldteufel , Lrühlingserwachen " von Bach, „Heidebil¬
der" von Biewend und als Ausklans der „Abschiedder
Gladiatoren " von Blankenburg . Zum Schluß des ersten
und auch des zweiten Teils , der wegen des innerhalb
des Kaffeehaus-Gartens herrschenden milden Abendlust
ebenfalls im Freien dargeboten wurde, dankte der Thor
für den herzlichen Beisall durch sein ausgewählte Zu¬
gaben. In den Pausen zwischenden einzelnen Darbie¬
tungen traten die kleinen gefiederten Sänger des Bür¬
gerparks, Nachtigallen und Drosseln, in einen fröhlichen
Wettstreit mit den Musikanten. Auch diesen kostenlosen
Beigaben wurde mit Hingabe gelauscht. O. H.

musikalischen Vortrügen vom Kam . Peters (in
Vertretung für Kamerad Kobelt ) und seiner Ka¬
pelle eröffnete Fachschaftsleiter Pg . Keller  den
Abend mit einer in herzlichen Worten gehaltenen
Begrüßungsansprache . Feierstunden dieser Art , so
führte er u. a . aus , sind Stunden der Würde und
der Erbauung , Stunden , die uns Kraft mch
Stärke geben sollen im Kampf für die national¬
sozialistische Idee . Heute sieht der deutsche Be¬
amte im Leben und im Volk . ihm zu dienen ist
seine heiligste Aufgabe . Der Redner schloß sein«
Ausführungen mit einem Appell , wahre Berufs-
kameradfchäft innerhalb des Beamtenkörpers zu
pflegen . Der Nationalsozialismus verlangt , daß
alle Beamten einer Behörde vom Präsidenten
bis zum Botenmeäfter sich als Arbeitskame-
raden  fühlen und in diese Kameradschaft auch
die Angestellten und Arbetter , die für die Be¬
hörde tätig sind, einbeziehen.

Nach einem Vorspruch Ernst v. Wttdenbruchs,
eindrucksvoll gesprochen von Kamerad Eich«
mann.  wartete der „Gemischte Chor Arion "«
Schwachhausen mit zwei Liedern „Ich glaub ' an
Deutschland " und „Deutschland , o heiliger
Name " , auf , die mit feiner stimmlicher Ausge¬
staltung dargeboten wurden . Im Anschluß an
einige Mitteilungen des Fachschaftsletters über
den eingetretene « Wechsel innerhalb der Füh¬
rung der hiesigen Kreiswaltung des Reichsbun¬
des ergriff Standartenführer Pg . Kurt Stelzer
das Wort zu seinen mit starker Anteilnahme
verfolgten Ausführungen über das Thema
„Ueber staatliche  Mächte " . Der Vortra¬
gende verstand es in seiner bekannt volkstüm¬
lichen , durchdachten und von reichem Wissen zeu¬
genden Art , die Zuhörer bis zum letzten Wort
in seinen Bann zu ziehen . Reicher und verdienter
Beifall dankte ihm für seine aufklärenden Aus¬
führungen.

Nach weiteren gesanglichen Darbietungen des
Chors leitete der Fachfchastsleiter zum Schluß¬
wort über . Ein dreifaches Sieg -Heil auf den
Führer und die gemeinsam gesungenen Lieder
des deutschen Volkes ließen die Veranstaltung
würdig aufklingen . bl.

Nich storben . . .

Deutsche Rordlandreise 1S3S. Für die von der Nor¬
dischenGesellschaftund der NS, -Kulturgemeinde durch¬
geführte Deutsche Nordlandreis« 1936 vom 29. Juni
bis 14. Juli liegt nunmehr das außerordentlich in¬
teressante und vielseitige Programm der kulturellen
Veranstaltungen an Bord und an Land vor. Hervor¬
ragende Künstler Deutschlands und des Nordens hoben
sich liebenswürdigerweise hierfür zur Verfügung ge¬
stellt. Durch einen Zufall stehen jetzt noch einig« billig«
Plätze für Interessenten zur Verfügung, die sich un¬
mittelbar bei den Kontoren der Nordischen Gesell¬
schaft, den Dienststellen der NS .-Kulturgemeinde öder
dem Reichskontor der Nordischen Gesellschaft in Lübeck.
HauS der Nordischen Gesellschaft, melden wollen.

Kamcradschaststresfen der „Dukka". Kürzlick hielt die
deutsch-ungarische Kriegerkameradschaft („Dukra"1 unter
dem Vorsitz von Bundesprüsident B . Würzer  ihr
diesmonatiges Kaineradschastst,essen im „Nordischen
Hos" ad, das einen erfreulich zahlreichen Besuch hatte
und bewies, daß der Bund in den Mauern unserer
Stadt ständig an Boden gewinnt . Nach eröffnenden
Begrüßungsworten des Bundespräsidenten nahm dieser
im Namen des dienstlich verhinderten Obersten v.
Farkas -Berlin die Verleihung von fünfzehn Kricgs-
erinnerungs -Medaillen am Bande vor. Seine weiteren
Worte galten den großen Zielen des Bundes : der
Pflege treuer Wassenbrüderschast zwischen den unga¬rischen und deutschen Kriegskameraden, die gerade in
unseren Tagen eine sinnbildliche Würdigung in der
Reichshauptstadt erfahren hat , Bundeskanzler Fritz

Schlotte  gab anschließend den Briefwechselder Ver¬
gangenen Wochen bekannt. Mit besonderer Freude
wurde die Bestätigung und Anerkennung durch die
zuständigen staatlichen Polizeiorgane ausgenommen.
Der für diesen Monat vorgesehene Kamerad»
schaftSabend  wird wegen technischer Schwierig¬
keiten erst im Lause deS Monats September durchge¬
führt . Bereit ? jetzt hat der Ehrenprotektor der „Dukka"
Oberst v. Farkas , fein bestimmtes Erscheinen zugesagt,
pm selbst die Verteilung von Kriegsauszeichnungen
vorzunehmen und einig« frohe Stunden im Kreise
seiner deutschen Kameraden .zu verbringen . An dieser
Veranstaltung werden Vertreter der Partei , der Wehr¬
macht̂ d«S RAD, sowie der Gliederungen und Be¬
hörden teilnehmen. 51.

„To eenen bütschen Zeiiungckherittgeber keene
dusent Mieten von hier keem en A- mrnent mit
stark swollne Wutadern un snauzt « «m folgender-
waten an : „Hörn Se Herr . . .. wie ünnerstan
Se stk, mi in er gestrigst Blatt as dodt to mel¬
den ?" He trock müschenstill davon , as « n d« Ant¬
wort geben wer : „Se verspröken mi doch al vor¬
gestern bestimmt to betahln , wenn Ee <r«n Leben
weern . Da Se nicht betahlten , höl ik Se natürlich
for starben ."

Diese humorvolle Anekdote ist der „Plattdeut¬
schen Zeitung " in Chikago von 1896 entnommen.
Sie zeigt , daß sich niederdeutsch« Art  auch
in fremde « Landen nicht verändert . Sie ist in
der jüngsten Nummer der VDA .-Zeitschrist,A «r
Volksdeutsche ", im Rahmen einer größeren Be¬
richterstattung in Bild und Text über ausland-
deutsche Zeitungen erschienen , in der versucht
wird , den Lesern die große Bedeutung der ans-
landdeutschen Presse in vergangener Zeit und in
der Gegenwart zu zeigen . Deutsch« Zeitungen
haben seit jeher Vorpostenarbeit geleistet , sie
haben einen großen Teil dazu beigetragen , daß
deutsche Art erhalten blieb , sie find auch noch
heute eines der wichtigsten Bindeglieder der
deutschsprechenden Menschen jenseits der Grenzen.

Vremen in Verlin
Unsere Hansestadt auf der flusstellung„Vie Deutsche 6emeinde*

L .! z ^

WWW

Nufli.: Wiedemsher.
Wir haben mehrfach über die Ausstellung „Die Deutsche Gemeinde " in Berlin , insonderheit

auch über den Bremer Stand in der Abteilung „Deutsches Städtebild " berichtet . Heute find wir
in der Lage , diesen Stand unserer Vaterstadt auf der bedeutsamen Ausstellung im Bild « zu zeigen.

wird nach dem billigen und bewährten
O -Rezept gewaschen!

k

OÜber Nacht einweichen in heißer D -Lösung
(1 Paket auf 3 Eimer Wasser). Für Bä «Ler¬
nndMehgerwäsche mit eiweißhaltigen Flecken
Einweichlösung nur lauwarm nehmen!

-Kochen  in frischerA -Lösung.

X
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Verteilungder flrbeits;eit

kin ftinweis des Neichg- und preußischen flrbeilsministers
Ueber die  zulässige  Verteilung der Arbeits¬

zeit herrscht noch in weiten Kreisen Unklarheit.
Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat
sich daher veranlaßt gesehen, die zuständigen
Stellen auf die Bedeutung des § 4 der Arbeits¬
zeitordnung vom 26. Juli 1934 hinzuweisen . Durch
diese Vorschrift wird es dem freien Ermessen des
Führers des Betriebes überlassen , die regel¬
mäßige tägliche Arbeitszeit durcheine Verschiebung der Arbeitsstun¬
den innerhalb der 96 - 2tunden - Dop-
pelwoche zu verteilen.  Es ist hierbei nicht
erforderlich , daß bestimmte im Betriebe liegende
Gründe oder sonstige Umstände irgendwelcher Art
die Verteilung der Arbeitszeit geboten oder not¬
wendig erscheinen lassen. Allein maßgebend ist die
ausschließlich von dem Führer des Betriebes zu
beurteilende Zweckmäßigkeit einer anderweitigen
Regelung . Es ist weiterhin nicht Voraussetzung,
daß der durch einen Ausfall von Arbeitsstunden
nachträglich Herbeigeführte Ausgleich vorher ge¬
leisteter Mehrarbeit voraussehbar war . Der Füh¬
rer des Betriebes soll auch Gelegenheit haben,
einem unregelmäßigen und nicht vorhersehbaren
Arbeitsanfall oder Ausfall zu begegnen . Dies
kann unter Umständen sogar dazu fuhren , daß zu¬
nächst als Ueberarbeit angesetzte und abgeleistete

s« ei'WnM»n« ei'
ckei Vo/tzei Klick cker We/Kmackck

am 20 . und 21. tun ! in der Vaste
Verbilligte kintrittslcortsndurcb „Kd̂ "

Arbeitszeit nachträglich im Rahmen des § 4 der
Arbeitszeitordnung ausgeglichen wird und da¬
durch ein Anspruch auf Mehrarbeitsvergütung
nicht mehr besteht . Eine abweichende Auffassung
wäre , wie der Reichsarbeitsminister darlegt,
nicht nur rechtlich zweifelhaft , sondern könnte
auch jederzeit dadurch unwirksam gemacht werden,
daß ein vorsichtiger Betriebssichrer in jedem Fall

Freitag , 12. Juni
Ortsgruppe Gröpelingen. BZO.-Sitzung 20.30 Uhrbei Schlüter, Gröpelinger Heerstraße.
Ortsgruppe Utbremen. DAF.-Walter-Sitzung der

OberzelleSander 20.30 Uhr bei Tegkneher.
Ortsgruppe Steintor . Sitzung Dez. L-efsing 20.30 UhrBrunnenhalle.
Ortsgruppe Herdentor. Versammlung zusammen mit

NSDAP.
Ortsgruppe Neustadt-Süd. Sitzung Haupiz. L 20.30Uhr bei Schünemann, Hohentorsheerstrahe, Sitzung

Hauptz. (7 20.30 Uhr bei Kortum, Jsarstraße, Sitzung
Hauptz. k 20.30 Uhr ErlenstNbe.

die Absicht kundtun könnte , die Verlängerung der
Arbeitszeit durch einen nachfolgenden Ausfall
auszugleichen , so daß die Arbeitszeitverlängerung
erst dann zur zuschlagpflichtigen Mehrarbeit
würde , wenn der Arbeitsausfall in Wirklichkeit
nicht eintritt.

Die Gewerbeaufsichtsbeamten , denen die Ueber-
wachung dieser Regelung obliegt , werden ein offe¬
nes Auge haben müssen, damit nicht unsoziale
Betriebsführer , die noch immer nicht den Geist
der neuen Zeit begriffen haben , den Sinn des
K 4 der Arbeitszeitordnung in sein Gegenteil
verkehren . 8.

flufruf an die ftan-werksmelsler
Sammlung alter Schriften über das Eesellen-

wandern
Die RBG . „Handwerk " in der DAF . hat auch

im Jahre 1936 den im vergangenen Jahre wieder
aufgegriffenen Brauch des Eesellenwanderns
weitergeführt . Hunderte von Handwerksgesellen
aus allen Gegenden des Reiches durchziehen auf
der Landstraße Deutschland und lernen so die
Schönheiten unseres Vaterlandes kennen . Sie
haben aber auch die Möglichkeit , durch den Aus¬
tausch ihr berufliches Wissen bedeutend zu er¬
weitern . Um den Gedanken der Wanderschaft der
Handwerksgesellen nicht nur dem gesamten Hand¬
werk , sondern auch großen Teilen des deutschen
Volkes vertraut zu machen, ist eine großzügige
Werbung notwendig . Hierzu benötigt die RBG.
„Handwerk " in der DAF . aber vor allem Mate¬
rial über die Wanderschaft der Handwerksgesellen
aus früheren Zeiten . Sie richtet daher an alle
Handwerksmeister , aber auch Jnnungsobermeister
usw. die Bitte , alte Schriften oder Dokumente,
die auf das Wandern Bezug nehmen , oder alte
Wanderbücher zur Verfügung zu stellen . Jede
Auskunft über diese Angelegenheit erteilt : Die
Deutsche Arbeitsfront , RBG . „Handwerk ", Abt.
Gesellenwandern und -austausch , Berlin SW 11,
Saarlandstr . 92, Europahaus . An diese Anschrift
sind auch alle Sendungen zu richten.

Ortsgruppe Walle. Sitzung der Straßenzellen- und
Blockwalter 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Kreiswaltung der DAF. Sitzung der Schulungs-beauf¬
tragen der Ortsgruppen 20.30 Uhr im großen Kaffeedes Wilhelm-Decker-Hauses.

Kreiswaltung der DAF. Sitzung der Ortsgruppen-
Karteiwalter 20.30 Uhr im WilheliMDecker-Haus,Zimmer 105.

NSG . „Kraft durch Freude"
Sportamt

Auf folgende Kurse am Freitag wird hingewiesen:
Fröhliche Gymnastik. Von 20.15 bis 21.30 Uhr Auf-

bauschuleam schwarzenMeer, Eingang Hamburgerstr.Von 20.30 bis 22 Uhr Schule Oderstratze.
Kurse in Freibädern (Frauen ). Fröhliche Gym¬

nastik, Tummelstunde, Spiele und Schwimmen. Von10 bis 12 Uhr mittags Badeanstalt Brettmann.
Fechten. Don 20 bis 22 Uhr Kohlhökerstraße60.
Leichtes Geräteturnen. Von 20 bis 22 Uhr Schule

Holzhasen.
Boxen. Der Bvxkursus findet bis aus weiteres nichtmehr statt.

flnreigen Vor Veutschenflrbeitsfronr
(Vlv hierunter Vekin 61iodvn Llltlellonreo xekörenrom änreleeotelN)

NSG . „Kraft durch Freude"
Das Kreisamt der NSG. ..Kraft durchFreude" teilt

mit, daß telefonische Auskünfte  wegen gro¬ßen Andranges beim Amt Reisen, Wandern und Ur¬
laub nicht mehr gegeben  werden können.

Es wird aus das Jahresprogramm und das Monais-
Programm der NSG . „Kraft durch Freude", Gau
Weser-Ems, verwiesen und aus die täglichen Presse-
bekanntmachungenin der Spalte: „Hier sprichtdie Deutsche Arbeitsfront" („Bremer Ztg.")

Fahrten
Sonntag, 14. Juni , Fahrt nach Hannover. Fahr¬

preis 4,60 RM. Mittagessen 0,00 RM. Absahrt 7 Uhrab Llohdbahnhos(Omnibusfahrt).
Sonntag, 14. Juni , Fahrt nach Norderncy. Fahr¬preis 5,00 RM. Der Zug fährt am Sonntagmvrgen6.05 Uhr ab Bremen und trifft 10.09 Uhr in Norddeichein. Rückfahrt19.23 Ulhr ab Norddeich. Ankunft 23.11Uhr in Bremen. Die Teilnehmer treffen sich 5.30 Uhr

vor dem Llohdbahnhos.
Dom 14. bis 17. Juni Fahrt nach Hamburg. Fahr¬preis «inschl. USbernachiungu. Verpflegung 14,50 RM.Nur Bahnfahrt 5,00 RM.
Bom 12. bis 24. Juni Fahrt zum Allgäu. Fahrpreis«inschl. Verpslegung und Unterkunst 54,00 RM. Der

Zug fährt 21.50 Uhr ab Oldenburg. Die Bremer Teil¬
nehmer fahren mit dem fahrplanmäßigen Personen-zug 19.25 Uhr ab Bremen-Hbf. Anmeldungen für dieseFahrt werden noch entgegengenommen.

Für die Norwegenfahrtcn vom 16. bis 23. Juni,
vom 21. bis 27. Juni und vom 28. Juni bis 4. Julikönnen noch Anmeldungen  entgegengenommenwerden. Preis 43 RM.

Wanderungen
Sonnabend/Sonntag, 13. und 14. Juni , Wochen-

endradsahrtins Blaue. Übernachtungin Jugendherberge.Treffen 17 Uhr am Platz der « A. Rückkehram
14.̂ Juni gegen 20 Uhr.

Sonntag , 14. Juni , Fußwanderung von Burg über
Leuchtenburg—Löhnhorstzur SchwanewederHeide. Zu¬
rück mit Dampfer von Farge nach Bremen. Kosten0,70 RM. Tressen 8 Uhr in Burg, Endstation derStraßenbahn.

Sonntag , 14. Juni , Radwanderung nach ElSsleth.
Tressen 8 Uhr Danziger Freiheit oder 8.30 Uhr End¬station der Linie 7, Rablinghausen.

Sonntag , 14. Juni , Radwanderung nach OtterSbergzur 1000-Jahrfeier, Abfahrt 8 Uhr Golbinawerke,Sebaldsbrück.
Für nachstehendeFahrten werden noch Anmeldungenentgegengenommen:
Fahrt zum Allgäu vom 2. bis 16. Juli . Fahrpreiseinschl. Verpflegung unb Unterkunft 56,50 RM.
Fahrt zum Spreewald und Berlin vom 4. bis 11.

Juli . Fahrpreis einschl. Verpflegung und Unterkunft31 RM. Nur Bahnfahrt 9,70 RM.
Sonderzug zu den OlympischenSpielen 1936

Dom 8. bis 12. August Fahrt nach Berlin zu den
Olympischen Spielen. Fahrpreis ohne Quartier 9,70
Reichsmark, Fahrpreis einschl. Uebernachtung und
Frühstück20 RM. Es stehen uns nur wenige Plätze
zur Verfügung, daher raten wir umgehend« Anmel¬
dung. Eintrittspreis zum Fußballspiel 2,00 RM., zumBoxen 2,00 RM.. zum Hockey1.50 RM.

Veranstaltungen
Sonntag , 14. Juni , verbilligte Rundslüge über Bre¬men. Karten zum Preise von 4,00 NM. sind bei den

.,KdF."-BetrisbSwarten und in der Nvrdstraße 43 zuhaben.

veutsche flrbettsfront

biieÄerssolrssr »-AunÄseksu
kremens l/mgedunß

? Der nordische Gedanke als Ausgabe . In der
Aula der Delmenhorster Oberrealschule hatte die
Nordische Gesellschaft in Verbindung mit der
Kreisjchule der NSDAP . einen Vortragsabend
angesetzt , der einen überaus regen Besuch fand.
Nach musikalischen Darbietungen nahm Senator
Dr . von Hofs - Bremen  das Wort zu seinem
Bortrag , der mit größtem Interesse von allen
Anwesenden aufgenommen wurde . Die Nordische
Gesellschaft , für die er im Auftrage des Gauleiters
spreche, habe es sich zur Aufgäbe gemacht , den
nordischen Gedanken im deutschen Volke zu pfle¬
gen . Diese Aufgabe zerfalle in drei Teile : Die
Vorbereitung und Vertiefung des nordischen Ge¬
dankens , die Herstellung und Vertiefung der kul¬
turellen Beziehungen zu den nordischen Bölkern
und die Herstellung von wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zu den nordischen Völkern . Die nor¬
dische Rasse habe Kulturgüter geschaffen, die
Ewigkeitswert haben . Zwar seien Kulturgüter zu
allen Zeiten geschaffen und von Volk zu Volk ge¬
tragen , jedoch geistige Güter lassen sich nicht über¬
trafen . Sie sind Eigentum der Rasse . Unsere
Aufgabe bestehe darin , aus der Geschichte zu ler¬
nen und für die Reinerhaltung der Rasse zu
kämpfen . Mit musikalischen Vortrügen des Wott-
rich-Trios wurde 4>er erfolgreiche Vortragsabend
geschlossen. Kreisschulungsleiter Pg . Lehmhus
dankte dem Redner für seine Ausführungen.

* Pflichtabend der NS .-Frauenschast . Auf der
Burginsel in den Graftanlagen hielt die
NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Mitte , einen gut
besuchten Pflichtabend ab . Nach Vegrüßungs-
worten der Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau W i t t,
und Gedichtvorträgen des VDM . sprach als erste
Rednerin Fräulein Melke  über das Thema:
„Deutsches Frauenwerk — ein Besuch bei unserer
Reichsleitung ". Nach weiteren Lied - und Gedicht¬
vorträgen des BDM . sprach Dr . Eötting  über
das Thema : „Moderne Säuglingsernährung " .

? Die Leichen der ertrunkenen Delmenhorster
gefunden . Kurz nach dem Pfingstfest ereignete sich
bekanntlich auf der Weser ein furchtbares
Vootsunglück , dem zwei junge Menschenleben zum
Opfer fielen . Es handelte sich um die 17jährige
Elfe Lübben  und den 21jährigen Herbert
Runge  aus Delmenhorst . Jetzt ist es gelungen,
die beiden Leichen zu bergen , und zwar wurde
Eise Lübben am Lemwerder Ufer geborgen , wäh¬
rend Herbert Runge bei Lefumbrook angetrieben
wurde . Beide Leichen wurden bereits nach Del¬
menhorst übergeführt.

Uemelingen
O Bestellung von Beiräten . Im Rathaus¬

sitzungssaal führte Bürgermeister Pg . Paffe  die
zur Mitarbeit ernannten Beiräte in ihr Amt
ein . Der Bürgermeister führte hierbei aus , daß
die Gemeindeverwaltung von den Vorschriften der
Deutschen Gemeindeordnung Gebrauch mache,
wenn sie Beiräte zu beratender Mitwirkung für
bestimmte Verwaltungszweige bestelle . Dadurch

werde eine genügende und ausreichende Berbin,
düng zwischen Gemeindeverwaltung und Bürg» ,
schüft gesichert. Bürgermeister Passe betonte wei.
ter , die Hauptsatzung sei zwar seit einem Jab»
in Kraft , aber er habe mit Absicht erst jetzt die
formelle Berufung vorgenommen . Die tatsS»,
liche Arbeit der Beiräte habe in dieser Zeit ch,
aufgehört . Die Hinauszögerung der formellen
Berufung sei geschehen, um die Bestimmungen
der Deutschen Eemeindeordnung erst Allgemein,
gut der Bevölkerung und vor allem auch der zu
Berufenen werden zu lassen . Bürgermeister PM
verlas dann die Namen der Beiräte , die sich« st
folgt verteilen : 7 Finanzbeiräte , 7 Baubeiräte
6 Hafen - und technische Beiräte , 4 Friedhofsbei!
räte , 7 Gemeindekrankenhausbeiräte , 6 Bade«
anstalt - und Sportplatzbeiräte , 9 Fürsorger und
4 Fürsorgebeiräte , ferner 5 Jugendamtsbeiräh
Soweit die Beiräte noch nicht als Beigeordnete
oder als Gemeinderat vereidigt waren , wurden
sie vereidigt . Die übrigen wurden auf den früh«
abgelegten Eid verwiesen . Mit einer Führn,
ehrung klang die feierliche Handlung aus.

Pektin

Z Tagung der Ortsgruppe Achim des NS .-Letz,
rerbundes . Die Monatsversammlung der Orts,
gruppe Achim des NSLV . wies sehr guten Besuchauf . Nach der Eröffnung durch den Ortsgruppen,
obmann und einem gemeinsamen Lied erhielt
Hauptlehrer Helmken - Baden das Wort zuseinem Vortrage „Volk ohne Raum ", der eine
lebhafte Aussprache hervorrief , da er die wich,tigsten Lebensfragen unseres Volkes streifte . Be¬
sonders die Begriffe „Rohstoffkolonie " und „Sied¬
lungskolonie " standen im Mittelpunkt der Aus,
spräche ; es wurde angeregt , in den kommenden
Tagungen Vortrage darüber und über damit im
Zusammenhang stehende historische Ereignisse der
Vergangenheit vorzubereiten . Kreisjugendwalter
Hollmann  beantwortete Anfragen , die sich
auf die Durchführung der Wettkämpfe für das
Deutsche Jugendfest bezogen.

8 Elternabend und Ausstellung des BDM . unb
der IM . In den Räumen der Mittelschule zeigte
die Jungmädelschaft eine Wanderausstellung des
Untergaues 271. Heimarbeiten aus dem ganzen
Bereich des Untergaues waren hier vereint . Sie
legten beredtes Zeugnis dafür ab , daß die Heim«
abends nicht nur der Formung des inneren Men«
scheu dienen , sondern daß darüber hinaus nütz¬
liche und freudebrinaende Arbeit geleistet wird.
Die Eltern konnten sich nicht nur hiervon über¬
zeugen , sondern hatten ihr Helles Vergnügen an
dem frohen Leben und Treiben , das sich vor ihren
Augen abspielte . Die Untergauführerin Kohl,
äppel  eröffnete die gelungene Veranstaltung,
die in bunter Folge Lieder , Rätsel , Geschichten
und Aufführungen brachte . Es war ein Abend,
der in jeder Beziehung als gelungen bezeichnet
werden muß , da er durch Leistung überzeugte.

DeutscherVauernfunk
Freitag , 12. Juni

Hamburg: 15.23 Uhr: Leistungsprüfunginder Schweinezucht.
Köln:  11 .50 Uhr : Fragen der Saatgutaner¬

kennung.

. . . einmal gesg sn die 5anns pliato-

yi-aplüsrsn . M mtsosssanke ?ms-
„obrnsn . dem pandu -ornoiisc ^ n

kNNEE gelü ' » b bat die ent-

,20-

Versteigerung
Am Freitag, 12. ,d. M.. ab 15 Uhr,

sollen im Verkausslokaldes Fürsorge¬
amts, Buntentorssteinweg 94, diverse
Nachlaßsachen, u. a. ein Wohnwagen
und eine Scherenschleiferkarre, öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.
Der Zuschlag erfolgt nach annehm¬barem Gebot.

Besichtigung eine halbe Stunde
vorher. Fürsorgeamt Bremen.

Höhere TechnischeStaatslehranstalten
Bremen

Lehrgang für angehende Flugzeug¬
konstrukteure

An der Höheren TechnischenLehr¬
anstalt für Maschinenbau wird am
16. Oktober 1936 ein Lehrgang zur
Ausbildung von Flugzeugkonstruk¬
teuren beginnen. Dauer der Ausbil¬
dung 20 Wochen. Abgeschlossenwird
der Lehrgang durcheine Prüfung im
März 1937. Bestandene Reifeprüfung
einer HöherenTechnischenLehranstalt
wird als Vorbildung vorausgesetzt.Unbemittelten Studierenden können
Beihilfen zum Studium bewilligtwerden.

Anmeldungen umgehend  in der
Kanzlei den Höheren Technischen
Staatslehranstalten, Bremen, Kl.Allee.

Der Direktor.

Zuschußleistung für Zweispannungs¬
Geräte

(6. Ergänzung)
Das Elektrizitätswerkgibt an Strom¬

abnehmer, die noch mit 3X216 Volt
Drehstromversorgt werden, aus nach¬
stehende Motoren nach den Richt¬
linien Zuschuß:

Fabrikate der Firma Elbtal-Werk,
Heidenan-Dresden,

Bewilligung Nr. 121,
Drehstrom- Mehrnutankermotoren
mit Stern-Dreieck-Schalter, wenn

die Anschlußbedingungensvr Mo¬
toren, die an das Leitungsnetzdes
Elektrizitätswerkes Bremen ange¬
schlossen werden sollen, erfülltwerden.

11. 6. 36. Städt. Elektrizitätswerk
Bremen.

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden, im bremischenGe¬
biete belesenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsversteigerungs¬
vermerks eingetragen waren, sollen
am Dienstag, dem 28. Juli 1936,
vormittags 11 Uhr, durch das unter¬
zeichnete Gericht, im Gerichtshause,
Zimmer Nr. 171, versteigert werden:
1. Bremen, Vorstadt R 56, Blatt

595, Richtweg Nr. 5 der Ehefrau
des Kaufmanns Heinrich Friedrich
Bruns, Anna MargaretheAuguste,
geborenen Wessel in Bremen, groß
339 gm, Gebäuderaum(Wohnhaus
mit zwei Garagen), Vorhos und
Garten, — steuerlicher Einheits¬
wert 1931: 45 560,— RM., Ver¬
steigerungsvermerkeingetragenam
12. Mai 1936 —, Bremen, den 11.
Juni 1936.

2. Bremen, Vorstadt U 62, Blatt 444,
BismarckstratzeNr. 41 der Ehefrau
des Oberstena. D. Arthur Brhson
Kratz, Mira, geborenen Spicher,
in Wien, groß 691 gm, Gebäude¬
raum (Wohnhaus), Vorgarten und
Garten — steuerlicher Einheits¬
wert 1931: 32 500,— RM., Ver¬
steigerungsvermerkeingetragenam
22. April 1933 —, Bremen, den
10. Juni 1936.

3. Bremen, Vorstadt st, 14, Blatt
497, Moselstraße Nr. 47 und Pap¬
pelstraße Nr. 44, des Wirts Jo¬
hann Heinrich Behrcns in Bre¬
men, groß 28.5,5 gw, Gebäude¬
raum (Wohn- 'und Geschäftshaus

— Stehbierhalle —), Borhos und
Hosraum, — steuerlicherEinheits¬
wert 1931: 46 038,— RM., Ver-
steigerungsvermerkeingetragen am
10. Februar 1936 —, Bremen, den
11. Juni 1936.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerksaus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshanse,
Zimmer Nr. 14, spätestens aber im
Versteigerungstermine, vor der Aus.
forderung zur Abgabe von Gebot
anzumelden und. wenn der Gläu
ger widerspricht, glaubhaft zu macĥ .,,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Äersteigernngserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung: entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Zwangs-
Vcrstcigcrung

Heute Freitag,
vorm. 11 Uhr,

versteigere ich aus
d. Grundstückam
Hulsberg 72
1 gr. Lager Tan¬
nenhölzer. Leisten
tc. (ca, 40 ebm)
meistbietend gegen
bar.

Nustede,
Gerichtsvollzieher
Langenstraße 14

D. L58 78

Die Klein-Anzeige
ist ein wahres
Universalmittel u.
hilft bei allen
Wünschen, Ge¬
suchen und Ange¬
boten mit sicherem
Erfolgei Einspal¬
tige Klein-Anzei-
gen bis zu 30 mw
Höhe kosten bei so¬
fortiger Bezahlung
3 I die Millime-
ter-Zeilel Ein Ver
such damit wirk
Sie restlos über¬
zeugen!

57 KK7S7» 5K7llir
Heute , 2» Uhr

Ende ungefähr22.45 UhrSt .-Anr. 1v. Dorst.-Er. 8
und freier Verkauf

»Sk IWSNllS lUMM
Große Oper von Rich. Wagner

Sbd., 28 Uhr
4. Vorstellung

im Zyklus deutscher OpernverkrelsdiMr
Oper von L. M. ». Weber

So., 28 llhr
Zum letzte » Male!»er rsrevlism

Operette von Fr. Lehar

SMampielliSW
Heute,  Freitag , 8 llhr

Ende 18.15 llhr
0

Der große Lustspielschlager
Sonne Mr kensie

Von Erich Ebermayer
Renate . . . Toblina Eondy

„Das ausvertausteHaus amüsiertesich köstlich und bejubelteToblina
Eoudy und ihre Mithelfer zumErfolg.»
Somiabeud: y Sonntag: y

Die letzten Ausführungen
Sonne mr kensie
Montag: O

Unwiderruflich letztes Auftreten
Bruno Harprechts

»M WIMMIllMI
15. Juni : Schlußder Spielzeit

LetzterTerm!» zur Einlösung der
Wahlanrechte

OOelie Fte ^ ett

lllünnliviiv

Wir suchen für unseren Betrieb

. «M
(evtl. Sattler oder Segelmacher).

Vorstellung vormittags 9—11 nach¬
mittags 5- 60- Uhr.

I . C. R u n k e n L C o.,
Segeltuchwarenfabrik,

Admiralstraße 40.

Bote
Borst. 9—10 Uhr.
Stürmers

Lesemappen,
Bornstraße 25

Bote
z. Austragen von
Zeitschristen, ge¬
wandt u. hösl. im
Umg. m. Kunden.
Angeb. unt. L 561

VVviblivkv

Gesuchtfür sofortigen Stellungsan¬
tritt bei einem angesehenen Bremer
Industrie -Unternehmeneine durchaus
zuverlässige weiblicheArbeitskraft zur
Postabsertigungu. Registratur. Kennt¬
nisse in der Kurzschrift ebenfalls er¬
forderlich.

Ausführst Bewerbungen unt. P 565.

Ordentl. Mädchen,
nicht unter 18 I .,
für V- Tag gesucht.

Hövelmann,
SebaldSbrück,

Zeppelinstr. 83 b

Bei
Stellengesuchen

keine Original-
Zeugnisse ein¬

schickest

H Ä ... - -
-kur 6is Karins lakrssreit bring! äis lüoäs nsbsn kün-
karbigsin besonders Visllarbiglcsit in Qsstalt von Isb-
Kalten vruckmusrsrn . v/is bunten Streiten.Laras .Llüin-
oksn . lupfen usw . Abwsekslungsrsick wie <üis Natur
selbst : äis k'arbsn cjagsgen langlebiger . Der klocls
stsksn ciafür 6is weltbekannten Inciantkrenfarbsn rur
Vertilgung , damit maekt sie ikrs passenden Statte
unübsrtrottsn wasek -oliebt- und wsttsrscbt.

V/as alles die blöde indantbrentarbig für8is gssekattsr »^
bat. ssbsn 8is in diesen lagen in den 3cbautsnstsrn »^
die diese bstarksrsigsn.
denken 8is also bei liiisn 18 inbäutsn daran.

Insaninren
^ .dtsrwOS bei
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Der Menschenfresser von Karauli
Das Morse -4llph « bet kannte Jonny Webster in-

und auswendig Das hatte man schon in den
8a ^ lon «^ «a - ^ ^ ppe gelernt . Doch wie
da » sonst aller zusammenhängt mit vieler oer»

Mektr,zität . das war einfach nicht in
seinen Schädel hineinzubringen . Doch die Vrü-
L « ^ Telegraphist muhte gemacht werden.
R^ dnli »?- 5 ' ^ ! als einfacher Streckenwärter der

Thartpur sitzenbleiben wollt «.
' A , -i-AA hat ' « man nicht lange Jahr « in die.

sein Indien dr« Uniform durch Steppen und Wäl-
«m. mitten im Dschungel sich
von den Moskitos Tag und Nacht vergällen ru
Äimmt ^ ni ^ t ° Eürde  Jenny Vratford
bchdmmt nicht mit hinaus in diese Einöde kom-

und ins Kino
schon die Prüfung als Tele-

'upM bestanden werden . Dann f°? man schön
in Katah oder ,n Dia,pur oder Dhartpur '

» bädt «. wenn auch
Nester . . . Und wenn man dann

att und grau geworden war . ging es doch eines
T^ er ins old merry England zurück.

James Lind mußte gesehen haben , wie Jonny
^ " 8- " Uf die Tischplatte starrte . ^ ^

„Mensch das ist doch so einfach . Eben hat es
d- r Kurslehrer erklärt . Ein Bunsenelement

5 !^ Stromquelle für den elektrischen Tele¬
graphen benutzt wird besteht aus einer Zelle mit
einer Zinkplatte in Schwefelsäure und aus einer

^ten mit einer Kohle -Elektrod « in Salpeter-

»Haft gut reden «, knurrte Jonny . .chei dir
fahren die Worte ,n den Schädel , wie ein Eisen-
bawtzug in den Sackbahnhof . . Aber mein Deirk-
kaften ist ein kleiner Tunnel . . . Da fahren sie
zum anderen Loch immer wieder hinaus !"

James Lind gähnte . „So einfach ist' das
- - - Schwefelsaure ist farblos , stark ätzend

m» raucht nicht . . . Salpetersäure erkennst du so-
At an den braunen Dämpfen , die ste in diejer
indische« Hitze wie «,n kleiner Feuerberg entwkk-
«lt ' . . .Schwefelsaure . . . .Salpetersäure " . . .
murmelte Jonny , „das lerne ich nie !" „Du mußt.
Der Toimmsstoner will das bei der Prnsuna be¬
sonder , wissen . . . Es ist sein Steckenpferd . .«
„Jonny bohrte die Zeigefinger in deide Ohren.
Unaufhörlich bewegten sich seine Lippen . . . .

Lrnd sah ihm zu. ..Du , noch etwas !« schlug er
ihm auf die Schulter . Es ist «in Rundspruch
o« . . Der Menschenfresser von Karauli ist wie¬
der gefichtet worden . Weißt du . der alt « Tiger,
der schon zwei Dutzend Eingeboren « geschlagen
hat . Soll sich in der Nähe der Blockstelle I ' herum-
treiben . . . Guten Appetit , du hast heute abend
auf?  Dienst . .

Jonny blickt« auf . .Werde mit meinem Schieß¬
eisen und mit dem Menschenfresser von Karauli
eher fertig werden , als mit dieser dreimal ver¬
dammten Schwefel - und Salpetersäure !"

Nach diesen Worten lernte Jonny bis es Zeit
war , in den Zu « zu steigen , der ihn auf Block¬
stelle k' absetzen sollte.

Die Lokomotive fckpiaufte durch Dschungel und
Wakd . Us» die Wellblechchanrck« mit dem großen

Buchstaben ^ auf den Wänden und dem Signal-
in Sicht kam. stand Staughton schon

am Gleis . „Gib Obacht , Jonny , der Menschen-
«reßer tigert hier umher . . ."

Msite nur  auf seinen Browning , ging
mr Blockstatwn und murmelte . . .,Schwefelsäure
ist. wenn braune Dämpfe . . . Nein . das ist Sal-
peterlaure . . . Hm der Himmel die Säuren gnä¬
digst in ,euren sanften Schoß !!"

Mechanisch meldete er den Zug nach Block-
ltelle v . Dann setzte er sich auf den Bock vor dem
Morseapparat . Verflucht stickig war hier drin die
Luft . Dieser Dummkopf von Staughton hatte die
Fenster ge>chloffen. Bah , Angst vor einen Tiger . . .
L-ann schon eher vor Salpeter - und Schwefel-
iaure . blickte zu den Bunsenbatterien , zu dem
großen Kleiderspind , auf dem zwei dickbäuchige
Flaschen standen . . Richtig , das waren ja die
beiden Sauren -Schweinehunde . . . In der einen
war Salpeter , und in der anderen war Schwefel-
aure zum Nachfüllen für die Batterien . Beide
sahen sie aus wie Wasser . . . Also wie war es . . .
Wer rauchte braun ? Natürlich Schwefelsäure . . .
Nein , das stimmte nicht , dann Salpetersäure .

"wgekehrt . . . Jonny wurde heiß . Er zog
die Jacke aus , warf den Browning auf die
Pritsche und riß beide Fensterflügel auf . Wann
kam der Gegenzuq von Dhartpur ? In etwa einer
balben Stunde . So lange konnte man noch lernen
„Also Schwefelsäure " , sprach er halblaut mit der
Nase über dem Leitfaden , „ist eine farblose , sirup-
arivge .Flüssigkeit von stark ätzender Wirkung . Sal¬
petersäure sieht gleichfalls weiß aus , ist nur leich¬
ter beweglich und stößt beim Zusammentreffen mit
der Lust braune Dämpfe aus . Sie ist stark
atzend . . . Salpetersäure befindet sich an der
Kohle -Elektrode , Schwefelsäure an dem Zink der
Bunsenbatterie "

„Ist - och einfach genug , Jonny , du dummer
Teufel ", schimpfte er sich selbst aus . „Man muß
sich nur klarmachen , wo Zink ist, ist auch Sal¬
peter . . . Donnerwetter , schon wieder falsch, hat
denn diese blöde Hitze meinen Gedächtniskasten
ganz ausgetrocknet !" Und wieder bohrte Jonny
beide Zeigefinger in die Ohren und büffelte . Die
Sonn « war schon beim Sinken . Draußen rührte
sich kein Lüftchen.

Da , ei» leises Scheuern draußen am Wellblech
Jonny hörte es nicht . . . Jetzt , ein Kratzen . . .
Jetzt vor dem Fenster ein Fauchen , ein gräßlich
großer Kopf eines bengalischen Tigers . Der
Menschenfresser »on Karauli " , schoß es durch
seinen Kopf . Mit einem Satz wollte er hinüber
zur Pritsche und zum Browning , da war die
Bestie schon in der Blockstelle. Doch Jonny hatte
nicht umsonst seine Jahre als Soldat gedient . Auf
den Schemel und mit einem Armzug auf den
Schrank hinauf , das war eins . Der Tiger kauerte
am Boden und ließ seine grünen Lichter in die
Höhe lohen Deutlich sah Jonny , wie er die Mus¬
keln der Hinterbeine zum Sprung spannte , wie
sein Schweif aufgeregt hin - und herpendelte . Un¬
willkürlich griff Jonny nach der einen von den
beiden Flaschen , die die Säuren -um Nachfüllen
der Batterien enthielten . Vielleicht konnte er die

der Bestie auf den Schädel schmettern . Er atmete
schwer, und sein Herz hämmerte gewaltig . In
Bruchteilen von Sekunden überlegte er , daß
Jenny Bratford wohl nun weder nach Katah noch
nach Dhartpur kommen brauche . . ., daß dieser
künftige Telegraphist Webster zugleich wohl in
einigen Sekunden auch von allen Prüfungsängsten
befreit sein würde . . . Gleich, ob er wisse, was

Schwefel - . . . und was Salpetersäure sei . .
Halt , Salpetersäure . . . hatte nicht in dem Leit¬
faden gestanden , sie entwickle braune Dämpfe.
Hoho. vielleicht paßte das der alten wütenden
Tigerkatze gar nicht , wenn er ihr ein paar solche
braunen Dämpfchen vor die Nase setzte . . . Doch
das mußte blitzschnell gehen . In dem Augenblick,
in dem sich Jonny bewegte , würde der Menschen¬
fresser zum Sprung ansetzen. Er angelte mit der
rechten Hand nach der einen Flasche. Der Glas¬
pfropfen saß fest . . . Ionnys Blut stockte . .
Leise löste er die Hand von dem Flaschenhals und
angelte nach der anderen . Gottlob , hier war der
Pfropfen lockerer. Die Bestie unten schnob leise.
Und jetzt kam es darauf an . . . Jonny kippte die
Flasche nach vorn . der Tiger schnellte hoch, doch
schnellte sein mächtiger Kopf mitten in den dicken
Säurestrahl hinein , der Leib klatschte gegen den
Schrank , daß das Holz knirschte, doch die Pranken
trafen schon die Luft . Brauner stickiger Nebel
braute auf , der Tiger brüllte , die grünen Lichter
waren erloschen , die Säure hatte ihn geblendet.
Er wälzte sich schmerzgepeinigt auf dem Rücken.

Die Pranken erwischten den Tisch und warfen ihn
gegen die Wand . die Pranken trafen den Schemel
und ließen ihn so aus die Pritsche sausen, daß seine
Bein « wie Streichhölzer brachen und Ionnys
Browning knallend in irgendeine Ecke fuhr . Der
Menschenfresser von Karauli raste vor Schmer¬
zen, sein Schweif peitschte wild hin und her , er
setzte zu Sprüngen an und prallte gegen das Well¬
blech, daß die ganze Blockstation zitterte . Da , ein
neuer Säurestrahl aus Ionnys Flasche , der ihn
mitten in das bleckende Maul traf und in das
Rasen . Brüllen und Rumoren der helle Glocken-
laut des Telegraphen , der den Zug von Dhartpur
ankündigte . Noch zehn Minuten , dann mußte der
Zug vorbeikommen . Ionnys Herz klopft« bis zum
Hals . Der zum Tode gepeinigten Bestie war
alles zuzutrauen , und die Täuredämpfe nahmen
einem hier oben auf dem Schranke fast den Atem.
Der Tiger hatte jetzt die Pranken in die Wolldecke
der Pritsche verkrallt und zerfleischte sie in tausend
Fetzen. Endlos schlichen die Minuten . Endlich
draußen Lokomotivenlärm und ein Pfiff . . .
Natürlich ! Jonny hatte ja oben auf seinem
Schrank das Vlocksignal nicht bedienen können . . .
Gottlob , der Zug mußte halten ; nun würden die
draußen sich denken können , daß in der Block¬
station k' etwas nicht stimmte.

Der Tiger bearbeitete noch immer mit den
Pranken die Decke und das Holz der Pritsche.

Da , Gesichter am Fenster . . . Der Lokomotiv¬
führer und der Zugschaffner . . .

„Vorsicht !" brüllte Jonny , „holt Schießeisen !"
Da hatten die beiden schon genug gesehen. Noch

Sekunden , dann schoben sich zwei Flintenläufe
durch das Fenster . Zwei Schüsse peitschten , und
der Leib des Tigers bäumte sich zum letzten Male
auf.

Freitag , den 12. Juni 1936

Vorsichtig stiegen der Lokomotivführer und der
Zugschaffner zum Fenster hinein . . Der Tiger
war tot.

Hustend sprang Jonny vom Schrank herab.
Der Lokomotivführer tippte den Tiger mit dem

Fuß an.
„Ein toll großer Bursche . Schade , das Fell ist

ganz verbrannt . Was hast du ihm denn auf den
Pelz gegossen?"

Ionnys Antwort kam wie aus der Pistole ge¬
schossen. „Salpetersäure , weiß . farblos , stark
ätzend, entwickelt bei der Berührung mit der Luft
braune Dämpfe und dient zur Füllung der Bunsen-
Elemente an der Kohle -Elektrode . . ."

„Donnerwetter . Donnerwetter !" brummte der
Zugschaffner , „wenn du das so gut weißt , dann
wirst du ja auch die Telegraphistenprüfung mit
Glanz bestehen . . . !"

„Sicher ", rief Jonny . noch immer hustend , „und
dann wird ja auch Jenny Bratford eines Tages
in Katah ankommen . . .!" I v̂rob.

Der passendeChors!
Vor 50 Jahren vollzog sich die Einführung

eines neuen Lehrers in pommerschen Dorfschulen
nach folgender Vorschrift:

Zu der Einführung erschienen der Schul-
inspektor und der Ortsgeistliche . Der Schul,
inspektor hielt eine feierliche Rede an die Kinder.

Hierauf übergab der Inspektor dem Lehrer
ebenso feierlich Stock und Rute.

Worauf die Kinder unter Leitung des Pfarrers
den Thoral anstimmten : „Nun wolle Gott uns
gnädig sein . . ." koe.

Geschäfte zwischen Lachen und Weinen
Im D-Zug Berlin —Basel sitzt in einem dicht be«

setzten Abteil dritter Klasse ein glattrasierter
Mann und liest ein Buch. Die Umwelt ist ihm
sichtlich einerlei . Er liest mit einer gewissen In¬
brunst . Man ist gezwungen , diesen Mann zu be¬
obachten . Jetzt fängt er an zu schmunzeln . Beim
Henker , ob ich will oder nicht , ich muß mitschmun-
zeln . Ich stelle fest, daß auch andere Fahrgäste
den Mann beobachtet haben und mitschmunzeln.
Sein Schmunzeln hat eine suggestive Kraft . Jetzt
wird das Schmunzeln stärker . Der Mann blättert
hastig , als könne er es kaum erwarten , die Seite
um Das Schmunzeln steigert sich, es wächst zum
stummen Lachen . Das runde Gesicht verzieht sich
breit , die Zähne werden sichtbar ; die Zwinker-
augen verschrumpfen . Der Mann , durch die Lek¬
türe behaglich angeregt , lacht . Lacht innerlich,
lautlos , beglückt. Auch mein Mund wird breiter;
auch die Münder anderer Abteilinsassen ziehen sich
nach den Ohren . Der Mann selbst merkt es nicht.
Er ist vertieft mit allen Fasern . Eine Dame beugt
sich diskret vor und versucht den Titel des Buches
zu ergründen . Sie macht alle Anstrengungen.
Jetzt hat sie den Titel . Sie zieht ein Büchlein und
notiert ihn . —

Der Pflug auf dem Äcker/ Von Grrk Vertelsen

Helene bewirtschaftet « nach dem Tod « der Eltern
r allein . 2" ^ "den Hof ganz

ste tüchtig sei. ,
aus reichlich viel war , konnt « es nicht aus

Die Nachbarn gaben zu, daß
Da aber die Arbeit in Hos und

leiben , daß der «ine oder andere Acker verwahr¬
loste.

So sagte Peter Hjortdal eines Tages , als er zu
Helene kam , um ein Kalb zu kaufen : „Der Grenz-
mker westlich vom Weg « müßte aber gepflügt
werden ."

„Ja , da hast du recht, " gab Helene zu.
Sie Lat Hjortdal , zum Kaffee zu bleiben , und

bald halten sie den Acker vergessen . Er sagte ihr,
wie gemütlich er es bei ihr fände , und sie ver¬
stand , wie das gemeint war . Hjortdal war Erbe
eines großen Hofe », auch gefiel er ihr gan ) 8" t>
nur störte sie etwas Unstetes in seinem Blick, und
man sagte ihm nach , daß er zeitweise zuviel Geld
im Kartenspiel verlor.

Eigentlich fühlte sie sich mehr zu Jörgen Larsen
hingezogen , der auch recht oft auf ihren Hof kam.
Er sagt « ihr niemals Schmeicheleien , sah sich nur
immer ^ ehr genau um und gab ihr eine Menge
guter Ratschläge . ^

Er war vor einigen Jahren Witwer geworden,
und au » Kummer über den Verlust seiner Frau
ließ er fein Eigentum verfallen . Schließlich kam
er zur Zwangsauktion , und Jörgen war genötigt,
für ander « zu arbeiten.

Durch diese Schicksalsschläge war Jörgen unzu-
aingliq und wortkarg geworden . Aber er hatte
stch wieder aufgerappelt . Er war vorbildlich
fleißig gewesen.

Eine » Morgens kam er wieder zu Helene . Nach¬
dem er eine Weile gesessen hatte , sagte er ernst:

„Der Erenzacker westlich vom Weg — willst du
den nicht pflügen lassen ? ''

„Ja , natürlich, " antwortete sie.
„Soll ich es für dich machen ?", fragte er.
Es lag eine besondere Betonung in oieser Frage,

und sie wußte , er wollte gern eine Entscheidung
herbeiführen . Einen solideren Mann als Jörgen
konnt « man sich kaum vorstellen , und auf die
Dauer war es unmöglich , den Hof allein zu be¬
wirtschaften.

So antwortete sie nach einer Weile : „Ja , du
kannst die Pferde zum Pflügen , wann du willst,
haben ."

Die Freude über ihre Antwort wär ihm deutlich
anzumerken : „Und wenn es nun nicht so schnell
geht , bis ich fertig werde , läßt du dann auch keinen
anderen den Acker weiterpflügen ?"

„Nein , Jörgen , du kannst ihn allein pflügen ."
war Helenes Antwort.

Da nickte er ihr zu und ging an seine Arbeit.
Als sie sah, wie er die erste Furche zog, ging sie
mit einem Gefühl des Eeborgenseins an ihre
Arbeit . Als sie ihm Mittag bringen wollte , sah
sie ihn mit zwei Männern sprechen , die sich sofort
ihr zuwandten.

„Heute nacht ist der alte Anders überfallen
worden , und man hat ihn beraubt . Es besteht der
Verdacht , daß Jörgen es gewesen ist."

Helene wollte das nicht glauben , und Jörgen
leugnete auf das entschiedenste . Trotzdem wurde
er verurteilt.

Draußen auf dem Acker stand der Pflug immer
noch. Fragt « man Helene , ob der Acker nicht
gepflügt werden sollte , antwortete sie: „Nein , laßt
ihn stehen "

Sie
Wort

vi«? öfter als fri , - „ , .
Tages sagte Peter : „Hör , Helene , ich kann es
nicht mehr mit ansehen , wie der Acker liegenbleibt,
ich werde ihn dir abpachten ."

„Ich werde es mir überlegen, " antwortete
Helene . . ,

„Gut " , sagt« Peter , „ich komme morgen vorbei
und hole mir Beschert,." ^ ^

Am nächsten Morgen hatte sie ihren Beschluß
gefaßt . Sie wollte Hjortdal den Acker überlassen.
Denn — gehörte er ihr nicht mehr , war Pe von
ihrem Versprechen befreit . Gegen Mittag näherten
sich Schritte , und als sie sich umwandte , stand
Jörgen in der Tür . ,

Ruhig kam er auf sie zu : „Ich bin freigelassen
worden , man hat den Täter entdeckt. Wie ich sehe,
ist der Acker noch nicht gepflügt . Kann ick die
Pferde haben , um an die Arbeit zu gehen?

Helene ergriff Jürgens Hand und drückte sie.
„Ich freue mich so, dag du unschuldig bist , Jörgen,
ich habe es die ganze Zeit gehofft . Aber ehe du
an die Arbeit gehst, warte noch, bis Peter Hzort-
dal kommt , er muß jeden Augenblick hier sein ."

„Er wird nicht kommen, " sagte Jörgen . „Er ist
heute früh an meiner Stelle verhaftet worden.
Ich gehe jetzt und hole die Pferde ."

Helene sah ihm vom Fenster aus nach. Der
Pflug glitt durch die Erde . Gerade wie eine
Schnür lagen die Furchen.

(Berechtigte llebersetzung aus dem Dänischen
von Karin Reih .) xp

Der Mann ist in das Buch vergraben ; verwühlt;
verbissen . Mit Anstrengungen atmend , inhaliert
er es in sich hinein . Es muß , weiß Gott , ein
tolles Buch sein ! Jetzt kommt ein Ton aus seiner
Kehle ; ein gluckernder , unterdrückter Kehlkopfton.
Ich weiß . der Mann will laut lachen , hält sich aber
zurück. Anscheinend will er seine Umgebung nicht
belästigen . Seht hin , er würgt das Lachen buch¬
stäblich hinunter . Das runde Gesicht läuft rot an,
die Lippen pressen sich aufeinander Die Aeuglein
werden feucht. Wir , die wir im Abteil fitzen,
schneiden ungewollte Fratzen , als würden wir an
einem unsichtbaren Draht gezogen, von einem ge¬
meinsamen Pol aus magisch bewegt . Der Mann,
stelle ich fest, kann sich nicht mehr halten . Ein
Weilchen noch. und er wird explodieren . Wie ein
Luftballon auseinanderplatzen . Schon ist ihm der
Stehkragen zu eng : schon wird sein ganzer Körper
wild geschüttelt . Immer weiterlesend , drückt ihm
die Lektüre auf die Tränendrüsen . Wässer tropft
aus den Zwinkeraugen.

Nun bricht er endlich los . Die aufgespeicherten
Lachkräfte , die geladenen Gssichtsmnskeln , die
Zwerchfellgewebe entspannen sich grandios . Er
kollert los . Er lacht , satt , hemmungslos , hustend.
Sein Lachen sprengt alle Schranken , reißt Haus¬
hohe Gegensätze nieder . Wir hocken da und lachen
mit . Vorher einander wildfremd , sind wir feixende
Gemeinschaft geworden.

.Entschuldigen Sie " , sagt der Mann und wischt
sich die Tränen aus den Augen . „Entschuldigen
Sie gütigst die Belästigung !"

Mich interessiert jetzt hauptsächlich das Buch.
Ich stelle den Titel fest. „Die Teufelsreiter " von
T . . . , einem mir unbekannten Verfasser . Ich
notiere . Andere notieren auch. Ein Buch , worüber
man so lachen kann , ist ein Kleinod.

„Um Gottes willen !" ruft plötzlich der Mann
und springt auf . „Wo sind wir denn ? "

„Kurz vor Freiburg ."
„Und ich wollte in Offenburg ausstoigen . Vor

lauter Buch ! Vor lauter Lesen ! Das hat man
davon . Der verdammte Wälzer !"

Er jiackt seine Sachen zusammen . Aergerlich ist
er ; richtig ärgerlich.

In Freiburg steigt er aus . Ich auch. - —
Abends , o launischer Zufall , sehe ich den Mann

im Wartesaal sitzen Er liest in dem Buch . Er
sieht mich nicht . Ich beobachte ihn . Aha , er fängt
an zu schmunzeln , genau wie im D -Zug . Das
Schmunzeln steigert sich, wird zum stummen Lachen
und entlädt sich zur Salve . Andere Wartesaal-
beflissene sind infiziert ; lachen mit -, erkundigen
sich nach dem Buch. Notieren den Titel.

„Ach Gott " , ruft der Mann plötzlich, „mein Zug!
Höchste Zeit !" Rafft seine Siebensachen zusammen.
„Mit lauter Lesen versäumt man noch den Zug.

Der verdammte Wälzer !"
Rennt davon , ich hinterher . Im Laufgang des

D -Zuges treffen wir zusammen.
„Guten Abend " , sage ich.
„Guten Abend ."
„Erlauben Sie mal : ich traue dem Frieden

nicht .«

„Welcher Frieden ?"
„Na , mit dem Buch."
„Ach so! Ha , ha , ha !"
Wir zwinkern uns mit den Augen an , und dann

kramt er aus . Er fühlt instinktiv , - aß es das beste
ist. hier auszukramen.

„Es sind schlechte Zeiten ", meint er , „ich war
früher Charakterkomiker an einer Grotzstadibühne.
Jetzt reise ich in Mokkaroni und Fadennudeln
Popliches Geschäft , kann ich Ihnen siigen. Man
braucht einen kleinen Nebenverdienst ."

„Ich verstehe , da gehen Sie einfach hin und —"
.,— und lache mir noch ein paar Mark täglich

zusammen . Das Geschäft ist gar nicht schlecht."
„Es ist mir nicht ganz klar —"
„Na , ganz einfach . Ich Habs mit einem Ver¬

leger abgeschlossen und mich verpflichtet , daß ich
ihm seine alten Auflagen , seine Ladenhüter Hin¬
auslache . Oder hinausheule ."

„Hinausheule ? !"
„Ja , an manchen Tagen flenne ich. Kommt auf

den Wälzer an , den ich absetze. Die Leute inter¬
essieren sich dann für das Buch ; notieren es;
kaufen es ."

„llnd das Geschäft geht gut ?"
„Ich bin zufrieden . Mit Flennen ist nicht soviel

zu holen . Lachen rentiert besser. Lachen steht
höher im Kurs . Ich bekomme zwanzig Pfennige
pro Band . Ich kann Ihnen verraten , daß ich Äs
heute schon über zweitausend Bände an den Mann
gelacht oder geflennt habe ."

„Großartig )"
„Mein Herr , ich war offen zu Ihnen ; verraten

Sie mich nicht . Ich habe Eile . Die Zeit ist kurz.
Ich muß mich ins Abteil verfügen . Die Kund¬
schaft wartet ."

Er geht . Ich sehe, wie er in einem Abteil drit¬
ter Klasse verschwindet . Nach einer Weile späche ich
vom Laufgang aus ins Abteil . Da sitzt er . Dies¬
mal in der Mitte der Bank . Hineinaeguetscht
hockt er da und liest . Schaut weder links noch
rechts . Jetzt fängt er an zu schmunzeln . Es ist
ein bezauberndes , verklärtes Schmunzeln . Fahr¬
gäste werden aufmerksam . Wie unsichtbare Zau¬
bermacht greift es um sich. Das Netz ist herrlich
ausgeworfen . Schon schmunzelt einer mit.

Nein , zwei ! Drei ! O Wunder , das ganze Ab¬
teil schmunzelt Ein Herr reckt den mageren Hals
und schielt krampfhaft nach dem Titel - es Buches.
Zieht ein Notizbuch vor und kritzelt . —

Ich schleiche hinweg , um . die Ätmospäre nicht zu
stören . Ich fühle , dag des Mannes Weizen blüht.

Eins steht fest : ich muß ihn auch mal flennen
sehen!

—T— Rolnnä Ustsob.

Zscods Kskkee

(18 . Fortsetzung)

i« blieb stehen , mitten auf dem Weg , ,Lstau
— Äe find also davon überzeugt , daß

ro« mit der ganzen Sache nichts zu tun hat ? "
rkti schüttelte lächelnd den Kops : „Nein . mein
d — ich bin nicht überzeugt . Ich habe sogar
>«if«, daß er es getan hat.
« »stanz « zog Wen Arm zurück, Entsetzen in
Augen . Der Traum war au ».
Zitte" . sagt« sie tonlos , „warum quälen S,«

so? Warum sagen Sie mir nicht klar . was
ielt wird ?"

„Dafür hab « ich meine Gründe . Gründe rein
»goütischer Natur ."

,Lrau Sander , Sie find . .
„Nicht Achims Geliebt «. Nur seine Kameradin.

Schon Mehren . Achim ist em Mensch , der
mcht allein sein kann , der zugrunde gehen würde,
wenn nicht jemand für ihn sorgt «. Und das ist
mein « große Aufgabe — ihm zu helfen , dieses
Leben zu ertragen ."

Konstanz « starrte Grittt fassungslos in die
Lugen . Wie dunkel glühte es in diesem Bliä!
Wie edel geschwungen war der reife Mund ! Was
für eine Frau!

„Sehen Sie " , fuhr Frau Sander fort . »und weil
ich meine große Aufgabe habe , deshalb möchte ich
Sie bitten mir zu verraten , wo ich George finde.
Ich will Rechenschaft von ihm fordern . Das kann
augenblicklich keiner außer mir ."

„Frau Sander — Sie sagen , daß Sie Beweise
haben . Weshalb boten Sie diese Beweis « der
Kopenhagener Polizei nicht an ? " , . , ^

„O nein , in die Hände der Polizei soll er mcht
fallen . Das will ich nicht ."

„Warum nicht ?"
„Die Sache gehört vor ein anderes Gericht.
„Wollen Sie mir nicht . . ."
„Sie wünschen die Beweise ? Ich kann Ihnen

imgenblicklich nur Andeutungen machen ."
,',Jch bitte darum ."

„Also hören Sie , Fräulein Loon : Sie wissen
doch von dem Dermögensoerwalter , von dem
Mann , der sich täuschen ließ ."

„Ja , er heißt Iuelsborg . Zufällig habe ich es
jetzt in Kopenhagen erfahren ."

„Ganz richtig : Etatsrat Iuelsborg . «in wohl¬
habender . sehr angesehener Mann . Dieser Jnels-
borg ließ sich täuschen , «r ließ sich mit Absicht
täuschen . Dafür habe ich Beweise . Genügt Ihnen
das ?«

Konstanz « preßte die Hände ans pochende Herz.
Diese Frau — sie hatte den Schlüssel des Geheim¬
nisses m der Hand ganz fest in der Hand . llnd
wie ein Dämon tauchte im Hintergrund der alte
Mann auf:  Iuelsborg . Mit dem war George
also im Bunde . Mit dessen Hilfe hatte er den
Bruder betrogen.

,Woher wissen Sie es ?" stieß sie hervor.
Gritti antwortete nicht gleich . Sie lächelte ge-

nnisvoll.
>ann sagte sie sehr leise : „Ich weiß es . Das
j Ihnen augenblicklich genügen ."
Sie kennen Iuelsborg ?"
O ja ."
ist Achim Hartenau mit Ihnen in Berlin ? '
Nein ."
Affo noch in Kopenhagen ?"
Auch nicht . An jenem dunklen Abend haben

unsere Zelte abgebrochen . Wir spielen nicht
>r miteinander — auf der Ziehharmonika ."
Aber Sie wissen , wo er ist? "
Ja ."
Frau Sander — wollen Sie mir nicht etwas
»r über die Bruder Hartenau erzählen ?"
ritti bückte sich. Sie pflückte die Blüte eines
rrgobstbaumes , sie roch daran,
md dann sagte sie leise , mit gutmütigem
>eln : „Ja , das will Ich."

Um elf Ubr stand George Elliot auf dem Tempel-

^ün ^tttchElandete die Kopenhagener Maschine.
Georg « hatte das Vergnügen , einen sehr schweren,

säst lahmen alten Herrn aus der Kabine heraus¬
zuholen . Es war ein hartes Stück Arbeit , bis der
Ltatsrat in der Autodroschke saß.. Er stöhnte und
ächzte.

„Wohin ?" fragte der Chauffeur.
George zuckte die Achseln. Iuelsborg nannte

eines der großen Hotels . Dann fuhren sie. Und
nun wußte George , daß von der Polizei nichts
mehr zu befürchten war . Wenn der Etatsrat sich
offen , in einem großen Hotel , mit ihm sehen ließ,
war alles in Ordnung.

Während der Fahrt mußte George allerlei Vor¬
würfe über sich ergehen lassen . Dar allen Dingen
sei es töricht gewesen , maßlos töricht , so ohn«
weiteres zu flüchten.

Georg « antwortet « : er vertrag « keine Freiheits¬
beraubung , und sei es auch nur auf wenige Stun¬
den.

Trotzdem schalt der Etatsrat kräftig weiter.
Georges wegen hab « er die „unangenehmste Nacht"
seines Lebens ertragen müssen. Stundenlang habe
er mit den Beamten kämpfen müssen — glücklicher¬
weise auf dem festen Boden seines eigenen Hauses.

Er grollte : „Alles habe ich nur Ihrem ver¬
dammten Draufgängertum zu verdanken ."

George blieb heiter : „Exzellenz — ich hätt « «in
ganz anderes Resultat erzielt , wenn Sie es nicht
vorgezogen hätten , mit mir ein elendes Doppel¬
spiel zu treiben . Was für eine Rolle hatten Sie
eigentlich der Gritti Sander zugedacht ?"

„Gritti Sander " , sagte er langsam und betont
— „bearbeitet seit längerer Zeit den guten Jun¬
gen . In meinem Auftrag ."

„Exzellenz , davon hätten Sie mich verständigen
müssen."

„Ich wollte Sie nicht mißtrauisch machen.
George .. Eine dritte Person — ins Vertrauen ge¬
zogen — das hätte kaum Ihre Billigung ge¬
sunden ."

„Ins Vertrauen gezogen ?" fragte George schar!
„Nicht doch", beschwichtigte Iuelsborg , was

denken Sie ! Ich spannte sie nur ein . Ich ließ sie
beobachten , als sie mit Achim in Kopenhagen auf¬
tauchte . Sie gefiel mir sofort . Eine großartige
Person . Sie liebt Achim — mit rasender Leiden
schaft und will ihn zu einem vernünftigen Leben
verhelfen . So eine Frau brauchte ich ja . Ich setzte
mich mit ihr in Verbindung . Es glückte."

Das Auto fuhr  vor dem Hotel vor . Man
schleppte den Etatsrat zum Fahrstuhl.

Eine Stunde später , in Juelsborgs Hotelzimmer,
lag der Weg . der einzig und allein einzuschlagen
war , klar und völlig eindeutig vor George.

Er rauchte seine Pfeife , lief im Zimmer auf und
ab . Ein verbissener Trotz lag um seinen Mund.

Schließlich blieb er vor Iuelsborg stehen
„Machen Sie es ? " fragte lauernd der Alte.
„Ich mußes  machen , Exzellenz . Ich sehe keinen

andern Ausweg ."
„Aber langsam und geduldig , mein Junge.

Kein Husarenritt wie in Kopenhagen , wenn ich
bitten darf ."

„Sie können sich fest auf mich verlassen ."
Iuelsborg schwieg eine Weile . Dann fragte

er lauernd : „Und was ist mit dem Mädel ?"
„Wen meinen Sie . Exzellenz ?"
„Ich mein « dies« großartige Verfaffdrin von

Bühnenwerken ."
„Konstanze Loon ? Woher wissen Sie das ?"
„Haben mir die Polizisten erzählt . Sie war

ja in Haft . wenn auch nur wenige Stunden ."
„Um Fräulein Loon dürfen Sie sich nicht küm¬

mern , Exzellenz ."
„Etwas liebenswürdiger , George . Sie haben

eine rauhe Haut , mein Junge ."
„Die bekommt man mit der Zeit — da drüben ."
Iuelsborg nahm einen Schluck von seinem

Whisky.
Dann sagte er mit einem lauernden Lächeln:

„Es beunruhigt mich. daß Sie Ihre Liebesaffüre
mit diesem Geschäft verquicken ."

„Exzellenz , ich verbitte es mir , von einer
Liebesaffäre zu sprechen. Fräulein Doktor Loon
ist . .

„Ich weiß . Lassen Sie nur!  Ihre Absichten
scheinen mir klar zu sein . Sie sind nicht nur ein
Draufgänger , sondern auch ein Spieler , ein Ha-
'ardeur . Ich kenne Sie ."

„Sie täuschen sich. Aber lassen wir doch Fräu¬
lein Loon aus dem Spiel ."

„Gut . Fahren Sie morgen nach Hamburg ?"
„Ich fahre ."
„George — aber Vorsicht ! Wenn Sie uns in

>ien Sumpf reiten , dann hol Sie der Teufel !"»
Konstanze hatte Liegestühle herunterbringen

'offen . Und so laq sie mit Gritti Sander in der
warmen Friihlingssonne.

„Ja " , sagte Gritti , „ich bin mit ihnen aufge¬
wachsen, mit den beiden Hartenaus . Kennen Sie
Pmm «ern ?"

Wird dir dein Tagewerk zur Last,
bist du nicht wert, datz du es hast.

ffr. ^ eber

„Nein ."
„Ein gesegnetes Land . Mr wohnten in einer

kleinen Stadt , nahe der Ostsee. Und vor den
Toren der Stadt lag dos Gut der Hartenaus.
Mein Vater war Beamter und mit dem alten Har¬
tenau befreundet ."

„Das Gut verkrachte ?" fragte Konstanze.
„Woher wissen Sie das ?"
„George hat mir etwas davon erzählt . Ich hielt

es für Schwindel ."
„Nein . das Gut verkrachte wirklich . Der alte

Hartenau war ein unruhiger Geist , er experimen¬
tierte . Er züchtete Rinder vieler Rassen , es miß¬
lang . Dafür brauchte man große Kapitalien , er
hatte sie nicht . Als das Gut in Konkurs ging,
waren die Jungens zwölf und dreizehn . Noch im
gleichen Jahre starben beide Eltern . Unfall mit
einem Jagdwagen , die Pferde gingen durch und
warfen den Wagen um . Schreckliche Sache . Die
Jungens kamen dann zu uns in die Stadt . Ja.
sie kamen sogar zu uns ins Haus . Damals waren
sie sich schon zum Verwechseln ähnlich , allerdings
nur äußerlich . Seelisch waren sie sehr verschieden:
Achim weich, schwärmerisch — darin glich er seiner
Mutter — George hart , wirklichkeitsnah . Es
prägte sich natürlich auch in ihrem Eesichtsaus-
druck aus ."

' „Und warum ist George dann fortgelaufen ?"
„Er hatte etwas angestellt ."
„Wollen Sie mir es nicht erzählen ?"
„Oh doch. Er hatte sich für seinen Bruder aus¬

gegeben . In der Schule . War für ihn während
einer kleinen Prüfung eingesprungen . Achim
war schwach in der Mathematik . Natürlich hatte
Achim seine Einwilligung gegeben . Der Lehrer
galt als kurzsichtig , deshalb glaubte man es wagen
zu können . Man machte eine große Geschichte dar¬
aus . Und George lief davon ."

„Er hat sich also für seinen Bruder aufgeopfert " ,
stellte Konstanze fest.

„Ja . George liebte Achim. Achim hatte soviele
Talente , damit imponierte er ihm . Er war musi¬
kalisch, spielte jedes Instrument . Er schrieb Ge¬
dichte . er malte ."

(Fortsetzung folgt), ^
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HcoAe Äesttage E OttecsKecK
Ois 1000 -loIittsisr cisr ftlllisrsn ^srt « cni clsr V/ümms

Ganz Ottersberg rüstet zur 1000-Jahrfeier.
Ueberall wird noch letzte Hand angelegt , um
einen würdigen und prächtigen Verlauf sicherzu¬
stellen , um all den Einheimischen und den Frem¬
den , selbst den vielen aus Amerika gekommenen
ehemaligen Ottersbergern ein echtes und rechtes
Heimatfest zu bieten . Die 1000-Jahrfeier soll zu
einem Ereignis werden , das in der Geschichte des
kleinen 2400 Seelen zählenden Ortes für alle
Zeiten einen bedeutenden Raum einnehmen wird.

Am Sonnabend , dem ersten Festtage , wird der
zur Erinnerung an die Feier errichtete Gedenk¬
stein geweiht werden . Ein anschließender Ee-
meinschaftsabend , der unter dem Leitgedanken
steht : „Heimat , wie lieb ich dich!", wird durch
Darbietungen der Standartenkapelle , durch Vor¬
trage des Neuen Singvereins , durch turnerische
Vorführungen , durch einen Vorspruch und An¬
sprachen ausgestaltet . Im Mittelpunkt dieser Dar¬
bietungen stehen Vortrage und Chöre des Heimat¬
komponisten , Lehrer Danker -Ottersberg.

Zahlreiche Volksgenossen aus Bremen werden
den Wunsch haben , Zeuge der Ottersberger Er¬
eignisse zu sein. Ottersberg und seine schöne Um¬
gebung waren schon von jeher beliebte Ausflugs¬
ziele für den Großstädter , der sich für Stunden
oder Tage von der Hast des Alltags erholen
wollte . Ottersberg ist ein schöner, stiller Markt¬
flecken, der sich am nördlichen Ufer der Wümme
fast 2 Kilometer hinstreckt. Man kann sich nichts
Schöneres denken, als das Wümmetal im Früh¬
ling mit den saftigen Wiesen und bunten Blu¬
men und den Fluß mit dem klaren Wasser , der
auf dem Grunde den weißen Sand im Laufe der
Jahre aus der LLneburger Heide hergewälzt hat.
Im Hochsommer herrscht an den Ufern der ver¬
schiedenen WLmmearme ein fröhliches Vadeleben
und unzählig sind die Zelte , die von den Padd¬
lern , die hierher einen Wochenendausflug ge¬
macht haben , an den Ufern aufgeschlagen wurden.

Ottersberg ist kein Badeort im landläufigen
Sinne . Aber wer beschauliche Ruhe in herrlicher
Natur sucht, der findet sie in und um Ottersberg.
An schönen Aussichtspunkten in der näheren Um¬
gebung Ottersbergs oder im Wald an schattigen
Stellen , laden Ruhebänke zur Rast ein . Von
Ottersberg sind in kurzen Spaziergängen zu er¬
reichen das idyllische Dorf Stuckenborstel mit
seiner alten Wassermühle und einem kleinen
Schloß auf der Wiesteinsel , dann Eckstever mit
seinen alten Erbhöfen und vor allem auf dem
Weg zu dem verträumt liegenden Otterstedt der
Pastorensee , einer der schönsten unserer engeren
Heimat.

Am Sonntag läßt nun die Reichsbahn , um
allen Bremer Freunden Ottersbergs die Mög¬
lichkeit zu geben , an den großen Feiern:
„Historischer Umzug , Festakt auf dem Burghof
und Festspiel " , teilzunehmen , einen Sonderzug
von Bremen aus nach Ottersberg zu Sonderzug-
fahrpreisen fahren . Wer möchte diese günstige
Gelegenheit , Zeuge eines erhebenden nieder-
sächsischen Heimatfestes zu sein . ungenützt vor¬
übergehen lasten ? 0 . S.

Der Festsonntag bringt die Höhepunkte der
Feier . Mit einem Wecken wird dieser Tag ein¬
geleitet . Nach einem Frühkonzert folgt der platt¬
deutsche Gottesdienst , den Landesbischof Pausten»
Kiel abhält . Oscar Vernhalm wird um 10.15 Uhr
die Heimatschau eröffnen . Mittags steht dann
ganz Ottersberg im Zeichen des historischen Fest¬
zuges , der 17 Bilder aus der Geschichte zeigt , von
Otto dem Großen im Jahre 936 angefangen bis
in die jetzige Zeit . Auf dem Festakt im Burghof
sprechen nach Vortrügen der Standartenkapelle
Gaukulturwart Pg . Ester und Ortsgruppenleiter
Pg . Dr . Lührs . Ein großes Festspiel wird den
Ausklang dieser erhebenden Feier bilden . Es ge¬
langt zur Aufführung : „Burchard von Llüver ",
Ein Kampf um die Feste Ottersberg . Dieses Fest¬
spiel wurde verfaßt von A. Kestemeier und
K . Lilienthal . Es steht unter der Spielleitung
von G. Wrede . Die Titelrolle wurde von Hans
Gerlach (Bremer Staatstheater ) übernommen.
Die übrigen Rollen werden durch Laien gespielt.
Das Stück spielt etwa um das Jahr 1547. — Ein
Festball in fünf Sälen wird fröhlicher Abschluß
der ereignisreichen Tage sein.

Aeünat « prci Eieniie Attest
Eine wirklich volksnahe Kunst kann sich nur

dann entwickeln , wenn der Künstler fest im Volks-
tum wurzelt und sich seiner Volkszugehörigkeit
gerade als Schaffender bewußt ist.

Um allen unseren Künstlern Gelegenheit zu
geben , ihr Können im Dienste unserer Heimat ein¬
zusetzen, hat die Landesstelle Ost-Hannqver des
Reichsminifteriums für Volksaufklärui « und
Propaganda im Verein mit Städten uiw Ge¬
meinden für eine Anzahl Künstler Gelegenheit zu
freiem Ferienaufenthalt geschaffen. Die Künstler
— Maler , Graphiker , Bildhauer oder Kunsthand¬
werker —, die Lust dazu haben , etwa drei oder
vier Wochen kostenlos in einer unserer schönen
Städte oder aus dem Lande , auch auf Bauern¬
höfen , zu verleben , mögen sich umgehend bei der
Landesstelle Ost-Hannover des Reichsminifteriums
für Volksaufklärung und Propaganda , Harburg-

Wilhelmsburg 1, Otto -Telschow-Stratze 12, mel¬
den . Sie dürfen diesen Ferienaufenthalt nicht als
einen Akt der „Wohltätigkeit " ansehen , sondern
sie sollen dafür verpflichtet sein, aus dem Er¬
leben ihrer Ferienumgebung etwas zu schaffen,
seien es Bilder , Graphiken , Plastiken , jeder nach
seinem Können und Wunsch . Diese Werke , die
selbstverständlich Eigentum der Künstler bleiben,
wollen wir später in landschaftlich bestimmten
Ausstellungen zur Schau und gegebenenfalls auch
zum Verkauf darbieten . Es steht auch in Aus¬
sicht, die Werke in den Großstädten der benach¬
barten Gaue der weiteren Öffentlichkeit zugäng¬
lich zu machen.

Die Landesstelle Ost-Hannover ruft zu diesem
ersten Versuch in unserem Gau alle bildenden
Künstler zur Beteiligung auf und bittet nochmals
darum , sich möglichst umgehend zu melden.

Lukn.: ksore v Dindern-Dsimenboril

Dec Leon AeinLeU
Don 5öbnsn Zsr I-isimcit ru swigsm Ocinle!

Am Ausgange des südoldenburgischen Kirch - war eine Leistung , die immer bewunderungs-
dorfes Steinfeld , inmitten eines Straßendreiecks , würdig bleiben wird und den Blick lenkt auf d-i«
von dem der Weg nach Damme , Lohne oder zum Kraftproben unserer Ahnen aus grauer Vorzeit,
Stsinfelder Bahnhof führt , ist im Jahre 1934 ein von denen noch heute unsere Hünensteine zeuge«.
Kriegerdenkmal errichtet worden , das Voraussicht - Wohl sind nach dem Kriege vielfach Findlinge zu
lich noch über Jahrtausende hinaus ein Mahnmal Kriegerdenkmälern verwandt worden , aber nur
an das Heldenringen von 1914/18 sein wird . Ein selten gelang es , mit diesem einfachen Mittel
gewaltiger Findling wurde im Schemder Berg - unserer Natur ein so eindrucksvolles Heldenmal zu
land entdeckt, und der schien den Steinfeldern schaffen, wie wir es in Steinfeld erleben . Schon
würdig . Gedenkstein für die Gefallenen ihrer Ge- das gewaltige Steinmassrv wird sich hier achtung-
meinde zu werden . gebietend jederzeit behaupten , aber das , was das

Es war eine schwere Aufgabe , nun den mäch- Ehrenmal von Steinfeld für immer adelt , ist die
tigen Granitblock , der etwa 5' /- Meter lang . hingebend « Kraft jener Männer , die in dem
3 Meter hoch und im größten Umfang gemessen Streben , den gefallenen Vätern und Brudern ein
gut 9 Meter ist, über einen Weg von reichlich ewiges Dankopfer zu bringen , Größtes unter Ber-
5 Kilometern nach Steinfeld zu bringen . Die für Mt auf jeden Lohn mutig anfaßten und glücklich
dieses Werk hell begeisterten Männer und Jüng - -Mm Ziele brachten.
linqe des Dorfes und der Freiwillige Arbeitsdienst Der Riesenfindling ist übrigens , wie Fachmän-
packten kräftig zu, und nur mit ganzem gemein - ner nachgewiesen haben , kein Kind unserer Heimat,
samem Einsatz gelang es . den Riefen aus seiner obwohl er deren Schicksale durch viele Jahrtausende
vieltausendjährigen Ruhe zu bringen . Mit Hebeln hin teilte und so längst bei uns Heimatrecht er»
und Winden hob man den Koloß auf einen iriedri - warben hat Ursprünglich war er ein Stück d«
gen Eisenbahnwagen von kräftigster Konstruktion skandinavischen Grundgebirges , aber die Eiszeit
und bahnt ihm dann auf Schienen durch Wald schob ihn fort in fremdes Land , weithin bis an
und Feld den Weg zu seinem Ausstellungsort . Das den Rand der Dammer Berge , » sorg v. lllnäsrn.

Kesuchl das lOOOjahrige Otteesderg Haupttage am  13 * und  14 « H5UU1

„W « rchard Clüver " Ein Kampf um die Feste Ottersberg , von A . Kessemeier unv K . Lilienthal

Spielleitung : G . Wrede — 130 Mitwirkende — Historischer Umzug — Plattdeutscher Gottesdienst — Heimatschau , nur Ausstellung heimischer Künstler — Abends , ,Freut Euch des Lebens " in den Sälen

Sorrderzug
«ach Gttersberg — Ivvy - Iahrfeler

Fahrpreis : Hin u . zurück Mk . 1.10
Bremen ab . 12 .05 Uhr
Bremen zurück . . . . 22 .00 Uhr

Besucht

Hotel Ottersberger Hos
Vorzügliche Speisen und Getränke

Hochochôö Hotet I«hDSch«ackenb-rg
Sommergarten , Konzert , Tanz . Prima Küche

Besucht den
Gasthof zirm Srenrer Schlüssel
Inhaber C . Niclas

Prima Speisen und Getränke , Klubraum
Besucht

Schloss Hotel Z«h GS«dh»p
Bekannt für gute Küche und Getränke

für Stunden der Muße,
empfehlen wir , die der Bewegung aus dem

Zeutroloerlag der USDAP . , Franz Eher Wachs.

(9öerneu/Znc/

Nöpken'5Null
Sebönster und xröüter park In
Dremens Lmxexend — Pension

Aatks - daLe
Obsrnsulsnai

Zürgsn ' L « olr
LItdekannte » Pamlilen -Doksi

kreise . blittax - o. Abendessen
Sunntaxs:  Lonrert und Lans

Kummers Hotel
I-iilentkal Lsiskon234
8s »ondsrs soeixnvt kür Letrleds-
^.usklUxe. Lrstklassixs Liivb« so
mskixen kreisen . — SenntaxsL v n a e r 1 und L » ns.

2 u m Üadsbans  Restaurant nnd
Sominerxart . ». Wörpsstrand Lntsn-
disk -Diiientbal . Inkaber D. Rbodso-
dnrx . Das sobönste in der linde 8rs-msns »in Wasser n . lülientbaler ke-
böis Mlesens ^.uskinxsiokal kür Ver¬
eins n. pamilien . Sebattixsr Harten

LskkesLukxnÜ kort . 30 pkx.,
Orlxin . Halber Liter 35 pkjk.

SlMKIÄ -llKAMSlll , kSllMM
Ivksdsr : k r̂leär . IdlnäLu

Rnt : LNIvnlkal 281
direkt aru

'Wasser xsl exen mit derrl . Sommer-
xarten . 'vod^rov ? srk >stt -1?Lri2<1is!H.
Vorrüxl . Lüodv , reltxemsöv kreise

«,r Lisl

/llk - Mockenenc / und

Air cbommerau/enf/raK
sei c/r'e
im «etiönsa liockoiol

8s «uvms Verksbrsverbiudunssn mit Ladn,Lnto nnd pakrrad / Dobnsnds Lnskiüxs
6nts nn<i billige Unterkunft
in dastkäussrn unä krivatvensienenI-ukt- nn<i 8okviimnl >Lä arn Walüssranü
Ickealer Lnkentkalt kör kudebsüürktise

!aus».:»ei'Mi'Mi'siii nirSOsu.llmgsg.s.ü. I

vsstkoß rur „ vsutscksn kicks"
in 8vks / Lerrliek am Waläs xslsxsn / Isü . klittvoebnn<i 8ollntax Lonrsrt n. Lanr / Lote ! n. kensionsbansInd . L . Kieker, Lei. M2/ Volle kens . rn rsitxsin . kreis.

§el,ii «« snksus
<Lr. a. Wnläesranä xel . kreisv . ksns . k. Zowwsrsästo
Lrstki . Lüods . Isä . Zonntax Lonrsrt n. Lanr . Lei. 333

MorpLU -scke

Sss .: 8r . Sodviedert , Lei. 284
8oköner sokattiasr  Karten
xntsr Mttsastisod . I'rsinüsnr.

Ml . 8ISI » MllS'
8ss .: Oskar Lrsdiner , Lei, 233
Lsrriielis Laxe , aroövr nnä
sodattixer Karten , Lanräisle
Suts Lüods , Lremäenriiniller
Leen oben 8ie

«I
» Stocit bremsn

8ss .! 8 . 8ekröüsr . Lolskon 237
Ln üsr Lauptstiaü « xsiexsn

Lest die
Bremer Zeituna

rum « ZtrsLnikirkir vorgksici
Inbaber : kunxer
vs « beliebte Lnsklnxsiokai äirekt an der Wünune.
küvstixs 8aüexvlsevnbsit . — Sountaxs ab 4 Kdr:_Lonrert nnci

kslcßscklükcksn
Itllttels -Lncbtlnx
Inb . 8 . veen / Lei . 58317

Oas beliebte Lsnnilisniokal
konntaxs Lanr
8etrisdsallsklüas

Sack Aivr'̂ c/renZ/iki
alle kslnekssükrsr!

Wollen 8is mit Ibrer kekoixsokakt einen sobünen
Las srlebsnk vsou u-ablen 8is

IIIvv « r ' s klotvI
ina sonnixsn 8 aä 2reisob « n » bn.  8skannt kür
nieürixs kreis « unü beste 8süisnun « . 8Iatr kür
ea. 8M Personen , 2 xroöe 8äls , I/ie^svi «s« äirekt
am Wasser . prsnaüenÄurmsr . Pensionspreis 4 K4K.

Inb .: Krvin bleuer.

HlilllMSMl'Ml'W 8abnstabion Ullü
Lelvkon 1

Lwt ^visokenakn
Oas paraüles in berrlieber Waiü -, blser - n. 8onnenlaxs
Vsrpklexnnxspreise sinsobl . Wininer : bei 4 blabireiten
4 u. 4,50 klk. Woobensnü : Von 8oonabenü absnck bis
vinsokl. Sonntag naokw . IN. Lakkss n. Lnob . 5,50 K4K.

-3eilen 8vnntae Nonrert nnü Vsnr-
park / Karaxen / vsmpkerrerklnllunxen sn ieü . Luxe

Rollers vsuernSiele
8rlnk>krink um t Lnk 352 74

KroLer sebatt . Karten mit
8i,ok auk ilie kiarsckviessn
8onntsxs Lonrert nnü Lanr
8aai kür ksssiisobaktsn

»seil WkiiMeiik mll Moioi'vooi„liiiv"
Sonnlsgs, ülmclis ima llonnei'slsgz
T̂bkabtt liaiserbrücke 8.30 Okr
^bkabtt WorpZtvecks 17.30 lllir

Kllcbsokrt 1.50. !-!üIlro

ßlol von Olrisnlrurg
assenübsr ckein Zebloü unü park-
sinuaneen 8sbenevörüixs neu»
kartsnanlses . prsisvsrt . Nittsx-

unü Lbsnäesssn , Pension.

Lsiskon 401
^in sroLbsrroelioben park ee-lessn , Somnisrxsrtsn . Saal nnü

Veranüen . Woobsnenä.

- Z ^ er/rZenrode

plsur « Lsrtkos
8ss . 8 . blsxer / Lelskon 11
8odön ain Waid xsie? . mit sr.Karten , biens Veranden . Parkett-
saal . Ooppel-Lsasibsbn a. 8 . V.
8onnt » x » Lanr

Leb . der alten Liosterkirobe . 8obst-
ti«er Karten . Vsrsrööerts Lukent-
kaltsrsuin «. Leus Veranda . Lanrdlsie

UlortsrUok
8ss . 8 . blüller . Leiek. 12

8«kannt kür xute Lüobs
8obönsr Karten in. Lioben-
vaid . kroüsr Saal . deden
8onnt »a Lanr

»Olkl UlMMHöll . l!l!N8Kl!
8einr . koxxe . Lei. Larvstedt 333
8s >isktsr ^ nskluZsort in der
sebvnsten kinAsbnns 8ismensX » « » »
2iin . m kl. Varia . n. kalt . Wasser

Beziehen Siesich
bitte
bei
allen
An¬
fragen
immer
auf
die
Bremer
Zeitung

VeFermünc/e

sVesermünae-riscüeremsien
kosuotisn 8is auk Ibrsn ^ usOllgonan die
knte -xvsss-ciss bekannte und bsbggbcbs

„risckeremaien vesiaurani
LlstktLssi^e TStztisengSfiefitS ru mLLicrsn prs ssnVins s vor) 12-3 llw- « oUms ^ s »-. Islsfon 835

Meldet Hitlerfreiplah - Spenden
der Drtsgruppe der DSV . Ihr helft bedürftigen Volksgenossen!

Atarsae/

llilMMMk!
nseii

1.-W.

Krtter/ruc/e
Inb .: lob . Lelöevbüttel

vas beliebte LnskiuMlekal kür
8etrlsds , 8port - und Lexelkiubs.
Lnsensdiner Weebsnendallkent-
kait und xute Sorninsrpsnsion.

»WU'
lull .: LSdrSQS
Lovaadsild , äsn 1Z. ŝuvi:
I. 8L6I . Lir . v ^ I,L.

tVLter/io/ ^ - c§ c/iZ rm bec ^:

I,e ! jKN '8 NMSINlei ' NWMK
Lootsbäuser kür Uuder- nnd

8eeeirerein « — 8ommerx »rten
deden 8»nn»kend L » n s

Anerkannte kuebe , solide preise
WIndborsts 8oininerx »rten . Lltdek
pamilieninkai . direkt arn Ksdöls,
18 Hin vom 8abnkol , Leiek. 3S4.
Lansssai — iiiuksiioiner — ktexei-babn . Kr. sebatt . Karten — Vsr
sinslokal kür o . L. dsdsn 8onn-
t»k- Lanr Im kreisn.

I^ anso - ^ aus
5 bllnnten rom 8 » dnbok
Sommerxarten — krolier 8»»I
deden 8onnts >r Lans — Lei. 351

ölumvnlkal8vsnobt
das soböns
mit ssinsin ausasdskvten 8ade-
strsnd . Lnskl iao in Waid. ilsideun i liarseb Weser-Prniinuiade.
Lusk . üb. Unterkunft us« dureb
den Vsrkebrs -Verein 8IuwsvtbsI

cler schöne Aus/ ?ll§ sc>r-k — „ clr'e «bkac/k am koken Ä/er"
800 kletsr Ltraud , berri . kkerprornsnade , 8trandb »d.
Vorsüß:!. Loteis nnd kaststätten ervarteu 8ie

_ ^.nsknnkt und Prospekts : Verkebrsaussobuö Latbsus
rur IVersr

Lr . Oledried , Vexessvk, Lei. 435
Direkt au der Läbrs VeLSsaok-Lsmvsrder . — Siiek »nk die
Weser. Ln §sn. Pielndsn -Aiinnaer
Speisen en jeder Laxes reit / Ä»3.
preise / Woobsnsndauksntbalt

lUMMM ««I r. „
Das xuts Lote ! nnd vornsbine
Lerrassvn -Rsstaurant

blittir ., 8oon»bend u. 8onnt . Lans

HIlMIumWM
lub .: O. Leslmeler Leiskon 53
Lrstkiasslxs LIleke,
eixens Londltorel
deden ÜHttrrocb und Sonntax

Lonrsrt and Lava

I Bremer<§c/nneir
o «»6 «' ,  LrrH.
deden 8onnt »x n. bllttrroeb Lonsert
und Lans. 8psIImsnn -? arkettbabn «n.
Sokulsn . Vereinen und 8strisbs-
Lusklüxen best . empkokisn . L,b Lnd-
statioo 8urx 45 Nin ., 8abnbok Dssurn
15 klin -, ab Lssum -Lnlsxsr 3V Nin.

KMusens Slimmel'gsl 'lkn
8ebönebeek-Vexes»ek
Sebütsenksns „kieue Weide"
k'srnruk : Vsxssaok 288

krölites ^ uskiuxsloksl am piatse
Kroger  svbattixsr Karten.
8aai / Veranda / SpieLviese
Vorrnxsprsis kür 8obulsn.

STemek -ZiZven
8ta6tl8vds

lisrgroltsn

u . Aquarium
poiartisrs in vucbt . Leisxrottsn
Lsrvorr . bes. Lordsesaausrium.

KroLss Lisobsrsi -Psnorawa

„lii aeii mi xsisspn"
LeIIstralle 7,

in naobst Xäks der Wese> Kinik
^liittaxstiseb

VON 12-3 Mir , L.ueü  k îseb^sriolitS.

,« m Vsssrstksn « « kseg«
Lslek. 24«

Darnpleranlexer u. Wsserksbrs , Saal,
Veranda nnd sobattixsr Karten
8ssondsrs xssixnet kür Lstrisbs-
ausklüx« nud kskoixsobaktskeiern

ME8 8WMNUM
Direkt am Strand xslexsu
Sobattixer Karten
Dadskabinsn / Solide preis«

§s7eckerb/o<Äanck
kum Nelsteraesl

inb . L . Sledenburx
k41ederbloekl»nd s. d. Wllmm«
8skannt xniv Lüvbe . pensioi
Woobsnend

Vusch's
Sommergarten
Kuhsiel »
fserrücham Wassergelegen

8 Vekannt für gute
D Kücheu. üetränke
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